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Neues BVordringen 3wifchen Oife und Marne. — Gtarte Gieflungen
fibwefifidy Chaunp genommen. — Die Marne wifhen Ehafeau-Thierrd
unbd ofllidy Dormans erreid)t.

Grofeg Hauptquartier, 1. Juni.

Wefiliher Kricgéfdyauplak. Heeredgruppe Kronpring Ruppred)t: Vielfad)
auplebender Actilierictampf. Dertliche Angriffe des Feindes {udlih Upern {theiferten.

Heereggruppe Deufjher Kronpring: Gidlidh der Dife, fiittweftlich von Chauny
warfen die Truppen der Generale Hofmann und v. Francoid den Feind aug
flarfen Gfeltungen bei Guts und {idlich von Biérancourt. Huf dem Nordufer

Der Aisne ftiepen toir in Hefligen Teilfdmpfen big Nouvron—Fonfenoy vor.
Berstoeifelte Gegenangriffe fiihrie der Frangofe mit frifhen, ouf Bahn und

Qraofttragen  Herangebradyfen Divifionen gegen unfere dber die Girafe

Gvoiffons—sHarteanesd vordringenden Truppen. Am bend twaren die erbifferten

Rampfe zu unferen Gunffen enffhieden. Dem weidienden Feinde fliehen twir

7 big auf die Hofhen dftlich von Chaudun—Biersh—Blangy nad).

X Beiderfeits des Durcq:Fluffed Haben toir die Ofrape oiffons —Chateau:
r.f Thierrp dber{dritten und erreichten, immer wieder aufs neue feindlidhen Widers
?.é ftand brediend, die Hohen von MNenilly und nordlid) von Chateou-Thierry).

3{5 Bwifdhen Chalean:Thierryh und oftlich bon Dormansg flehen toir an der Marne.
:-'-f Lon der Marne big wefllih von Reims getwannen wir im uariff die Linie
?; Bernevil — Olizh — Garch) — Champigny. — Die geftrigen Kdmpfe bradifen von

neitem mehrere fanfend Gefangene nnd reide Beule ein,
3n bden beiben feten Tagen fdhoifen wir 36 feindlidye Flugseuge ab. Leninant
Mendhoff ecrang feinen 28., Leutnanf Diitfer feinen 25, und Leutnant Kroll feinen

24. Lufffieg. Der Grite Generalquartiermeiyier.
Lubdendorff. (WB.T.B)

Cs

Der 18 000-Tonnen-Dampfer ,Prefident Lincoln” verfentt.
Wafhington, 1. Juni. (Reuter-Meldung.) diniral Gima meldet, dap Heute
friifh der amerifanifche Transportdampfer ,Prefident Lincon” (18168 Brutto:
Regiftertonnen) auf der Riidfehr nad) den Bereinigfen Glaaten forpediert und
verfenff wurde. Cingelheiten liegen nicht vor. (W.T.B)

Die Fernbefchiefung von Parig.

Darig, 1, Juni, Die Befhicfung von Parid durd) dad weiilcagende Seydpi iff Henie
wieder aufgenommen worden. (2B.T. )
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Raumgewinn 3wifdhen Noyon und Chateau-Thierrsy.
Berlin, 1. Juni, abends.  Amilich.) An ber Fronf von Nopon bis Chateaus
Rierry gewanuen wir (dmpfend Boden. (1B.2.B.)

$Hohenflelfungen fidlich Tovon und am Ourcq genommen. —
Grofe Beute bei Jere-en-Tardenois.

Grofed Hauptquartier, 2. Juni.

Weftlidher Kriegsfdauplaf  Oecredgruppe Kronpring Ruppredht: Ackilerie:
tdmpfe an vielen Gtelfen der Front. CGnglifhe Teilanguiffe fidlid) der Lod unbd
noedlidy von Albert {heiferten unfer {dyweren Verluffen.

$3ecreagruppe Deutfdher Rronpring: Giidéfich von Nopon dranaten wir den Feind
froff heftigen MWiderflandes anf den IWald vou Carlepont und von Montagne
suriid, ABir nahmen die HOhen oftlih von Moulinfons:Touvent und ffarfoer:
drafitete feindliche Linien tvefllich vow Nouvron.

Jm ngriff beiderfeils des Durca-Fluffed warfen toir den Ieind iber den
Caviéres-Abfdnilt uriid und eroberten die Hohen von Paffy und Courdramps,

An der Marne ift die Lage unverdndert. Der avf dem Rordufer ded Flufjes
gefegene Teil von Ghateau-Thierryh tpurde vom Feinde gefaudert. Nordofilich
von Berneuil und beiderfeits der Urdre heflige Gegenangriffe der Franzofen.
Hnter blutigen BVerlufien wurde Sor Feind guriidgeidlagen. Deftlid) bon Reims
drangen wir im oritichen Borflop in franzdfifhe Grdben bei G&t. Léonard ein umd
nafimen die Befahung des voriibergehend bon ung befehten Forts Pompelle gefangen.

Frangofifd-amerifanifdie Lager von gewalfiger Unsdehnung fielen bei Feére:
en-Tardenois in unfere Hand, TBeit dder eine halbe Million Gdup Artillerie,
unermeplide Beflande an Pionier: vnd Fernfpredigerdt, mehr als 1000 Fahr:
genge tourden hier erbeufef.

Der Grite Generalquartiermeifter.
Lubenborff. (WB.T.D)

Artilleriefampf an der italienifhen Jront.

MWien, 2. Juni. mtlid) wird verlautbart: An der Gebirgdfront (ebte ber Artillerietampf
an viclen Glelien wieber auf.

Jm Miindbungsgebict der Piave wurbe fHeute um Mitternadyt ein italienifder BWorftof durdy
Feuer abgefdylagen. Der Chef ded Generalffabes. (|B.2. D)

Bomben auf Paris.

Parié, 2. Juni. (Amilih.) SHeute nadf 12 Upr 8 Minuten wurbe Alarm  gegeben.
Mehrere Abteilungen feindlicher Flugseuge griffen die Gegend von Paris an.  Gie wurden
fefr lebhaft von den Abwehrbatterfen beffioflen. Die Werteidigungsmiltel wurden in Tdtiglelt
gefelit. &8 wurben Bomben abgeworfen. Man meldet nur einige Verwundete, Um 2 Uhr
war ber Alarm beendet. (WB.T.J)

.
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2
;‘5 Die Anerfennung ded Hetmang Sforopadifi durd) die Mittel- :£
5 mddfe.

Sl

Riew, 2. Juni. Der deuljthe Boffdhaffer, Freiherr v. Mumm, und bder Sfferreidhifdye
ungarifige Botfdafier, Graf Forgad), Gberreichien Heute dem Hetman Sloropadfti im Auftrage
ifirer Regicrungen Geyreiben, durdy die fie die derzeitige ufrainidie Regierung ancrfennen und
in amflichen Berfefr mit ifr frefen 3u wollen erfldrten. Der Hetman Sforopadfti dantte in
deulfher Gpradie und {Hlof daran die Verfidherung, daf e8 nad) wie vor fein Befireben
fein werde, die bon ihm Gbernommene Regictung der Utraine in engffer Anfchuung an  bdie
Mittelmddyte 3u flifren. (1B.T.3.)

Jteue Jortfhritte an der Angriffsfront.
Berlin, 2. Juni, abende. (Amilich.) An der Angriffefront neue Fortidhriite. (1. 2. B.)

Die Walder von BVillers-Cotferetd erreidh)f. — Chaudun genommen.

Grofes Hauptquartier, 3. Juni

- - R e
S R e

e
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e
;‘,_, Wefflider Rriegafdaublaf.  Geeredgruppe Kronpring Ruppredy: Beifweilig
;:é auffebender Artillevictampf. Feindliche Teilangriffe wefilich von Bailleul und ndrdlid)
e)

per Ly3 wurden abgewiefen.

Hecredgruppe Deutfdier Kronpring: Jum Grfaf der durd) unferen Angriff zer:
fthlagenen frangdfifhen und englifden Avmeeforpe und sur Stibung der bisher
von ben Nadbararmeen eifligfi auf das Sdlachtfeld fHerangefifrien und fart
gefichieten Diviffonen {ind neue franzdfifhe Berbaude weit abgefegener Fronten in
ben Kampf getreten.

Rordlicy der Wisne verfudten fie vergedlidy, die ihnen angewiefenen Giellungen
3u halten. Mir {hiugen fie in harfem Grabenfampf anf MoulinfoudsTouvent—
Gt. Ghriftophe—Bingre 3uriid. Giidwefllih von Goiffons wurde Chaudun
genommen. TBir fliegen im Ungrif iiber den Gaviered:Grund bis an den
Oftrand der Wdlder von Billers:Cotterets vor, Ciidlidy der Dureq fiihrie der

oo
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’%E Feind heftige Gegenangriffe. Gie wurden biutig abgewiefen. Ueber Courdlamps ?;r
;.; und Mouthiers hinané getvannen twir Boden und nafhmen die Hohen wefliidh a;i
2 von Ghateau-Thiercy. 1
;-:t‘ An der Marne, gwifden Marne und Reimg iff die Lage unverdnderf.

Die auf das Gdadtfeld fihrenden, mit Truppenbewegungen flart belegten
Bahnen wurden durd) unfere Bombengefdywaber erfolgreidh angegriffen. Wir
fdyoffen 31 feindliche Flugseuge ab. Leutnant Mendhoff errang feinen 29. und 30,
bie Leutnants Lowenhardt und Udet ihren 25. Luffffeq.

Der Grite Generalquartiermeifer.

PERIR PR e

E .
e R R e

Lubdendorff. (1. 2.8
Weitere Sort{dritte nordweftlich Soifjons.
] Berlin, 3. Juni, abendd. (Amilid)) Gidwefilid) von Soiffons neue Forts
;f, fdyritte.  Franzéfifhe Gegenangriffe beiderfeits der Oureq. (2B.T.3)
R
B e O B R
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Der franzdfifche Widerftand wefilid)y Soiffons gebrodyen. =
Grofes Haupfquartier, 4. Juni 3’\%
Weftlidher Kriegsfdauplaf.  Heercdgruppe Kronpring Ruppredit: Artillerie: ?£
fampf wed)fefnder Stdrfe. Rege Eriundungatdtigleit des Feindes und fiartere Borfidfe }‘:
an verfhiedenen Sfellen der Front. Siudwefilidy von Merris hat fich der Jeind AL
in feineren Grabenfliden fefigefeht. ?EE

Seereagruppe Deutfder Rronpring: Nérdlid) der Aigne entriffen wir dem
Feinde in harfem Kombfe einige Graben. DOer 3dhe Widerftand ded auf den
$Hohen weftlidh und fiidwefitih von GCoiffons fid) antlammernden Feindes wurde
geffern gebrodien. Die Hohen von Vaugbuin und weftlid) ron Chaudun
wurden genommen,

Racy Erifiirmung von Pernant nnd Mifip-aug-BVoid warfen wir den Feind
auf die Linie Le Goulier—Dommiers guriif. IMehrere BVatterien wurden erobert,
einige fanfend Gefangene gemadht.

(3
Al

A IS T I D

Frangofifdie Gegenangriffe Geiderfeite des Durcq-Fluffes {dyeiterten unter },E
fdtweren Becluffen. Nordwefllidh) von Chateau:Thierrh Haben toir im Kampf %i
Die Bahn DBuffiares — Bourejdes berfdiriffen und feindlidle Gegenangriffe ;‘3
abgetviefen. 20

An der Marne, gwifden Marne und Reims iff die Lage unverdndert. 32

~

Der Grffe Generalquartiermeifier.
Ludendorff. (1B. 2. B)

B
S 1oas W

Grfolgreiche Rdampfe jidlich der Aidne.
Berlin, 4. Juni, abenda. (Amtlid.) Crfolgreiche Kdampfe auf dem Silidufer
ber Aigne, wefflidy von Soiffons. (1B.2.B)

S

Grweiterung der Crfolge {idwefifich Soiffons.

Srofcs Hauptquartier, 5. Juni.

Wefilider [Ariegsfdauplaf  Heeredgruppe Kronpring Ruppredit:  Grfolg:
reiche Borfioe in Flandern brachten Gefangene ein. An  der gangen Front hielt
rege Griundungetdatigleit an.  Der Arlifferictampf lebte vorlidergehend auf

Heereggruppe Deutfdyer Kronpring: 3In Grweiterung unferer CErfolge auf dem
Gubdufer der Aigue warfen wir den Feind auf Wnbleny — Gutry gurid und nahmen
feine Gtellungen udrdlidy von Dommiers.

Derfliche Kampfhandlungen beiderfeite des Ourcq-Jluffes. I iibrigen iff bdie
Lage unverdndert. '

Leutnant Lowenbhardt errang feinen 26. Luftfiey.

Der Grite Generalquartiecmeiyler.

[2)

Sy

Ludbendorff. (B.2.3.)
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Geit dem 27. Mai (ber 55 000 Gefangene.

Grofes Hauptquartier, 6. Juni.

Weftlider Qriegsfhauplah. Heeresgruppe Kronbring Ruppredyt: Ardillerie:
tafigteit wedfelnder Stdrte. Mehrfad) brachten Griundbungegefedite Gefangene ein.

Heeredgruppe Deutfdier KRronpring: An der Sdyladytfront iff bie Lage unver:
dndert.  Qertlidhe Kampfhandlungen weftlid) von Pontolfe, nordlid) der Aiene und
ain Eaviereg-Grunde bradfen uns i dben Befih feindlidier Growerfe und SGrdben.
Der Artillerietampf war vicifad) febhaft. ChateauThierry lag unter anbaltendem
Berfidrungsfeuct der Franzofen.

Die Deute der Heeresgruppe Deutfher Kronpring feit 27. Mai befrdgt nad)
bizherigen Fefiftellungen mehr als 55 000 Sefangene, darunter ber 1500 Offizicre,
mebr alé 650 Gefdiibe und weit (ber 2000 Mafchinengewehre.

3n ben beiden lehten Tagen wurben 46 feindliche Flugzeuge und 4 Feifelbalions
sum Abffues gebradt. agdbgefhwabder Ridyihofen fdhof geflern 15 feindlidhe Flug:
seuge ab,

Hauptimann Becthoid und Leutnant Mendhoff crrangen ihren 31., Leutnant
Lowenhardt feinen 27., Leutnant Udef feinen 26., Leutnant Rirficin feinen 21. und
22. Luftfieg. Der Grite Generalquartiermeiyfer.

Ludendorff. (B.2.8)

Criolge deuifcher U-Boote an der amerifanifdhen Kiiffe. —
Gperrung bed Aew Yorfer Hafens. — Fiinfehn ameritanifhe Sdiffe,
baruntfer swei Dampfer verfent. — Jwei U-Boote gefidtet.
Amfterdbam, 6. Juni. Mid) einer Reufer-Melbung aug MWafhington empfing

bag amerifanifhe DNarineminifferivm ben amtlichen Derichf, daf in der Ndhe der

amerifanifden Kiijie ein Dampfer und bdrei Sdyoner in den Srund gebohrt worden
find.  2Bie aus Jiew Yorl weiter gemeldet wird, hanbelt ¢ fidh) bei dem Angriff
auf bie ameritanifdien Sdjiffe um jwei beutfdye U Boofe. Man nimmt an, bap
tie Gdyiffe in der Ndbe der KRiifle von JNew Gngland und Mew Jerfen verfenlt
worben find.  Man fdhdgt in Jew Yort, Reufer zufolge, baf feit bem 25. Mai
ungefdhr 15 ameritanifdye Gdjiffe, darunter gwei Dampfer, von deutfden U:Boolen
an dber nordbameritanifchen Kiffe verfentt worben find.  Der grofite Dampfer, die

,Qarolina”, die nady Porforico unfermegd war, wurde 125 Neilen flidwefilid) von

Gandp sHoof angegriffen.  Die ,Carolina” felegraphicrfe am Abend des 2. Iuni,

baf fie von einem U:Boof angegriffen worben fei. Gin gweiter Junifprud) meldefe,

bag fie befdhoffen wirbe und die Paffagiere fid) in bdie Retfungsboote begeben
hatten.  2An Bord bder ,Carelina” befanden fid) 220 Paffagicre und 120 FMann

Befabung, von benen 58 vermifit werben. 16 von ihnen erfranfen infolge LUm:

{dlagens eined Retfungsboofes. Die iibrigen find gerettet. Der Dampfer ,Tegel”,

ber mit einer Labung von Dorforico auf dem TBege nadh INew forf war, wurbe

am Goenntag, 60 Meifen von der Kiiffe enfferni, verfentt. Das U:LDoot gad dre
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Gdliffe ab.  Der deutfdhe U Boots:Kommandant begab fich an Bord und befahl
der Mannfhaft, bag Siff su verfaffen.  Darauf legfe er an Bord des Sdhiffes
cine Bombe und fief es in die Luft fliegen. Die aug 36 Kdpfen befichenbe Be-
mannung Tarbdefe fpdfer in Rettungsbooten in Atlantic City. Der Kapitdn bes
Ghoners ,Cdward . Gole” bderidhfet, baf fein Shiff am Moniag abend von
cinem feinblidyen U-Boot, dasd ungefifr eine Ldnge von 250 Fuf hHatte, mif 3wei
grofien unb einem fleinen Gefchii bewaffnef war, angegriffen wurde. Der Koms

7 7
TSRS LY OOR (T

A

3’3 manbanf fah deuflihy dag Periffop eined zweiten deutfhen U-Boofes, dad einen
NG amerifanifhen Dampfer verfolgfe. Der Dampfer fuhr mit voller Rraft. Die Be-

fabung ber ,Cole” twurbe von einem Silfsfreuzer aufgenommen, der ebenfalls fpdter

o

S R N T R e A S

3;‘ von einem U-Boot verfolgt wurbe. Das Kriegsfdhiff tonnte jedod) nodh den nddhffen
;; Hafen erreidien.  Anf den ecrffen Bericht tiber den Angriff deutfdher UsBoote hin
3%

wurden foforf amerifanifde U Boot:-Jdger und anbere Kriegefdhiffe ldngs bder Kiifle
auggefandt. Die englifche Dreffe erfibrt aus JNew Yorf, baf ber JMew Yorfer Hafen
wegen der U-Boot-Gefahr gefperef worben ift

Reufer meldef vom 3. Juni aug Jew Yorl: JMady den lehfen Berichien find drei
ameritanifdhe Sdyoner forpediert worben. Gin Torpebojdger meldef, daf er Dei
einem U:Boof:Angriff auf einen Dampfer am Diensdfag um 9 Uhr 30 Minuten
ebenfalls angegriffen wurbe.  Ftinfzehn Mann bder Hefahung ber drei Sdiffe, bie
eine Jeiffang als Gefangene an Bord bdes U-Boofes gehalten wurben, find von
einem amerifanifden Dampfer, auf den fie von dem U-Boot: Rommandanten ge-
fegt wurben, in einen Hafen in der Ndhe der Gtelle, an der dbie Berfentung erfolgte,
gebradyt worben,

Kdmpfe bei Chateau-Thierry und an der Ardre.

Berlin, 6. Juni, abendd. (Amilid) An der Sdladyfront orfliche Kampfe
norbwefflidh von Ghatean-Thicrry und an der Ardre. (B.X.B)

¥
R
M3

'm.

Seindfidhe Linfen beiderfeitd der Ardre genommen.

Grofed Gauptquarfier, 7. Juni.

Weftlider Rriegefdauplab. Heeresgruppe Kronpring Ruppredif: eitweilig
auflebenber Artillericfampf. Rege Griundbungstitigleif. Bei einem Vorffof in bdie
frangofifdhen Linien wefflidy vom Kemmel nahmen wir 2 Offizicre und 50 Mann
gefangen.

Heereggruppe Deutfdyer Kronpring: Auf dem Sdyadytfelde blied bdie Gefechiss
tafigteit auf ortlidhe Rampfhanbdlungen befdyrantl, Mordlic) der Aigne und nord:

;{ wefflih GhafeauThierrp wurben Teilangriffe des Feindes abgewiefen. Siidéfificy
%‘r von GSareh nabhmen wir nady ftarfer Actilfericvorbereitung bie felnblidhen Linien
ﬁ beiderfeits ber Arbre. Vit madhten 300 Gefangene.

;; Der Crfte Generalguartiermeifter,

;‘,f, Ludenbdorff. (1B.2.8)
ip
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Lebhaftere Infanterietdtigfeit an der itatienifchen Front.

Wien, 7. Juni, Amtlid) wird verlautbart:

Im Glidweffen gefellte fidy geflern den Gefdpiistampfen der feplen Tage wicder (ebhaftere
Jnfanferfetdtigteit e, 2An der unteren Piave, bei Quero und Mori und auf dem Tonale
wurden italienifde Ubfeilungen guridgewiefen. 2uf dem Monlc Spinudyia verbefferfen wir
burd) ein Gturmiruppenunternehmen unfere Gtellungen. Uuf dem Monte Gifemol wurde der
Sngrlff ¢ined Balaillons im Gegenffof abgefdilagen. Bei Afiago fdheiterlen zwei feindliche
Borftofie in unferem Feuer, Dev Chef bed Generalftabed. (. T.3)

Jteue Torpedierungen an der amerifanifdhen Kiiffe.

London, 7, Juni. (Reuter.) Aug New Yorf wird der ,Daily Mail” gemeldet,
bag im gangen 14 Gdiffe, meifl RKifenfdyoner, von bdeulfdyen U-Booten an bder
atfanfifthen Kiiffe verfenft wurben. Geffern wurde bei Kap BVirginia der Sdyoner
+Defau”, alg Wrad freibend, gefunden. Man weif nidht, wag aud der Befahung
geworden iff.

Wafhington, 7. Juni. (Reufer) Dad Sdhiffahrisamt meldet: Der englifdhe
Dampfer ,Harpathian”, 4588 Brutto-Regiffertonnen wurde am Mitfwod) forpediert
und fant. Die Befahung iff geretfet. (B. T.B)

Die amerifanifche Hilfe flir die Enfente.

MWafhington, 7. Juni. (Reufer,)) Cine Million Amerifaner, die eben 21 Jafre alt
geworben find, wurbe geflern fliv ben IMifitdrdienfl eingefdhrieden., Oleidhzeitia wurde die
Mobilmadiung von 200000 cingefdyriebenen Méunern angeordnet. Damit wddft die 3ahl
ber bigher nady dem Gelective:Gervite:Gyffem Aufgerufenen auf 1555704 Mann. (B, T.B.)

Seindliche Gegenangriffe an der Ardre gefcheifert.

Grofied Hauptquartier, 8. Juni.

Weitlicher Qriegefdauplaf. Heeresgruppe Kronpring Ruppredht: Jeitweilig
auflebenber Artillerictampf und Crfundungagefedhie.

Heeredgruppe Deut{dyer Kronpring: Cmeute Angriffe des Feindes nordweftlid)
von GhateauThierrp und Gegenangriffe gur Wicdernahme bder verforenen Linien
an der Ardre bradyten ifhm nur unbedenfenden Geldndegewinn, Mehrfacher Anflurm
franzofifdher, amerifanifdyer und engfifdyer Regimenter fdheiterte unter fchweren Berluften.

3m dbrigen iff bie Lage unverdnberf.

Der Grile Seneralquartiermeiffer.
Ludbendorff. (B.T.38)

Rege Artilleriefdmpfe an der italienifhen Iront.

Wien, 8. Juni. Amilld) wicd verlautbart:

Bwifden Afiago und der Brenta febie der Feind feine Crlundungdvorfiéfe mit flarten
Abtellungen fort, Gr wurde sum Teil durd) Feuer, gum Tell im Handgemenge abgefchlagen.
Der Actillerietampf ift an der ganzen Glbdwefifront rege.

Der Chef ded Gencralffabesd. (. T.3B.)

\ A
. 3 . e —— g -
R R R T B R s S R o ]

. 2759

Ewiger Bund

S R P e S B s O T R BRSO P B

s

PRSI

SIS

VRIS

R

S\



X = )
N R A E a M S T S N G e

OTRR
R

Geit 21. Marz 185000 Gefangene, 2250 Gefchiie erbeuted.

Berlin, 8 Juni.  Durd) bdie Crfolge ber ficgreichen Armee bdes Deutfdien 'R
Qronpringen iff dic Veute aus den grofien Kdmpfen im MWeffen feit dem 21. Mdv; ;!;
nunmehr anf 185000 Gefangene, Uber 2250 Gefdhibe und viele Taufende von i’i

e/

Mafdhinengewehren angewradien. Die Einbufe an nidht anndhernd gu {hdlendem
RKricgsnaterial und Serdt alfer Art hat die Entente ungeheure Werte getoftet. (1L, T. B)

RS AT S

GEin amerifanifder Angriff bei Chateau-Thierry abgeid)lagen.

Grofied Haupfquarticr, 0. Juni,

Weftiidyer Rricgefdauplag. Hecredgruppe Kronpring Rupprecht: Der Artilferies
fampf Tebte am Abend vielfady auf und nahm Heufe friih im Kemmelgebiet, fiidlich
von ber Gomme und an der Avre an Stdrte zu. Teilangriffe der Franzefen fitdiid)
von Ypern, ber Engldnder nérdiid) von Beaumont —Hamel wurben blutig abgewiefen.

Heeredgruppe Deutfdher Kronpring: An der Dife lebte die Scfedhistdtigleit anf.
Oertlihe Angriffe der Frangofen auf dem Sidufer der Aigne und fidld) des Oureq
fdyeiferfen. Gigener Worflof offlid) von Gufri) brachte 45 Gefongene ein. Umeritaner,
bie nordwefifi) von EhatcauThierrn crucut anzugreifen verfuddten, wurden unter
fidhweren Berfuffen und unfer Ginbufe von Gefangenen liver ihre Audgangsffellungen
hinaug guridgeworfen.

Heeredgruppe Herzog Albredht: Bei erfoigreidier Unfernehmung anf dem Offufer
ber Mofel maditen wir Gefangene.

Leutnant Kroll errang feinen 24, und 25., Feldwebel Rumen feinen 23, Lufifiea.

Der Grifte Gencralquarticrmeijfer.
Ludbenbdorff. (B, T.B.)

Stalienifhe Anftirme am Monte Derfica gefdeitert.

Wien, 9. Juni. Amilid) wird verfautbari:

Die italienifche Crfundungsldtialeit erfufr geffern cine weitere Gleigerung; fie blied Gberall
erfolglod.  3In den Jubifarien und bei Afiage, fried der Feind Abteilungen ven Batailfensfldrte
gegen unfere Gielfungen; fic wurden durd) Fener abgetwiefen,

Gelr echitiorfe Rdmpfe entwidelten fich aud den wiederholien Angriffen auf den Monte
Pertica. :Der Feind {lief hicr nach beftigem, wm Miftag 3u  grdfiter RKraft anmwachfendem
Oefdhiihfener m cin Rilometer Jronibreite vor, Geine nfldrme fdeiterten an der frefflichen
Wicfung unferer Artillerie und an der Tapferfeit der Rdmpfer im Gdyibengraben. JIn flark
gelidteten Reifen filichtete der Angreifer auf feine Linien 3urid.  Gefangene uad Kriegamitiel
blieben in unferer and, Bejondere Anfiihrung verdient das bewdhrte Romaromer Felbfdgers
bataillon Mr. 19; ¢ Hat aud) den Hauplanteil am Grfolg.

udy an der Piave-Miindmg fdeierten alle Griundungdverjudie ded Gegners,

;

AR AT RS A

Oer Chef ded Generalffabed, (B.3T.3) ?‘n

fa

Seindlidie Stellungen wefllichy der Oife erfliirm. g%
$2

Derlin, 9. Suni, abends. QRhutlicdh) Wejilih bder Dife nabmen wir die
ohe vou Surp und die anfdiliefenden feindlidhen Linien. (2B.2.B)
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g (frfolgrel'd)er 930!’“0@ fﬁbweﬂﬁcbiﬁopon. — 8000 Jranjofen gefangen.
Grofes Hauptquartier, 10. Iuni
Weflider Kriegsfdauplab. Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Jwifchen
Arrag und Albert, (iidiid) dber Somme vnd an der Avre f{eble der WArtillerietampf
auf. Rege Griunbungstdtigleit hiclt an.
ks Qeeresgruppe Dentidyer Kronpring:  In frdffigem Angriffe bradien wir geftern
in bas Héhengeldude fitwefilid) von JNojon ein.

Weyilich ber Mah napmen wir die franzsfijdien Stellungen bei Mortemer und
Orvillerd und fliefen ber Cubilly-RNicquebourg hinaug vor. Oefilich der Mak
wurben die Hohen von Gurpy erobert.  Troh 3dhen feinblichen Wiberflandes er-
tampfie {ich unfere Infanferie dben IWeg turd) bdie LBdiber von Ricquebourg und
Lamotte und warf den Felwd Gber Bourmont-Marenil gucid. ESudlid) und fiid:
ofilidy von Laffigny brangen wir weif in den ABald von Thiescourt ein.  Heffige
Gegenangriffe der Frangofen wucben abgewiefen. IBir madyfen eftwa 8000 Gefangene
und erbeuteten Gefdhiife.

An ber Front von ber Oife bdig Reimd iff bdic Lage unverdnderf. Oertliche
Kdmpfe nordlidh) der Yidne, uordweftlich von ChateawsIThierrn und bei Brigny
brachten Gefangene ein.

Geftern wurben 37 feindlidye Fiugseuge und 6 Feffelballons abgejhoffen.
Leutnant Kroll errang feinen 27. und 28., Leutnant Udet feinen 27., Leutnant
Rirffein feinen 23. Luftfieg.

Der Grfie Generalquartiermefier.
Ludendorff. (B.I.3)

TWeitere Jortidyritte fidwefilidh von Noyon.

Berlin, 10. Juni, abends. (AAmilih.) GSidwefilih von Nonon madyten wir
im KRampf mit nen herangefiihrien franzéfifdren Krdffen Jortfhritie. (WB.T.D)

Giegreidhes Bordringen ndrdlich Compiegne. — Der Uebers
gang tber die Mah erfdmpfi.

Orofesd Hauptquartier, 11. Juni.

Weftlidher Kriegdfdyauplafh.  Heereggruppe Kronpring Rupprecht: Die
tagauber mdfige Gefechtstdtigleit febte nur beiderfeits der Gomme auf  ach
flarfer Feuerticigerung griff der Feind am Abend wifhen Ancre und Somme an,
Lertiicher Ginbrud) ded Feinbes an der Efrafe Corbie—Brayn wurde durd) Segen:
fiofi sum Gtehen gebradyt. Bor der fibrigen Front brady der Angriff dblutig sufanimen.

Seereggiuppe Deutfher Kronpring:  3In 3wei Kampffagen hat der Zngriff
Der Urmee ded Generals v, Hutier gu dem beabfichtiglen Griolge gefiihri und
ung in den Befig des Hohengeldndes {idwefiliy von Nonon gebradil. Der
Ctlop (raf einen anf unferen Ungriff vorbervitefen (iefgegliederfen Feind in
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fartiter Ofellung. Die frongdfifhen Divifionen fonnten frohdem der wn:
gefiiimen Yngriffetraft unferer Truppe nidt widerflehen. udy die zu cinbeif,
lidhen Gegenangriffen herangefiifrien Divifionen der franzdfifden Heeresreferve
wurden geffern in erbifterfen KRdmpfen zuriidge{dlagen.

Auf rechiem Angriffsfliigel behaupteten Truppen ded Generals v. Definger
die fiidlich von Uffainvillers genommenen feindlichen <Linien gegen heftige
Gegenangriffe.

Die Truppen des Generals v. Webern flehen im Kempf bei Courcelfed und
Dery. Beiderfeits der gropen Girape Rope—Cfirées —Gt. Denis eroberten fie
den Hohenriiden offfich von Merh, durdiffieBen die vierte feindlide Glellung
und twarfen den Feind auf die Aronde juriid,

Troh sdher feindlidier Gegentvehr erfimpfien fid) die Truppen des Sencrals
v. Gdweler den Hebergang ber die Maph. Mach Grftiirmung der Hohe von
Marqueglife und des Bignemont-Berges drangen fie im unaufhalifamen Angrif
bis Authemil vor,

Dag Rorps ded Genevals Hofmann hat in flefem Kampf dad feindlide
Gellungdgewire auf den Gohen fidlidh von Thiescourt dburdyffofien. Auf dem nad)
&iiben 3ur Dife abfallenden Hdngen drangen wir big Ribécouri vor.

Die Getangenenzadl hat fich auf mehr alg 10000 echéhl. Damit fleigt die
3afl der von der Heercsaruppe Deutfdher Kronpring feit 27. Mai eingebradyten
Sefangenen auf efwa 75000.

An der Front von der Qife bis Reims iff die Lage unverdnderf. Crneute
Angriffe des Feindes nordbwefilid) von Ghafeau-Thicrry braden verluftreid) sufammen.
Der Gritle Generalquartiermeifer.

Lubendorff. MR.3T.B)

O e e P O P T B R D PR
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Sranadfifhe Gegenangriffe bei Noyon gefcheitert.

Berlin, 11. Juni, abends. Umilic)) 2Auf demn Kampffelde flidwefilid
Nopon  find erneute Gegenangriffe ber Frangefen unter fhwerflen Berluffen
gefdheitert. (BT3B

S

SN S 27 2
e s

Die Frangofen wefflid) der Oife auf der gangen AUngrifféfront
suriicfgemiefen.

Grofies Hauptquartier, 12. Juni.

Weftlidher Kriegdfdhauplaf., Heeredgruppe Kronpring Nupprecht:  Artillerie-
tampf wechfelnder Gtdrfe. Die Infanterietaiigleit blied auf Crlundungdgefedhte
befdyrdanti.

Qeeresgruppe Deutfher Kronpring: In fhweren Kainpfen fat die Arince des

S

Generale Hutier geflern den erwarfeten, jur TWiedereinnahme des Hihenblods ’5
fidwefflidh von Nopon gefiibrien gropen Gegenangriff mebrerer frangofifdier f,‘t

e
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Hartndcfig und feine Obfer fheuend fefte der Feind feine vergedlichen Angriffe nord: §§
weftlich von G hateau:Thierry fort.  Mehrfadher Anfiurm brady Hier blutig sufammen. <
Der Grfte Generalquartiermeifier.
Lubdendorff. (W, T.B)

Sdmpfe mit den Jranzofen in Albanien.

Wien, 12. Juni, Amilid wicd verfautbart:
An der Gebirgd: und PiavesFront anhalfende Aetillerietdmpje. Im Udjchnitte ded Stilffer

Jodys, wefilidh Afiago und am Mionte Afolone feindliche Borfidhe abgewiefen. In Albanien, ?.t
im Raume bei Ginapremte, novdwefilich) Korca, davern die Kdmpfe mit den angreifenden tf‘
Franiofen an. Der Chef ded Generalftabesd. (B.T.2) §§

£x

Torpedierung des £ u. . Linienfchiffs ,Szent Iftvan”.

MWien, 12. Juni.  BVom & u. £ Kriegeminifferium, Marinefettion, wirdb m'ts
gefeilf: Ceiner Majeftit Shiff ,Sgent Jjtvan” wurde bei einer Nadhtfahrt in
der Adbria forpedictt und iff gefunfen. Ce werben Linlenfdhiffsleutnant Mag de
Roevid, Mafdhinenbetriebsleiter € arnify, Sectadett Anfon Miiller unbd eltwa 80 Mann:
fdafieperfonen vermiff. Seeafpirant Jofeph v. Serba it fof. Der Reft des

LIRS

FERES

Vemannung wurbe geretfef. (B.3.3) e
. > ! T ’ - S
Die Kriegderfldrung Cofla Ricas. 5
Die Nadyridyt, daf die Repullit Cofla Rica dem Deulichen Reidpe den Sirieg erfldrt hade, g%

ift nunmedr amilid) defidtigf worben. Die Kricgderitdrung (ft durd) ein Regierungddelret lri
pom 23, Mai b, J. erfolgt. (B.T.R) ;*
&

Dertlidye Kampfe jidweftlidy von JNoyon.

Bevlin, 12. Juni, abends. (Amilid)) Oertliche Kdampfe auf dem Sehlamyt:
feide flibwefilidy von FNoyon und fiidlichy ber Aisne. (W.T. D)

Grfolgreicher ngriff fidlid) der Aidne.

Grofes Hauptfquartier, 13. Juni.

Weftliher Kricgdfdauplaf.  Heeredgruppe Kreonpring Ruppredyt:  Jeifweilig
auf.ebenber Artiflerietampf. Oeriliche Infantericgefedye.

Ge.redgruppe Deuljder Rronpring, Sildwefllid) von Dlopon fiijrte der Franzoje
erneut (farte Gegenangriffe beiberfeite der grofien Sirafe Roye — Cffides — St. Denis,
Unfer fhwerfien Berluffen brad) audy dicfer Anflurm  gufammen.  Mehr als
60 Panzerwagen liegen gerfhoffen auf dem Sampffelte. Die Gefangenenzahl iff
auf ttber 15000 gefiiegen. Die Beufe an Sejchiien betragt nad) bisherigen Tept-
ficllungen mefr alg 150,  Bei Abwehr der feindlidhen Gegenangriffe fielvn cinige
unferer iz in bie vorberen Jnfanferietinien GLinein aufgefahrenen Sefdyiife in”
Jeinbed Hand.
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Noedlich der Aigne drangen S'urmadteilungen. in bie fendlidhen Srdven.
Siiblidy der Aigne griffen wir nad) flarter Artilleriewirtung den Feind au und
varfen ihn aug feinen Linieu o6ffliH von Cuirg—Dommicrd (ber diefe Orfe
Jinaus gurid. N6cdlich von Coren wurde der Gavierez-Brund vom Feinde gefduderf.
Wir maditen mehr afg 1500 Gefangene.

Mehrfacdh) wiederholfe feindliche Angriffe nordwefitih von Ehatean Thierrs
seadyen verfuftreid) gufammen,

3n ben beidben fehten Tagem wurden 35 feindlide Flugseuge abgeldhoffen.
Haunofmann  BVerthold und Leutnant Mendhoff errangen ifhren 33, Oberleutnant
Gdyleich feinen 29. und 30., Leutnant Beltjens feincn 20. und 21, Haustmam
Reinhardt feinen 20. Luftjieg.

Der Grffe Generalquartiermeifer.
Lubdendorff. (1B. . B.)

Die Kdmpfe in Albanien.

Wien, 13. Juni. Umilih) wird verlautbart:
An der ifallenifdien Front geringe Gefechistdtigteil. In 2Afbanien wude dag BVordringen
der Jransofen in ber Linie Namia~ Ginapremte sum Giehen gebradyt,
Der Ghef ded Generalffabes. (B.T.38)

Qerflidhe Kdmpfe bei Ypern und Joyon.

Berlin, 13. 3uni, abends. (Umilicdh.) An den Kampfironten i bdie Lage
unverdndert, ertliche Kdmpfe ftidlid) von Ypern, flidwefilid) pon MNogon und fidlid)

R S B R e O St

TN S AT 8 AT PR

Ser Aigne, (WB.T.B)
59 Bordringen in den Wald von Billerd-Cotierets. 5
?xj Grofics Haupfquartier, 14. Juni. ?2
§3 Wefllider KriegsfHauplah, Heeresgruppe Kronpring Ruppredyt: Siidwefilich ;.:
g{ von Upern fihrien bdie JFrangofen Heflige Angriffe gegen unfere Linien swifdhen
?é Voormegele und Bierfiraat. GSie wurben blufig abgewiefen. Mehrere Offiziere
und mehr alg 150 Maun blieben Hierbei gefangen in unfecer Gand.  Erfefgreidie
Griundungsgefedhte am Remmel. 3‘;

o}

An der Gdbrigen Fronf lebfe die Gefedhfatdatigieif nur voribergehend auf.

Heereggruppe Deutfdher Kronpring: Auf dem Kampffelde fiidweyilidh von DNovon
blieb die Actillerietafigleit geffeigert. Wei Courcelled und Mery fowie i Maly
Grunbe, didht wefilid) der Dife, wicderholte ber Feind feine vergedlidhen Gegen:
angriffe. Unter fdyweren Berluffen wurbe er guriidgeworfen.

Beiderfeits der Gtrafe Goiffons — Billers-Cotleretd drangen wir in den Wald

L]
von Billers:-Cotterets ein.
S e S B e S e 8 R b (e ]
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Die Armee ded Generaloberflen v. Bohn hat feit dem 27. Mai mehr als
530 Gefdpiibe erbeufel. Damit fleigt bie 3ahl der von der Heeresgruppe Deufidher
Kronpring feif 22. Mai eingebraditen Scfdhibe auf 1050.

Geffern wurden 28 feindlide Flugzeuge abgefdioffen.

Hauptmann Derfhold ervang feinen 34., Leutnant Udet feinen 20,, Oberleutnant $3
Lérger feinen 25. Lufifieg.

3m TNonat Mai befrdgt der Verluff der feindlidhen Lufifireitfrdffe an den
beutidhen Fronten 23 Feffelbalions und 413 Flugzeuge, von denen 223 Hinfer unferen
Linien, die dbrigen jenfeits ber gegnerififen Gfellungen ertennbar abgeffiirgt find.
Wir haben im Rampf 180 Flugzeuge und 28 Feffelballons verloren.

Der Grfle GSencralquartiermeiffer.
Ludendorff. (B.T.B)

R R RO DR

Srangéfifher Angriff in Albanien abgewiefen.

Wien, 14 Juni. Amilidh) wird verlautbart: An bder italienijchen Gebirgsfront mdfige
Wrtilleriectdmpfe.  An der unteren Piave miflangen 3wel feindlidie Crfundungsverfude.
Jn 2banien ubedli) ded Devoli wurde ein Ungeiff der Franjofen nady 12({tindigem
Kampf, an dem aud) dulgarifde Truppen tellnahmen, abgewiefen.
Bei ber Abwehr eined auf Cattaro gerichieten Luftangriffed wucde ein englijder Flieger
burd) unfere Marineflugzeuge abgefcdhoffen.
Der Chef ded Gencralffabes, (1.%3.38)

Gin englifcher Truppentrandporter im Mittelmeer verfenft.
Berlin, 14. Juni. QAmilid.) Deuffdie und sfferreichifd) « ungarifdhe Unierfee:

S G

boote verfentfen i Mitfelmeer 5 Dampfer und 9 Segler, zufammen rund e
22000 Br.-Reg-To. Unter bden verfentfen Dampfern befand fidh der englifche 3’2
Truppenfrangporier ,Leafowe Cafile” (0737 Br..Reg.sXo.). }.',(
Der Ghef des Admiralftabes der Marine. (B. 3. B) ;;

3

()

General Guillaumat Oberbefehidhaber von Paris. 3%

&

Parid, 14, Juni. Qutlich.) General Guillaumat, Oberbefehidhaber der Orientarmee, iff aun
Militdrgouverncur und Oberbefedldhader der Armeen von Paris ermannt worben, Gein Bor
gdnger Dubail ift an Gtelle Florentind gum Groflangler der Chrenlegion auderfehen. (IB. T. B.)

RSLATIRNS

Gegenangriffe bei Billers-Cofteretd abgewiefen. — 10 000 Mann
ruffifdher Banden bei Taganrog vernidifet.

Grofied Hauptquariier, 15. Juni.

Wefilider Kriegsfdiauplaf.  Heeredgruppe Kronpring Ruppredhi:  Rege
Griundungétdtigteit.  Gilidbwefflidh von Merrig madyten wir Gefangene. Sidrfere
BVorffofie ded TFeindbed an der Ancre wurben abgewiefen. Actilleries und Minens
werferfampf febte am Abend beiderfeits der Comme auf.

R PR T PR SR e
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Heeresgruppe Deutfdher Kronpring: Glidwefilidy von Nogon blieb die Infanteries
tdtigeit anf ortliche Sampfhandlungen befchrdntt,  Das Actilleriefeuer lief an
Gtdrte nad.

Giiblid) ber Aisne blieb der Artillerictampf gefeigert. Mehriadre Teilangrife,
bic ber Feind gegen unfere Linien im Walbe von Billers:Colferete fiihrie, wurbden
abgewiefen. Die Gefangenenzahl aug den lehten Kdmpfen fudlid) der Aiene hHat
fid) auf 48 Offigicre und mehr ald 2000 Mann erhohi.

Leutnant  Ubef errang feinen 30., Leutnant Rirfhffein feinen 25. und
26. Luftiieg.

Dften. Heeredgruppe Gidhorn: Glwva 10 000 Mann farfe ruffifdhe Banden,
die, von Jeisf fommend, in der WMiub-Budit an der Nordliifle des fotwfdien
Meeres landefen und zun Ungriff auf Taganrog vorgingen, wurden vernidyfef.
Teife des Feindes, die auf Boofen und F(open 3u entlformmen verfudhten, wurden
“sufemmengefdiofien.  Der Grite Generalquartiermeiffer.

Ludendorff . T.B)

Riew, 14. Juni. Die Hecresgruppe Gidhorn verdffentlicht Heute folgendes
Telegramm an Gencralfelbmarfchall v. Cidihorn:

Guer Gyselleny melde id) einen Grfolg der mir unferffellten Truppen wefilich
Taganrog. Meine Bataillone, Eatabrons und Batlerien Haben bdie bolfchewiftiidye
Rote Garde, die, unfer dem Befehl eines tihedhifdyen Offizice [Fehend, feit 10. Juni
pon 3eist fommend, etwa zehnfaufend Mann an der diesfeitigen Kifte ded Afow{dyen
JReered fandete und gum Angriff gegen Taganrog borging, nahesu vernidytet. eber
breifaufend Tote der bolfdewlflifhen Roten Garde bisher gezdhit, ohne dle im
TWaffer Umgefommenen. Unfere BVerluffe find gering.

General Sndrzer. (B.T.B)

e e,

Gefteigerted Gefdhiibfeuer an der Gildwefifront.

Wien, 15. Juni. Umilid) oicd verlautbart: Heute frilfh fleigerte fid) dad Cefdhitfever
in vielen 2Abfchnitfen der Siidwefifront zu grofer Gldrle.
An der albanifdhen Front find geffern neuerliche, unfer Ginfah von Referven durdygefifyrie
fUngriffe der Franzofen nordwefilidh Ginapremte gefdeitert.
Der Chef ded Generalflabes. (B.T.38)

Die Yorpedierung des ,Prefident Lincoln”.

Berlin, 15 Juni. (Amtlid).) Gines unferer {Unterfeeboote, Sommandant Rapitdn-
Lulnant Remi) (Walter), Hat neuerdings im Aflantifden Ogean 3 Dampfer mit
sufammen {iber 28000 Brutto-Regiffertonnen vernichfef, und 3war den mif pier
15,2.cm:Gefdyiigen bewaffneten ameritanifdyen Truppentransporier ,Prefident Lincoln”
(18168 Brutto-Regifferfonnen) und bdie bewafineten coglifden Dampfer , Begum”
(4646 BruttoRegifterfonnen) und ,Carlton” (5262 Brutto Regiffertounen), Die

>0 o Y 3 o - ) b - 3
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650 Mann der Marine; aufierbem befanden fid) nod) 20 Offigiere und Mannfdhafien
der Armee an Bord, die nad) Amerita suriidbefbrdert werden follfen. BVermutlid)
ift der groffe Tell der Befabung bei der Berfenfung ded Sdhiffes umgetommen.

BB
militdrifdye Befahung des ,Drefident Lincoln” beffand ausd 40 Offizieren und efwa %
Der Chef bes Adbmiralffabes der Marine. (AB. T.B) %

Der Kaifer dber den Krieg mit Eugland. — Feier deg 30jdhrigen

Regierungajubildums im Grofen Hauptquartier.

Berlin, 15 3uni. Geine Majeftdt der Kaffer verbrachfe den feutigen Ialhrestag
aufammen wif dem Kronpringen und dem Pringen Helnrid) im Grofien Hanpfquartier, Auf
eine Anfpradie ded Feldmarfdalld v. Hindenburg ertoiderte der Kaifer unfer auderem:

Dad deufjdfje BVolt iff befm Augbrud) bed Rricged fid) nidht bdariiber flar gewefen, wagd
diefer Rricg bedeuten wird. Idy wufte ed8 gany genau; dedwegen fHat mid) aud) der erfle
Ausbrudy der BVegeifferung nidhi geldufdyt oder irgendtoie i meinen Jielen und Ermartungen
eine Aenderung Hevvorbringen fénnen, Jd) wufile gang genan, um wad es {id) Landelte,
denn der Beilrift Cnglands bedeutefe einen MWel{tampf, ob gewollf oder nidt. E8 Handelfe
lih vidt um einen frafegifdien Feldzug, ed Handelle fich um den Kampf von wel Wells
anfdyauungen.  Gufweber foll die preufiifdh:deutfdygermanifche Meltanfchauung, Redf, Freiheif,
Ghre und Gitle, in Ghre bleiben, oder die angel{dchfifdhe, das bedeufet: dbem Gohendienfle ded
Gelded verfallen. Die Bolter der Welt ardeifen alé Gllaven fiir die angeliddfifhe SHerren:
raffe, die fie unferjodt. :Die beiden nfhanungen ringen mifefnander, und da muf dic ecine
unbedingl bermwunbden werden; und dad geht nichf in Tagen und MWod.en, aud) nidt in einem
Jahre. Dicfes war mic far; und da danfe i) dem Himmel, dag er Gure Egaelleny und
Gie, wein liecber Gencral, wir ald Berater jur Geife geffellt hal. Daff dad deutihe Boit
und Heer — WVolt nnd Heer ift ja jebt dbadjelbe — u Jhnen voll Daunlbarfeil hinaufblidt,
braudie id) nidyt su fagen. Gin jeder draufien weif, wofic er fdmpfl, dad gibt dber Feind
felbff 3u, und infolgedeffen werden wir den Gieg erringen! Den Gieg der deulfchen Belfs
aunfhauung, ten gilf ed! I frinfe wein Glad auf bdas Wohl der hohen Fiifrer meined
Qeere, ded Generallfabed und ded gefamten deutiihen Geered.  Hurra! (B.2.3)

Danf ded Kaiferd an den Kronpringen.

Berlin, 15, Juni. Amilich.) GSeine Majeftat der Kaifer ridhfete an den Kronpringen
folgenbed Telegramm:

nter Deiner Flihrung baben die fiegreiden Armeen ded Generaloberffen v. Bohm, der
Generale v, Below und v, Hutier den Feind empfindlidy gefdlagen vnd den Anflurm feiner
heraneilenden  Oeeresreferven jum  Geyeilern  gebradt. 65000 Gefungene, mehr ald 1000
Ocfdyifie find die dufieren Zeien bdiefer gewalfigen Gpladyterfolge. Dir, den beteiligen
Fiifrern und den Truppen fpreche id) Meinen und ded Baferfanded Daut aud.  Der Angrife
geift und die Xngrifftraft Meiner unverglelchifchen Truppen verbiivgen den endgiilfigen Gica.
Goft wird weiter felfen! Bilhelm, 1. R, (B.T.3)

i
s

e)
Seindlidye Angriffe fidlid) der Aidne gefcheitert. _ 5‘
Berlin, 15, Juni, abenda. Amilid)) Oerfliche Angrife dea Feindesd nordlid)

von Béthune und fidlich der Uisne find verlufiveidy gefdyeitert. (WB.2.B)
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Girfolgreicher Doppelvorflof an der ifalienifhen Front. — Ueber
10000 Gefangene.

MWien, 15. Juni. ug dem SKriegeprefjequartier wird am 15. abends mitgeteitt:

Hnfere Armeen find Hheule vormitiag fotwodl auf der Hodflade der Gieben Gemeinden
alg auch dber dic Piave hinweg in die feindlidhen Linien eingedbrodpen.

Big um mitlag lagen Dictdbungen fiber zebniaufend Gefangene (Italiener, Englander
und Jrangofen) vor.

Die Gejdiigbente ijt beleadptlich. (B.2.3)

Sranzdfifche Angriffe gegen Dommierd abgefchlagen

Grofes Hauptquartier, 16. Juni.

efitider Qriegafdauplaf. Heereggruppe Kronpring Rupprecht: Sildweftlidy
von Merrig und nordlid) von Béthune wurden englifhe Teilangriffe, bei denen ber

R R R R S A

Teind wefilic) von Lofon in unfere vorderen Linien eindrang, im Nahtampf abe 1
gewiefen. An ber ibrigen Front blieb bie Infanterietdtigleit auf Grtunbunge: ;;}ﬁ‘

@

i

gefedhte befdyrantt.  Der Urlilleriefampf febte am Abend udedlidh der Los, ndrdlidd
ber Searpe und beiderfeits dber Somme auf.

Geeredgruppe Deutfdher Kronpring: Kleinere Infanteriegefed)te auf dem Kampf:
fetbe fidwe(ilid) von JNogon.

Giidlid)y der Aisne bdauerfe erhohle Sefediistitigleit an. Gtarfe Angriffe der
Trangofen gegen Dommicrs wurden durd) Gegenftof auf der Hifhe wefilid) von
Dommicrd zum Gdyeitern gebradht. Cbenfo brady ein gegen unfere Linien am
TBalde von Billers-Cotterets geridfeter Angriff verluffreidy zufammen.

Leufnant Mendhoff errang feinen 34. Luftfieg.

Der Crffe Generalquartiermeifler.
Lubendorff. (1B.2.B)

JNeue Crfolge an Piave und Brenta. — 16000 Gefangene,
50 Gefdyiige.

Tien, 16. Juni. Amilid) wird verlauibart:

Geftern frih griffen an der Piave und beiderfeitd der Brenta unfere Armeen nady mehr:
*{ fiindigem Artilleriemaffenjever die Staliener und ifre BVerblindeten an.  Die Heeredgruppe ded
3-; Feldmarfdalld v. Boroevic ergang fid) an 3ahlreidhen Glellen den Uebergang tiber die hody
gefiende Piave. Die Rorpd ded SGeneraloberflen Wurm nafhmen nadhy Nicderringen ecbitterter

sy

Gegenwehr GSan Donna di Piave und beiderfeits der Bahn Obdergo — Trevifo in Oreifer Front
bic feindlichen Glellungen. Dic Truppen ded Generaloberfien Erzfhersog Jofeph bemddytigten
fich Gbcreafhend bder BWerteidigungianlagen am Oftrande ded Monicllo und drangen in diefie
Heéhengeldnde ein. General der Kavalleric Ficfl Gdondburg wurde bei dem Uebergang feines
Korpd durd) eine Granate vermundet.

Dic Fahl der an ter Piave cingebradiien Gefangenen befrdgt 10000, an erbeufeten
Oejifiigen find bidher ctwa 50 gemeldef,

Aud) der erffe Unflurm beiderfeits der Brenta haite Crfolg. Gfacten feindlidhen MWiderfland
brechend und alle Hinderniffe ded gerflifteten, waldreidien Gebirged Gbermindend, fliefen unfere
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Truppen viclfah bid in die drifte feirdlidie Gfellung vor, toobei 6000 Jtaliener, Frangofen
und Cnglinder ald Gefangene v unferer Sand blieden. Die damit gewonnenen Vorleile
permochien it aber nur teiltoeife 3u behauplen. Oefllich der Brenfa mufite der Bera Raniero
vor  Gberlegenen,  burd)
0 50 200 flanficrended Gefdhiihfeuer
L : 5 km unterfiiigten Gesenangriffen

¥

-a 2

e Rl b8 Feinbes wieber freis }—E
: 3

/ gegeben  erden, indeffen ;’é

er Staliencr an den Jord: 3‘3

hdngen ber Grappa ver:
gebend gecen unfere Ddort

") wogn T N | i feine crfien Linien fef:
vy Am:;vo J i IR getlammerten  ataillone
o "‘W” : Heerin vorftiitmte.
it & Sy » I ben 2Baldzonen d:r
R ) L e odderso Gieben Gemeinden trafen
v 5 : Gtelfrinco o \QE e Prave

unfere Regimenter anf cine
von den Alliferten fchon in
den Bortagen vorbereifete
Rngrfétruppe, vor deren
Gegentiof  ein Teil ded
eroberten Geldnbes toie. er
gerdumt wurde. — Bei RNiva, i Abfdynitte ded Mojord Grzherzo; Magimilian, cnfriffen e
den Jtalicnern den Dofio Mite. — Im Sdamello- Gebiet erftiicmien bewdhrie Hodigebirasbataillone
den Govuo bi Gavente, wobei 100 Gefangene und 3 feinbdliche Gefdnite cingebrad)t wurden,
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If 3n Wbanien werde am 44, Juni aberdd ein neuctlider Rngriff der Jrangojen im
¥E Devoli-Tale abgeich'ecen. Der Ehef ded Genevalffades. (1B.2.3.)
)
¥

Sliegeranariff auf Parié.

Parid, 16. Juni. (Havad.) Mehrere Flieaergeuppen dberfiogen geflern abend in der
Ridiung ouf Paris unfere Linien. Wn 11 Uir 40 wurbe elurmiert,  Unfere Werteidigungs-
mitlel wurden in Tdtigleit gefeht, unbd unjere Batlerien befiboilen die gemeldeten feindlichen
Slugseuse befiig.  Mehreve Womben forderfen einige Opfer und perwrfadten Gadifchdden. Cnde
Ded Ularma 12 Ubr 45 Minuien, (2B.T.3.)

Riidtritt Radoslawows.

Gofia, 16, Juni. Miinifierprdfident Dr. Nadoslawow Hat dem Konig die
Demifjion ded Kabinetts angetragen.  Der Konig Hat die Demifjion angenomnren
und beaufiragte die Miinificr, did sur Vifdung des neuen Kabinetls die Sefdydfte
weitersutihren. (B2 D)

Griolgreidher Borflof gegen die Amerifaner.
Grofed Hauptquartier, 17. Juni.
% Weftlicher Kriegsfdyauplak.  Heeresgruppe  Kroupring  Ruppredf: Rege

Griunbungatdtigeit fihrte an vielen Clelfen der Front 3u Heffigen Infanteriegefedten.
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Giidwefflic) von {pern und beiderfeiis der Somme lebte die Gefechistatigteit am
2Abend auf.

Heeresgruppe Deutfther Kronpring: Anf dem Rampifelde fiidwehilidy von Jogon
nahm die Artilferiefdtigfeit am Abend au Efdrle su. Jwijhen Surcq und Marne
machfen wic bei érifichen Unfernehmungen 120 Gefangene. Die Gejdhiisbente aus
unferem Borffof zwifdhen Monididicr und Nonon Hat fich von 150 anf mehr alg
300, dabei {dywerfied Rafiber, erhoht. Die Beute an Mafdhinengewehren betrdgt
weit {iber 1000,

Heeresaruppe Sallwif: Jwifden Dioas und Mofel fiigien wir den Ameritanern
burd) Borfiof beiderfeits von Xibray Berlufle zu unbd erfidrfen Teile ihrer
Siellungen.

Heeresgruppe Hergog Albrecht: Griundungsabteilungen holten in den Bogefen

O R A A T

b AR A . ;
§§ und im Sundgan Gefangene aug franzdfifhen und ameritanijen Srdden. e
3:5 Geffern wurden 8 feindliche Flngzeuge und & Feffetballons sum Aofurs gebradht. ;
:'é Der Crife Sencralquartiermeifier. ,,
x4 Ludendorff, ®T3) B
% s
¥ ; ; ) —_py b
51 Sorifihritte wefllich der Piave. — Bisher 21000 Sefangene. &
P X .

"E Wien, 17. Juni. Amtlic) wird verlautbart:

e

39 An der venesiunifhen Sebirgsfrond wurde geffern die Kampfidtigheit durdy Wetter und
g‘{ DNebel belrddpiiich cingefdrdnii. 2Weftlid) der Brenta behaupfeten alpenidndijdye Regimenter die
;.f tagd guvor crfdmpflen Gebirgsfiellungen gegen Nefiige Angriffe. Im Hohengeldnde des Niontello
?} fiyoben fidy die Divifionen bed Feldbmarfdhallevtnants Ludwig Goiginger Idmpfend gegen
;é* 2Beflen vor, beiderfeits der Tahn Oderso — Trevilo feheiterten flarke italienifde @cgml'l’t‘iﬁc_. Die
0 ain Giidfliigel der  Heeredgrubpe Feldmarfhall v, Boroevirs vordringenden Glreiltrdfte ded
k.’g Generald der Jnfanlerie v. Cficderies enfriffen dem Feinde wefilid) von Gan Donna weiteren
3?{ Bobden und nahmen Capo Gile. Mif deutfeh: dfferreidhifhen und ungarifthen Mannfihaften
3% weifeifernd, leglen hier fidedhifde und polnifch« ruthenifdhe Batailione durdy ifr fabfered Bers

falten die Probe ab, daf die feit Monaten figlid) wicderfehrenden Berfudje ded JFeinded, fie
ju Bereat und Gdjurkerei ju verlciten, erfolglod geblieden find, Fiir die Piave:Rdmpfe vom
15, 3uni perbient unfer der {ber alfed Lo9 erhadbenen Infanferic dad junge oberungarifche
Jegiment 106 befondere Grvdhnung. MBie immer, haden unfere bHraven Gavpeure und unfere
Cadlacdht: und Jagdflicger audy am Grfolge der lehten Tage fHervorragenden Anteil. Die Saht
ber an der Guidwefjront eingedrachten Gefangenen erhdhie fich auf 21000,

Der Chef ded Genecaljfabes. (W.2.3.)

Q0
S
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Geindlidher Nadytangriff Cei Albert abgewieien.
Grofics Haupfquarticr, 18 Juni.
% Wefilidyer Kriegefdyauplaf.  Oeereggruppe Kronnring Rupprecht: Dic feind:

lidhe Arfillerie entwidelfe in cinzelnen Adbihmitten in Flandern, beberfeits der Lo,
aifhen Arcag und Albert rege Tdiigleit. Nady Hejtigem Feuertberfall griff der
Seind gegen Mitternacht [Edwefifich von Albert an. Gt wurde abgewiefen uno e
% (Defangene in unferer Hand.
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Hecresgruppe Deutfher Kronpring: Siidwefilich von JNopon und fibdlidy der Aisne
lebte die Artillerictdtigleit in den Abendffunden auf. Teilvorfiofe deg Feinbes nordfidy
ber Aigne und wefilich von ChateauThicrry wurdben abgewiefen.

Der Crfic Generalquarticrmeifter.

N A TOEEAR

Lubendorff. (28, T. D) )
%

Die Shladt in BVenetien. — Bigher 30000 Gefangene. ;E
Wien, 18, Juni. Amilicy witd veclautbart : 7.
Die Glacdyt in Benetien nimmt ifren Fordgang, Dic Wrmee ded GSeneraloderflen Freiherrn a.ﬁ

o. Burm gewann an 3afireidien Glellen Raum; ifr Gidfligel erreichte in 3éhen STdmpfen
ben Kanal Fojebba,

Generaloberft Crzherzog Jofef baute feine Grfolge im Montello:®cldnde aus. Stalienifde
Oegenfiofe {deiterfen. An drei Kampftagen wurden in diefem Gebiet 73 ifalienifhe Gefchiite
cingebradyt, darunter zablreidhe fdhwere Kaliber.

Beiderfeitd der Brenta vanate der Feind abermald vergeblid) gegen uafere neuen Gtellungen
an.  Gbenfo erfolglos verliefen fidlich von Ufiago mehrere englifdhe ngriffe.

Die Zaht der Gefangenen ifi auf 30000 geflicgen, jene der erbeuteten Gefdhiibe auf mehr
ald 120. Die Beute an Dnenwerfern und Mafd)inengetehren fowie fonfligen Hricgdmitieln
iff nody nid)t ge3dpit. Der Chef ded Gencralflabes. (B. T.3.)

s

S

®

S EDRTRS

Malinow bulgarifcher Minifterprdfident.

Sofia, 18, Juni. (Meldbung der Bulgarifhen Telegraphenagentur) Der Konig
hat DMalinow wmit der Vildung des neuen RKabinetts beauftragt. (WB.2.B)

A
A
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Gin englifher Hilfsfreuzer verfentt.

Lonbdon, 18, Juni. (ReuteMeldbung.) Die Udmiralitdt melbet: Der Hilfdtreuzsr
Datria” wurdbe am 13, Juni durd) cin deuljhed Unterfecboot forpedictt und verfentl. Ein
2ffizier und 15 Mann der Handelomarinemannfhaft werden vermifit und find wahrfdieinlich
erfrunten, (2B.%.5.)

Neue Kdmpfe im Walde von Billerd-Cotierets.

@rofes Hauptquarticr, 19. Juni,

Wejilider Qricgsfdauplal.  sHecredgruppe Kroupring NRuppredt: Rege
Griunbungstdtigteit der 3Infanferie. Tcilangriffe dex Feindes am Nieppe-Walde
und nbedlich von Béthunc wurden abgewiefen. Der Arfillerictampf (ebfe nur
in wenigen Abfehnitten auf.

Heereggruppe Deutfder Kronpring: Sadwefilid)y von Dommicrs {deiterfe am

R R R PR R P R B R R R o B S A R o R DR

frifen Morgen der Angriff franzdfifher Diegimenter im Dordoftteile des Waldes ;52

von Vilferg:Cotterets, Am Tage mehrfad) wiederholfer Amfurm dritdie unfere Offlich ?ﬁ

von Niontgobent vorfpringende Linie chwad in dag Innere bes Walbes guriid. 0

Im Clignon2Abfdynitt nordwvefilich von EhafeawsThierry (licfen mehrere feindlidhe {
Sompagnien gom Angrif vor, Sie wurden von unferen Vorpofien abgewiefen. ?;

£
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Artifferie und Minenwerfer beleglen mit ffarten Feuerdberfallen die feindliden
Anlagen bei Reims. Nadffofende Infanterieabteilungen bradyfen etwa 50 Sefangene ein.
Geffern wurben 23 feindliche Flugzeuge und 3 Feffelballons abaefdyoffen.
Hauptmann Berthold errang feinen 35, Leutnant Beltjensd feinen 22. Lufifieg.
Der Crfle Generalquartiermeiffer.

Wien, 19, Juni. Umtlih wird verlautbarl:

Der Gidflagel der Heeredgruppe Feldmarfdhall v, Boroevic ertdmpfle in flefem Bordringen
neue Borfeile. Der Ranal Fofetta urde an einigen Punften dberfhriften. Der Jtalicner
feht alled davan, unfer Bordbringen zu Hemmen, uf engen Rdumen werden Gefangene
3afileeicher 3ufammengewiirfelter Werbdnbde eingebradyt. Heftige Freindangriffe, dle namentlid)
beiberfeits der Bahn Oderso—Trevifo mit grofer dhigleit gefihrt wurden, braden unfer
fdweren Berluffen feild in unferem Feouer, teild im Nahfampf zufammen.

Die Divifionen bed Gencraloberflen Grzherzog Jofeph odurdiftiefen bei Govilla am Gidfuf
ded Montello mehreve italienifdhe Linien. Die Jahl der Gefangenen erhoht fid).

An bder Gebirgefronf waren die pon und am 15, genommenen Gfelfungen Fwifchen Piave
und Brenfa und {iidsfilih von Afagio abermald bdad el erbitterfer Anfiiirme, Der Feind
permodyle frof grofer Opfer nirgendd Borteile ju erringen. Uudy auf dem Doffo Alto {Fiefen
die Jtaliener immer wieber vergebend vor. An der Tivoler efifront Arfillericfdmpfe.

Der Chef bed Gencralftabes. (B, T, 3B.)

Ginbrud) in amerifanifthe Stellungen bei Seidyeprey).

Srofies Hauptquartier, 20. Juni.

Wefilicher KAriegéfhauplal.  Heeresgruppe Kronpring Ruppredht: Faff an
der gangen Front nahm bic Tdfigleit des Feinbes am Abend gu. Dagd Artilleric:
feuer lebte auf. Starfe Infanfericabfeilungen f{tiefen in zahlreichen Adfdhnitten
gegen unfere Linien vor. Gie wurben abgewicfen.

Heeveggruppe Deutfdher Kronpring: Grnente Berfudye ded Feindes, nordbwefilic)
von GhateausThierry Gber den ClignonAbfdynitt vorzudringen, fdeitecten in unferem
Seuer. 2An ber ibrigen Front blich bie Sefechtstdtigteit in mdfigen Srengen.

Heeresgruppe Gallwify: Sidweftlid) von Owmes wurben nddifidie BVorfioge desd

2%
2
aﬂ
i
Lubdendorff. (B.T.D)
Stalienifhe Linien von Montello durd)ffofen. %
5
.
2
52

fe g

N
(o)

#
35

¥ Seinbeg abgewiefen. Iwifdhen Maas und Mofel drangen cigene Sturmtruppen
;é tief in die amcritanifhen Gtellungen bei Seidhepreny cin und figlen ben Feinbe
;* fdywere Berluffe zu. e
g $Hauptmann Berthold errang feinen 36. Lufifieg. g{

3

Der Crite Gencralquartiermeifier.
Lubendorff. (WB.T.3)

Sortdauer der Schladht in Benetien.

ien, 20. Juni. Amilidh wird verlautbart: Die Shladt in Benefien dauert fort, Der
Jeind ermiderte den Fall ded groften Teild der PiavesFront durdy feftige, mit zdher Ausdauer
gefifrie Gegenangrifie.  Um unfere neue Gtellung am Fofelta:Kanal, an der Vafhu Oderso —
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Trevifo und auf dem Montello wurde crbittert gerungen. Im MontelloGeldnde {leigerte fidy %
per Sampf mitunter gur Heftigteit der grofien Karfl.Gdladiten. Die Jtaliencr trieben ifhre
Gturmtofonnen fieflenweife fedidmal vor,  Grofic Berlufle jwangen den Feind zu regellofem
Ginfa feiner Referven, die er divifionds und regimenterweife in den Kampf warf.

Alle feine Unfirengungen  waren bergebens.  Die  Heercégruppe ded  Feldmarfdhalls
v. Boroevic behauptete nidht nur refilod crtdmpfie Linien, fondern warf mit den Divifionen
ped Generald der Jufanteric Baron Eehariger die Jtaliener {ddlid) der nad) Trevifo fiihrenden
Bahn weiter gegen Weffen uriid.

Audy fidsfichy Apago liefen die Jtaliener abermald und mif gleichem Mifierfolg wic an
den Bortagen Sturm,

Befonders vihmend wird in Truppenmeldungen der Mitwiclung der Gehladifiicger am
Rampfe und Auftldrungsdienft gedadit. Von unferen Sampffiieern errang Hauptmann
Brunowfly den 33. und 34, Oberleutnant v, LinfeCrawford den 25, Oberlentnant Jiala
den 23, Lufifieg. Der Chef ded Gencralfiabesd. (2B.T.3)

.
SRS

Drei Monate deutfcher Offenfive. — Dic fhweren Berlufe der Gntente.

Berlin, 20. 3uni.  3nfolge der fhweren MiFerfolge und gewaltigen MNicderlagen wdhrend

%
%

R

?E ber breimonatigen deutfdyen Offenfive im Weflen vom 21. Mdry big jum 21, Juni hat die Cnlente
}E an Gefangenen, Gefihiifen, Mafdhinengewehren und Gebict folgende Fahlen verforen: In dev grofien
J* Gdlad)yt Ende Mdrg an Gejangenen tiber 94 400 Mann.  Infolge der Micderlage in Flandern
g‘g 30575 Mann.  Bei den {heren Ghldgen an der Aisne und an der Oife dber 85000 Niann,
¥: in Gumma mit den in der Beit gwifdien den grofien Kampfhandlungen gemadyen Sefangenen
;,0 tiber 212 000 Mann allein an Gcfangenen.

3‘ An Gefdyiihen perfor dic Cnienfe im Weffen an  der Gomme Gber 1300, in Flandern
p_{ iber 300, an Oer isne und an der Oife Gber 1200, in Gumma 2800 Gefdiige. 2Un
?" Mafdhinengewehren verforen Gngldnder und Frangolen fowie ifre Hilfevdlter an der Comune
5’ und in Flandern 5000, an der Aisne Gdver 2000, an der Dife f(ber 1000 Mafdhinengewelre,
‘:' in Gumma mefr ald S000. AUn Gebiet verlor die Enfente an der Gomme 3450, in
Dy Flandern 650, an bder Aisne 2470, an der Oife 250 Quabrattilometer, in Gumma

6820 Quabdrattilometer.  Dicfes Gebict umfafit widtigffe firatesifihe Verbindangen und dufierf
frudy{bare Landiride.

Demgegeniiber betrdgt der Raumgewinn der Eniente in den grofien Kdinpfen der vergangenen
Safre an der Gomme, bei Arrad und in Flandern nur 561 Quadratlilometer véllig jerflorien,
wertlofen Gebietes.

e

Y
D P

o

G ; 5 ; ; ; 5
aq Jn bdem 6520 Quabdraftilometer grofien Gebief, dad die Gutente im 2Beflen innerhald
S dreier furger Monafe verloren hat, befinden fich atlein in dem Gomme:Gebiet 52, in Flandern 37,

an der Aidne 15 GLidle mit dber 1000 Cintwebhucrn. (2B. . 3.)

Oméf von den Tfdhecdho-Glowafen genommen.
Modlau, 20, Juni. (Reuter:Metdung.) Die Tidhedyo:Glowalen haben gemeinfam mit
pen Sofaten und Qirgifen Omet genommen und den Gowjetiruppen fdwere BVerlutle ugefigl.
(18.7.3.)

%
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Gin feindlicher Truppentrandportdampfer verfentt.

Parig, 20. Juni.  (Havad) Der Transportdampfer ,Ganta Anna“, der unter Be.
bedung ven iferta nad) Malta fufr wnd Goldaten fowie ecingeborene Arbeifer an Bord
hatte, wurde in der Nacht sum 11, Juni, ofue daf ein Feind bemerlt worden wdre, torpediert
und verfenfi, Wen den 2150 an Bord befindlidhen Perfonen wurbden 1513 gerettet. (2B, T. B.)
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Seindliche Teilangriffe gefdheitert.

Berlin, 20. Juni, abends. Amilid.) NScdlidy von Albert, fidoftich von Rogon
und nordbwefilich von Ghafeau-Thierry find feindliche Teilangriffe unter {dweren
Berluften gefdeifert. (WB.2.B.)

Berluffreidher Angriff der Engldnder, Franzofen und Amerifaner.

Srofies Hauptquartier, 21 Juni

Weftlidher Kricggfdauplai  Heercdgruppe Kronpring Rupbvredht: Der Feind
efife an der gansen Fronf heftige Griunbungsvorfisfie fort. Sie wurben tiberall
abgewiefen.  Nordoftlidy von DMMerris und noéedlid) von Albert bradhen englifcre
Teilangriffe blutig sufammen.

Qeeresgruppe Deutfdyer Kronpring: Oerfliche Angrife der Fransofen fiidwefilich
pon Jlopon, der Amerifaner nordwefilidy von Chateau-Thierry fdheiferten. Franzofen
und Ameritaner erlifien Hicrbei {dywere Werlufie.  Sefangene dlicben in unferer
$Hand. CGidweftlidy von Reims wurben Jtaliener gefangen.

Dic grofien, ehemalg von Franzofen benubten, Odeuflich EFenntlidh gomadten
Lagareftanlagen im Besle-Tal wifden Breuil und Montigny waren in feffer

R R R R R

Beit 3weimal dag 3icl feindlidher Bombenangrifie. e
Der Grfie Generalquartiermeitter. ‘-f

Ludendorff. (B.T.B) ii

x

BVergebliche Anftiirme der Italiener am Montello. 7
2Bien, 21, Juni. Amtlid) wird verlautbart: Der Feind fepte feine Unfirengungen, une ,;g

bic weyilidy der Piave crfdmpften Grfolge wieder gu entreifien, aud) gefiern in unverminderfer 15

Heftigheit fort. Geine Opfer waren abermald vergebend, Wlle Unffifrme brachen an dem une
crfchiitterlichen 2Biderffand unferer Heldenhaften Truppen zufammen.  3u befonderer Wucht
fleigerte fich bas Ringen auf der Karl:Hodfidche ded Monlelo, wo an den flidtis aufr
geworfenen Berfdangungen der Divifionen ded Feldmarfhallentrants Ludtoig Goiginger Gturi::
welle auf Gtunmwslle gecfchelite.  Ueberall ffand IMann gegen Mann im Handgemenge. Anf
Trontbreiten von 2 Rilometern ballte der Feind Gturmiruppen in der Gidrfe von 8 Regi:
mentern gufarnnen, um den Wall unferer Braven ind Wanfen ju bringen.

Grwalfiger Krdffeverbraud) swang den Jlaliener, Referve auf Referve in die Ediladyt 3u
werfen.  Meben grofien blutigen Veclufien nimmi audy feine Ginbuge an Gefangenen {3glich
au. Go wurden am vorleien Gefedtstage auf dem Montello allein 3200 Mann elngebradyt,
davon 2000 durd) daé ungarifdie Jnfantericregiment Nr. 139.  {ngavifdhe Geeredreaimenter,
% dfferreidyijdye Gepligen und uncariidhe Honvedd haben in bdicfen heifen, durdh Tag und Mach
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fortbaucenden Rdmpfen afd Angreifer ebenfo wie ald Berteidiger ihrer ruhmrciden Gefdhichie
¢in nened Ghrenblaft eingefigt. An der Gcbirgsfront Herrfdte geiern Aetilleriefampf vor.
Der Ghef dbed Generalflabed. (2B. T. 3.)
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Seindiide Angriffe swifchen Arrad und Albert gefdyeitert. ot
Groes Hauptquartier, 22. Juni, §§

Wettlider Kriegdidhauplaf.  Heeredgruppe Kronpring Ruppred)f: Jwifdhen
Arrad und Albert dbauerfen bdic Heffigen Teilvorftbfic des Feindbesd geflern big zum
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Morgen an, Gie eudeten mit vollem MiBerfolge fiir den Gegner. Beiderfeits der
Grarpe, bei Boirp Becquerelle, Hebuterne, SHamel und im Waldbe von Avelny
wurben ffarte englifche Adfeilungen feilweife in  erbittertem Mafhlampf suriid:
geflagen. Auc) an ber (ibrigen Front frieb der Gngldnber mehrfad) vergeblid)
Grtunbungen por. Bei Abwehr deg Feindes und bei eigenen Borfiofen fiidblidy der
Gomme madyfen wir Sefangene.

Feindlidher Fliegerangriff auf BDriigge fligle der Bevbiferung Verluffe zu.

Heeresgruppe  Deutfdher Kronpring: Gldweltlid) von Nonon tiederfholie der
Feind mif fidrferen Adfeilungen feine vergeblidien Angriffe {idlidh von Baubdelicourt.
Swifchen Oife und MMarne lebhafte T dtigleit des Feindes. Mehrfach angefesste Cr-
funbunggvorffofe der Franzofen blicben erfofglog. Teilangrifie der Franzofen und
Ameritaner nordwefilidh von Chafeau-Thierr) wurben blufig abgewiefen.

Der Grffe Generalquarfiermeifier.
Ludendborff. (1B.T.B)
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Bisher 40000 Gefangene an der italienifden Front.

MWien, 22. Juni, Umilih wird verloutbart: Die Kdmpfe an der Piave Haben geflern an
Heftigleit abgenommen, Mo die Jtaliener — twie in eingelnen Ab{dnitfen ded Montello urd
weftlid) bon Gan Dona — ifre Angriffe ernenerten, wurden fie wie friher unter grofien Verluffen
suriidgefdlagen. — Der Feind verlor jwifhen dem 15, April und dem 20, 0. M3, durd) unfere
Flieger und durch Abwoehr von der Crde aus 42 Flugzeuge. Auferdem biifite er 4 Feffelballons ein.
Die Jahl der Gefangenen ifi auf 40000 gefliegen. Unter diefen befanden fidh) audy sinige tchedyor
flowatifire Legiondre, die fofort der durdy die Rriegdgefehe vorgefehenen flandredyilichen Behandlung
sugefahrt wurden. Der Chef ded Generalfiabes. (1. %, B)
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U:Boot:Beute im Mai: 614000 Tonnen.

Berlin, 22. Juni. (Amilid).) Im Monat Mai find indgefami 614000 Brafto:
Regiftertonnen des fiir unfere Feinde nufibaren Handelsidhifferanmes vernichfet
worden. Der ihnen ur Verfligung flehende Wellhand elgfdhifferoum iff fomit alfein
durd) friegerifdhe Mapnahmen feit Kricgebeginn uwm rund 17730000 Bruito:
Regifterfonnen verringert worden. Hiervon find rund 10828000 Brutfo-
Regiffertonnen allein Berluffe der englifdien Handeloflofle. Mach inzwifden
gemadyien Fefiffellungen find im DMonat pril auper den feinerzeit fhon befanant:
gegebenen Werluffen Dder feindlichen oder im Dienfle nnferer Gegner fahrenden
Handels{driffe nodh weitere Gehiffe bon rund 56 000 Brutto-Regifferfonnen durch
friegerijhe Mapnahmen {dtver befdpddiat in feindliche Hafen eingebradht worden.

Der Chef des Udmiralftades der Marine. (W. T, B)

Amerifanifdher Angriff bei Chateau-Thierry.
Berlin, 22. Juni. Awm 21. Juni, 10 Uhr abends griffen die Amerifaner aber-
malg erfolglos unfere Gtellungen nordbwefilicy EhateawThierry an.  Sie erliften
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wiederum bdie {dhwerflen BVerluffe. (B.T.B)
¥ .
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Grofied Hauptquartier, 23. Juni.

Weftlider Kriegsfhauplak. Heeresgruppe Sronpring Ruppredyt:  Deiders
feits ber Gomme biclf die rege Tdfigleit bes Teinbes an.  Gin nddytlicher Angriff
ber Gngldnder bei Morlancourt wifihen Ancre und Somme bdrad) in unferem
Feuer zufammen.

Heecesgruppe Deutiher Kronpring:  Franzofifihe Teilangriffe fiibsfilid) von Merg
wurben abgewiefen. Stlibwefilich von Neimeé maddten wir bei furgem IJnfanteries
gefecdyt mit Stalienern 36 Gefangene.

Leutnant Lowenhardt errang feinen 28, Luftfieg.

Der Crffe Generalquartiermeifier.
Lubdenborff. (B.%.3B.)

% Gin englifcher Racdhtangriff sufammengebrodyen. :

Lt St ” ) a !
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Hochwaffer an der Sront in Benetien.
ien, 23. Juni. Antlid toird verlautbart: Die Kdmpfe an der Piave waren aud) geftern
weniger Heflig, nur am Gidfidgel unferer Urmeeftont nahm der Feind nadymitiags feine Gegens
angriffe wieber auf; fonft Gberall Gefdhiigtampf, Die {Hweren wolfendbrudhartigen Regen, die
i ber feften 2odye faff fdglid) Gber Beneticn niedergingen und toeite Glreden der Chene
unter Waffer feten, fatfen fiir die Truppen die Laffen und Cntbehrungen ded Kampfed vers
vielfdltigl. Die Piave iff su einem reifenden Strom geworden, deffen Iaffermaffen wieberhoit
ben Bertefr jwifdhen beiden Ufern auf bicle Gfunden unterbinden. G3 iff nur tnter den
grofiten Gwierigteiten maglich, dben Kdmpfern an der Front den nétigen Bedarf an Munition
und Berpflegung gusufifren; um fo grofere Uncrfennung iff den braven Truppen zu 3ollen,
deren KRampfiraft aud) in nod) Rdrterer Lage ungebrochen blieb.
Der Chef ded Generalffabes. (3BB.T.3B.)
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Seindliche Fliegerangriffe gegen Driigge, Offende und Jeebrigge.

Berlin, 23. Juni. (Amilid).) 3In ben lehten Tagen fanden wiederholte Flug: 35
seugangriffe gegen Briigge, Offende und Jeebrigge fatt. Hierbei wurde von feind- it

lidyen Fliegern unter MiBadhtung der vélterredhflichen Abmadyungen aud) das Hofpital 5%

in Offende angegriffen und getroffen. 3In Briigge wurben 5 Cinwohner getofet, 3@

11 verfefit.  Militdrifiher Sdaden iff nidt entfanden. Mehrere feindlidhe Flug: 3&;

3euge wurden abgejdhoffen.  Leufnant 3. &. Gadyenberg, der Fiihrer unfecer dortigen ?—*
Marinejagbflieger, errang feinen 15, Luffieg. Iv

;:% Der Ghef ded Adbmiralftabes der Marine. (¥B.%.38.) ?ﬁé
¥ %
i Oefteigerte Gefechistdtigleit an der Ancre und Avre. ;
:_#t Sroges Hauptquartier, 24. Juni. ?‘E
¥ Wefilidyer Kriegsfdhauplah. Die Lage iff unverdnbdert. 2
35_ An ber Ancre und Avre blieb die Gefechtatdtigleit fageliber geffeigert. Am iﬁ
¥ Abend Tlebte fie aud) in anberen Ab{thnitten der Kampifront auf, AWdhrend bder -;
i; JNadht rege Crtundbungstdtigieit. g;
¥ 3
53 )
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Oefilich von Badonviller drangen Sturmirupps in amerifanifd):-franzéfifhe Srdben ;’_*:
¢in, fiiglen dem Feinde fdtwere Verluffe su und bdraditen 40 Gefangene urid. £
Leufnant $bef ercang feinen 31. uad 32., Oberleutnant Géhring feinen 20. und
21. Luflfieg. Der Grffe Generalquartiermeiffer.
Lubendorff. (WB.2.3)

Rdumung ded Monfello durd) die £ u. £ ZTruppen.

BWien, 24. Juni. Amilidd wird verlantbari: Die durdh Hodwaffer und Witterungdunbill
eniffandene Lage veranlafife ung, den Montello und einige Abfdhuitte anderer auf dem rechten
Diave:Ufer crfdmpfien Glellungen 3u tdumen. Der hierzu fhon vor vier Tagen crfeilfe Befehl
wurde frofy den mif dem Ufermedyfel verdbundenen Ghwicrigleifen fo durdygefiifhet, daf dem
Gegner unfere Bewegungen vollig verborgen geblicben {ind.

Mefreve der bereitd gerdumten Linien waren gefiern dad Siel flarfer italienifdher Gefdyiifs
wirfung, die fid) flelleuweife 5i8 jum Trommelfeuer feigerte.  RAudy feindlid)e Infanterie ging
gegen die ven und verlajienen Ordben sum Angriff vor; fie wurden durdy unfere Fernbatferien
urlidgetrichen, Der Chef ded Generalftabed. (1B.2.38)

Rom, 24, Juuni. Dad Oberfommando teilt mil: Bou Mountello bi§ jum Meere iff der
Jeind gefdlagen und gehf, ven unferen fapferen Truppen verfolgt in Unordnung iiber dle
Piave urid. (WB. . B.)

Gtaatsfefretdr v. Shihlmann Gber dasd deutide Rriegdziel und

die Jriedensmoglichfeiten.

Berlin, 24. Juni. 3n der heutigen Reichetagsfiung hielt der Glaatdfefretdr ded Auficrn
v. Qiblmann eine Rede, in der cr u. a. fagle: ,Mit Gidrerfeil irgendeitien Angeudlid ing
QUuge 3u {afen, 3u weldem man fagen tonnte, diefer Krieg muf 3u CGude gehen, iff meines
Gradfens uamoglid), und man mufi dechalb nad) den polilifdhen Motiven ausjpdhen, wetdye
cventuell cine Fricdendmdglichfelt ecéfinen [énnten.  JNady diefer Seite muf id) fagen, daf frof:
der gldngenden Grfofge unferer Waffen auf feifen unferer Gegner Jricdenswitigheit, Fricdens:
bereitfmaft nod) nirgende fHervorgetreten ifl.  MNid)ts haben nnjere Gegner aufiuweifen, was fidy
cinigermafien mit dem deuffden Jriedendangebot, mit der Refolution diejed Haufed oder mit
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der Beautwortung der Paptinote in cine Reie fietlen fdante, (Gehr ridtigh 9}2

3dy halfe e8 aber fiic niigli) nnd notwendig, in wenig Worten gang cinfad) und feidyt: %ﬁ
verfidndlich 3o fagen, wad wir pofitiv wollen. 2Bir wollen fir dad deutfdhe Wolt — und das ;o‘
gilt mutatis mutandis aud) flir unfere Werbindefen —, taf wir innechald der Grenzen, die £x
ung dic Gefdhidie gegogen fat, frei, flarf und vubeeinirddtiat (eben Ednuen, dafi wir fiber Gee 3‘%
den Befip haben, wetder unjerer GOriéfe, unferem Neichtum und den von und betvicfenen ?{
fotonifatorifdyen Fabigfeiien entfpricht, und daf wir die Maglichfeit und die Freiheit haben, auf i‘i

freier Gee unfern Handel, vujern Verkehr in alle Welileile 3u fragen. (Ledhafter Beifall) Es
wird und von cuglifiper Geite immer wicder der Vortwurf gemadyt, daf wir in der belgifdien Frage
auf englifde Unzapfungen nidyt bereit feien, in dfentlichen Srildmugen Gtellung 3u nehmen.  3In
dicfem Puntle diferieren aud) die grundfdllidien Anfhavungen der Kaiferlidhen Regicrung von
denen, weldye die enghfden Glagtémdtner und jumofen.  Wir betraditen Belgien ald eine der
Jragen im Gefamifompley der Fragen, wir mifen e8 aber ablehuen, in der belgifhen Frage
fozujcgen ald BWorvermddhinid Grlldrungen abzugeben, die und binden wirden, ohune dic Gegner
aud) nur im geringffen fefisulegen.”  Der SGtaats(efreldr fagle weiter: ,Wenn* cinmal der
Mement gefommen fein folite, daf die Nationen, die Heufe fampfen, in einen Oedanfenaugs
faufdy eintreten, fo wird ver allem aud) ald WVorbedingung nétig fein, daf man civ gewifles
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Daf deg Verfrauend in die gegenyeifige Anfidntigleit und Ritterlichteif hal. Golange jede
Auregung von dem andern ald Fricdensoffenfive, afd falfdhe Unfernehmung, um jwifden
Berbiindefen Jwictradyt gu fden, aufgefuff wird, folange jeder anndhernde Berfud) aud) von
den ®egnern ciner Anndherung in den verfdhicdenen Landern auf dag Heffigfic 1ofort denunziert
wird, folange ift nidy abgufehen, wic irgendwic cin Gedantenaustaufih) cingeleifef werden fann,
der gum Fricden flifren {oll. Und ofhue foldien Sedanfenavetunfdh wicd bei der ungeheuren
Grofic dicfes Koalitioncltricged und bei der Iahl der in ihm degriffenen Midhfe durdy vein
militdvijdpe Guifdeidungen allein, ofhne alle diptomatijdhen Berhandlungen, ein abfolutes
CGnbde faum ertvartel werden nnen. (Gehr vidtig! und Horl, hirl!) Unfere GSfellung, unfere
ungeheuren Referven an milifdrifchen Hilfemiifeln, an Cnffdloffenheit i Inneen geffaffen e
und, dicfe Gpradpe 3u flihren. Wir Hofien, daf dic Gegner cinfehen werden, dafi gegen bdic
Mitlel, die und sur Verfigung {lelen, der Gedanfe an Gicg cin Traum, cine Jlfufion iff, und
DaB, wic Mie. AUdquith crmarfef Hat, fic aud) feineraeif den Weg finden twerden, um mit
Fricbendangebofvar an und Herangufrefen, die ter Lage eniforedhen und den denffdhen Lebens:
notwenbdigleiten gentigen. (Beifall)

Seindlicher Worftop nordlid) der Aisne abgewicfen.

Grofies Hauptquartier, 25 Juni.

Weftlider Kriegefdauplah. Heeresgruppe Kronpring Ruppredyt: Dag fage:
liber mdpige Artillericfever wurde am Abend in cingelnen Abfdhnitten lebharter. Die
Griundbungstdtigleit blich rege. Gidlidy der Searpe und auf dem wefilidyen Avre:
{Urer madyten wir Gefangene.

Heeredgruppe Deutfdier Keonpring: Nad) flarfer Feuerwictung griff der Feind
mif mehreren Kompagnien auf dem Nordufer der Aiene an. Im Gegenfiof wurde
der Angriff abgewiefen.

Heereggruppe Herzog Albredyt: Die Jahl der geffern friify von drandenburgifdher
und thiringifdher Landwehr ofilidy von Babdonviller eingebradten gefangenen 5
Ameritaner und Franzofen hat fich auf mehr alg 60 erhohi.

Leutnant Billit ecrang feinen 20. Luftfieg.
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Der Grfle Generalquartiermeifter. *ﬁ
Ludendorff. (B.T.8)
150000 Miann ifalienifhe Gefamiverfufte feit 15. Juni.
2t Wicn, 25 Juni. AmiliH wicd overlaufbart: Geflern war dic Scdirgsfront Iwifdhen

AUfiogo und Piave wicder der Gauplaf Leftiger Rdmpfe. Der Feind bof alled auf, uvm die
am 15, Juni veclotenen Hohentlellungen guridducrobern,  uf Donte di Bal Bella, Sol dal
Noffo, Afolone, Golarofo und Monfe Derfica wurde den grfiten Teil ded Taged erbitferf
gerungen. Die Jfaliener wurden (berall, an mehreren Gtellen durdy Gegenficfe, 3uriid
geworfen,  Dic vorlicgenden Mefdungen fhildern dad Gber alled Lob crhabene Werhallen der
an den Rdmpfen befeiligfen Infanterie und Arfilleric und erwdhnen befonders dic Infanieries
tegimenfer 9 (Galizianer), 53 (Rreafen), 114 (DOber: und Niederofterccicher), 120 (Sdhlefier)
und boenify:herzegowinifd) 4.

Im MonfelloGebief und {idlid) davon fihlf der Feind mit Patrouillen an der Piave vor.
Jm Raume von Gan Denna NHaflen die den Ufermwedrfel unferer Oivifionen fichernden Dedungs
truppen in den leBfen Tagen fiacte ngriffe abzuwehren.  Unfere Vewegungen vermodien
aud) hicr planmdgig und ofhue Verluff an Kricgegerdl durdgefihef su werden.

R R AR e (A o

R TR DR SR PR R PR

3

oS

5,

S R P R S B RS SR IIER

2779

Ewiger Bund




R R AR S R D S A R R A P D S B

()

Geit dem 15. Juni bifte der Jtaliener tber 50 000 Mann an Gefangenen ein, darunier
efoa 1100 Offizicre. Die Gefamiveriufle ded Feinded find — bei ffrengfler Gdbung — mit
150000 Mann zu beredinen. Der Chef ded Genecalfiabesd. (1B. 3. B) A%

Reidystanzler Oraf Hertling und Staatsletretdr v. Kihlmann ¥
tiber Jriedensbereitfchaft und SGiegedsuverficht. — ,Cinige
MiBverftandniffe.

Berlin, 25. Juni. 3In bder Heutigen Reidhdtagefibung erfldrte der Reichafanzler v, Hertling
u. a.: G8 liegt wic baran, einige Mipoerfidndnifje audurdumen, die, wie mir fdjeint, bei der
Betradytung ded sweiten Teiled der geffrigen Rede ded Glaatdfelfretdrd b. Kihimann obgewaltet
haben, Die Tendeny dicfer Ausfiihrungen ded Gtaaldietreldrd war lediglid), die Berantwortung
an der Fortickung und unabfehbaren Dauver ded culfehilichen Krieged den feindlichen Mdchien
susufdyreiben, gang in dem Ginne, toie id) dad Bier am 24. Februar getan habe. Denn bon
einer Grlahmung unferes encrgifdhen 2Billens, von ciner Crfdiitterung unferer Giegedguverfidt
tann ja dod) felbfiver(fdndlich unicyt die Rede fein. (Lebhafter Beifall) Kaifer und Reid,
Jirft und Bolf arbeiten vertraucnévoll gufammen. (Crneufer Beifall) Dicfes Bertrauen
grinbdet fich auf unfere vovergleichlichen Truppen, auf ihre genialen Fihrer, auf dad cinfeitlich
und uncrfdittedidy sufommenflehende Bolf, dad {o Grofartiged in bden hinter und licgenden
pier Jafren geleiffet hat. MBir dirfen Hoffen, daf der Allmddytige, ber uus Hisher geholfen,
ber ung von Gieg 3u Gieg gefiibrt hat, diefe Treue ded deutfchen Bolfed belohne. (Stdrmifdper
Beifall.) Ueber Gingelheiten wird nunmehr Gtaatdfefretdc v. Kihimann felbff fprechen, um
Tiigoerflindnific aud dem ZBege ju rdumen.

Glcalsfetretir ded Audwdrtigen Amted v, Kiihimaun fagle dbarauf: Graf Weftarp hat am
Gdylujje der geffrigen Berhandlungen mir den Gedanfen jugefdriecben, id) wollie nidht die
Cnfjdeidung durd) die 2Baffen, foudern nur BVerhandlungen fHerbeififren. Dagegen mup idh
auf bas entfdiedenfle protetticren. Sraf Weffacp hat feidl gefagt, er fonne fich nidht denlten,
bag i) eine foldhe Meinung gehabl fHitte. Der Ginn meiner Rede ar bdireft und Har.
Dabel lag der Sdwerpuntt auf den militdrijdien Grfolgen, und bdie diplomatifden Berhauds
lungen wurden nur ald fefunddr gefenuzeidinet. ABir verfrauen auf die Gicge der Vergangenheit
und Heffen auf die Giege der Jutunft, und an die Giege wird {id) die diplomatifdhe Acheil
ﬁf anfplicfen miijjen. (1B.T.B)
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Bergeblicher englifcher Angriff {idlid) der Searpe.

S Grofes Gauptquartier, 26, Juni.

?“; Weftlider Kriegafhauplah. Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Siblidy
3",4 der Gearpe griff der Gngldnbder geffern friih mit mehreren Kompagnien in breiten
r.’{ Abfdhnitten an.  Bei Feudyy und NewvillesVitaffe wurbe er im Segenflof 3ucid.
?g geworfen.  3n ben MNadybarabfdynitten {dyeiterten feine Vorfiéfe in unferem Feuer.
33 Am Abend febte vie Artillerictatigteit faff an der gangen Front auf. Jwifcdhen
% Arrag und Afbert und beiderfeitd der Somme bfich fie aud) wdhrend der Nacht
521
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lebhaff. Mehrfadh ftief der Feind gu ffarfen CEriundbungen vor. Gr wurde abgewiefen
und licf Gefangene in unferer Hand.

Heereagruppe Deuffdher Kronpring: Jwifhen Avce und Marne eifweilig auf-
letende Gefeditatdrigleit.  2Wejilich der Oife erbeuteten wir in Worfeldbtdmpfen
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frangbfifde Mafdyinengewehre. Gin feindlidher Teilangriff nordwefilic) von Chateaus
Fhierrp wurde abgewiefen.

Seereggruppe Herzog Albred)t: Nérdlich vom Rfein-MNarne-Kanal drang bayerifde
Landwehr in die frangdfifden Siellungen nordweftlidh von Bures ein und bradyfe

\ 3
o

o

3"5. 2 Offigiere und 40 Mann gefangen urid.
bt Aug einem feindlidhen Gefchwader, dag am 24. Juni Giific) von Soiffons bid
?{; sur 2Aigne zum Vombenwurf vordrang, wurben 5 Flugieuge abgefdyoffen.
3’\( Geftern wurden 12 feinblidye Flugzeuge und 3 Jeffetbailons sum Adffurs gebradt.
O Leutnant Udef creang feinen 33., 34. und 35, Leutnant Kirfdyticin feinen 217.,
§ Leufnant Rumey feinen 24., Leufnanf Beltjers feinen 23. und Leutnant Billit
feinen 21. Lufifieg. Der Crife Generalquartiermeiiier.
Ludenborff. (1B.%. B)

Salienifthe Borftsge an der Gtidh abgefhlagen.

ien, 26. Juni, AUmilich wird verlanibart:

An den Fronten wefllid) der Clidh war die Gcfedhisitigleit in bden lehten Tagen wieder
febhaffer.  Auf dem FugnaRiden {dhlugen wir flarte, durd) hefliges Gefdiiififener eingeleifete
Borfidfe unfer fdiweren Feindverlufien ab. uf der Hodifidde von Ufiago unbd jwifden
Brenta und Piave verlief der gefivige Tag wejentlicy ruhiger, Das ecbitferfe Ringen am
24. 3uni fat far die Jtaliener it cinem vollen Miferfolg geendel, der am (larflen dadurd)
in bie Grideinung trat, daf in den meiffumfirittenen Sampfgebicten auf dem WAfolone und
bem Monfe Pectica uvafere dem Feinde folgenden Adleilungen betrdchiliche Ubfdhnitte feiner
vorderflen Linie in Veji nahmen. So {ind demnad) dant der Tapferfeit und dem Herghaffen
Bugreifen unferer in ungebrodiener Rampffeaft fechlenden Truppen alle ifalienifdien AUns
firengungen, dag am 15. Juli cingebiifite Geldnde juridzuerobern, blulig gefdjeilert. Vei der
Heeredgruppe des Feldmarjdyalls v. Boroevic feine befonderen Ereigniffe.

Der Chef ded Generaljfabes. (2B. L.

Gerlichte dber Grmordung ded CExzaren Nifolaus Il

Stodhoim, 26. Juni. Jad) einer Mitfeilung aus Pefersburg erhdlt fich dort
harfnddig bas Geridht, daf der Grzar in einem Juge, der von dem durd) die
Fithed)o-Slowaten eroberten Jefaferinenburg abging, ermordet worden fei. Sein
Sohn Alexej foll nad) langer Krantheit gefiorben fein. Die Regicrung ertldrt, dag
Gerlichi von der Grmordung ded Jaren bedicfe erff nod) der WVeftdtigung. Sroffiirfi
Midyael Romanow foll in Owmat dic Gegenrevolution (cifen und bort einen Aufruf gegen
ben Bolfdyewismus verdffentlidhi haben. Gr folt [ich weigern, benThron anzunehmen und
flaff deflen die Ginberufung einer allrufjifdyen Voltaverfammiung befilvworfen, (B.3.23.)
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Neuer Fliegerangriff auf Paris.

Grofed Haupfquarfier, 27. Juni.

Weltlider Kriegsfdyauplaf. HeeredgruppenKronpring Ruppred)f und Deutfdyer
Qronpring: Die Lage il unverdndert. Rege Tdligleil des Feindes ndrdlich der
Gearpe und Somme, wefilid) von Soifjons und fudwefiflidy von Jeims.  Auf der
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0 Qathedrafe von Reims wurden erucut Beobadyfer deg Feinbes erfanut. Wdhrend
ber Madyt nahm die Arfilterietdtigleit aud) an der Gbrigen Fronf wifhen Yjer und
Marne in BVerbinbung mit Erfundungsgefediten der IJufanterie wicher 3u.

Heereggruppe Gallwif: Auf dem offlihen Maag-Ufer fihrien wir erfolgreiche
Grlunbungen durdh, Nordlich Sf. Mibic! wurbe cin (tdrferer Borffoh. des Feindes
abgewicfen.

Aug feindlidhen Bombenfaffeln, die in den beiden [lehten Tagen zum Angriff
acgen RKarleruhe, Offenburg und dag (oihringifhe Indufiriegebict vorjiieen, wurben
2 Slugseuge abgefhorjen. Unfere Bombengefibwader griffen geffern Parid und aufdem
Wege dorthin Bahninofenpunite und Flugplife des Feinded an. Leutnant Rumesy errang
Jeinen 25, Luttfiea. Der Grite Gencralquartiermeifier.

Lubdendborff. B, T. B)

Wergeblicher italienifcher Anffurm gegen den Col del Roffo.

Wien, 27. Juni. Amfblidy wird verlautbart:

Bei Besecea, im Gtidtale und auf der Jugna (eiterten italienifde Grfundungsvorftofie.
Der feifumfivittene ol del Roffo, am 15. ven der ruhmueichen Edelweifdivifion im Sturm
genommen und feither in den fdywerfien Kdmpfen ficgreid) behauplet, wurbe geffern vormittag
nady fHwerffem Trommelfeuer abermald durd) flarfe Krdffe angegriffen. 8 war fiir den
Feind ein vergeblidies Beginnen, feine Kampfilidtigieit mit der unferer Galzburger, Kdrntuer,
Dbers und NMicderdfterreidier 3u meffen, an deren Tapferfeit alle Angriffe erfdellten. O
jungen Regimenter 107, 114, von bder Actillerde in allen Gefedbtdphafen muffergiifiig nnterfiite,
haben fidy cines Geiffes mit ihren aliberodhrien Gtammiruppen, den 59¢rn, 7ern, 14ern und
19¢tn geselgf. Der Feind crliti {hwere Einbufic an Tofen und Verwundeten und lieff zapl:
reige Gefangene in unferer Hand.  Bei Ponte di Piave verfuddte der Jtafiener, in Boofen
unfer $fer 3u gewinnen; er wurde ufammengefdoffen.

Der Chef ded Generalffabes. (1. 2T.B.)

e 05

Rege Jeuertdtiafeit an Somme, L98 und Aidne.
Grofed Hauptquariier, 28. Juni
TWefilider Kricgs{dyanplas, Nege Tdfigieit der Gngldnder urd Franjofen
beiderfeifs der GSomme.  Aud) in auderen Adbfdnitfen wifden Yfer und Marne
nahm das Arfilleriefener am Abend zu.
Seufe feiih fleigerte fid) bas Feuer deg Feindeg beiderfeifs der L3 swifden iﬁ
1
{

2

Bailteuf und Héthune und fiidlid) dev Aiene u groferer SGidrte. LUnfere Artilferie nabm }

den Kampf Trdftig auf. 3n eingelnen Udbfdynitfen Haben fich Infantericgefechte entwictelf
Ctarfer Jliegereinfa fibrfe zu feffigen Lufttdmpren. Unfere Flieger fdholfent

geftern feindliche Tiugzerge vnd 1 Feffelbation, unfere Luftabwehrgefhiibe 5 feind-

fiche Sfugjeuge ab.
Saupfmann Berthold errang feinen 37., Leufnant Lowenhardf feinen 29.,

Levfnant NRumen feinen 26, wnd 27. Luftfieg.
Der rife Generalquartfiermeifter.
Ludendborfr. (1B. 3. B.)
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Neuer italienifdher Uebergangdverfud) an der Piave vereitelt.

Wien, 25. Juni. Amilid) wird berlautdart:

3n Jubdicarien, im AvcoBeden und im CifdpTal ridtete der Italiener fein wirfungdlojes
Gtorungsfeuer bis weit hinfer unfere Linien, — Im Prefena: Raum {deiterten mefhrere feindlidye
Griundungdverfudye an der Wadhfamieit unjerer Befahungdtruppen. — An der venegianijden Sebirgs:
front fland ber am 26. Heldenmiifig behauptete Col del Roffo, der wefilich dbavon gelegene Monte }:E
bi Val Bella fowie der Raum wefitich) Afiago unter flarfem anhaltenden Arfilleries und Minenfeuer. o
Gin unfer Ausnufung diefed Feuers fiidlid) Canove angefetter feindlidier Worflof wurbe durd) ii

Abteilungen ded Infantericregiments Nr. 74 blutia abaewiefen. — An der Piave-Front wurde ein f_:
neuerlidyer {ebergangdveriug) der Jtaliener bei Foffalfa vereitell,  Die Niave fiifhrt anhaltend ?:2
Sodywafer. Der Ghef des Generalffabes. (28.3.3.) ?i

i

Luftfampf und Seeaefedht an der flandrifden Kiiffe. — See:
gefedht vor Offende.

Berlin, 28. Juni. Amilid)) Am 27. Juni vormiffags griff cine unferer Marine-
Jagbfeffen unfer Fifhrung des Leutnanis ber Referve Offerfamp queradb der flan:
drifhen Kiiffe cin {lart von Ginfikern gefidyerfes feindliches Vombengefdywader an.
3m Berfaufe dee Kampfes, in den alle feindlidien Flugjcuge — ungefdhr 20 —
eingriffen, gelang es uwuferce RKette, die nur aus 4 Flugzeugen beffand, 4 feindliche
TFlugzeuge abzufdicfen. Leufnant Offertamp errang feinen 15. Luftiieg, Jfugmaal
Senfes war an dem Grfolg mif 2 Adbihiffen befeiligh.

Am Abend ded 27. Juni gerieten Teile unferer Torpedoboofsitreitirafie Flandern
auf ciner Pafrouillenfafhrt vor Offende in ein GSefedht mit englifthen Serfidrern
unter Fiihrung cines Jerfirerfiihrerfdhiffes. MNady einem etwa Halbfilindigen Gefedht
sogen jid)y bic feindlichen Serficrer mit hoher Fahef Furid, inbem fie fid) durd) Eins
nebeln der Gidhi enfzogen. G wurben Treffer auf dem JubrerfDHiff und einem ber feind-
fichen Jerfidrer beobachtet. Unfeve eignen Boofe find ofhyne Verluffe und Befdhddigungen
cingelaufen, Der Chef deg Admiralftabes der Marine, (®.2.3)

Abwehrfampf in Flandern und an der Aidne.
Berlin, 26. Juni, abends. QAmilidh.) Nordlidh der Loz und {adlid) der Uisne
fdmpfen wir in der Abwehr Heftiger Teilangrifie des Feinbes. (®.T.3B)

Gnglijdye Anftirme an der L98 abgewiejen.

Orofied Hauptquartier, 29. Juni.

Weftlider Kriegafdhauplaf.  Oeeresgruppe Kronpring Ruppredht: INordlid)
der Log find DHeftigem Feuer Infanfericangriffe der Engldnder gefoigt. Dreimaliger
Anflurm  gegen Merris bracdy unter fthweren Verfutfen sufammen. 3n der Mitfe
bes Rampffeldes drang der Feind in BVieur:Berquin ein.  Gegenfiof der Veeeit:
fhatfen brachte igm dort zum Siehen und warf ihn Gber den Weffrand bed Orted
surid,  NGrdlid) von Merville fdeiterien die feindlichen Angriffe in unferem Feuer.
— An Dber dibrigen Gront flaute die Tebhafte nddfliche Artillerietdtigleif in den
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Morgenfiunden ab. Siibwefilich von Bucequos wurden fidrtere BVorfide, mehrfach
Griundunggdabicifungen des Feinded abgewicfen.

Heereggruppe Deutither Kronpring:  Siidlidy der Aigne griff der Frangofe nad)
flarfer Feucrwirfung an. Bei Ambleny wurbe er nady hartem Kampf abgewiefen.
Y Ueber Gurti) hinaug gewann er BVoben. LUnfer Gegenfiof warf ifhn auf die Hohen
% beiberfeits beg Ortes auriid. Werfuche deg Feinbed, unter Ginfaly von Panzertraft:
ié wagen dent Angriff feiner Infanteric weiter vorgutragen, fdeiterten. A Walbe
2’{ von Vilter-Cotterete fliefen wir dem weidhenden Feinde big in feine Ausgangs:
ffelfungen nad) und machten Gefangene.

Ju der Luft erlitt der Feind cine fhwere Niederlage. 19 feinbdlid)e Flugzeuge wurden

XA

A3
03 abgeichoffen. Leutnant Ubet errang feinen 35., Leutnant Lowenhardt feinen 30. Lufifieg.
Giibwefilich von Reimg wurben bei einer feinen Unfernchmung 20 Itafiener 2e
gefangen. Der Grile Generalquartiermeiyfer. 3"
Ludenbdorff. (B.2.B) 'é

N

A

Jtatientfhe Borftopverfude an der Piave.

Wien, 29. Juni, Umilich wird verlavtbart: Bei eufon nnd Jovenia di Piave vers
fudifen feindliche Grtundunggableilungen, den Fluf gu tberfesen. Gonfl iiberall Lrfillerictampf
wedyfeinder Gidrte. Der Chef ded Generalffabes. (1B.%.8.)

Grhdhte Artillerietdtigheit an Lo98 und Aidne.

Grofies Hauptquartier, 30. Juni.

Wefilider Kriegsfhauplafr. In den Kampfabichnitten nordlic) der Log und
fidlicd) der Aigne hiclt tagsiiber erhohic Arfilferictdtigleit an. Am Abend febfe fic
aud) an bder idbrigen Front jwifchen Yler und Marne auf. Kleinere Jnfanteries
gefedyie.  Bei fideferen Borffofien bes Feindes fidlich dbeg Ourcq und bei erfolg:
reidher cigener Unternehmung am Hartmannsweilertopf madyten wir Sefangene.

Leufnant Udbet errang feinen 36., Leuinant Lowenhardt feinen 31. Lufifieg.
Leutnant 3afobs {hof in den leliten Tagen feinen 20., 21. und 22. Gegner ab.

Der Grffe Seneralquarfiermeiffer.
© Ludbenborff. (1B.3.3.)

JNeue ifalienifche Gebirgsangriffe gefdyeitert.

MWien, 30, Juni. Amilid) wird verlavtbart: Unfere Gtellungen anf der Hodyiiddie der
Gicben Gemeinden Tagen geffern fert 3 Uhe frdh unfer dem fdwerffen feindlidien Axtilleries
fener, dem ecinige CGlunbden {pdfer flarte Qngriffe gegen den Gol del Roffo und den Monfe
di Wal Bella folaten. Bdfhrend die gegen den Eol del Roffo gerichteten Unflirme von Haud
aud crfefglos blichen, vermodyte anf dem Monte di Bal Bella der Jtaliener nadh erbitferten
Naftdwpfen fu unfere Line einsubredien.  Dod) wurde er durd) Bataillone ded ungarifden
Snfanteriercgiments v, 131 und ded Warafiiner Regimentd Ar. 16 im Gegenflofi wicder
Ginausgeworfen.  MWeitere Lngrifidverfudie fowie Teilvorfidfe gegen den Gifemol und bei Afiage
cuffiften in unferem Gefdibfener. — Gonft dberall Arfillevictampf wedfelnder Gtdrte.

Der Chef des Generaljfabded., (2B. %.38.))
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Geit 21. Mdry 191454 Gefangene, 2476 Gefdhiife und

15024 Mafdinengewehre erbeutet.

Grofes Hauplquartier, 1. Juli

Weftlidher KRriegefdauplafh.  Heeresgruppe Kronpring Ruppredhf: Die
Gecfedistdfigleit lebfe am Ubend an vielen Stellen bder Fronf auf. Lebhafte
Grfunbungstdfigleif Halt an. Cnglifche Teilangriffe nordlidh von Albert wurden

. abgewiefen.

Geereagruppe Deufjdier Kronpring: 3wifdhen Aigne und Marne rege Tdtigleit
bed Feinbed. Mehrfad) {lief Infanterie gu flarfen CGrfundbungen vor. Bei und
flibli) von &t. DierveAigle griff der Frangofe gegen Miftag nad) hHefliger Feuers
vorbereifung an.  Gr wurde abgewiefen. Ebenfo deiferten hier nddytlidhe Vorftohe
bes Feinbes.

Leufnanf Lowenhardt errang feinen 32. Lufifies.

RNady AG[DOWE der Prilfungen befrdgl die ahl der feil Beginn unferer
Angriffsidladten — 21. Mdrg 1918 — bigher iiber unfere Gammelfiellen
abgefifirten Gefangenen (ousfdlicBlidh der durd) die Kranfenanilalfen zuriid:
gefilfirien Berwundefen): 191 454, davon haben die Gnglinder 94 939 Ge-
fangene, Oarunfer 4 Generale und efwa 3100 Offiziere, die Franzofen
89 099 Gefangene, Odarunfer 2 Generale und eftwa 3100 Offisiere verloren;
der Refl verfeilf {idh anf Portugiefen, Belgier und Umeritaner.

Bon den Odjladitfeldern wurden bisher 2476 Gefdhiige und 15024 Ma:-

S
A

T

fdhinengewefire in die Beutefammelflellen guriidgefiihri. %
Der Grfie Gencralquartiermeifier. ¥—é

Lubendorff, BT3B

e

32':*

Raumung ded Col del Roffo und des Monte di Bal Bella. 3‘.5
Wien, 1. Juli. Amilicy wird veclantbart: L
An der Piave-Front feine befonderen Ereigniffe. 3-&
Glidsfilih ven fiago fam 8 erneut gu Heftigen Kampfen. Da der Col del Reffo und Ti
ber Monte di Bal Bella fih nur unfer grofien Opfern fRidtten behaupten laffen, wurden bdie ;3
Befabungen diefer Puntie in die frifhere Oauplffellung am IBalde von Gtenfle 3urid: e
genommen. 0‘*

Giidlid) von Canova bei Afiage wiefen wir feindlide Erfundungen ab.
Unfere Land: und Geeflieger unternahmen im Miindungegedict der Piave crfolgreiche Fldge
gegen militdrifdye AUnlagen ded Feinded und fefhrien vollzdhlig guclid.
Der Chef bes Gencralffabed. (WB.T.3.)
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Seindliche Teilangriffe fidlidy ded Ourcq gefcheitert.

Grofes Hauptquarfier, 2. Jufi

Weftlider Kricgdfdyauplak. Heeredgruppe Kronpring Rupprechf: An bielen
Gtellen ber Frout feifefen flarfe Feueriiberfdlle Unfernehmungen bes Feinbed ein.
Gie wurben abgewiefen.

Heeresgruppe Deutfcher Kronpring: Wefllidy dber Oife unbd {idlid) der Aiene
rege Grtunbungsfdtigfeit. Gtdrfece Teilangriffe bed Feindes flidlidy des Ourcq und
weftlid) von Chafean-Thicrry wurden in unferem Kampfgeldnde sum Sdycifern gedbradt.

Leutnant Udet errang feinen 37, unbd 38., Leutnant Kroll feinen 28, und 29. Lufifieq.

Der Grffe Generalquartiermeiffer.
Lubendorff. B.2.3)

s

Oefteigerte Artifllerietdtigfeit an der Piave-Jront.

Wien, 2. Juli. Umilih wicd verlautbart:

Die Actillerictdtigfeit iff an der gangen italienifdhen Front fefr rege. Gie fleigerte fidh
feute frifh swifden Brenta und Piave und an der unteren Piave ju nambafter Stdrte,
Gropere Infanteriefampfhandlungen find geflern tagdiiber untecblieben.

Der Chef ded Generalffabesd. (B.T.3B)

Geegefed)t in der Nordadria.

Wien, 2. Juli. Awilid) wicd verlantbart:
3n ben Morgenflunden ded 2. Juii {tief eine Fleine Abteilung unfecer Torpedoeinheiten
in der Mordadria auf flarf Gberlegene feindlidie Torpebobootdfireittedfte. G8 entwidelte fid)
ein febhafted Feuergefedit, wobei ed unferen Cinfeiten gelang, cinen grofien feindlidhen Jers
ftérer in Brand gu {dicfen und einen jweiten {dhwer zu befd)idigen. Der Feind brady dasd
Oefedit ab und 3og fi)y mit iberlegener Gefdiwinbigteit gegen feine Bafid urid. Unfere
Ginfetien exlitten nur gang belanglofe Gdydden und aufier einigen Leidtverlehten Feine Verlufle,
Flotientommanbdo. (1. T.B)

Teilangriffe weftlidy Chateau-Thierry abgewiefen.
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Grofied Hauptquartier, 3. Juli 3%
Wefilidher Kriegofdauplah. Feeredgruppe SKronpring Rupprecht: Grfolge L2
reihe  Grlundungdgefedhte.  Sfdrfere BVorfiofe bder Gngldnber bei Merrld und gﬁ
Monenneville (fiidlich von Arras) f[deiterten. 3n brliden Kdmpfen nordweiilidh ﬁ
pon Albert madten wir GSefangene. %3
Heeresgruppe Deutfher Kronpring: Noedlich dber Aisne Haben {id) Heute frif Srtliche %g
QRdmpfe entwidell. — 3wifchen Aigne und Marne Hielt rege Tdtigleit des Feinbes an. :’i
Feilangriffe bei Gt. Picrre-Aigle und wefllid) von ChateawThierry wurden abgetwiefen, }3:
Aug einem amerifanifhen Gefdywader von 9 Cinheifen wurben 4 Flugzeuge 3’\2
abgefhoffen. Leutnant Udet errang hierbei feinen 39., Leutnant Lowenhardt feinen ?£
33. uud 34. Luftiieg. Leufnant Fricdridh und BVigefeldwebel Thom fdhoffen ihren EY

&
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20. Gegner ab. Der Crfte Generalquactiermeifer.
Lubenbdorff. (1B.T.3)
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Stalienifche Sturmangriffe an der Piave-Miindung abgefthlagen.

Wien, 3. Juli. Umilih) wird verlautbari:

Geftern am friihen Morgen febte an der gangen PiavesFront von Gufegana abwdrtd feftiges
italienifdied Gefdyibfener cin, dad fid) fidlidh von San Dona in mehreren Abfdynitten big
3um Trommelfeuer fleigerie. Ginige Gtunden fpdfer ging im Piave-MNindungsgedlet die feindlidhe
Jnfanterie gum Angriff ber. In erbiftertflen, den gangen Tag (ber wdhrenden Kdmpfen
vermodife der Gegner, abgefehen von tieinem Raumgetwinn bel Chiefannoba, nirgendd einen
Grfolg au crringen. udy cin BVerfud) am Siidfiigel, bei Revedoli unter dem Scube feind
ticher Geeffrelttrdfle Infanferie an Land 3u werfen, fdeiterte in unferem Feuer,

Gin itafienifdher Uebergangdverfud) bei 3enfon wurde vereitelt.

AUn Her venegianifdien Gebirgsfront war die Kampftdtigleit gleidhfalis auferordentlich rege.
Befitich von Afolone tourde ein ffarfer Ungriff durd) dad dewdfhyrte nlederdfterreichifche Infanteries
regiment Mr. 49 im Gegenfiof aufgefangen. Auch ndrdlicy des Col del Roffo und bei Afiago
wiefen wir italicnifde Infanfericvorfldfic ab.

2An der Tiroler Weftfront mafiger Urtillecietampf.

Wie nadyirdglich feffgeffellt wurde, war e8 Oberleutnant Bartolg, der mit Jugfiihrer Kauet
alg Pilot, den vielgenannten italienifdien Jagdfiieger, Major Bareea, am 9. Juni abgefdhofien Hat.

Der Ghef ded Generalffabes. (®B.2.38)

Reiltdmpfe ndrdlid) der Aidne.

Beclin, 3. Juli, abends. AUmilid)) Oeriliche Teillimpfe nordlid) dec Aigne.
~ (1B.2.B)
Snfanteriefdmpfe beiderfeitd der Somme.

Grofies Hauptquartier, 4. Juli.

Weftlider Kriegéf{dhauplah.  Heeredgruppe Kronpring Ruppredt: Die Ge:
fed;fﬂf&ﬁgteit lebte am Abend in eingelnen Adbfdnitten auf, Seit frihem Morgen flarles
Seuer des TFeindes beiberfeits ber Somme. Hier Haben fidy Infanteriefdmpfe entwidelf.

Heeresgruppe Deutfher Kronpring: Heftige Teilangriffe der Frangofen nordlid) der
Aigne. Defilich von Moulin fous Touvent wurde der Feind im Gegenflof in unferer
vorberen Kampfiinie abgewiefen. 3Im iibrigen bradhen feine Angriffe vor unferen Hinder:
niffen sufammen, Crneute Borfiohe desd Segners wefflidh) Chatean-Thierryp fheiferfen.

$Heeredgruppen Gallwig und Herzog Albredht: Cin fidrterer Vorffof des Feindes
auf dem Bftlidjen Maasufer wurbe abgetiefen. 3Im Gundgau madten wir bei
erfolgreicher Unfernehmung Gefangene.

Leutnant Ubdet errang feinen 40., Leutnant Rumen feinen 29. und 30. Lufifleg.

Der Grffe Generalquartiermeifer.
Ludendorff. (1B.T.38)

Ghuglifche Borftdge bei Afiago gefcheitert.

Mien, 4. Juli. Amilid) wird verlautbart:

Der Gefdiftampf ift an zahlreihen Ubfhnitten der Glidwefifront duferordentlidy rege.
Bel AUfiago und auf dem Monte Gifemol fdeiterien englifthe Gloftruppuniecnehmen. Im
Mbndbungdgebiet der Piave dauern die Kdampfe an.

Der Chef ded Generalffabes. (B.T.3)
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Gultan Dobhammed V. +

Konfianfinopel, 4. Juli. (Meldung unferes Gonbderberichierflatiers.) it grofer
Jeierlichleit fand Heufe vormittag die Biat genannie Proflamierung ded Sultans Mehmed VI.
im Palaft Top Kapu flait. (B.T.38.)

e

T¥ Wien, 4. Juli.  Nady ciner fier aug Konflantinopel eingegangenen Meldung ;.'%
?j ift Geine Majefidt dber Sultan geffern um 7 Uhr abendbs verfdhieden. (1B, T. B) g;
¥ , - (%
;‘f Die Thronbeffeigung DMehmeds VI. ;é
Q
i
£

Bier neue Bedingungen TBilfons. Gine Rede am Grabe Wafhingtons.
New {fort, 4. Juli, (Reuter«Meldung.) Wilfon fagle in feiner Rede am Grabe

afhingtong in Mount Bernon am Donnerdtag nadymiltag v. a,: Bergangenheif und Gegen: 50
wart find in einen Kampf auf Leben und Tod verwidelt; dad Crgebnid muf enbdgiiltig fein. gfe
IBir oiirdén feinen BVergleich, feine halde Cnifdeidbung dulben fonnen, ed wiirde aud) feine ;§
halbe Gntjdeidung mdglidy fein. Die verbiindefen Bilter tdmpfen fiir die folgenden icle, #3
die verwirflidht fein miffen, ehe Fricde werden fann:
1. Bernidhtung jeder Willtiir und Madf, die fiir fid) allein und heimlicy den Frieden der
Belf fioren fann uwnbd, wenn ifre BVernidhlung jest nidt moglidhy ifi, mindeflensd ifre OHerabk:
briifung 3u tatfddlicher Madhtlofigleit. .
2. Regelung aller Fragen fowohl der ferriterialen wie der Gouverdnitdtsfragen, der wirt %%

fdhaftlicien und politifden Fragen avf der Grundlage einer freien Unnahme diefer Regelung
burch dad Boll, dag unmitielbar dabei belroffen iff, und nicht anf der Grundlage bes mate:
viellen 3ntereffed oder Borleild irgendeined anderen Bolfes, dad cine andere Regelung aur
Audbreitung fened Ginflufles oder feiner Herrfchaft wiinf,

3. Ginwilligung aller Bélker, in ifren Berhdliniffen gueinander fidh von denfelben Grund:
fdgen der Ghre und der Adtung vor dem Gewohnfeitsrechte der sivilifierten Gefelifchaften
Teiten 3u Taffen, wie fie fiir die einjelnen Biirger moberner Glaaten gelien, dergeffalt, baf alle
Berfprechungen und Bertrdge gewiffenhaft beobadhtel, daf feine Gonderan{dhlige und Ber
fhwdrungen angegettelt werden, und daf wedyfelfeitiged Bertrauen gefihaffen wird auf der Bajts
wed)felfeitiger Aditung vor dem Redit.

SR

EREDRIR

4. Gdyaffung einer Fricdendorganifation, die verbiirgt, bdaf die gefamic Madyt der freien F
Jrationen jede RecditSverlebung verhiiten wird, und bie cin Gdjieddgeridyt einridhlet, dem alle cjﬁ
infernationalen Gegenfdabe unferbreitet werden follen. ;§

Diefe grofien Jicle fonnen wir in einen Gedanten ufammenfaffen: 2Biv fireben nady der #%
Herrjdhaft ded Reded, gegriindet anf die Juflimmung bder Regicrien und gefliihl durd) die ?_AE
oraanifierte Meinung der Menfihheit. (1B.2.3.) ?i

S
LY

Gtarfe englifhe Reitangriffe an der Somme gefdeitert.

Berlin, 4. Juli, abends. (Amitlid).) Beiderfeitd der Somme wurden {farte
englifhe Teilangriffe in unferem Kampfgeldudbe gum Sdcifern gebradt. (1. T. B.)

Guglifhe Infanterieangriffe beiderfeitd der Somme,

Grofies Hauptquartier, 5 Juli

Weftlider Kriegefdauplah,  Heercsgruppe Kronpring Ruppredt: Oefifich
von Upern wurben fidrfere Borfiofe bdes Feinbes abgewicfen. Heiderfeits der
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Gomme find geffern frifh dem flarfen englifdien Jeuer Infanterieangriffe bdes
Feindes gefolgf.  Auf dem Nordufer des Fluffes brachen f{ie vor unferen Linien
blutig ufammen. Siidlih) der Somme bdrang bder Feind in Dorf und Wald
SHamel ein.  Auf der Hohe offlih von Hamel wurde fein Angriff durd) unferen
Gegenfiof gum Sdycitern gebracdht. Defflidh von Billerss Brefonneur warfen wir
ben Feind in feine Ausdgangsfellungen jurid.

Am Abend lebfe die Sefedhistdtigleit faft an der gangen Heeredgruppenfront auy
und blieb aud) wdfhrend der MNadyt namentlidh) im geffrigen Kampfabfhnitt gefteigert.

Heeresgruppe Deutfdher Kronpring: GCrhohte Sefedtstatigleit auf dem Weffufer
ber 2vre und beiderfeits der Aisne.

Leutnant Mendhoff errang feinen 35., Leufnant Thup feinen 24, Luftfieg.

Der Grite Generalquartiermeifter.
Lubenborff. (1B.2.B)

Grbitferte Rdmpfe um den Monte Solarofo.

MWien, 5. Juli. Umilid) wird verlautbart:

Die Admpfe auf der Piave . Miindungsdinfel Haben aud) geffern feine Unferbrechung
erfafren.  Die beidberfeits eingefehlen Rrdfte Ralfen einander bdie MWage. Gtarle (talienifche
Angriffe gegen unferen Giibdflige! wurden durdy Gegenfidfe wettgemadyf. Bei Chiefa Nuova
warf dad altbewdhrte [dlefiiche Infanferieregiment JNr. 1 bdurd) rafdhes Bugreifen den in
unfere Gtellungen eingedrungenen 3faliener wieder Hinand.

3wijdien der Piave und der Brenta febt der Feind feine Berfudye, die von und am
16. Juni gewonnene Gfellung zurlidiuerobern, mif 3dhigleit fort.  GSein Hauptfiof ridyete
fid) geffern gegen ben Raum ded Monte Golarofo, Der bid in unfere Grdben vorgefragene
Angriff flfrie su erbitlerten Nahtdmpfen, in denen ein grofer Teil ded Feinded niedergemadyt,
der Reff guridgetricben wurde. Bon Batterien der Grazer 1er und der Krafauer 55. Felds
artilleriebrigade vortrefflic) unterftiht, haben fidy, feit drei ZBodjen ununferbrodien im Kampfe
flefiend, wieder die Seylefiec ded Bataillons 11 120 und die Bodniafen ded vierten Regiments
befonderé audgeseichnet. Die Berluffe ded Gegners find auferordentlidy grof.

Auf der Hodyfidche der Gieber Gemeinden und an der Tiroler Front lebhafte Artillerietdtigteit,

Der Chef bed Generalffabes. (1B.2.3.)

Gtaatéfefretdr v. Capelle (ber die Wirfung ded U-Boot-Rrieges.

Berlin, 5. Juli, 3n ber heufigen Reidhétagefibung wandfe fich Glaatdfefretdr v. Capelle
in einer furgen Grtldrung den engliffien Befhaupfungen zu, bdafi cin Drittel unferer UiBoote
verforengegangen fei.  Diefe Behauptung fei ebenfo falfh) wie die andere, daf mehr WiBoote
verlorengegangen feien al8 gebaut wirden. Gowohl der 3ahl nady ald aud) der Qualitdt
nady ift unfece U:«Boof:Baffe im Gleigen. Wenn bisher rund 18 Millionen Tond verfentt
worden find, und frogdbem nody Tag fiir Tag 3 bid 4 grofie Gohiffe weiter vecfentt werden,
fo fiege barin die Gewdhr daflir, daf dic Wirfung bded UsBDoot:Rrieged nidyt nadhgelaffen hat.
Gd ergebe fidy daraud ein dauernder Ridgang der Tonnage bei dauernd fleigendem Bedarf.
Die Buverfidt in den Grfolg werde durdy dic Reden der feindlidhen IMiniffer nidyt becine

{radfigt. Wenn bei dem Ridgang ded Gefamivertehrs die Deute niedriger werde, fo vermdge ?.0

bag am Gnberfolg ebenfotenig 3u dnbdern, al8 wenn wlc vordbergehend grofere Beclufte Hhaben. ?:E
3
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Seindlidhe Angriffe bei Langemard gefcheitert.

Grofies Haupfquartier, 6. Juli

TWefilider Kricgsfhauplab  Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Mebrfadre
Angriffaverfudye deg JFeinbes wefilidh von Langemard f{deiterten. In dem Kampf:
abfdynitt fiidlid) der Gomme bliedb bie Arfillerietdtigteit tagslber gefteigert. Am
Abend leble fle aud) an der lbrigen $Heeresdgruppenfront auf,

Heeredgruppe Deutfdher Kronpring: Swifdhen Aisne und Marne und flidwefts
lid) von Reims zeitweilig erhohie Befedyistdtigleit. Sidrfere Borftofe desd Feinbes
gegen ben  Glignon-Abfdhnitt wurben abgewiefen.  Grfundungsgefedite in ber
Ghampagne.

Leutnant Bolle errang feinen 20. Luftfieg.

Der Grite Generalquartiermeifier.

i
i
553
3
£
53
5
Lubendorff. (1B. 2. 3B)
3%
34
at
£
:ﬁ
4
©
5
4
©
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Sortdbauer der fchweren Kdmpfe an der Piave-Miindung.

Wien, 6. Juli, Umilih wird verlautbart: Un der Piave:Mindung fielten die Kdmpfe
aud) geftern an.  Am Giidfliigel der dortigen Gtellung vermodyte ung der Feind gegen ben
Hauvptarm guridzudriden.

An der veneianifden Gebdirgsfront bejdyrdntte fidh geffern die Tdtigteit beiderfeits auf Ge
fdhibfeuer. Oeute frlh unternahm der Jialfener im Golarolo:Gebiet und bei Afiago erncut
feftige BorfloBe, die Gberall abgefdlagen turben.

Der Chef ded8 Generalflabes. (1B.%.38)
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Grmordung desd deuffdhen Gefandien Grafen Mirbad) inMosfau.

Berlin, 6. Juli. (Amilid)) (Sonberbepefdhe.) $Heute vormittag erfudhten wei
Herren in Mogtau den faifeclidhen Gefandten um eine Unterrcdbung, die ihnen bom
Grafen Mirbad) im Beifein von Legationsrat Riegler und einem im Jimmer ane
wefenden deutfhen Offizier bewilligt wurbe.

Dic beiden Unbetannien gogen Revolver und {dioffen auf den Taiferlidien Ses
fanbdten, wobei fie ihn feidht am Kopf verleiien. Ghe fie baran verhinderf werben
fonnten, warfen fie fHierauf ein paar $Handgranafen und reffeten fid) durdy einen
Gprung aug bem Fenfier auf die Sfrafe. Sraf Mirbad), der fhwer verleht wurde,
iff, ofine bag Vewufitfein wicdererlangt gu Haben, fury darauf verfdhieden. Die
beidben anderen Herren blicben unverfeht.

Gofort nad) Betanntwerden bdicfer Unfat frafen dic Rommiffare fiir auswdrtige
Angelegenheiten Tfhitfherin und Karradan in der Gefandifchaff ein und fpraden
bem Legationgrat Riegler die Gmpdrung und das Bedbauern der Sowjefregicrung
idber ben erfdiitterndben Borfall aue,

Leiber iff eg big jeht nid)t gefungen, dic Berbredyer gu entdeden und ferfzunehmen.
Das bigherige Crgebnig der fofort angeffelifen Unferfudung it die Bermutung 3u,
baf eg fi) um im Dienfte dber Gntente flehende Agenten Hhandelt. (1.2.B)
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Seindliche Angriffe bei Chatean-Thierry gefdheitert.

Srofies Hauptquartier, 7. Juli. ’

Weftlider RKriegsfdhauplal.  An den Kampffronten jwifdhen Yfer unbd
TMarne seitweilig auflebende Gefechtatdtigleit.

Wefilih von GhafeausThierry griffen Frauzofen und Ameritaner trof ifrer
wieberholten Miferfolge erneut unter Ginfoh fidrterer Krdfte an. Die Angriffe find
aefdyeifert.  §Harte Nahtampfe dauerten big in die MNacht hinein an.  Die Berluffe
beg Feindes find nadh Truppenmeidbungen wiederum fhwer.

3n ben oberen Bogefen wurben feindliche BWorfidfe am Hilfenfirfl abgemwiefen.

Leutnant Kroll ercang feinen 30., Leutnant Konnede feinen 21. Luftfieg.

Der Grfle Generalquartiermeifier.
Lubendorff. {1B.%.B)

Aufgabe des PiavesDeltad durdy die F. u. f. Truppen.

Wien, 7. Juli. Amtlidy toird veclautbart: Da fid) dad PiavesDelfa ofhne fdytoerere Opfer
nidyt Bdtte behaupten laffen, nahmen wir unfere dort cingefesfen Truppen in die Damm.
ftellung am Offufer bded Haupfarmed zurlid. Die Bewegung vollzog ficdh in der Nadht vom
5. auf den 6. Juli. Der Feind fihlie geffern mitlag b8 an den Fluf nadh. Defllich bed
Monte Pertica {dlug dad wadere Cftofaner Infantericregiment Nr. 79 ftacte ifalienifhe AUngriffe
in blutigen MNahfdmpfen gurlid.

3n Aibanien griffen awifdhen dem Devoli und dem Ofum Franzofen und Jtalicner unfere
Gebirgsftellungen an.  Im Berlaufe der Rdmpfe gelang ed dem Feinde, an 3wei Giellen BVors
feile 3u erringen, bie ifHm aber durdy Gegenfiof wicder enfriffen wurben.

Der Chef ded Gceneralffabes. (1B.2.3)

Die ruffifthe Botfhaft sur Grmordung ded Grafen Mirbad).

Berlin, 7. Juli. Der Prefledref der ruffifchen Botfihaft verdentlich folgende Grildrungen:
Die Nadyricdht von der Mordtat hat in der Bofidaft eine ebenfo tiefgehende Beftiivaung und
fdymerslide Gntriffung hervorgerufen, wie died bei der Regierung in Mosfan der Fall iff.
Dec Hiefige Botjhafier hat troh feiner Grfranfung fidh becilf, der bdeuffdhen Regierung fein
Beileid audzufpredien. Der cuffifihe Dotidjaffer ift Gberzengt, daf bdiefer empdrende und
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betlagendwerfe Jall auf die Begiehungen gwifdhen Deuifdland und Rufiland feine Ridwirfung ;4
haben wird. Nad) faft cinem vicr Jafhire anbauernden blutigen Rriege tonnen die Beziehungen ?‘:
swifdhen 3wei Bélfern niht gang ofne Reibungen cinen freundiafilihen Charafter wicder ok
annchmen, ingbefondere angefiditd der AUtmofphdre, die durd) die fidy fortfehenden aggrefiiven :”i
Handlungen gefaffen witd. G2 iff faft unvermeidlic), daf Bwifdhenfdlle borfommen, die auf ;'g
die Bezichungen ecinen Gdyatien werfen, jedody beim guten Willen beiderfeits witd died alles 50
ofne 3weifel dbertwunden werden. (Mach 1. T, B) ég
3
30
Tostauer Gefandienmord. — Gin Wert der linten Goialrevolutiondre, &3

Modtau, 7. Juli, nadymifiagé. Die linfen Gogialrevolutiondre haben fidy sum Mord
ded Qaiferlidhen Gefandien betannt. Ifhre im Theater cingefdloffenen Werdeeter find verhafiet,
3n ber Gladi find Kampfe der Gegenrevolutiondre gegen bie Bolfhewili an verfdicdenen
Gfellen entbrannt, die bidher zugunffen ber Bolfdewiti gu verlaufen fdeinen. Alle Mitglieder
ber Gefandijdhafi und fonfligen BVertreter der denffdhen Behorden find unverfefet. (. T.B.)
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Luftangriff auf Konftantinopel. 4
Ronflantinopel, 7. Juli. Paldflina:Fronf: Im Kiiffenabfdhnift wurde ein Crtundungs: 20
vorflof leidyt abgewicfen. 2Auf der ganzen Fronl nur fHwadier Urlilferlctampf, Bon bden é‘
anderen Fronfen iff nidté von Bedeutung gu melden. Fiinf feindliche Flieger Haben Heufe 'ig
vormiffag Konflantinopel mit Bomben angegriffen. Dant unferer Abwehrmagnahmen iff dex W
angeridyfele Gdjaben fefir gering. (1B.2.38) k‘é
3

Gnglifche Teilangriffe gefcheitert.
Berlin, 7. Juli, abends. Amilid.) Cnglijde Teilangriffe beiderfeits bdes
LasBafféesRanalg find unter fhweren Berluffen gefcheitert. (1B.T.B)

Lebhafter Feuerfampf bei Chateau-Thierry.

Orofies Hauptquartier, 8. Juli.

BWeftlidher Rriegsfdauplaf. Heeredgruppe Kronpring Rupprecht: Die Attilleries
tatigteit lebte am Abend auf. Gie nahm wdhrend der Nadyt beiderfeits der Lns,
am La-Baffée-Ranal und zu beiben Seiten der Somme geifweilig grofe Stdrte
an. Rege Griundungstdtigleit. Stdrfere Borfiofe bed Feinbes bei Merrig unbd
fiblidy der Loe fcheiterten.

Heereggruppe Deutfher Kronpring: Wefllidh ven Chateau-Thierry) Hielt lebhafter
Feuerfampf an. Vorftohe des Feindes gegen den Glignon-Adbfehnitt und fiibweflic
von Reimé wurben abgewiefen.

Leutnant Billit errang feinen 22. Lufifieg.

Der Grfte Generalquartiermeiffer.
Lubendorff. (B.3.3B)
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k] Dtalienifthe Offenfive in Albanien.
I_f Wien, 8. Juli. Umllich wicd verlanbart: Dad Ringen um die Eaffon-Gtellungen
?;{ Sftlich ded Monte Perfica dauerie Hid in den Nadymittag an. Siebenmal falte fid) dad tapfere S
3& Ottotaner Regiment Nr. 79 im Gegenflof auf den Feind geworfen, ehe deffen Angriffsfraft ;ﬁ
) vollig gebrodhen tar, und er enbdgiilfig in feine Grdben guriidfiiditen muble. Der Regiments: 51
e 3
g fommandant der Offofamer, Oberfileutnant Karl Joller iff an der Gpife feiner Braven den §:€
},é Heldeniod gefforben. Gonft im Glibweflen feine gréferen Kampfhandlungen. In Albanien ?é
ging geffern der Jfaliener an der mittleren und unteren Bojufa mif ffarfem 2WBefifiigel zum o
¢ 0
", Ungriff ber, Wir nafhmen unfere im Fluffal vorgefdobenen Pofficrungen gegen bdie Haupt: ";
j5! flellung gucld. Der Chef ded Generalffabed, (1B.3.38.) ?'
¢ 55
i 2
:f Swei englifche U-Boote vor der Themiemindung fhwer befhddigt ;:
) ; ) " y . .
é Berlin, 8. Juli. Qmilidy.) Am 6. Juli nachmittage haben 3wei Gtaffeln der See- :,z;
;.3 flieger bed Miarineforps unter Fihrung von Oberleutnant der Referve CEhriffianfen ';.‘
o und Leutnant der Referve Bedht vor der ThemfeNidudung bdie englifthen U-Boote ;;
,C25% und ,E 517 burd) Bombentreffer und Mafd)inengewehrfeuer fhwer befhdbdigt. j
s
3
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Teindlidhe Jerftsrer verfudyten, die beiben U.Boofe eingufchleppen. ,C25“ wurbe ;§
gulekt im finfenben Fuffanbe beobadfe.

Der Chef bes Adbmiralffabes der Marine. (B.2.8)

1o

ey
(2

Heftiger Artilleriefampf an der Somme.

ii Grofied Hauptquartier,.9. Juli
¥£ Weftlider Kriegefdauplah. $Heeresgruppe SKronpring Ruppredit: Giidlich
3’ 3 pes La-Daffée-Ranals wurben mehrfad) wiederholte Teilangriffe, auf dem Nordbufer

ber Gomme flarte Borftofe bdes Jeindes abgewiefen. Der Arfillerictampf blied in
diefen Ub{thnitten febhaft und nahm am Abend beiderfeits der Somme zeifweilig
wieber grofe Stdrfe an.

SHeeresgruppe  Deuffher Kronpring:  Wefilich von Autheuil (fidwefilih von
Jogon) haben fidy Heute frih nady Heffigem Feuer brtliche Angriffe bes Feinbes
entwidelf. UAm TBalde von Billers:Cotteretd fdyeiferfen Teilangriffe der Franszofen
in unferem Kampfgeldnde.

Seftern wurben 18 feindliche Flugzeuge abgefdhoffen. Leutnant Billit errang
feinen 23, unb 24, Leutnant Friebrichs feinen 21. Luftfieg.
£ Der Giffe Generalquartiermeifier.

o Lubenbdorff. (1B.2.8)

Sortdauer der feindliden Angriffe in Afbanien.

Wien, 9. Juli. AUmilidh wird verlautbart: An der ifalienifden Front feine befonderen
Greigniffe.  3n Albanien dauert der Drud der iiber die Bojufa borbredienden feindlidhen
Rudfte nadifaltig an, Gilibdwefilid) von Berat tam e3 3u Gefediten. Im Sufammenfang mit
biefen Rampfhandlungen crsiclen die Franzofen am oberen Devoli Raumgewinn.

Der Chef ded Generalffabes. (B.%.3.)

Riiciritt ded Staatsfefretdrd v. Kihlmann — v. Hinke Nadyfolger.

Berlin, 9. Juli. XBie guverldfiig verfautet, Hat der Kaifer dbas Ad{diedegefud
beg Gtaatsfefretdrs Dr. v. Kihimann angenommen. Al fein Nacdhfolger wird ber
bigherige Gefandie in Rriftiania, v. Hinke, genannt. Gine enbgiiltige Catiheidung
I jebod) noch nicht getroffen. .2 B)

Kdmpfe bei MNoyon und Chafeau-hierry.
Berlin, 9. Juli, abends. @milid) Sadbwefilich Noyon wurben franzsfifde
Reilangriffe abgewiefen. — Oertliche erfolgreiche Rdmpfe weftlid) Chateau-Thierry.

(. T.B)
Die franzdfifchen VorftéGe fidlich der Aigne.
Grofied Hauptquartier, 10. Juli.
Weftlider Rriegsfdauplaf. Heevedgruppe Kronpring Ruppred)t: S Kemmel
Gebiet, an der Lng undb Somme febte die Gefedytstdtigleit in den Ubendffunbden
auf. Fddiliche Grtundungsvorfioe des Feindes.
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Heeresgruppe Deutfdher Kronpring: Der Franzofe febte feine Heftigen Teilangriffe
forl, Sihbdweftlih pon Nohon und fidlid) der Aigne fHief er mehriad) mif ffarfen

S
SRS

%g Krdften vor und fegte fich in den Gehojten Porte und des Loges, wefilid) von 2}2
%‘: Autheull, fowie in alten franzéfifdien Srdben nérdlic) von Longpont feff. 3In den ;;g
553 anfdliefenden Adb{dhnitten wurbe er durd) Feuer abgewiefen. Bei orilidiem erfolgs 5

vt V!

reichen Borflof wefilich von ChHhateau-Thierry maditen wir Gefangene.  Nege
Griunbungstdtigleit des Feindes beiderfeitd von Reima.
Heeredgruppe Herzog Albredht: Im Sunbgau dradhten Stoftrupps aud franzofifden
Graben nérdlid) von Largifien Gefangene zuriid.
Der Grfle Generalquartiermeiffer.
Ludendorff. (B.2. D)

DAL

Der Riidaug der £ und £, Truppen in Albanien.

Bien, 10. Juli. Amtlidy wird verlautbart :
3m Brenta:Tal fdlugen unfere Gidyerungstruppen einen ialienifden Borffof ab.
Unfere albanifde Gidfront wurde vor dem Drude flarfer feindlidher Krdfte ber die Linie
Berat—Fieri guridgenommen. Die Gefechisberiifhrung war feit geffern feliih nur fehr loder-
Der Chef ded Generalftabes. (1. . B)

2ot 4) . T3
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k] Grmeute frangdfifhe Teilangriffe aus dem Billers: Cotteretd:

’-‘E TBalbde.

;& Grofes Gauptquartier, 11. Juli.

jﬁ Wefilider Kriegefdauplah.  Heeresgruppe Kronpring Ruppredpt: Tagsiiber *
"-' mdgige Sefechistdtigleit, dic am Abend vielfady auflebte. Rddhtlicdhe CGriundungss g'"
ia? fdmpfe. Gin ftdrlerer Borffof ded JFeinbed nordofilich von Béthune wurbe ab: .’2
¥4 gewicfen, A
E‘f Heeredgruppe Deuffcher Kronpring: Lebhafte Fevertdfigleit swifdyen Aigne und

?é Marne. Grneufe Teilangriffe, die ber Feind aus dem Walde von Billers:Cotlerets

3¢ heraug fibrle, driidften unfere Poffen an ben Savieres-Grund gurid.

Bon einem Gefdhwader von 6 amerifanifdyen Fluggeugen, die Roblens angreifen
wollten, fielen 5 Flugseuge in unfere Hand. Die Befabungen wurben gefangen.
Der Grfle Gencralquartiermeiffer.

Ludendorff. (B.T.3)

S A

Jeue TWiderftandslinie in Albanien.

Wien, 11. Juli. Amtlid) wird verlautbart :
3 Auf dem (falienifdhen Kriegdidhauplae feine nennendwerfen CEreigniffe.
3 Jn 2Aldanlen Haden fidy unfere Truppen in ciner neuen Widerflandelinie cingeridylel. Gi
fm DevoliTale vorfiihlende franzdifdhe Kompagnic wurde abgewicfen.
Der Chef ded Gencralflabed. (. T.3B)
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Reidydfangler Oraf Hertling Gber v. Kdhimannd Ridiritt. —

Unverdnberfer Kurs.

Berlin, 11. Juli. Im Hauplausfdhuffe des Reidislages erfldrle der Reicystangler Graf
Herlling, daf der Wedyfel in der Leitung des Audtodrtigen Amied an dem Kurfe der gefamien
Reichépolitif nidt das gevingfle dndern werbe. Gotohl die innere alg die dufere Polifit ded
Reidhed werde fich nadh) wie vor auf den Bahnen bewegen, die in den friheren Crfldrungen
bed Sanglerd borgezeihnet taren. Gotweit ber IWille ber Regiering in Betrad)t fomme, feien
in innerpolitifher Hinfidhyt alle gegebenen Sufagen eingehalfen worden. Die Regierung werbe
aud) mit volfer Gnergie auf die Durdifiifhrung der in die Iege geleitefen Reformen befichen
unbd bdiefe 3u Gnde flifhren. MNadh) aufien fin fei die Reichdpolltit programmatifd) in der Antwort
auf bie Friedensnote ded Papfles fefigelegt. Uller etk fei dic eheliche Fricdensbereitfchaft der
benffdien Regievung feit fangem befannt. @8 fade fid) daran oud) weder bigher etwasd
gedndert, nod) toerde died in Sutunft gefdiehen. Demgegeniber ffehe aber die Tatfade fefl,
baf ber Bernichlungswille der Feinde nady) wie vor aufd factfle hervorirete, auleht erff wieder
in den Reben pon Biffon und Batfour. Golange darin lein Wandel gefdiehe, fefen wir gum
Weiter!dmpfen um unfere Freifeit und ohifahrt gendtigh.  In bder Bereitwilligleif, auf
witflid) ernfie BVerhandlungdvorfchidge der ung feindlidhen Mddyle eingugehen, fei aber die
politifche Reidyéleitung mit der Oberflen Heeredleitung vollfommen einig.

Der Kangler beriifrte dann nod) im eingelnen die Sutunfisprodleme im Offen und Weffen.
Gr befprady die Grmordung ded Gefandien Mivbad) in Modfan und fagle v. a.: ,2Alle Gpuren
deuten darauf Hin, daf die fludyoirdige Tat auf Anregung der Cnlente gefdhehen 1ff, um und
mit der jehigen ruffifdien Regierung neuerdingé in Rricg su verwideln, — ein Suffand, den
wir auf dag eifrigffe vermeidben wollen; wir wollen feinen neuen Krieg mif Rufland. Die
jekige ruffifhe Regierung wilt den Frieden und braudyt den Jrieden, und in diefer friedends
geneiglen ABficht unferfiiiben wir fie. ABiv flehen fo, daf wir Topal mit der jeigen ruffifdpen
Regierung verandeln, daf wir nidid unternehmen, twas dic ruffifche Regierung in ifrer
Gtellung fhddigen fennfe, daf wir aber unfere Ofren und unfere Augen offen Hallen, um unsd
nicht durd) eine ploGlidie Ummandlung der dortigen Werhdliniffe iné Unvedht feben au laffen,
iiberrafchen zu laffen. Iy fann nur an dad 2Borl erinnern, dad cinmal Gorlfdhatow gefprodyen fat:
Bir find ffumm, aber wir find nidht taub. Vi laffen und mit gar feinen politifchen Gegenfiromungen
ein, aber wir hordyen aufmerifam, wohin die Ridtung in Rufland geft. Dasd iff der Gtandpunti, den
ich) einnefme, dagd iff der Glandpuntt, iber den aud) id) bei dben Befpredhungen am 2. Juli im Grofien
Hauplquartier die vollffe Slarfeit und dad vollffe Ginverfldndnid swifdhen aflen Beteiligen
gefunden fabe. Jd) fann fagen, baf der Herr Glaatsfefretdr b, Riblmann, der felbfi bei
diefen Befpredhungen nicht anwefend war, mit diefem Standpuntie vollfommen einverflanden
gewefen iff, und daf die Oberfle Heeredleitung diefem Standpunlie edenfo volltormmen beigefreten
ifl. Ueber Gingelfeiten fann im Gingelfalle da oder dort eine Meinungsverfdhicdenfeil aufireten,
aber die Grundlinie iff die, die {d) cben gezeichnet habe.”

Im Unf{diug daran fprady der Reidyslangler von den Griinden, die gu dem Ridtrift des
Gtaatsfefretdrd v. Kiflmann geflifet hadben. Cr wied darauf fin, daf e feine fadtichen,
fondern perfdnlihe Griinde maren, dic Herrn b. Kiflmann veranlaft Gaben, um Cuifebung
von feinem Ami zu bitten. CGr Hade {idh von ihm (rennen miiffen, da das notwendige WVers
franensverhdlinis gwifdien ihm und anbderen Fattoren nidht beflanden habe. Der NReidhsfanzler
fufr dann fort: G3 verfleht ficdh von felbff, daf i) meine Sonfragnifierung oder Unterfdyrift
3u der Grnennung des Herrn v, Hinke nur dann gebe, enn Herr v, Hinge meine Politif
madit und nidt feine eigene, Dafiir Habe i) aber bereitd in den Bufagen ded Herrn von
Hingge — die CGrnennung iff nod) nidht erfolgt —, meinerfeits die feffe Biirgfdhaft. I made
die Dolitil. Der Glaatsfetretdr ded udwdrtigen Amis Hat fedbiglich meine Polifit zu fiifren.

b 57 7 Y7
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Rege Kampfiatigfeit swifchen Aidne und Marne.

Grofes Hauptquartier, 12. Juli.

Weftlidyer Rriegsfdauplal.  Heeredgruppe KRronpring Ruppredht: Die
Artillerietdtigleit febte am Abend auf und fleigerte fid) wdhrend der Nadyt 3u trdftigen
Feuerliberfdllen auf Kampfftellungen und Hintergelinde. Giibwefilidh von Ypern
und Bailleul fowie nocdlid) von Albert wurbden fidrtere Borfiofe, mehrfad) Griundungs:
vorfiofe bes Feinbes abgewiefen.

Heeredgruppe Deutfdher KRroupring: Iwifchen Wigne und Marne blied die
Tdtigteit der Frangofen rege. JIn Vorfeldlimpfen am Walde von Billers-Cotterets
madyten wir Gefungene. Oefilich von Reims {dhiugen wir Griundungsvorfiofe des
Jeinbes zuriid. '

Leutnant Nedel errang feinen 20. Luftiieg.

Bon bem gefiern {m Anflug auf Koblenz gemeldeten amerifanifdyen Gefdywader
fiel aud) bag 6. Fluggeug durd) Ab{dHuf in unfere Hand.

Der Grfle Generalquartiermeifier.
Lubenborff. (1B.2.B)

Die Crfldrungen Hertlings diber Belgien ald Fauftpfand.

Berlin, 12. Juli. (Amilid.) Uninipfend an feine geffrigen Darlegungen fat der Reidys:
fangler por bem Hauplausfduf heufe u. a. folgended andgefifii: XBad die Jutunft Belgiens
befrifft, fo bedeutet, wie idy geffern fdhon fagte, die Offupafion und der gegenwdrtige Befil
Belgiend nur, baf wir ein Faufipfand fir die Hinfligen Verhandlungen haben. Im Begriff
bed Faufiplandesd liegl e8, dbaf man bad, wad man ald Pfand in der Hand hat, nidyt behalten
will, wenn die BVerhandlungen gu einem giinfligen Refulfaf gefifhrt haben. Mir beabfichtigen
nidyf, Belgien in irgendeiner Form au behalten. 2Bir winfden genau fo, wie idh fhon am
24, Jebruar gefagt habe, baf dad nady dem Kricge wiedererflandene Belgien ald felbfidndiges
Glaatdwefen, feinem ald Bafall unterworfen, mit ungd in guien, freundfdaftlichen Berhdliniffen (ebe.
Dag ift dber Gtandpuntt, den id) 3u dem belgifchen Problem von Unfang an eingenomumen
habe und audy feute nod) cinnehme. Diefe Seife meiner Poliit  flehl durdhaud in
Jufammenfiang mit den allgemeinen Ridtlinien, bdie id) ihnen geffern dargelegt fabe.
2Bic fifhren den Qrieg ald Verleidigungslrieg, Weil wir ihn ald Berteidigungdlricg fihren,
weil und von 2Anfang an jebe imperialififhe, jede auf die Wellherridialt gerichicte Tendeny
ferngelegen Hat, darum werden aud) unfere Friedensdzicle dem entfprechen. MBad wir wollen,
bad ift de Unverfebriheit unjered Terciforlums, dad ift freie Luft fir die Enfwidlung unfeces
Volled, insbefondere auf dem wirtjdhafilichen Gebiete, dad (T natiirlih) aud) die nolwendige
Glderung fir Einftige f{dywicrige BVerhdliniffe. Dad frifft vollfommen audy fiix den Stands
punft 3u, ben (ch Belgien gegentiber einnefme. Wie fich dicfer Gtandpuntt aber im eingelnen
fefflegen tdft, dad fHdngt von den tinftigen Bechandlungen ab. Dardber tann id) jehl feine
bindenden Grtldrungen abgeben.

Sdmpfe bei Bailleul und weftlidy der Avre.
DBerlin, 12, Juli, abends. QAmtilid)) Oertliche Kdmpfe filidbwefilid) Baillenl
und auf dem TBeffufer der Avre. (1B.T.38)
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Sranzbfifhe Borftoe swifchen Caffel und Mailly.

Srofies Hauptquartier, 13. 3uli.

Wefflider Kriegsfdauplal.  Oeeredgruppe Kronpring Ruppredht: Siidwefi-

lich von Bailleul twurden mehrfache Angriffe ffarfer englifdher Abfeilungen abgewiefen,
Gbenfo {deiterten nddflidie Borfiofe bes Feindbes nordlid) von Albert. Heftigem

R R PR

»

;E Feuertampf auf dem Weftufer der Avre folgfen jwifdhen Cafiel und Mailly Teil-
; angriffe der Frangofen, bdie der Feind am Nadymittage bei Mailly, am Abend in
; bem gangen Kampfabfdhnitt nady erneufer {tdrfffer Artillerievorbereitung wiederholte.
;E Jn CGaffel und im Gehoft Audyin fehte fidh der Feind feffl. Oefilich diefer Linie
;% bradyen feine Angriffe in unferem Gegenffof zufammen.

Lk

$Heeresgruppe Deutfdier Kronpring: 3wifchen Oife und Marne blied die Gefechia-
tdfigleit rege. Grneute BVorftsfe des Feinbdes ndedlich) von Longpont und fiidlid) des
Qureq wurben abgewiefen.

Heeredgruppe Herzog Albreddf: 3In den miftleren Bogefen und am Harfmanng:
weilerfopf febfe dbic Gefed)istatigleit auf. RNordsfilih von Pont-a:Mouffon und im
Save:Srunbde {deiterten nddytliche Borftsfe bes Feinbes.

A 2219
e e

Jm 3uni wurben an den deuffdhen Fronten 463 feindlide Flugzeuge, davon 92
durd) unfere Flugadbwehrgefchibe, und 62 Feffelballons abgefdioften. Hiervon find
217 Flugseuge in unferem Befif; der Reft iff jenfeits ber gegnerifdhen Stelfungen
erfennbar abgeftirst.

ir haden im Kampf 153 Flugzeuge und 51 Feffelballons vecloren.

Der Grfte Generalquartiermeiffer.
Lubenbdorff. (1. 2.3)

e
Geden

Die neuen Kriegsfredite von 15 Milliarden im Reidstage
angenommen.

Berlin, 13. Juli. Der Reidhetag hat dic Kriegstredite von fiinfrehn Milliarden
gegen bdie Gtimmen bder Unabhdngigen Sogialdemofraten, bei Stimmenthaliung
ber Polen, angenommen. (B.T.B)

Der mifgliicte amerifanifhe Fliegerangriff auf Koblens.

Beclin, 13. Juli, 3n der Nadhit vom 10, jum 11. Juli hat ein ameritanifdjed Oefdfwader
von fed)$ Flugseugen verfudyt, die Gtadt Kobleny mit Bomben anzugreifen. Der Angriff
{dheiferte vollfofimen, Reined ber Flugzenge iff basu gefommen, feine Bomben abuwerfen.
Finf Flugzeugen bdiefed Gefdywabders wurde bdie Ridlehr (ber die eigemen Linien perwehrt.
Gie fielen fdmilic) in unfere Hand. Die Befabungen wurden bis anf wenige lebend gefangen,
Grit tiber einem Jahre haben fich die Umeritaner wicder und wicder gerdhmi, mit Taufenden
von Fluggeugen bie Giddte Weftdent{dhlandé in Gutt und Afdye 3u legen und dem deutfdhen
DBolte durdy ifre Luftwaffe bdie entfdeidende Nicderlage su bereiten, die alle Madptmitte!
Gnglanbd unbd Franfreid)d ihm nicht Hdtten befbringen fomnen. Der geffrige Luftangriff war
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ber erfle grofere felbfidndige Berfudy der Amerifaner. Cr ift dglid) gefcheitert. SGdmersliche
Grfafrungen am eigenen Leibe Haben bie amerifanifdhen Flieger bden Unferfdhied swifden
Praflerei und Wirltichleit gelehr. (1B.3.5.)

Seindlicher Angriff bei Chateau-pierry abgewiefen.

Srofes Hauptquartier, 14. Juli.

Wefilider Kricgsfdauplas.  Heereggruppe Kronpring Ruppredht: Auf dem
effufer der Avre tagsiiber rege Artillerietdtigleit. Am Ubend lebte fie audy an
der ubrigen Jront in Werbindbung mit Crlundungdgefedyten auf.

Heereggruppe Deutfdier Kronpring: Oertlidye Kdmpfe am XBalde von Billers:
Gotterets. Nad) flarfer Artillerievorbereitung griff der Feind am Abend wefilich
von Ghateau-Thierry an. Gr wurde blutig abgewiefen. Das ndditlide Storungs:
feuer war eitweilig lebhafl.

Bei auftldrendem etfer fliefen unfere Bombengefdwader 3u nddtliden An:
griffen gegen bdie feindlihen Bahnanlagen an der franzdfifden RKifte 3wifdyen
Diintirdyen — Boulogne—2Abbéville, im Raume Lillers—St. Pol—Doullens fowie

in Gegend von Crepy-enValoig und Villerg-Cotterets vor. f:
Der Crfte Generalquartiermeiffer. ?;{

Lubdenborff. (1. 2.8.) %

%

f_+

S

Bergebliche italienifche Angriffe fidoflich Afiago.

Wien, 14. Juli. AUmilidh wird verlantbart:

Bwifden dem Gardafee und der Ci{ch war beiderfeite dad Gefdyiibfeuer fehr febhafl. AUn
der vencgianifdhien Gebirgsfront hat fid) die Gefediistatigleil wieder geffeigert. Geffern warfen
auf dem Gaflo Roffa unfere Gidierungdtruppen feindliche Erfundungdabteilungen gurlid. Heute
feih griffen itaflienifhe Bataillone flidsfHiy ven Afago und ndrdlidy bded Monte di Bal
Bella vergebens an.  Audy ein Gefedit an dem TDefthange ded Drenta:Tald endete zu
unferen Gunflen.

Jn Albanien fiifilen bdie Gegner allmdhlich gegen unfere neue MWidberffanddlinle vor, Im
DevolisTal wurde eine frangéfijdye Caladbron abgewiefen.

Der Chef ded Generalffabes. (B.T.38)

Gnglifder Jliegerangriff auf Briigge.

Berlin, 14, Juli.  Cnglifde Jlieger haben wiederum auf Briigge Bomben abgeworfen,
die Opfer unter der Bivitbevdlterung forderten und erheblidfien Gebdudefdhaden anrichteten.
(B.T.3.)
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New Yort, 14. Juli. Reuter meldet aud PortauPrince, der Gtaatdrat bon Haiti Habe
¢inflimmig befdyloffen, Deutfdland bden Krieg u erlldren. — Jufay bded M. I. B.: Cine
Beftitigung diefer Meldung liegt fier nicyt vor. (B.2.3)

£2

g SKriegderfldrung Haitis.
52)
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Deftige Kdmpfe fidwefilichy Ypern.

Grofied Hauptquartier, 15. Juli.

Weftlider Kriegé{hauplaf Heereggruppe Kronpring Ruppredyt: Siidbwefilid)
von {pern griff der Feind geftern frith nady flarter Feuervorbereitung an und brang
in geringer Breite in unfer Rampfgeldnde ein. Beiderfeits der Los tagsliber
Artillerietdtigleit; fie febte am Abend aud)y an der Gbrigen Front auf.

Heereggruppe  Deutfdher Kronpring: Swifden Aigne und Marne blieb Ddie
Ocfedistdtigteit lebhafl. Oertliche Infanteriegefedite fidlid) bon St Pierre:Aigle
und im Savieres:Grunbde.

Leutnant Lowenhardt errang feinen 35. Lufffieq.

Der Grife Gencralquartiermeifter.
Lubenborff. (B.3.38)

Giegreidyed Vordringen flidweftlich und offlidhy Reims.
Berlin, 15. 3uli, abends. (Umtlich.) Giidwefilidy und offtidy von Reime
find wir in Teile der fransdfifden Otellungen eingedrungen. (1B.%.8)

Die Marne 6ftlich Dormang dberfdyritten. — Franzsfifhe Stellungen
bei Reims und an der Marne genommen. — Bordringen in ber Champagne.
Grofied Hauptquartier, 16. Juli.

Weftlidyer Kricgdfdyauplaf. Heercdgruppe Kronpring Rupprecht: 3n eingelnen
Adfdhnitten lebte die Kampitdtigleit auf. Oefflich von Apette wurdbe ein nadytlidyer
Borftof, bfili) von Hébuterne ein fidrferer Angriff des Feindes abgewiefen. Hier
haben fid)y wdhrend der Nadyt neue Ortlidhe Kdmpfe entwidelt,

Heeredgruppe Deutfdher Kronpring: Jwifdhen Wigne und Marne und offlich
von Ghatean:Thieren febhafter Artillerictampf. In fleineren Uniernehmungen
und im Borflop iiber die Marne fidweftlid) von Jaulgonne bradien wir in
die feindlidien Linien ein und braditen Gefangene 3uriid.

Giidwegtlidhy und dftiih von Reims find wir geflern frih in Teile Oer
frangofifhen Gtelfungen eingedrungen. An den Borbereitungen fiir die artilleriffijde
Kampffigrung halien Bermeffungstruppen befonderen Anieil. rtillerie, Minen:
werfer und Gaswerfer dffneten durd) ihre vernidhtende Wirfung im Verein mit
Pangerwagen und Flammenwerfern der Infanterie den TWeg in den Feind.

Die Urmee ded Generaloberflen v, Bohn hat wifden Iaunigonne und
offlih von Dormans die Marne iber{dritien. Pioniere fehten im Morgen:
grapen die Gturmiruppen tiber den Flup und fdufen damit die Grundlage fiir
den Griolg ded Taged. Infanterie erflirmie die fleifen Hange anf dem Giid-
ufer der Marne. Unter ihrem Cdub volizog {idh der Briidenidhiag. In fetem
Qampf Odurdyffiepen toic dag 3dh verfeidigte Taldgeldnde der erflen feindlidhen
Ofellung und warfen den Feind auf feine riidtodrfigen Linien bei Condé—
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wir Frangofen

La Ghapelle — Comblizh — Marenil guriid. udy ndedlich der Marne entriffen
und 3talienern ifire erfte Gtellung 3wifdhen Acdee nnd Marne.
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Gie fdioffen geffern Giber bem Schlachifetde 31 feindliche Flugzeuge
Die Leufnanfe Lowenhardt und Mendhoff errangen
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Bir flanden am Wbend im
Kampf sfftich der Linie Cha-
fillon — Gudyerh) — Chaumizh.

Die Urmeen der Generale
von Mudra nnd von Cinem
griffen den Feind in Der
Ghampagne von RPrunah
(oftlich von Reimg) bis Ta:
hure an und nafhmen im
Rampf mif dem fid) unferem
Angriff entzichenden Feinde
die erfle frangdfijdie Ofellung.
Giidlidy von Nauron—Mo:
ronbillerd fliepen twir iber die
$Hohenfelfe Cornillet— Hody:
berg — Qeilberg — Pohtberg
durdy das Tridlerfeld der
vorjdfrigen Friihjafreidladt
big an die Romerfirape nord:
weftlid? von Progues und in
dag Waldgetande fiudlich des
Fichielberges vor. Deftlidh
per Guippes enfriffen twir
dem Feinde Ddas Kampf:
feld der Champagnefdlachten
swijdhen Huberive und fiid:
offlidy von Iahure. Auf
unferer ngriffefront ofttich
von Reims halt der Feind
feine jweite Gfellung nord: ?,-E

PRI

. . .
R ) AU o S CR e ) A R ]

lidh von Prognes—CSouain— ?i
Perthes. %3
Troh fiefer Wolten und £

boigen Winded waren die Luft:
ftreittedffe fdfig. 3n niedrigen
Hohen  griffen Flieger  mit
Bomben  und  Mafdyinen-
gewehren in dben Kampf auf
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ihren 36., Leutnant Bolle feinen 21. Lufifieg. — Die 3ahl der digher cingebradhten
Scfangenen befrdgt mehr alg 13000,
SHecresgruppe Herzog Albrechi: 3n fleinen Unfernehmungen in Lothringen, in
ben Bogefen und im Sundbgau madifen wir Sefangene.
Der Grfle Generalquartiermeiffer.
Lubenbdorff. (1. 2. B.)

Bier italienifdhe Sturmangriffe abgefdlagen.
Wien, 16. Juli. Amflid) wird veclaulbart:
3m Raume ded Gfilffer Joched, nordlich ded TonalesPaffed, fn den Judifarien und auf
ber Hodfiddie von Uflago flelgerte fich Oer Actillerictampfi zu befonberer Hefligleit. JIm
Raume ded Monle Perlica und ded Monte Golarolo unternahm der Jtalicuer nady fHeftiger,
Gberfalldartiger Actillerievorbereifung vier gewaltige Glurmangriffe. Gie wurben von den
braven Truppen der 55. Divifion feild durdy Feuer, feild im Nahtampf abgefhlagen. Die
Blutopfer ded Feinded find auficrordentlidy grof. — Un der albanifthen Front nidyts von Belang.
Der Chef ded Generalffabes. (B.2.3)

Grnente FernbefchieBung von Paris.

Parig, 16. Juli. (ReulerMeldung.) Die Befdiefung durdy dag weittragende SGefdiih
wurde am Montag wicder aufgenommen, (2B. 3. 3B.)

Riidtritt ded Feldmarfdhalle Frhrn. Conrad v. Hokendorff. —

Jeue Grneanungen.
Wien, 16, Jull. RKaifer Karl hat nadffehended Handfdreiben erlaffen:
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Lieber Fetdmarfhall Freiherr v, Conrad! ;ﬁ
P Gdiwer nur fonnte () mid) enfdlieien, Ihrer erncuten Bille um Gnthebung Folge 3u
gf-‘ aeben; flingt boch feit Jahriehnten in meiner Wehrmadyt rubmooll Ifr Name! Gie haben

3,8 ald erfler bafnbredyend Oder tedinififhen Audbildung moderne IBege gewiefen, Gie Haben im
k53 Fricben ald Chef ded Generalffabes unfer ffwicrigen BVerfhdlniffen weitblidend die seitgemdfe
i’g Audgeflalfung der Armee angebahni. Die Gdyaffung diefer Grundlage ermbglidyt uns, den
?} KRampf gegen eine Telt vou Feinden chrenvoll gu befiehen, Jhre Tdtigheit wdhrend ded
Rrieged auf veranitworfungsdvollffem Poflen — fpeziell ald Chef ded Generalffabed — fichert
Shnen fiir alle 3eit efuen Ghrenplag in der Gefdfichte. Iheer Tafen voller MWert wird
jpdter erff Gemeinguf alfer werben. Fir Jhre durd) ein Menfdenalfer erfolgrei) und
aufopferungsdvoll geleiffefe Avbeit gebiifhrt Ihnen fiir (mmer mein, meiner Wehrmad)t uud des
Baterlanded Dant.  Id) ernenne Gie gum Oberff aller Leibgarden und erhebe Gie in den
erblihen Grafenffand. Rarl m. p.

Gdarfdan, 15. Jull 1918,

Oleidhzeitig urden ernannt der Generaloberfl Griherzog Jofeph um  Heeredgruppens
fommanbanten, ber General der Kavallerie Fiirft Alois Gchonburg:Hartenflein jum Kommandanten
einer Armee. (2B.3.3.)

Gin ameritanifher Truppentrandportdampfer verfentt.

Derlin, 16. Juli. (Umilid)) Bon unferen Unferfeebooten find im wefffichen
Teil bes Kanals 3 Dampfer und 1 Segler von zufanmen lber 31000 Br.-Reg.-To.
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3 vernidhtet.  Darunter defand fich der ameritanifhe Teuppentrangdporter ,Cincinnati” F
¥ (16 339 BrsReg o), der ausd einem grofien Transporter: Seleifsug unter flarker

Giderung fHerausgefdoffen wurde,
Der Chef bes Admiralffabes der Marine. (WB.T.D)

SortfeBung der Fernbefhiefung von Paris.
Paris, 16. Juli. (HavagMeldbung) Die Be[dhiefung der Gegend von Parig
burd) bag weittragende Sefhih wurbe am Dienstag fortgefest. (B.2.B)

TR
VAT IS (o

Q

s

Heftige Gegenangriffe an der Marne-Front.
Berlin, 16, 3uli, abends, Ander MarneFront Heftige Segenangriffe des Feinbes.
Oertliche Crfolge fldbwefilidy Reims. Defilich Reims Lage unverdndert. (L. 3. B)
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Grweiterung der Grfolge nérdlich der Marne. — Bisher (ber X
18000 Gefangene. 7
Grofies Hauptquartier, 17, Juli. '3

eftlider Rriegsfdaupla.  Heeresgruppe SKronpring Ruppredit: Die
SKampftdtigleit (ebte erft in den Abendffunben auf. In Grtunbungsoorfiofen fidwefilid)
von Ypern madyfen wir Gefangene. Sibdiilih von Hébuferne hat der Feind feine
2Angtiffe ofne Grfolg wicderholt.

Heeredgruppe Deutfher Kronpring: Deriliche Kdmpfe am Gavicres: Grunde
und wefllid) von Ghateau: Thierry. Giidweftiid) von Courfemont fdoben twir
unfere Linien 6id an den Gurmelin-Ab{dnitt Heran.

Hreftige Gegenangriffe filhrte der Feind mit flarfen Rrdften gegen unfere
Front anf dem Giidufer der Marne. Geine WUngriffe braden unnfer {dwerfien
Berluften, feilweife nady erbitterfem Kampf vor naferen Linien ufarmmen. Anf
dem Nordufer der Marne wurden die Grfolge des erflen Ungriffstages ertweifert,
RNad) AUbwehr franzdfifher Gegenangriffe ftichen wir dem Feinde big anf die
$Hohe nordlid) von BVentenil nad) und fimpfen ung durdy den Rodemat: und

@ Dy lwpan
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Konigswald Hindurdy, Beiderfeits der Uncre warfen wir den Feind anf das f
Reimfer Bergland jifhen Nantewil und ndordlid von Pourch suriid. ?;ﬁ
Oefflich von Reims iff die Lage unverdndert. Wir fielten die feindlichen Linien *;ﬁ
unter flarfem Jeuer und verbefferten an ber Rémerfirafe und an der Suippes H
unfere Gteffungen. lorbwefilich von Maffiged nahmen wir einige befeftigte Hahen, ?,!2
Die Gefangenengahl it auf mehr als 18000 gefliegen. a’£
{eber dem Kampffelde wurben geffern von neuem 36 feindlidhe Flugzeuge und ‘3
2 Feffelballons abgefdyoffen. — Leutnant Nendhoff errang feinen 37. und 38, t,g

Leutnant Lowenhardt feinen 37., Oberleutnant Lérzer feinen 26., Leutnant Bolle

vy

feinen 22. uud Bizefetdwebel Thom feinen 21. Luftfieg. ;-2
R Der Grife Generalquartiermelfter. .2 B) e
5,5 Lubenbdorff.
o
L)
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Gegenangriffe {idlich der Marne abgemiefen.

Berlin, 17. Juli, abendd. (Amilid).) Crnente Gegenangriffe der Frangofen
auf bem Sidbufer ber Marne wurden abgewiefen.

Jm dbrigen ift bie Lage unverdnbert. (. T.3)

Die Abwehr{hladht fidlich der Marne gewonnen. — Crfolge
am Jordufer der Marne.

Srofes Hauptaqartier, 18. Juli

Weftlider Kriegdfdauplab. Heeredgruppe Kronpring Ruppredht : Noedlich
von Lend und Sfflich von Billerg:Brefonneus wurden oriliche Angriffe deg Feindes
abgewiefen. Die fagsiiber mdfige Sefedhietdtigleit {ebte am Abend auf und nafhm
wdfyrend ber Nadyt zeifweilig fidwefilidh von Ypern und bei Wiederholung der feind-
fiden 2Angriffe 6fifiy von BWillerg<Brefonneus grofere Sidrle an.  Bei reger
Griunbungstdtigleit madfen wir mehrfar Sefangene.

Heeresgruppe Deutfdher Kronpring: Die rmee des Generaloberflen v. Bifn
ftand geflern tagsiiber in fhwerem Kampf. Durd) nen Herangefiihrie Divifionen
verflarf, fepte der Feind von neuem nad) mehrftindiger Urfilferievorbereitung
su gropem einfeiflichen Gegenangriff gegen uafere gange Front {iidlich der
Marne an, Um AUbend twar die Cdladdt zn unferen Gunflen enfichieden.
HYuter fdtwerflen Verfuffen brachen die ngriffe Oes” Feindes zufammen. us
fleinen Orifdhaften fiidoflich von Mareuil, in die der Feind voriibergehend ein:
drang, warf ihn unfer Geaenflop twieder hinous. udy auf dem Rordufer des
Fluffes verfudye der Feind vergeblich), ung unfere Grfolge fireifig ju machen.
Bei Gritiirmung eines Bergriidens {iidtih von Pourch nahmen wir feine Ve
fapung mif ifrem Regimentsfommandeur und mefhreren Gefdiiben gefangen.

Oefflih von Reimg blied bic Lage unverdndert. Arfilleriefeuer wedfelnder
Gtdrfe. JNordbwefilid) von Maffiges fihrie der Feind Heinere Angriffe, die in unferem
Segenfto zufammenbdbraden.

Geffern wurben 23 feinbliche Flugzeuge abgefchoffen. Leutnant Jacobs ercang
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5% feinen 23. Lufifieg. Der Grfte Generalquartiermeiffer.
3% Lubdendorff (1B.%.8)
¥

Seindlicher Bombenangriff auf Pola.

Bien, 18, Julf, Umilich wird vertautbart:

3n Jtalfen feine befonderen Greigniffe.

3n 2Albanien hat der Gegner die Fihlung mit unferen Sidjerungsdtruppen aufgenommen,
Der Chef ded Generalffabes,

Greigniffe gur Gee. Um 17, Jull in den Morgenffunden wurde Pola von mehreren
Gefdymadern feindlidier Land: und Geeflugzeuge mit ungefdhr 200 Bomben belegt. Un Opfern
jind atwei Tote (Jlvflarbeiler) und mehrere Verlehte ju beflagen. Der angeriditete Ghaden
ifl unbedeutend. Glottentommanbdo. (. T.3)
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Jeue {dywere Rdmpfe 3wifdien Aisne und Marne. ;’E

:a{ DBerlin, 18. Jufi, abendbs. Amtlidh). wifden Aisne und Marne Hat der ;}"‘
?; Srangofe mit flacten Srdften und Pangermagen angegriffen und etwad Geldnbe ?g
3;2 gewonnen. infece bereitffehenben Referven haben in ben Kampf eingegriffen. (1B.2. B.) ;‘.;(
;;* ’ e y r ’ ’ ?ﬂ
?é Die frangéfijhe Gegenoffenfive im Gange. — Der feindliche %
3 Durdibruch vereitelt. i
3 Grofies Hauptquartier, 19. Juli. :&’%
Weftlider Kriegs{dauplal. Heeredgruppe Kronpring Rupprecdyt: Die Kampf: ;5;:

tatigteit febte am Abend auf. Bei Crlundungen madten wir mehrfad) Sefangene. 23
Heeresgruppe Deutfdrer Kronpring: Stwifdren Wisne vnd Marne ift die Scdilad)i },E

von neuem entbrannt. Der Frangofe Hat Ddort feine langertwartete Gegen: ?i

9 offenfive begonnen. 4%
X Durd) Berwendung flarfer Gefchwader von PNanzerfrafttvagen gelang es ifm ¥
‘3; sunddift, iiberrafchend an eingelnen Otellen in unfere vorderfle Infanterie: und gf
3:? MArtilferielinie eingubredien und unfere Linien guriidzudriiden. MWeiterhin Haben fe
2 unfere Gtellungsdivifionen im Berein mit bereilifehenden Referven einen feind: ;,
§§ lidhen Durdibruch vereitelt. Gegen Mittag waren die frangofifdhen WUngriffe in g“-
%E der Linie fidweftlih von Goiffons—Neuilly nordwefllidh von Chatean-Thierrs ii

sum OGdjeitern gebradyt. Am Nadymitiage bradhen an der ganzen Angriffsfront
fehr flarfe Teilangriffe des Feinded oan unferen nenen Linien gufammen.

Die dem Kampffelde aufirebenden feindlidhen KRofonnen waren bdbaed Jiel unferer
erfolgreidien Gdiadtflieger. Unfere Jagbdflieger fdhoffen 32 Flugsenge des Gegners
ab. Leutnant Lowenhardt crrang feinen 38. und 39., Leutnant Bolle feinen 23.
und 24., Obericutnant Géhring feinen 22. Luftfieg.

&)
HERHE LM

€ N

% Gegen die Giibfront der Marne hat der Frangofe nady feinen IMifierfolgen am 3
Esg 16. und 17. 3ufi nur nod) Teilangriffe fidofilid)y von IMarenil gefiihet; fie wurben h&
?; abgewiefen. — 3wifdyen Marne und Reime und Bfilic) Reims blied die Sefedptatdtigteit ?i
3& auf briliche Rampfhandlungen befdyrdntt. Feinblide Angriffe im Kénigswalde und ;-‘
3% beiderfeitd von Pourey fdyeiterten. Bei erfolgreidhem Borflofie nordwefllidh von ﬁ
?} Prognes und bei Abwehr feindlider Teilangriffe an der Guippes und beiberfeits §,§
;% von Perthed maditen wir Gefangene. Die Bahi der feit 15. Juli gemadyten }\%
; Sefangenen hat 20000 dber{dritten. i‘;
Der Grffe Generalquartiermeiffer. §£

Lubenborf, ®.xB)

#2

0,

i Feindlidger Luftangriff auf Tondern. 2

Eo

Berfin, 19. Juli. Bel einem heute frih von mehreren feindlidyen Flugzengen
auf unfere Lufifdyiffantagen bei Tonbern auggefihrien Angriffe wurde nur einiger
Gadifhaden, fein Perfonalverfuft verurfadht. (B.T.B)

) 2 % 30
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Der Cunard-Dampfer ,Carpathia” verfentf.

Bafhington, 19. Juli. Reuter melbet: Der Cunardbdampfer ,Carpathia”
(13603 Tonnen), nad) dem Auslande beffimmt, wurbe am 17. Juli im Atlantifdhen
Dgean forpediert. Die Ueberlebenben werden morgen fanben. (1B. 3. B)

Neuver franzdfifher Durdhbrudidverfud) gejdpeifert.

Berlin, 19. Juli, abendd. Derilidhe Kampfe nordlich der Lns. AUnf dem
Cdiladyifelde zwifchen Wisne und Warne iff ein erneuter franzdfifher Durdh
brudigverfuch unter fdhwerflen BVerfuffen fiir den Jeind gefdeitert. (1B.3.B)

Buriidnahme der deutfhen Truppen aufd Nordufer der Marne.
— Der vereitelte Durdybruch dber Frangofen.
Grofes Haupfquartier, 20. 3Juli
Weftlider Kriegefdauplaf  Heeresgruppe Kronpring Ruppredt: Die
Rdtligleit der Gngldnber nahm in einzelnen Abfdnitten su. Gegen Meferen, nordlid

von Merrig und fidlich von BieursBerquin griff der Feind am Bormittag an. 7
3n Meteren fafte er Fup. Im iibrigen wurbe er abgewiefen und lief GSefangene 352
in unferer $Sanb. ?i

Sdecresgruppe Deutfcher Kronpring: Itwifdyen Wigne und Marne nimmi die 33‘
Gdiladit ihren Fortgang. Bon nenem febte der Feind zum Durdhbrudh aunf der 5o
gangen QRampfironf an. Panzerwagen drangen am friihen Morgen in Teile g‘é
unferer vorderen Linien ein. Nady) erbittertem Kampf twar gegen Miftag der i-k
erfte Ofop ded Feindes anf den Hohen fiidwefilich von Coiffons — twefilich von ;*

Hartennes — offlih von MNeuilly — nordwefilich von Chafeau-Thierry zum
Odeitern gebradyt. Die von Fliegern im Anmarfd) auf das Odiladyifeld ge:
mefdeten und von ihren wirffam befdmpften feindlichen Rolonnen (indefen
Forifiihrung der Angriffe an. Gie erfolgten gegen Abend nad) farlfer Feuer:
fleigerung. wifdhen Wisne und Ourcg bradien fie an unferen Gegenflofen,
fidlich des Ourcq meift fdon im Feuer ufammen. Nordlic) von Harfennes
warfen wir den Feind iber feine Uudgengslinien hinans guriid, Die Truppe
meldet fdhiwerfle Berluffe des Feindes. Cine grope AUnzahl Pangerwagen fiegt
serfhoflen vor unferer Front.

Giidlidy der Marne fagsiiber mapige Feunertdtigleit. Ciddflich von Marenil
wurden erneute Teilangriffe des Feindes abgewiefen. Wdhrend der Nadht nahmen
wir unfere fidlich der Marne flehenden Truppen vom Feinde unbemerft auf das

é nordliche Flupufer surid.

Oertliche Rdmpfe fiidweftlich und 6fifich von Reims; nordbwefilid) von Souain
wurden frangsfifdhe Borfiofe blutig abgewiefen.

Geffern wurben wieberum 30 feindlidhe Frugseuge und 7 Feffelballong abgefchoffen.
Leutnant Lwenhardt errang feinen 40. unb 41., Leutnant Mendhoff feinen 39.,
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Hauptmann Berthold feinen 38., Oberleutnant Lorger feinen 27, Leutnant Jacobs
felnen 24, und Leutnant Koénnele feinen 22. Luftfieg.

Der Grite Generalquartiermeifier.
Lubenbdorff. (1. 2. B.)

S ek

Die Gridyiefung ded ehemaligen Baren Nifolaus II.

Berlin, 20, Juli. Nad) ciner aus Moslau Hier eingegangenen Melbung iff
ber frihere 3ar von Rufland am 16. diefes Monats in Jefaterinendurg erfdyoffen
worden. Anlafi dagu war dbas Heranciiden {fhedyo-flowafifcher Banden, denen die
rofe {ralregicrung ben fritheren Saren nicht febendig dberlaffen wollfe.

Modtau, 20. Juli, Der Eggar iff am 16. Juli laut Urteil ded HUralGowjetd in
3etaterinenburg erfifoffen worden. Die , Bjedneta” meldet die EGrmordung in folgender Form:
»Durd) den WBillen ded revolutiondren Bolfed iff der bintige Jar aufd glidichffe in Jefaterinenburg
verfhicden. &8 lebe der Rote Terror.” Gin Defret pom 19. Juli erfldrt dad gefamte
Cigenfum de8 Graaren fowie der Grzarinnen lezandra und Marvia und familidher Mitglieder
bed ehemaligen Raiferhaufed alé Befig der rufiifhen Republit, Ginbegriffen in die Konfistation
find fdmiliche Ginlagen dber Egzarenfamilie in ruffijhen und ausldndifhen Banten. (1B, T. B.)

RO PIREDR

C;

JNeue Kdampfe zwifchen Aidne und Marne.

Berlin, 20, Juli, abends. Amilid).) Auf dem Sdladtfelde swifchen Aidne
und Marne fiud nad exfolgreicher Ubwehr franzojifdher Angriffe neue RKdmpfe im Sange.
— Aud) {Gdwefilich pon Reims {ind Angriffe des Feinbes gefdeitert.  (MWB.T.B)

Neue franzdiifhe Maffenangriffe 3wifchen Aigne und Marne.

(e}
— Der Maffeneinfal von Panzerwagen. 5'_
SGrofied Hauptquartier, 21. Juli "5
Wefftiher Kriegsfdhauplah.  Hecredgruppe Kronpring Ruppredht: Heftigem §£

Acfillerictampf an der Aucre folgten zwifihen Beaumont und Hamel englifdhe
Juofantericangrific, bie unter grofien Werluffen fiir den Feind abgewiefen wurbden.
Gbenfo fdpeiterten am Abend Angriffe der Gagldnder oftlid) und {iddflidHh von
Hébuterne.  Die tagauber meiffi magige Oefedhtstdtigleif l(ebte am  Abend
wicber auf.

SHeeresgruppe Deutidher Kronpring: Nordlich der WAigne fiihrte der Feind Hrilidye
Angriffe gwifdhen Mouvron und Jontenoyn, die wir im Gegenflofi abwebhrien.

Bwifden Aiswe und Marne Judife der Feind geffern unter Ginfahh never
Divifionen die Guifdicidung der Ochladht 3n ergtwingen. Der Feind tourde
suriicfgefdhlagen. Gr hat grope Gindupe erlitten. Hilfavéiter der Frangofen,
AUlgerier, Tunefier, Maroffaner und Genegalneger trugen an den Brennpunffen
die Houptlaft des Kampfes. Genegalbatailione, als Gturmbods anf franzdfijde
Divifionen berteil, flirmfen BHinter den Panzerwagen den toeifen Franzofen
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voran. Umerifaner — and) f{dwarge Umerifaner — Cnglander und Ifaliener
tampfien swifden den Frangofen.

Rady 3wei fdhweren Sampflagen fam geftern die Angriffsfraft unferer Truppe
in Oegenfidhen wieder voll jur Geltung. Gie hat fich dem unfer Berzichf anf
Urfillerievorbereifung auf den Maffencinfah von Panzerwagen gegriindefen
Xngriffeverfahren des Gegnerd, das am Anfang {iberrafchte, angepapt. Der
gefirige Odilachttag reift fich in feinen Leifungen von Fiifhrung und Truppe
und in feinem fiegreichen usggang ebenbiirtig den in diefem Kampfgeldnde
friifber errungenen gropen Gdhladterfolgen an.

An den Hofen fiidwefllidy von Goiffons bradien die gegen die Gtadt nady
fiarfflem Trommelfever gerichlefen WUnariffe des Feinded zufommen. Unfer
Fiihrung von Pangertvagen fliep feindlidie Infanferie big 3u fiebenmal gegen
die Cirape 60iﬁons—(§bafeausif;ierrtp nordlidy des Ourcq jum WUngriff vor.
“Jordwefttih von Hartennes brady der feindlihe Wnffurm meift {hon vor
unferen Linien vollig sufammen. Gitdweftiidh von Harfennes warfen wir im
Gegenangriff den anfliirmenden Feind guriid. Geine hier in didhfen Haufen
suriidflutende  Jnfanferic wurde vom Bernichiungsfeuer unferer Arfilleric,
Jnfanterie und Mafchinengewehre wictfam gefapt nnd zufommengefdioffen. udh
fidlid) des Durcq brad) unfer Gegenangriff den feindlidien Unffurm. Nordweftlid
von Chatean:Thierrh Haben fidh die in den lefiten Wodhen immer wieder vergeblich
angegriffenen Regimenfer aud) geflern gegen mehrfacie ftarfe Ungriffe e
Qmerifaner fiegreich behauptet. Der WUmeritaner erlift hier befonders fHolhe
Berlufle. In der Nadyt legten wir, vom Feinde ungeftort, die Berfeidigung in
das Geldnde nordlich) und nordoftlidh von Ghatean-Thierry zurid. nf dem
Gidufer der Marne fiifirte der Feind gegen die von uns in vergangener Nadyt
qerdumfien Gfellungen geflern vormittag nady vierfliindiger Artilferievorbereifung
unter diditern Feuerfhug und mit zahlreidhen Pangertwagen einfheiflidie Angriffe,
die an fleeren Ofellungen verpufflen. Unfer pom Fordufer feilweife flanfierend
geleitefes rtilleriefener fidgte Dem Feinde Verlufle zu.

Auch flidweftlich) von Neims fefsfe dber Feind ffarte Krdffe gum Angriff gegen die
von ung eroberfen SGlellungen swifdhen Marne und ndrdlidy der Ardre an. Cuglduder
waren hier den Frangofen und Sfalienern zu Hilfe getommen. In unferem
Feuer und an unferen Gegenfiofen find fie unfer {dweren Verfuffen fir bden
Feind gefdheitert.

Gdladiflieger griffen wieberholt mif Majdinengewehren und Bomben in den
KRampf gegen angreifendbe Infanfetie und Berfammiungen von Panzerwagen und
RKRolonnen erfolgeeid) ein. Wit {choffen geflern 24 feindliche Flugzeuge und 3 Fefjels
balfons ab. Haupfmann Berthold errang feinen 39., Oberleutnant Lorger feinen 28,
und Leutnant Billit feinen 24. Lufijieg.

3n der Ghampagne enfwicdelfen fid) eifweilig drtliche Infanteriegefedyfe.

Der Grffe Seneralquartiermeifier.
Lubdendorff. (1B.T.38)
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3 Jeue Kdmpfe awifchen Aidne und Ourcq.

Berlin, 21, Juli, abends. (Amilid.) An ber Sdladitfront swifchen Aiene
utd Marne find frangdfifdhe Angriffe gefdeitert. Am Abend haben fid) wifdhen

'_ Aigne und Lurcq neue Kampfe enfwidelt, (1B.T.B) 3%
(o)

Sortbauer der vergeblidhen feindlichen Anfitirme. é‘;
Grofies Hauptquartier, 22, Juli. ;"4

Weflicher Kriegsfdhauplah. Heeredgruppe Deutfher Kronpring: Jwifchen
Uigrie und Marne danert die Odilacht in unverminderter Heftialeit fort. Troh
feiner fdyweren Niederlage am 20. Juli fliep der Feind unter Ginfab frifcher
Divifionen und neu herangefiifhrier Panzerwagen ernent ju erbifferten Ungriffen
gegen unfere Linien vor. Geine Ungriffe find gefdheitert. Gefangene befldtigen
die fdyweren BVerluffe des Feindes. udy der gefirige Kampftag fiihrie wiederum
3u einem bollen Griolge der dentjdhen TBaffen.

?, Swifchen Aisne nnd flidwefilih bon Hartennes feifele flarlfles Trommel:
;é fener am friihen Morgen Infantericangriffe des Jeindesd ein. Siidwefllich von
3‘5 Goiffone und fadtweftlidhy von Harfenned braden fie fdhon vor unferen Linien
at sufammen.  Nordlidy von Billemonioire drangen Teife des Feinded voriiber:
gehend iiber die OGfrape Goiffons—CGhateau:Thierry vor. Unfer Gegenangriff
warf fie wieder vollig suriid. Andh) Billemontoire und Tigny waren Brenn:
punfte des Qampfed, den erfolgreiche Gegenfiope 3u unferen Gunflen beendefen.
Am Abend wurden ernente feindlidhe Ungriffe fidweftlid) bon Goiffons fdhon in
ifrer Bereifftellung gefroffen. MWo fie nodh) sur Durdyfiihrung famen, bradhen
fie verfuffreidh zufammen. — Beiderfeite des Durcq flieh der Feind am BVormittag
mefrfady vergeblidh gegen unfere Linien vor. Tadh) Heranfiihrung frifcher Krdfie Hotie
er am Nachmitfage 30 ernenien Angriffen aus. Nad) fdhtverem Kampf braditen Gegen:
fiope den AUnflurm des Jeindeg beiderfeits von Duldiy-le-Chatean um Sdeifern.

Mordlidh und nordofllidy von Chafean-Thierry erfdtverien unfere im Bor:
gelande Delaffenen Ubicilungen dem Gegner das Heranfommen an unfere
nenen Linien. Grft am Udend fam eg hier su flarferen AUngriffen, die unter
fdhweren Berluffen fiir den Feind zufammenbraden.

An der Marne:Front Lrtilleriefdtigleit. Iwijden Marne und WUrdre febien
Gngldnder und Frangofen ifire Rngriffe fort. Gie wurden blutig abgetviefen

Heecedgruppe Hergog Albredyt: Criolgreidher Worliop in di: feindlichen Linien
bei Ancervilfer. Der Grffe Gencralquartiermeifier.

Ludenbdorff. (. T.B)

R I 1>

R

’{"‘)5

Grneute Sdmpfe in Albanien.

Wien, 22. Juli. Amilid) wird verlautbart:

An der ifalienifhen Front feine befonderen Creigniffe.  In Albanien nahm vor brei
Tagen der Feind nordlid) von Berat und im oberen DevolisTal feine AUngriffe wieder auf.

3
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Bon srtlidien Shwantfungen abgefefien, gelang ed ihm nirgendd, Borteile gu erringen. Die
Kdmpfe davern an. 3wiffien dem GemenisSnie und dem INeere bdrangen unfere Erfundungs:
abteilungen an mefireren Gellen {n dfe ftalfenifdhen Linfen ein.

Der Chef des Generalffabes, (B.T.38.)

Rube an vielen Stellen der Sdyladifront.
Berlin, 22. Juli, abends. (Amilih) 2An vielen Slellen ber Sclachtfront
swifdhen Aisne vad Marne Rufhe. Oertlidhe Rdmpfe fiidblic) des Ourrg. (W. %, B.)

Die Kampfpaufe an der Aigne.

Grofed Hauptquartier, 23. Juli

Weftlidrer KRriegefhauplah. Heeredgruppe Kronpring Ruppredyt: Englifde
Abteilungen ffiefen an vielen Gi:llen der Front gegen unfere Linien vor. Gie
wurben abgewiefen. Die Actillerietdtigleit lebte am Abend wieber auf.

$Heereggruppe Deutfdher Kronpring: An den Kampffronten trat zeitweilig Ruhe
ein.  Giiblidy der Aisne hat der Feind infolge fdywerer BVerluffe feine Angriffe
geffern nidyt erneuert.  ud) dber Artillericfampf hat Hier an Stdarfe nadygelaffen.
Beiderfeits des Ourcq und 3wifdhen Ourcq und Marne filfhrte der Feind in faft

.

allen Ab{dhnitten heftige Ieilangriffe. Sie wurben abgewiefen; fidlich ded Oureq 2%
bradite fie unfer Gegenflof sum Sdyeitern. Feinblidhe Abteilungen, die beiberfeits ?i
von Jaulgonne in unfere Borpoffenfleltungen an der Marne eindrangen, wurben ’3
im Gegenangriff an bden Fluf guridgeworfen. Oerilidhe Kdmpfe fidweflich und g‘%
dfilidy von Reims. ?i

Geftern wurben 52 feindliche Flugzeuge und 4 Feffelballons abgefdjoffen. 13

Leutnant Lowenhardt errang feinen 42. und 43, Leutnant Billit feinen 26.,
Leutnant Bolle feinen 25, und Leufnant Pippard feinen 20, und 21, Lufifles.
Der Grffe Generalquarfiermeiffer.
Lubenborff. (18.%.3B)

U-Boot-Beute im IJuni 1918: indgefamt 521000 Tonnen.
Berlin, 23. Juli, (Umilidh.) Im Monaf Juni find insgefami 521 000 Brutto*

Regiffertonnen deg fiir unfere Feinde nubbaren Handelgidyifiraums vernidytet worden.
Der ihuen gur Berfiigung flehende Welthandelsichiffsraum i fomit allein

durdy friegerifdie Mapnahmen feit Kriegebeginn um rund 18251000 Bruffo:

f!.f Regifterfonnen verringerf tworden. Hiervon find rund 11175000 Brutto:
}% Regiflertonnen affein Berlufle der englijdien Handelsflotte.
3‘5 Madhy ingwifchen gemaditen Feffftellungen {ind im Monat Mai auper den

3
5%
(o3
:
&)
2

feinergeit befanntgegebenen Becrluffen der feindlidien oder im Dienfle unferer
Gegner fafirenden Handels{diffe nod) weitere Gdiffe von rund 45000 Brutfo:
Regiflertonnen durdy friegeriffie Dapnahmen f[doer befdyddigt in feindlide
Hadfen eingebradyt worden,

Der Ghef des Udmiralftabes der DMarine. (1B.2.3)

PR PR

O e e s g A Ao e SUPL ) AR e S

2809

Ewiger Bund




R R R S S s o S D T S S R 3
;’é
ﬁ Seindlicher Angriff swifdhen Soiffons und Reima gefdheitert. — ;’E
Kdmpfe an der Avre. 9

Berlin, 23. Juli, abends. (AUmilid.) Oerfliche Rampfe aui dem Wefl: ?i

ufer der Avre. Jwifden Goiffons und Reims Hat die Heeresgruppe Dentidher }‘-’;

Kronpring ernevfen einbeiflidhen Angriff flarfer feindlidier Waffen sum Gdeitern
gebradhf. (1B.2.8)

Die vergeblichen Maffenangriffe wifden Aigne und Marne. —

Die franzdfifhen Vorfidfe an der Avre.

Oropes Hauplquarfier, 24. Juli

TWeftlider Kricogsfdauplah. Lebhaffe Artillerietatigleil ndrdlidy der Lys,
bei Arras und Gei Wibert. Unf dem TBeflufer der Uvre flich der Frangofe bei
orffidlem  ngriff bei

B PR PR DR R
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g e 0 59 2 Bkm i| und fidlid) von Mailly 5
2t = e Jel2ige Front || poriibergefend big an &
¥: /278 ¢ 7

die Hvore vor. {Unfer s
Gegenflop  flellfe die 12
Lage tvieder fer und g‘
fhlug am Abend aus ;’A
Mailly und nordlid) da-

von vorbredende Teii-
angriffe des Gegners
auriid,

Bwifdyen Aisne und
Marne fehte der Feind
geflern friih nad) Herans
1[ fiiprung neuer Divi:
|t fionen feine Maffen:
j angriffe  forf.  Die
- Armee des General:
oberften b. Bohn bradyie den mehrfach wiederholten nflurm deg Feindes vdllig
sum Gdeitern. Franzofen und Umerifaner erlitten wiederum f{dtverfte Berlnfle.

Bwifdien Nopant und Harteanes fliirmie der Feind fiinfmal vergedlidy an.
Beiderfeits von Billemontoire getrann er voriibergehend eftvas Boden. Unfer
Gegenangriff twarf ifhn Gber feine Andgangsfinien hinaug juriid.  BVillemontoire
wurde dem in dichien Mengen von unferer ctilleric befhoffenen, suriidflutenden
Feinde wieder entriffen.  Nordlid) des Dureq zecfchliug unfer Vernidfungsfeuer
feindliche Angriffe in ihrec Bereifffellvng und bei ifrem erflen Unfiurm. Panger:
wagen, die unfere Linien durdyftichen, turden sufommengefdofien; Infanterie,
die ifnen folgte, wurde im Gegenflop zuriidgeworfen. Uud) die 3wifdien Ourcq
und Parne tampfenden Truppen toehirten flarfe feindlidie Angriffe, meift fdron

3
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vor ifiren Linien, ab. Bon der Hohe nordwefilih von Recourf und aus dem
MWalde von Ghafelet warfen wir den Feind im Gegenflop wieder jurid. Um
RNadymittage fanden nur nod) Teilfdmpfe flatt; der Gegner wurde abgetviefen.
Giidweftlid) von Reims dauerfen {hwere Kampfe taggiiber an. Jwifdren
Marne und Urdre flich der Feind mehrfad) vergeblich su hHeftigen Teilangriffen
vor. MNordlid) der Ardre warf der Frangofe neben tweifen und fhwarzen Truppen
and) 3faliener und Gnglinder in den Kampf. Der Ungriff der in der Bereit:
ftelfung wirtfom gefroffenen 3fafiener fam nur fdiwad) 3ur Gafwidlung und
wurde fdhnell sufammengejdofien. And) Frangofen und Gngidnder wurden nad)
vielfady erbitferfem Kampfe und feilweife durd) Gegenfiope juriidgefdlagen.
Der Griie Generalquartiermeiffer.
Ludendorff. W.2.B)

" Die feindlidhen Durd)brudysverfude in Albanien vereitelt.

Wien, 24, Juli, Umilih wird verlautbart: An der italienijdien Front feine nennends
werten Kampfhandlungen.

Auf dem albanifhen Kricgs{chauplag Haben unfere braven Truppen die anhaltenden Ans
flrengungen  bed Feinded, unfere Linien im Devoli:Abfdnitt zn durdhbrechen, durd) zdhen
iderffand vereifelf. Der Chef bed Generalffabesd. (18.T.38)

Der 100. Luftfieg einer Marine- Jagdgruppe.

Berlin, 24. Juli. AUmflid)) UYnjere in Flandbern unfer dem WVefef)l von
Leufnant jur Gee Sadfenberg fiehenden Marine:Jagdflieger {doffen in den fefifen
Woden 24 feindlide Fluggenge ab und errangen damif feit Beffehen diefes Flieget:
verbanbes, dbem 31. April 1917, ihren 100. Lufifieg.

Leufnanf zur Gee Sadyfendberg {hof feinen 16. und 17., Lentnanf d. Ref.
M. A. Oftectamp feinen 16, Segner ab.  Hervorragend find an den Grfolgen nody
befeifligf Bize-Flugmeiffer Heincich und Flugmaaf Jenses.

Der Chef des Adbmiralftabes dber Marine. (1B.2.38)

Der TWhite-Star-Dampfer ,Juflicia verfentt.

London, 24. Juli. Der Dampfer ,Jufficia” bder AWhife-Ctar-Linie
(32000 Tonnen) wurbe am Sonnabend friilh) an der nocdirifyen Kiifie von ecinem
W:Boot forpediert und verfentt. Dad SHIf flhrte eine Befahung von 600 big
700 Mann. 11 Perfonen wurden gefdfef. 3 Neit, dbap 10 Torpedod abgefdhoifen
wurben, wobei 4 burd) Gefdhihfcuer vom Sdiff ausd sur Grplofion gebracht wurben.
Paffagiere find nid)f umgefommen. (1B. 2. B)

Rube swifdhen Soifjons und Reims.
Berlin, 24, 3uli, abends. Amilid).) Auf bem Schladytfelde swifhen Soiffons
unb Reimé im gangen rubiger Tag. Feiltdmpfe fidlich bdes Ourcq und fitdbwefilic
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Deftige feindliche Teilangriffe gefheitert. &
Grofied Hauptquartier, 25. Juli. 552
Wefilicher Kricgéfdaupla.  Heeresgruppe Kronpring Ruppredit: Jwifchen ?ﬁ

Bucquoy und Hédbuferne griff der Feind am Abend unter ffarfem Feuerfhuh an. ED

1

Gr wurbe abgewiefen. Gbenfo fdyeiterten Borfidfe, die der Feind wefilid) von
Albert und aus Maillyy heraus fibrie.

Seeredgruppe Deutfther Kronpring: An der Sdylachifront Fwifchen Soiffons und
Feimg lief die Kampfidtigleit geffern nad)y. Rleinere Infanteriegefedhte im Bor-
geldnde unferer Ofellungen. Giidlich) des Durcq und fiidwefilid) von Reimé filfhete
ber Feind heftige Teilangriffe, die wir im Gegenffof suridichlugen.

Heeredgruppe Herzog Albred)t: In den Vogefen bradyte bagerifdye Landwehr von
einem fchneidig durdygefiihrten Unternehmen Gefangene surid.

Der Crffe Generalquartiermeiffer.

O3 ) S y!
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Lubenbdorff. (1. 2.B) 1
, . L, 2
Der Uebergang fiber den Semeni in Albanien erfdmpft. %
TBien, 25. Juli. Amilidy wird vecautbart: )
P Jtalienifdyer Qriegdfdyauplab. Keine befonderen Creigniffe. ?.‘E
?; Albanien. Geflern frih haben unfere Truppen bei Kuei den Uebergang Gber den Gement :;;
39 crfdmpft.  Unfere tapferen Bataillone fatten Heftigen feindlidien Widerfland 3u Gberwinben, ’a_
¥ G¢ murden zablrciche Gefangene eingedracdit,  Audy swifhen Kud und dem Meere flibrten 3
Vf erfolgreidie Borfidfe u Geldndegewinn.
?é Der Chef ded Generalftabes. (28.%.3.)
3%

Heflige Teilfampie wifdhen Soiffonsd und Reims.
Berlin, 25 Juli, abends.  Heflige Teiltdmpfe auf dem Gehlachifelde 3wififen
Goiffong und Reims. (1B.T.B)

T GO

Der Feind am Durcq gurdidgedrangt.

Orofied Haupfquartier, 26. Juli.

Wefllider Kriegsfdyauplai. $Heeresgruppe Kronpring Rupprechf: Suadlich
von Albert fdfugen ir einen engfifdhen Teifangriff zuriid und: madyfen im Nachftos
Gefangene.  Crfolgreidhe  Borfiofe  unferer  Crfunbunggdabieilungen an  vielen
Gtellen der Front.

Seeredgruppe Denffcher Kronpring: Auf dem Sdladytfeide zwifthen Aigne und
Marne wurben Heflige Teilangriffe des Feindes feild vor, teild in uaferem Kampf:
geldnde abgewiefen.  Deiderfeits ded Ourcq dauerten die Kdmpfe big zum Abend
an. Gier warfen wir néedlich von Duldyde-Chateau den Feind aud feinen vorberen
Linien,  Ocfilidy ded Orfed und (idlidy dbed Oureq fhlugen wir im Gegenflofi die
feindlichen Angriffe ab. Audy wefilich) von Bincelles (a. d. Marne) wurbe der Feind
im 2Balbe von Ris nad) Heffigen Kdmpten vor unferen Linien abgewiefen.
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Giidbwefilidh bon Reims f{duberten wir dbas Walbgeldnde wefilid) von Brigny
und fhlugen BHeflige Gegenangriffe weifer und fhwarzer Frangofen gurid. In ber
Ghampagne griff der Feinb zwifchen bem Guippes:Tale und Souain am friihen
Morgen an. Gr wurde im Gegenflof abgetviefen.

3n Lufftdimpfen verfor der Feind geffern 28 Flugzeuge und 1 Feffelballon.
Leutnant Freiherr v. Ridythofen errang feinen 30., dag Jagdgefthwaber Ridhthofen
bamit feinen 500. Lufifieg. Lentnant Lowenhardf {dof feinen 44, Leutnant
Billit feinen 27., Leutnant Bolle feinen 26. und Bizefeldwebel Thom feinen

PR R PR AR

:;{ 25. Gegner ab. Der Crife Generalquartiermeifter.
¥ Lubdendorff. (1. 2. B)
C|

Dad Bordringen 3um Semeni.

Wien, 26. Juli. Umilid) wird verlautbart:
Stalienifder Kriegéfdauplab. Bei Ganove in den Gleben Gemeinden fdyeiterte ein
feindlicher Borfiof. Sonfl feine befonderen Creigniffe.
Albanien. Bwiffhen Kud und dem Meere find wir an mefreren Gtellen bid an den
Gemeni gelangt. Unfer Bordringen 16{F Heflige Gegenfiofe ded Feinded aus.
Der Ghef ded Generalftabes. (B.T.B)

(d
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’ ’ ’ 14 ” }ﬁ
Die englifhen Fluganlagen bei Otranto durd) Luffangriff zerftort. ?;
Wien, 26. Juli. Umilidy wird verlautbart: Creigniffe gur Gee: In der Nadht vom f.‘

¥

24, 3uli auf den 25. Juli haben unfere Geeflugseuge die englifhen Fluganlagen am Gee

% Almini Piccolo bei Ofranto exfolgreidhf mif Bomben angegrifien. Die Flughallen gingen in g‘é
?,.' Flammen auf. Der Brand war bid zu unferer Kiiffe gu fehen. Die Fluganlagen, von denen i
}é aud die wicderholfen Angriffe auf Durajzo und den "Golf von Caltaro unternommen wurden, &
:’ fénnen alé zum gréfifen Teil vernidyfet befrachfel werden.  Unfere Fugseuge find alie unverfehrt ?ﬁ
§e eingerfict. Flottentommanbo. (R.T.B) 32
# 4
¥ X
5§ Rube an der Front. £
Berlin, 26. Juli, abendd. (Amtlid).) 2An dber Sdlachifront ein ruhiger Tag. g‘ﬁ
®BLB)

y ; , %

Abflauen der Sdlacdht 3wifdhen Soiffonsd und Reims. ;;
Grofies Hauptquartier, 27. Jufi. ok

Wefilidier Kricgsfdhauplah.  Heeresgruppe Kronpring Ruppredht:  Die
Kampfidtigleit (ebte vielfa) am Abend auf. Gie war wdhrend der Nadyt befonders
beiderfeitd ber Searpe in Verbinbung mit erfolglofen Borftdfien englifher Infanterie
gefteigert.

$eeresgruppe Deutffher Kronpring: An der Shlachifront wifhen Soiffons
und Reims flaufe die Gefedbfstdtigeit geffern weiferhin mertlich ab.  3n bder
Ghampagne wurden Teilangriffe der Frangofen beiderfeitd von Perthes adbgewiefen.

Heeredgruppe Herzog Ulbredt: Criolgreidhe Grlundungsvorfiofe in den Bogefen
und im Sunbgau. Der Grile Generalquartiermeiffer.

Lubdendorff. (18.2.38)
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{4 Die Jorficritte in Albanien. 4

IBien, 27. Juli, Umilidy wird verlautbart:

An  der Tivoler Front Haben Gturmiruppuniernehmen im Conofi-Tale und in der
Ballarfa dem Feinde bdlutige Berluffe gugefigt. — In Ulbanien fdhlugen unfere Truppen bei
Ardenita fieben feindliche Gegenftofe ab und ectdmpflen fidh bei KRalmi den Uebergang Gber
den Gemeni.  Im Roume nérdlidy Berat Half die Gefedyistatigteit an.

Der Chef ded Generalflabes. (B.T.B.)

Gin englifcher Hilféfreuzer torpediert.

Lonbdon, 27. Juli. Amilid)) Der Hilfstreuger ,Marmora” (10509 Bruttos
Regiffertonnen) iff am 23. Juli von cinem beutfdien Unferfeeboot forpediert worben
und gefunten. 10 DNann ber Befafung werben vermif. (B.2.B)

Bergeblicher Luftangriff auf Konftantinopel.

Konflantinopel, 27. Juli. (Tagesberichf vom 27. Juli.) 3In der fehien Nadht
verfudifen einige feindlidhe Flugzeuge, Konflantinopel angugreifen; durd) unfer Ab
wefhrfeuer wurden fie verfricben. Ginige Bomben wurben iellog in der MNdhe ber
Ctabt abgeworfen, ofme irgendweldien Scyaben angurichfen. (IB. 2. B)

Cnglifdhe Bombenangriffe auf Becbriigge, Briigge und Offende.

London, 27. Juli. (Reuter-Meldung, Bericht der Admiralitit.) Bom 18. bid 24. Juli
haben Sampfeinheiten der Luftfireitfedfte, die mit der Flolte gufammenacbeiten, 15000 Tonnen
Bomben mit guiem Crfolge auf militdrijdie Objefte in Seebriigae, Brigae und Offende abe

o)

geworfen. Geds feindliche Fluggenge wurden gerfldrt, adif wurden in unlentbarem Suffande ;}{
jum Niedergefhen gegtoungen.  Fiinf britifdhe Flugzeuge twerden bermifi. ?‘P
Jotiy ded IB. T. B.: Bon 3uffdndiaer Gtelle erfahren wir Hiersu folgended: Die Bomben 9,"
angriffe Haben fidy in den gewshnlichen Grenzen gefalten, ebenfo wie ifhnen ein nennenswerier ﬁ
Grfolg verfagt geblicben iff. Die Verluffe ded Feinded an Flugseugen ibdertreffen bei weltem £
die unfrigen. (1B.T.8.) ﬁ’
4

Tieder ein rubiger Tag. %
Berlin, 27. Juli, abenbds. (Amilih.) An der Kampffront aud) heute ein ?gg
rubiger Tag. (1B.2.8) ?i

0
Phe

Borfeldgefechie vor neuen Stellungen.

Srofes Hauptquartier, 28. Juli.

2Wefflidyer [Rriegd{dauplah. Heeredgruppe Kronpring Rupprecht: Rege Gr:
tunbungstdtigteit. Stdrfere Vorfiofe bed Feinbes nordlidy der Lo8, beiderfeits der
Gomme und norbwefilich von Montdidier wurben abgewiefen. 3In eingelnen Abs
fdnitten Artillerietdtigleit.

Seeresgruppe Deuntjdher Kronpring: An der Kampfiront verlief der Tag rubhig.
Qleinere 3nfanteriegefedyte im Borgeldnde neuer Stellungen.
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3n der Ghampagne drang ber Feind bei Grtlichem Angriff in unfere vorberfien
Linien fiidlich vom Fichtelberge ein.  Unfer Gegenflof. warf ifn groftenteils wieber

suriid. Der Grffe Generalquartiermeiffer.
Ludenborff. (B.2.B)

Kampfe am Oureq.
Berlin, 28. Juli, abends, (Umilih) KRdmpfe am Oureq. Im ibrigen
rufiger Tag. (. T.B)

Rdumung ded vorderen Kampfgeldnded jwifdhen Ourcq und
Ardre.

Orofies Hauptquarfier, 29. Juli

Wefilidyer Kriegdfdauplab. HSecredgruppe Kronpring Ruppredyt: Teilangriffe,
bie der Gungldnber nordlidy der £98, ndrdlid) ber Gearpe und in breiterer Front auf
dem Nordufer der Gomme flifhrle, wucben abgewiefen.

Heeresgruppe Deuticher Kronpring: In den Kampfabfdnitten {iidlich der Aisne
rubiger Vormittag. Am Radymittage wurben ndedlih von Billemontoire Teils
angriffe des Feindea, denen heftiger Artillerictampf vorausging, im Gegenfiof abe
gewiefen.

3n der Nadht vom 26. gum 27. Juli Haben tir eftra 3wifdhen Oureq und
MUrdre unfer vorderes Kampigeldnde plangemdp gerdumf und die Berteidigung
in die Geaend Feéresen-Tardenois—Bille:en-Tardenoig verfegt. Dem Segner
blieb unfere Betwegung verborgen. Am 27, lag nodh das Feuer feiner Artillerie
auf unferen aften Linien. RNachhuten verhinderfen feine erff am Nadymitlag sogernd
vorfithlenben Truppen an tampflofer Befitnahme des bon ung aufgegebenen Ses
ldnbes. Geffern verfudhte dic feindlide Iufanterie, fid) unter flactem Feuerfdhuh an
unfere neuen Linien heransuarbeifen. Sdywadre, im Borgeldnde belaffene Adteilungen
cmpfingen den Feind auf nahe Enifernung mit GSewehrs und Mafdhinengewehrfeuer
und fiigten ihm empfindlidye BVerluffe zu. Audy die feit bem Tage vorher ein:
gerichtete Actilferie und Sdhladiflieger fanden in anmarfdierenden Kolonnen und
Dangerwagen bdeg Feindesd lohnende Siele. Bor flarfen Angriffen bes Gegners bei
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und {Gdéfilid) von FeresenTarbenois wid) unfere BVorfeldbefafung nad) Grledigung %2
ihrer Aufgabe defehlsgemdf auf ifre Linien gurid. Dic mehrfad) wiederholten ii
Angriffe bes Feinbes filihrien u Hefligen Rdmpfen, die mit Juridwerfen deg Gegners £3
cibeten.  Siechei faben ficy unter Fiigrung des Generals Badhelin ofts und weft: £
preupifde Regimenter, die fhon auf ben Hoéhen nordbwefilich von Chateau-Thierrn ?.,ﬁ
und feit Beginn ber Sdlacht faff tdglidh mehrfacdhen Anffurm franzdfifcher und ;';

ameritanifdher Divifionen um Sdyeitern bradyten, and) geffern wieder befonders
hervorgetan.
Leutnant Lowenhardt errang feinen 45. Luftfleg.
Der Grite Generalquartiermeiffer.
Lubenborff. (. T.B.)
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Gdywere Angriffe bei Fere-en-Tardenoid gefdyeitert.

Berlin, 29. Juli, abends. Amilid).) An unferen neuen Linien wefilich Fere:
en-Zarbenois find fdwere Angriffe des Feinbes dlutig gefdheitert. (1B.%.38.)

Bergeblicher feindlicher Anflurm gegen die neuen Linien ndrdlich
ded Ourcq.

Grofies Hauptquartier, 30. Juli.

Wefllidyer Kriegsfdyauplah. Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Rege ndd-
lide Grtunbungstdtigleit. Teilangriffe der Cngldnder in Gegend Merrig (nérdfich
ber £o8) und beiderfeits von Apette (fidlid) von Arrag) wurben abgewiefen.

Qeeredgruppe Deutfdher Kronpring: An der Kampffront griff der Feind unfere
neuen Linien nordlidy des Oureq und unfere Steffungen auf den IBaldhiohen fiid:
wefilid) pon Reimg mit farfen Krdffen an. Frangofen, Engldnder und Ameritaner
wurden unfer den fdwerfien Berluffen fiir den Feind auf ihrer gangen Angriffsfront
suritdgetworfen.

Der Sdywerpuntt deg feindlichen Ungriffs war gegen die Front Harfennes—
Serecen:Tarbenoig geridhfet, OHier {firmien didite Angriffiswellen des Gegners am
Bor« und Nadymittage immer wieder von 1ievem an. Bor und an unferen Linien,
feilweife in unferen Gegenfidfen, drad) ihr Anflurm zufammen. Am Nacdhmittage
behute ber Feind feine Angriffe Gber Fere-en-Tardenois nad) Offen big sum Walde
von Meuniere aug. Sie fatten ebenfowenig CGrfolg wie Ieilangriffe, dic er am
Torgen am Walde von Meuniere, in den Abendffunden in breiter Front wefilid)
von Bille-en-Tarbenoig flihrte. Siibwefilich) von Reima wiederholfe der Feind swifchen
Ghambreep und BVrigng an cingelnen Stellen big 3u fiinf Malen feine Angriffe und
fehte fie big zum {pdfen Abend in hefligen Teilangriffen fort. Cr wurbe iiberall

%

blutig abgewiefen. 51
3n ber Ghampagne vertricben wir fiidlid) vom Fidytelberge den Feind aus £

Ordben, die er feit feinem Borflof am 27. Juli nod) befelst Bielf, und nahmen
einen feinblichen Gtiifipuntt nordoflich von Perthes.
Leutnant Lowenhardt errang feinen 46. Lufffieg.
Der Grfle Generalquartiermeifier.
Ladendorff, (B 3 3)
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Die deuffdye Kriegbeute im vierten Kriegsjabr.

Berlin, 30. Juli. Dic Leiflungen ded deutfhen eered wdhrend des vierlen
QRricggjahred lommen in folgenden 3ahlen zum Ausdbrud: Den Feinben wurden
enfriffen und von deutfden FTruppen befehit: im Offen 198256 Quabdrattifometer, in
Stalien 14423 Quabraftilometer, an der Wefifront 5323 Quabdrattilometer (gerdumfes

% Gebief an der Marne ifi abgeredhnet), im gangen 213002 Quabdbratlifometer. Ferner
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Halfen unfere Truppen vom Feinbe bezw. von rduberifdhen Wanden faubern: in
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Sinnfand 373602 Quabraftilomefer, in ber {Utraine 452033 Quabdrattilometer, in der %
Keim 25727 Quabratliiometer. An Beute wurden eingebradt: 7000 Gefdyibe,

24600 Mafdyinengewehre, 751972 Gewehre, 2867500 Sduf Artilferiemunition,
102250900 Gdjuf Infanteriemunition, 2000 Flugzeuge, 200 Feffelbaliond, 1705 Feld.
fiiden, 300 Tanfd, 3000 Lolfomotiven, 28000 Gifenbahuwagen, 65000 Fahrzeuge.
Dic Jahl bder im vierfen Kricgdjahr gemadten Gefangenen belduft fidh auf
638500, fomit hat die Gefamigefangenenzahl die Hohe von nahezu 31/, Millionen

(d)

erreidhf. (1B.3.B)
Sefdmar{dall v. Gidhhorn in Kiew durd) ein Bombenatientat
getofet.

KRiew, 30. Juli. QAmitid)) Gegen Feldbmarfdhall v. Cidhorn unbd feinen perfon:
liden Abdjutanten Hauptmann v. Drefiler wurde 2 Uhr nadmittags auf dem TWege
vom Kafino gur Wohnung in deren unmittelbarer Ndhe durd) einen in einer Drofdhle
an fie Heranfahrendben Mann ein Bombenattentat verlibt. Beide fehr {dmwer vers
leht.  Attentdter und Kuifdher find verhaftet. Die bisherigen Fefiffellungen deuten
auf Urheberfchaft der fogialrevolutiondren Partei in Moalau, hinfer der erfahrungs:
gemdp bie Gntente fleht. (B.2.D)

Kiew, 30. Juli. Feldbmarfdall v. Cidhhorn iff heute abend 10 Uhr feinen
Berlehungen erlegen, turg vor ihm dedgleiden Hauptmann v. Drefler. (WB.T.B))

Grfolgreiche feindliche Anftirme bei Fere-en-Tardenois.

Grofed Hauptquartfier, 31. Juli.

Weftlider Kriegsfdhauplah. Heereggruppe Kronpring Ruppredi: In Flandbern
fer rege Griundungstdtigleit. ei erneutem feindblidyen Vorfiof gegen Merrig blied
der Ort in Feindeshand. RNoérdlid) von Albert und fidlidh) der Somme am frihen
Morgen ftarfer Feucrfampf, Der Tag verlief rubhig.

SHeeresgruppe  Deutfdier Kronpring: Auf dem Hauptfampffelde deg 20. Jufi

3wifdhen Hartenned und wefilid) von Feresen-Tardenois blichb geffern bie feinbdliche f;
Jnfanferie nach ihrer Nicberfage am 29. Juli untdtig. Bor Saponay wurde cin 53
feftiger Teilangriff bed Feinbded abgewiefen. Jwifdyen Jere-en-Tardenoid und dem {i
Meuniere:Walde firmien Frangofen und Amerifaner gegen Mittag erneut in tiefer %2
Gflicderung an. 3fre Angriffe find blutig gefdeifert, Auch am Walde felbft brach gg
fedygmnal wicderholter Anflurm dez Feindes zufammen. Unfere Infanterie {Hief dem %
gefdlagenen Jeind vielfady nad) uud fehte fid) im Borgeldnde ihrer Linien fefl. ;i

Deftlid) von Ferecen-Tarbenoid erneverfe der Gegner am Abend und wdbhrend der
Nadyt ofne Grfolg feine verfuffreidyen Angriffe.  CEbenfo fdyeiterten feindliche el
angriffe bei Romiany.

IBir madfen in den Kdmpfen ber lehfen Tage mehr alé 4000 Gefangene. Dar
mit fteigt die Bahi der feif bem 15. Juli gemadyien Gefangenen auf mehr alé 24000,
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;,3 Geffern fdoffen wir im Lufttampf 19 feindlide Flugseuge ab. Leufnant Léwens '{f

-y
.

hardt creang feinen 47. unbd 48, Leutnant Bolle feinen 27. Luftfieg.
Der Crfle Generalquarfiermeiffer.
Lubendorff. {(B.3.3B)

Seindlicher Riidaug in Albanien.

MWien, 31, Juli, Umilid wird verlantbart:

Jtalienifder Kriegéfdanplah. Im Gebicte ded Gaffo Roffo bradhte uns ein erfolg:
reided Gturmirnppenunternehmen 25 Gefangene ein. AUn der gangen venesianifdhen Front fehr
febhafte Fliegertdtigteit.

lbanien. Unferem andanernden Drud nadygebend rdumte der Feind feunte frih an
mefreren Gellen feine vorderflen Linien.

Der Chef ded Generalffabes. (B.X.B.)

Die feindlicdhen Verlufte feit Rriegdbeginn: flinfundzwansia
Millionen Menfchen.

Berlin, 31, Juli. Bereitd am 2. Angult 1917 befrugen die Berluffe bded Werbanded
nad) vorfidhtiger Gdydhung Gber 18 Millionen Mann, Die blutigen Miederlagen bed ingwifdien
vergangenen Rriegdjahred, die bdem Berbande .Gberall ncue unerfhdrte Opfer foffeten, Hhaben
dlefe 3afl auf 25 Millionen erhoht. $Hicrbon hat Rufland feine Hilfe fir die Madhtpldne
der Weftftaaten nad) einer Aeuficrung ded Pelersburger Preffefommiffard Rusmin am 5. Juli 1918
mit 4> Millionen Toten, 6 Millionen Wertoundeten und Keiippeln und 3 Millionen Gefangenen
bezahlen miiffen. Die Frangofen und CEngldnder Hhaben allein 1917 im flandrifden Blutfumpf
welt Gber cine halbe Million Soldaten und in ben erfen drel Monalen der deulfhen Wefk:
offenfive 1918 eine weifere Million verloren. Rechnet man die fhwere Gindbufe der Franzofen
am Gheminided:Danes im Offober, der Gngldndet bei Cambrai im November 1917 und die
jeBige ®egenoffenfive Fodd, die verluffreichffe aller bidherigen GSelacdpten, hingu, fo adhit
fieute Franfreidy dber 5 Millionen, Cngland dber 2800000 {hwarze und weife Tote, Bers
toundete und Gefangene. Nidt weniger fhwer hat Stalicn im  vlerten Kriegdfahr gelitten.
$Hatte ¢ am 2, Ungufl 1917 1600000 Mann Bertufle, fo Hat es Hente nady der elften und
bem Bufammendbrud) der gwodlften Ifonzo:Sdiladyt 1917, bic allefn Gber eine BHalbe Million
feincr Golbaten verfihlang, und den Rdmpfen an der Gebirgd und Piave:Front 1918 weitere
800000 JHann geopfert,  AUm vernichiendffen Hat der Krieg dic WVollsfraft der Tfleinen Hilfd.
ftaaien bed Berbanbed gefroffen. GSerbien fhat felne Teilnahme am KRefege mif faft feiner
ganjen erwadyfenen mdnuliden Bevdlferung bezafhlt. Rumdnien Haf die Hdifte der Urmee
verforen,  Jtedinet man BVelgier, Dlontencgriner und merifaner Hinu, fo crgibt fidh ald
Gefamiziffer der Werbanbddverluffe die CGinwofnersahl ven EGpanien und Porfugal 3ufammens
gecedinet: 25 Millionen Menfdhen. (’B.2.3.)
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Kaiferlidhe Kundgebungen ju Beginn des flinflen Kriegdjabhres.
An dag Deutfhe Boll.

Bier Jabre {dhweren Kampfed find dahingegangen, ewig denfwiicdiger Tafen

voll.  Fic affe Jeiten iff ein Beifpicl gegeben, was ein BVolf vermag, das fiir die

gerechicfie Gadie, flir bie Behauptung feines Dafeina, im Felbe fleht. Dantbar
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bie géttlidye Hand verehrend, die gnddig ber Deutfchland waltete, diirfen wir ffol3
befennen, daf wir nidht unwert der gewaltigen Aufgabe Hefunden wurden, vor die
ung die BVorfehung geffellt Hat. Wenn unferem Voife in feinem Kampfe Fihrer,
sum hodhften Bollbringen befdhigt, gegeben waren, o hat ed fdalih in Treue
bewdhrt, daf e8 verbienfe, foldie Fiihrer zu haben. IBie Hdtte die Tehrmadht
braufien ifire gewaltigen Tafen verridhten fonnen, wenn nicht daheim die gefamfe
Arbeit auf dbas Hodffmaf perfonlicher Leiffung cingefiellt worden wdre? Dant
geblfit alfen, die unfer [dhwierigffen Werhdltniffen an den Aufgaben mitwirtten,
bie bem Gtaat und der Gemeinbe geffellt find, insbefondere unferer treuen, uners
mitbliden Beamtenfhaft, Dant dbem Landbmann wie bem Gtddbter, Dant audy ben
Frauen, auf denen fo viel in diefer Kriegdzeit laffet.

Dasg flinfle Kriegejahr, bdasd hHeufe Heraufffeigl, wird dem deutfdhen Bolte aud)
_teitere Gntbehrungen und Prifungen nicht erfparen. Aber wasd aud) fommen mag,
wir wiffen, dbaf bas Odrfeffe hinter ung fiegt. asd im Offen dburd) unfere Waffen
erreidht und durd) Friedend{hliffe gefidhert iff, was im Weffen fid) vollendet, bdas
gibt ung die feffe Gewififeit, baf Deuifdhland aus bdiefem Bolterffurm, der fo
mandyen mddtigen Stamm u Boden warf, flarf und fraffooll Hervorgehen wird.

An dicfem Tage der Grinnerung gedenten wir alle mit Sdhmerz der fdhweven
Opfer, bie dem Vaferfandbe gebradyt werben muffen. Tiefe Liden find in unfere
Samifien geriffen. Dasd Leid diefed furdytbaren Rrieges hat fein deutfches $Haus
verfdiont. Die a8 Knaben in junger Begeifferung die crfien Truppen hinausdszichen
faben, {iehen fHeute neben denm Vdtern und Brlibern felbfi alg Kdmpfer in der Front.
Heilige Pfiidyt gebietef, alfes gu tun, daf diefed fofibare Blut nidh)t unnif flieft.
Nidyts iff von ung verabfdumt worden, um bden Frieden in die gerfiorte Aelf
surddgufihren. Nody aber findet im feindlidyen Lager die Stimme der Menfchlichieif
fein Gehor. So off wir Worte der Berfohnlidyfeit {bradyen, fhlug ung Hohn und
$Hap entgegen. MNody twollen die Feinde den Frieden nidht. Ohne Sham befudeln
fle mit immer neuen BVerleumbungen ben reinen deutfhen Namen. Immer wieder
vertiinden ifre Wortfiihrer, dbaf Deutfdhland vernidytet twerben folll Darum bHeifit
e8 weiter tdmpfen und wicten, big die Feinde bereit {ind, unfer Lebensredt
anguerfennen, wie wir ed gegen ifren Wbermdditigen Anfiurm fiegreid) verfodten
unb erfiritten haben. Gott mit ung!

3m Felde, 31. Juli 1918. ges. Wilhelm, L R.

(1B.2.3)
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2An bag Deulfche Heer und die Deutiche Marine.

Bier Jahre ernffer Kriegszeit liegen hinfer Gud). Giner Welt von Feinden fHat
bag Deutfdhe BVolt mit feinen freuen Verbiindbefen {legreicd) widerffanden, durdy
drungen von feiner gerechten GSadhe, geftlist auf fein fharfes Sdhwert, im Vertrauen
auf Gotted gnddige Hiffe!

Guer filirmifther Angriffdgeiff frug im erffen Jahre den KRrieg in Feindesland
und bhat die Heimat vor den Schreden und Verwiiffungen bes KRrieged bewalhrt,
JIm gweiten und britten Kriegdjahre Habt Ihr durd) vernidhtende Schidge die Kraff
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bed Jeinbeg im Offen gebrochen. ABdhrenddeffen bofen Gure Kameraden im Weffen
gewalfiger Uebermadit fapfer und fiegreih die Stin. Al Frud bdiefer Siege
bradife ung dad vierte Kricagjahr im Offen den Friedben. Im IWeffen wurde ber
Seind von bder Wudit CGures Angriffes empfindlid) getroffen. Die gewonnenen
Fetdfchlachten der Tehfen Monate gdhlen zu den Hédffen Rubhmestaten bdeulfcher
Gefchichte.

Jor ffeht mitten im fhwerflen KRampf. Bergweifelte Kraffanfirengung ded Feinded
wird wie bigher an Gurer Tapferfeit unichte. Ded bin Iy ficher und mit Mir
dag gange Baterland. Und fdhreden nicht ameritanifhe Heere, nidht gahlenmdBige
Hebermadif, eg ift der Geiff, der bie Guifcheidbung bringt, Dag lefet die preufifdhe
und bdeutfhe SGefchichte, bag fehrt der bisherige Berlauf des Feldzuges.

Jn frever Kameradfchaff mit Meinem HHeere feht Meine Marine in un
erjdyiiterlichem Giegedwilfen im Kampfe mit bem vielfad) fiberlegenen Gegner. Den
vercinten Anfirengungen der groffen Geemddite der Welt gum FTroh fiihren Meine
Unterfeeboote 3dh und des Grfolged gewif den Angriff gegen die dem Feind iber
die Gee suffromende Kampf: und Lebendfraft, Sfefs sum Sdylagen bereit bahnen
in unermidlidher Arbeit die sHochfeeffreitfrdfic den Unferfecbooten den TBeg ing
offene Meer und fidhern ihnen im Berein mit den Berfeidigern der Kiiffe die Quellen
ifhrer Krafl.

Sern von der SHeimat Hdlt eine tleine heldbenmiifige Shar unferer Scubtruppe
erdriidender Uebermadht fapfer fand.

3n Ghrfurdyt gebenfen wir alfer derer, die ihr Leben fiir das Baterland
hingaben.

Durddrungen von der Sorge fiic die Briider im Felde fellt die Bevdlferung
baheim ibre gange RKrafl in entfagunggvoller Hingabe in den Dienft unferer
grofien Gadye.

Wir miiffen unb werden weitertdmpfen, big der Vernichtungswille deg Feinbes
gebrodhen ifft. ABir werden daflir jedes Opfer dringen und jede Kraftanfirengung
vollfiihren. Jn diefem GSeiffe find Heer und Heimat ungertrennlich verfniipft. Ior
einmiitiges  3ufammentichen, ihr undeugfamer AWilfe wird den GSieg im Kampfe
fiir Dentichiande Freieit bringen. Dag walte Soft!

3m Felbe, 31. Juli 1918, ge3. Wilhelm, L R.
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Rube an den Kampffronfen.

Berlin, 31. Jull, abende. (Amilich) An den Kampffronfen herefdie tage.
iber Rube. W.2.B)
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’;} @in englifhes Fluggefchmader bei Gaarbriiden vernidyef. 9’2
3% Grofes Haupfquartier, 1. Auguff. ;;:;
3 Weftlidher Kriegsfdauplah  Oeeredgruppe Kronpring Rupprecht: Iwifchen hz
_#; {pern und Bailfeul am friihen Morgen voridibergehend ledhafter Feuerfampf. Die ?i
3& tagsiber mdfige Arfillerietdtigleit lebfe am Abend an viefen Gfellen der Fronf in 3

Berbinbung mit Criundungsgefedifen auf.

Heeresgruppe Deutfcher Kronpring:  Oefilich von FereenTarbenoid jehte ber
Trangofe am Nadymittag wiederholt gu Hefligen Teilangriffen an. TWic warfen den
Geind im Gegenflof in feine Audgangsfinien zurid. An der [brigen Kambpffront
Artilleriefeuer wedhfelnder Gtdrle; fleine Borfeldgefedte.

Nocdoflich von Pecthed verjudfe dber Feind nady flarfer Feuervorbereitung, den
ihm am 30. Juli enfriffenen Gtispuntt wiedbersunehmen. Gr wurde unfer BVecluften
abgewiefen.  Grfolgreicher eigener BVorflof flidlich vom Fidytelberge und in bden
Argonnen.

Heeredgruppe Herzog Wlbredht:  IJufanferiegefedite an der Mofel und am
Parron:2Batbe. Wir madyten Hicrbei Sefangene.

Der Gegner verlor geffern an ber Front im Lufifampf und durd) Abfdhup von
ber Grbe aus 25 Flugzeuge. TBeiterhin wurbe cin im Angriffsfluge gegen Saars
briden befindlidies englijthes Sefthwabder von fed)s Sroffampfflugseugen von
untferen Fronts und Heimat:Jagdlraffen, bevor es feine Bomben abwerfen fonnte,
vernidhfet,  Aug einem zweiten ihm folgenden Gefdwader {dhoffen wir ein weiteres
englifthes Groftampifingzeug ab.

Der Crfie Generalquartiermeiffer.
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Stalienifiher Riidzug in Afbanien. *;
Wien, 1, Angufl. Amilid) wicd verfautbart: ‘%

A

Jtalienifdyer Kriegdfdauplak. Geiduisfampf und Crfundungstdtigleit waren geffern 7
an ganger Giidwefifront fefr rege. Borgeflern Hat ein {farfed ilalienifhed Bombengefdhwader
unfere venegianifdien Flugfelder angegriffen. Unfere Flieger warfen fid) dem Feinde enigegen
unb verhinderten ifn, irgendwelden Sdiadben anzuriditen.

Albanien. Die von unferen albanifdhen Krdften vor Wodpenfrifl aufgerommenen Angriffe
jwangen nad) vergeblifien Gegenangriffen den Staliener nordwefilih und nordéfilihy von
Berat, feine erflen Linien und beteddtlidied Geldnde bdahinter auf 30 Kilometer Frontbreite
preidgugeben,  $Unfere braven Truppen, deven Kampfleiffungen um fo HSher 3u bewerten find,

R R R O R P A DR S

ald ihnen Hige und imatifhe Berhdliniffe grofe Miffale auferlegen, folgen dem tocidhenden gﬁh
Gegner. Der Chef 0ed Gencralffadbes. (WB.T.B) Ti
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Die Beute der Mittelmdchte nady vier Krieggjahren. i
3800000 Gefangene.
Berlin, 1. Avguff. Dic 3ahl der (n den Lagern der Mittelmddite befindlichen
Gefangenen befrdgt am Gnbde ded vierfen Jahred (ber 3800000 Mann, davon find allein
in Deutfthland 2300000 Mann. Dad lehle Kricgdjafhr Hat dic Gefangenenzahl um faff &
840 000 Mann vermefhrt. gﬂ

s

Dagd ecroberfe Qricgdmaterial ded vergangenen Jafred fat dbie bicherige Beute auf folgende
ungefeure Zahlen erhohi: 2n Glelle der bid gum 2, Anuguff 1917 erbeufeten 12156 Gefdiibe
find £8 nunmefr faft 23 000, anflatt der 8352 Mafdjinengetoehre faff 38 000, dad feift, dad
Bicreinhalbfadye, wdhrend fidy die 3ahl der Fahrzeuge von 10 640 mit einer Grhshung um
65000 perficbenfadyt fat,  An Panzerwagen find, ungeredinet die vernidyteten, 365 in deutfde
Hand gefallen, davon allein im fehlen Jafire 300. Dazu fommen feit dem 1. Augufi 1917
rund 1 Million Getoehhre, fiber 6 Millionen Gduf Artillerle: und 200 Millionen Cduf
Jafanteriemunition, rund 3000 Lotomotiven und 28 000 Gifenbahnwagen,

Bahlenmdfig gar nidyt feffaulegen find ble durd)y die deutfdhen Offenfiven im MWeflen und
Offen feit einem Jahre den Feinden sugefiglen ungefheuren Verluffe an eingebautem IMNaterial
aller Art, Cifen, Befon, Drahf, an Baraden, Feldlagern und Lazaretten, Pionicrparis,
Belleibungsd: und Ausdriiffungdmagazinen, Feldbahngerdt und Brennfloffen. Aud all diefem
ergibt fid), toie toeit die deutfhe Heeredleitung ifr Jiel, die Ghwddung der Kampffrafl ded
Berbanded, erreidyt hat. Sugleid) ifi dad BVolfdvermbgen ded BVerbanded um viele Milliarden
erte verringerd. (1B.2.38)

X
&g

Deftige Fampfe bei Fere-en-Tardenois.
DBerlin, 1. Auguff, abende. (Amtlid).) RNordbwefilich FerecensTardbenois hHeftige
KRdmpfe. An der Gbrigen Kampfiront nidyts Wefentliches. (B.2.38)

Die Sdhladht bei Jere-en-Tardenois.
Grofed Hauptquartier, 2. Auguft.
Weftlidher Rricgefdhauplah.  Heeredgruppe Kronpring Rupprecht: Die

e TS S NS A A P S I D[Sk s 22 Iy S D)
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Actilferietdfigleit febfe am Abend vielfad) auf. Rege CEriundungstdtigleit wdhrend gﬁ
ber Jladyt. ;i
Qeeredgruppe Deutfher Kronpring:  3wifdhen Soiffons und Fere-en-Tarbenois =
feite der Feind geftern teine vergeblidhen ngriffe fort. Nady ihrer Abwehr und §e

W

nad) 2ufrdumung des gefirigen Gdylachtfeldes haben wir wdhrend bder MNadht in
ber grofen MNadyhutfdhladyt unfere Bewegungen plangemdf fortgefedt.

Gtarter Actillerictampf ging ben feindlichen Angriffen voraus, die fih am Vor:
mittage gegen uufere Front beiderfeifs von Billemontoire richteten und fih am
Nadymittage bid fudlich von Harfenned ausdehuten. Eie wurben vor unfecen
Linien teilweife im MNahlampf abgewiefen. Ofne jeben Geldndbegewinn haf bder
Feind hier wicderum einen vollen Migerfolg erfitten. {nfer Ginfak fidrtfier Krafie
griffen englifhe und fransbfifhe Divifionen am frihen Morgen aus der Linie
nordlich von Srand Pozoh—Fereen-Tardenoid an.  Beiberfeitd von Beugneug
fonnten ihre Pangerwragen dber unjere vorbere Linie hinaug dic Hohen ndedlidh des

]
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Ortes gewinnen. Hier {dof unfere Artillerie fic ufammen. Nad) erbittertem ';‘E
Kampf wurben audy bie Infantericangriffe des Feinbed an den Norbhdngen bder '_':
$Héhen gum Sdyeitern gedbracdyt. Aud) am Nadymittage erneuerte feindliche Angriffe ?;ﬁ
wurden bier blutig abgewicfen.  3wifdhen Cramaille und Fereen-Tardenoig bradyen -3
bic cbenfalle fefhr farfen Iufanteriee und Pangerwagenangriffe des Feinbes bereits b
vor unferen Linien sufammen.  Gtarfem feindlidhen Feuer wifden FeresenTaebenoig %E
und dem IMeunieres2Balde folgten Infanferieangriffe nur nérdlid) von Cierges. };

o
(J

Gie wurben abgewicfen,

2An der dbrigen Kampffront herrfcht Ruhe.

3n ber Ghampagne erfolgreiche Borfeldbtdmpfe fidlid) vom Fidhfelberge und
oftfiy der GSuipped. JNordwefilich von Perthes drdngten wir im orilichen Borflof
ben Feind aug feinen vorberen Linien urdd und wiefen von Le Mesnil Teils
angriffe beg Feinbes ab.

Qeeredgruppen Gallwif und Hergog Albredit: CGrfolgreidhe Infanteriegefechte
wefilid) der Mofel und an der Selle.

Wir fdyoffen gefiern 14 feindlidye Flugzeuge und 4 Feffelballons ab.

SHauptmann Berthold errang feinen 40. Lufifieg. Unfere Bombenflieger waren
wdfyrend der Madyt fehr tdtig und vernidhteten unter anberem ein grofies frangofifdes
TMunitionslager nérdlid) von Chalons.

Der Grife Generalquartiermeifier,
Lubdendorff. (B.T.8)
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Seindliche Stifpunfte in Albanien erfflirmt.

Wien, 2. Uuguff. Umilidh wird verlautbart:

Jtalienifder Kriegéfdauplal, Gefdiibtdtigleil an vielen Sfellen anbdauernd rege,
Jn bden Jubdicarien bei Begecwa, {lidwefilidy vom Ufiage und ({iidli) von Quero wurden
ftalienifche Grfundungen vereitelt.

Albanien, Beiderfeitd bded Gereni-RAnied dort ringende Truppen ded Generaloberffen
Freiferen b, Pflanger:-Baltin gelanglen in ber Berfolgung bid glatt an die Linfe Fieri — Berat.
IBeiter 6filiy am oberen Devoli-Tal und auf den bdiefed begleitenden Hohen fliefen unfere
tapferen Bataillone auf Heftigen DWiderftand, Mehrere Stitpuntte wurden im Sturm genommen.
Der Feind weldht nun aud) Hier gurid. JIn den Kdmpfen der lehten Tage Hat fih bdasd
bodnifd)herzegominifdhe Felbjdgerbataillon JMr. 3 befonders audgeseidnet.  Unfer den anderen
braven Truppen feben die bidherigen Meldungen dag bodnifdyHerzegowinifche Jdgerbalaillon Mr.2

e e e T P o T T o P e
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%,¢ und Abtellungen der Regimenfer bodnijy 7, oSfferreidifder Landffurm 32, ungarifder Lands
& flurm 1 fotwie Balterien der GebirgdArlillerieregimenter 5 und 13 hervor,

;g— Der Ghef ded Generalffabes. (B.3.3)
¢!

R

Riidtritt des Chefs ded Admiralffabes v. Holbendorff.

Berlin, 2. Augufl. TBie wir horen, Hhat der Chef deg Admiralfiabes, Adbmiral
v. Holhendorff, fidh aus GSefundheitdridfiden genodtigt gefehen, den Kaifer um feinen
Abfchicd 3u bitten. Ale Nadfolger iff ber Chef ber Hodfeeffreiflrdfte, Udmiral
Gdyecr, auderfehen.
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Der Gelandeverluff der Eniente feit Sriegdbeginn.

Berlin, 2. ugufl. Die Mittelmddte Haben feit Kriegdbeginn 770 000 Quadrat:
tilometer feindlichen Landed befeht, d. §. etma dad ecineinhalbfache Gebict ded gefurmten
Deutihen Reiches. Der Geldndegewinn hat fich fm leften Kriegdjahre um diber 220 000 Quabdral:
tilometer erfioft. Midyt cingerechnet iff Hlerin dad durch die deutidhe Waffenhitfe befreite Sebiet

der ruffifihen Ranbdvslfer mit 851000 Quabrattilometern. };
Ailein im Offen fielen durd) die Operationen bei Tarnopol, Riga, Defel und den TVors :;‘-i
macfd im JebruarMdry 1918, foweit diefer nidyt Gebiete der Randvolfer betraf, Gber ;‘%
2

178 000 Quabrattilometer ruffifdhen Bodens in die $Hande der BVerbiindeten. 3In Jtalien bes
freite bie 12. 3fonzo.Gdladyt im Offober:Movember 19127 2211 Quabdraitilometer Defferreidhd
vom Feinde und nahm bdiefem auferdem gwei bllihende Provingen mil dber 12 200 Quadrats
tilometern Flddjeninfaltd ab.  Bei der deutfchen Beffoffenfive 1918 find ca. 6200 Quabdrats
filometer in Jranfreih und 198 Quabdrattilometer in Belgien nen befeht.

Jm eingelnen faben dfe Gtaaten bded Bielverbandes an hre Gegner verforen: BVelgien
29118, Franfreiy 25400, 3Jtalien 14 558, Rufiland 478 706, Rumdnien 100 000, Gerbien
85 687, Montenegro 14 180 und Albanien efwa 17 000 Quabdrattifometer.

Diefem Geldndegewvinn von efwa 770 000 Quabrattilometern feben nur 2039 auf [eiten
ded Berbanbes gegendiber. (B.T.B)

Lodere Gefeditafiihlung.
Berlin, 2. Augufi, abends. (Amilid) An der Kampffront lodere Gefechias
fiihlung mit dem Feinbde. (18.%.8.)

Bofles Gelingen der neuen Jrontbewegung im Weflen.

Grofied Hauptquartier, 3. Yugufl.

Weftlider Kriegsfdyauplaf. Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Stidweft:
lih von Ypern fdyfugen wir geffern frih einen ffarfen engfiffen Teilangriff ab. Im
tibrigen befhrdntte {id) die Gefedyistitigleit auf Grfundbungen unbd geitweilig auf:
febenbdes Artifleriefeuer.

$eeredgruppe Deutfher Kronpring: Die grofien Grfolge ber Armee desd Generals
oberfien b. Béhn in der Sdilad)t am 1. Auguff frugen 3u vollem Gelingen der
geftern burdhgefihrien Bewegungen bei. Auf unferem alfen Kampfgeldnde lag big
sum frihen DMorgen, an eingemen GSiellen nod) big 11 Uhr vormiftags Arlilleries
feuer des Jeindbed. Seine Infanferier und Kevallerieabteilungen folgfen nur gégernd
und vorfithtig unferen fangfam ausweidienden BVorfeldfruppen. Im Kfeinfampf
flgten wir dem Feinbe betrddtlidge BVerlufe zu.

3n ber Ghampagne madyfen wir bei erfolgrelden Kdmpfen nordweftlidy von
Gouain efwa hunbert Gefangene.

Leutnant Ubet errang feinen 41., 42. und 43., Leutnant Freiherr v, Ridhthofen
feinen 31. und 32., Wizefelbwebel Thom feinen 26, Luftfieg.

Der Griie Generalquartiermeijter,
Lubenborff. (W.T.3)
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SGefedtafiihlung an der neuen Aidnes und Wesdle:Front.

BGrofed Hauptquartier, 4. Auguft.

Wefllider Rricgéidauplab  Heeresgruppe Kronpring Ruppredht: TWdfrend
ber JMacht auflebende Artillevictdtigleit, die fidhy flidweflich von Ypern und beider
feits der Gomme geitweilig zu grofer Gtdrfe fleigerfe.  Beiderfeits von Afbert
nahmen wir ofne feinbdlidhe Ginwirfung unfere weflid) bder Ancre fiehenden Poffen
auf bag fifiche Flupufer gurid. 3n erfolgreidhen Vorfeldtdmpfen fiiblidh vom Luces
Badh und fidwefilich von Montdidbler madifen wir Gefangene.

SHeeredgruppe Deut{dher Kronpring: RKeine Kampfhandlungen, Bir flehen an
ber Aigne (nérdlich und Bfifidy von Soiffons) und an der BVesle in Gefecttaflihlung
mit dem Feinbe.

Leutnant Billit errang feinen 28. Lufffieg.

Der Grfle Generalquartiermeiffer.
Ludenbdorff. (8. T. B)

3

Raumung ded Weltuferd der Avre. — Frontverdnderung an der Vesfe.

Grofes Hauptquartier, 5 Augufl

Wejtlidher Kriegefdhauplaf. Heereggruppe Kronpring Ruppreddf: An ber
Sront 3wijchen Ypern und fiidlich von Montdidier nahm die Feuertdtigteit am Abend
su und blieb aud) die Nadht hindurdy febhafl. In Flandern, ndrdlich von Albert
und beidecfeits ber Gomme wurden Voritdfe des Feinbes abgewicfen. Nordlich
pon Montdidier nahinen wir unjere auf dem Weffufer der Avre und des Dombadys
ftehenden Rompagnien ofne feindliche Ginwictung Hinter bdiefe Abfchnitte surid.
Bei leineren LUnternehmungen fidwefilidh von Montdbidier madhfen wic Sefangene.

Heeredgruppe  Deutfdher RKronpring: An ber Vesle fHat bdie Feuertdtigteit
sugenommen.  Grfolgreidye Borfeldtdmpfe fibdlid) von Gondé und weffliy von
Neime.  Nad) Abwehr feindlidyer Teilborfféfe widhen unfere Nachhuten ffdrferem
Angriff des Gegners auf Fismes befehlzgemdd auf bdas ndrdliche VesleUfer aus.

SHeerezgruppen Gallwif und Herzog Albredht: Weftlid) der Mofel, in den mittleren
und oberen BVogefen wurben Borfiofe bead Feinbes abgewiefen. Im Gunbdgau
madhten wir bei cigener Unternehmung Gefangene.

Bizefelbwebel Thom errang feinen 27. Luffjieg.

R R R
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553 Der Grffe Genecalquartierneift i
50 quartiermeiter, N

;g Lubdenbdorff, (W.T.3)

35 e , ) ,

;* Seindliche Angriffe am Vesle-Abdmnitt gefcheitert. G
i: Srofes Hauptquartier, 6. Augufi ?g
;.i Weftlider Krieqdfdauplag. $Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Lebhafte 3‘-‘
;;, Grtundungstdtigteit namentlich im Ancces und AvreAbfdhnitt uad fidlidy von <
;{ Montdidier. Am Abend vielfadh) autlebender Feuecfampf., Wiicttemberger erffiicmien
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heute friih nérdlid) der Somme bie vorderen englifdien Linien beiderfeits ter Strafie
Brag—Corbic und dbradyfen efwa 100 Gefangene ein.

Heercegruppe  Deulfdier Kronpring: Nad) erfolglofen Reilvorfiéfen ging ber
Seind geffern mit fidrferen Redffen zum Angriff gegen den BesleAdfehnitt deiderfeifs
bon Braigne und nérdlidy von IJoudpery vor. Aus tleinen IWaldffiden auf dem
JNordufer des Fluffed, in benen er fid) voriibergehend fefifefite, warfen wir ihn im
Gegenflof wicder guciid. Cinige Hundert Gefangene blicben hHierdei in unferer
SHand.  Im lbrigen brad) der Angriff deg Feindes fhon vor Grreidhen der BVesle
in unferem Acfilleries und Mafdyinengewehrfeuer zufammen.

Leutnant Udet ercang feinen 44., Leutnant Bolle feinen 28. Lufifieg.

Der Grffe Generalquartiermeifier.
Lubdendorff. (1B.2.38)

Seindliche Angriffe an der BVesle abgewiefen.

Srofee Haupiquartier, 7. Auguff.

Weftlider Kriegéfdhauplal  Heevedgruppe Kronpring Ruppredit: Die Ses
fangenenzahl aug den geffrigen Rdmpfen noécdlich der GSomme haf {idh auf 280
et ht.  Gin englifier Gegenangriff fiiblidy der Sfrafie Brayn—Corbie brad) vor
unferen neuen Linien gufammen. Die Gréundungstitigteit war beiderfeits der Los
und an der Avre befonderd rege. Nordbwefllich bon Monididier fam ein feindlicher
Teitangriff in unferem Fever nidyt jur Entwidlung.

Heeresgruppe Deutfdyer Kronpring: In den Morgenffunden Teiltdmpfe an ber
Begle. Oefflidh von Fidnes madyten wir deim BVorffofi (ber dic BVesle Gefangene.
Am Adbend Hefiger Feuertampf, dbem beiberfeits bon Vraigne und Vazodres flarfe
feindliche Angriffe folgten. Sie wurden teilweife im Feuer, an eingemen Gfellen im
Gegenflof abgewiefen. Der Crite Genecalquartiermeiffer.

S
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R Ludenbdorif (8. . B)
X
39 Grfolgreidyer Lufifidhiffangriff gegen die englifdhe Offfiiffe. —
:‘-j Dad Fubhrerlufifhiff ded Fregattenfapitdnd Gfraffer verloren. <
’-t' Beclin, 7. Auguft. Amilich.) In der Nacht vom 5. sum 6. Auguft hat der fo off ?,‘4
3‘,- erfolgreidhe Flifhrer unferer Lufiichiffangriffe, Fregattentapitin Straffer mit einem unferer ;'g
Luftfdyiffaefchiwader erneut die Offtiffe Mitfelenglands durd) gut wirfende Bomben: %5
angriffe, befonbers auf Voffon, Norwidy und dic Befeptigungen an der GumbersMiindung g,g

fdhwer gefdhdbdigl. Wahrfcheinlich fand er babei mit der tapferen Befahung feines

Gk

Fiapreefdyiffes den Heldentod. Alle (ibrigen an dem Angriff befeiligten Luftfchiife }1
find trofy flarter Gegenwirtung ohne Verfuffe und Vefdhddigungen suriidgetefrt. 52
NEDH ihrem dewdhrien gefallenen Fibrer find an dem Grolge befonders belciligt ?i

die Luff{dhifftommanbdanten Korvettentapitin d. R. Prolfi, Rapitdnlenfuants Jdfdunar,
Tafther v. Jreudenreid) und Dofe mit ihren braven Befahungen.
Der Chef des Adbmiralftabes dber Marine. (1B.3.B)
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Dieenglifdhen Riefendampfer ,Jufticia”und ,Franconia” verfentt.

;t Berlin, 7. Augufl. @Qmtlich.) Ging vnferer U Boote, Rommandant Kapitdn.
?.c: Teutnant v. Gcyrader, hat an der MNordliifle Irlande ben fFartaeficherten englifchen Dampfer
?ﬁ »Jufficia” von 32220 Brutto.Regiffertonnen durd) mehrere Torpebotreffer fo flart
it befhddigt, daf das Sdiff am folgenden Tage durdy ein vom Oberlentnant 3. &.

v. Rudtefdiall vefehligtes W.Boot troh Bededung durd) 18 Jerfidrer und 16 Fifdh:
dbampfer enbdgliitig verfentt werden fonnte. 3nfolge fehr dhnlidier Bauvart wurde
bag Sdiff sunddft ivrtdmlich fir den friferen deutfhen Dampfer ,Baterland”
gehalten. — Dag WBoot Hat auferdem nodh 2 grofie Dampfer, dbavon einen vom
Top ,Jranconia” (18000 BruttoRegiffertonnen), ausd flarlgeficherfen Seleifsiigen
an ber Wefitiiffe Cnglande fheraudge[doffen, rund indgefamt 57000 Brutto-Regiffers

tonnen. Der Chefbdesd Adbmiralffabes dber Marine. (1B.3.8.)

SR

Sody Marfchall von Franfreidy.

Darig, 7. Augufl. (HavagMeldung) Der Miniftercat hat Fodh bdie Wiirde
eined Marfdyalls von SFranfreid) verlichen und Pétain mit ber Militdrmebdaille
audgezeidhnet. (B.2.B)
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T 3y S S e e

Y

TATT,

(3

Heflige Gegenangriffe ndrdlich der Somme abgewiefen.

Grofies Saupfquartier, 8. Auguft.

Weftlidher Rriegsfdhauplab,  Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Veiderfeits
ber {98 fdlugen wir englifdhe Teilvorffofe gurid. Nordlid) der Somme flifrte
ber Feind hHeftige Gegenangriffe gegen unfere neuen Linien beiderfeits der Strafe
Brap—Corbie; fle wurden abgewiefen, XBdhrend der IMNadit zeitweilig auflebende
Artillerietdtigteit und GErfunbungsgefechte. IDeftlich von Montdidier {dheiterte ein
Feilangriff der Franzofen.

Heeresgruppe Deutfcher Kronpring: Swifthen Soiffons und Reimg febte bder
Feuerfampf nur vordbergehend auf, fleinere JInfanterietdmpfe an der Aigne und
Bedle und nordlidy von Reims.

Heeredgruppe Hergog Albrecht: In den Bogefen erfolgreider BVorffof in bie
feiudlidyen Linien am Gdyrafrmdnuele.

Leutnant Freiherr v. Boerigh errang feinen 20. Lufifieg.

Der Crfte Generalquarficrmeiffer,
Lubdendorff. (8. 32.3)
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Gnglifhe Offenfive zwifchen Ancre und Aore.

Berlin, 6. Auguff, abends. (UAmflidh.) Angriffe der CEngldnder wifdien
Ancre und Avre. Der Feind iff in unfere Stellungen cingedrungen. (W . B))
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Srontlinie Morcourt — Harbonnieresd — Confoire.  Die Jolge
der englifch-franzdfifdren Offenfive vom 8. Auguit.

Grofies Hauptqartier, 9. Augufi.

Wefilider Kriegsfdhauplah.  Hecresgruppe Kronpring Ruppredt: Jwifchen
{fer und Ancre lebhafte nddhtliche Artillerietdtigleit. Siidbweftlih von Ypern unbd
fidlidy der Ly# folgten fidrtfiem Feuer feinbdlidhe Teilangriffe, die abgewiefen wurben.

Bwifhen Ancre und Aore griff der Feind geffern mit farfen Krdften an. Durdy

AR S

bidyten Jebel begiinffigt, drang er mif feinen Pangerwagen in unfere 3nfanteries ;fé
unbd Artillerielinien ¢in, Nérblich der Somme warfen wir den Feind im Gegenflof ?‘i
aus unferen Gfeflungen zurid. 3wifden Somme und Aore bradyfen unfere ;‘i
Gegenangriffe den feinblidien Anflurm didyt 5[ lich der Linie Morcourt—Harbonnieres Fy

Gaig - Fregnon — Contoire zum Stehen. ir Hhaben Gindufe an Gefangenen und
Gefdhiifien erfitten. Durd) Sefangene, bdie wir machten, wurden Cngldnber mit
auftrafifden und fanadifden Hilfstorps fowie Frangofen fefigeffellf.

{leber dbem Sdladyfelde fdoffen wir 30 feindliche Flugzeuge ab. Leufnant
Loéwenhardt errang feinen 49., 50. und 51., Leutnant Ubdet feinen 46. und 47,
Leutnant Freiherr v. Ridythofen feinen 33, 34. und 35., Leutnant Kroll feinen 31.
und 32., Oberlentnant Bilfit feinen 20., Leutnant Konnefe feinen 23., 24. und 25,
und Leutnant Auffahrt feinen 20. Lufifieg.

Heereagruppe Dentfdyer Kronpring: In eingelnen Ab{dhnitfen ber Vesle lebte die
Artilierietdtigheit auf. Crfolgreidye Teilfdmpfe beiderfeits von Braisne und in bder
Ghampagne nordbwefilich pon Gouain.

Der Grfle Generalquartiermeiffer.
Lubenborfy. (1B.2.38)

Gin frangofiiher Truppentrandporter verfenft.

Berlin, 9. Auguff. QAmilid.) Im Gperrgebiet ded IMitfelmeers verfentien
unfere U-Boote aus ffarlgefiderten Geleifsligen 6 Dampfer von ufemmen rund
22000 BruttosRegiffertonnen, darunter den franzdfifjden Truppenfransportdbampfer
»Djennah” (3716 Brutto:Regifferfonnen), auf dem fidh nad Gcfangenenausfage
21 Paffagiere uud 800 Goibaten befanden. Der Dampfer fant innerhald 5 Minuten.

R e B T PR ST CE

Der Chef desd Admiralftabes der Marine. (B.2.38)
2
(e}
Sortdauer der Sdyladht 3wifchen Ancre und Aore. §§

A

Grofed Hauptquartier, 10, Auguff.

Weflliger Kriegeéfdyauplah.  Heeresgruppe Kronpring Ruppred)t: Itege
Tdtigleit beg Feindes swifdhen {ifer und Ancre. An vielen Stelfen bdiefer Front
flifrte der Jeind BVorftdfe und Reifangriffe, die vor unferen Linien und im ahs
fampf abgewicfen wurben.
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Gnglander und Frangofen febten geftern unter Ginfah ffarfer Referven {hre
Angriffe auf der gangen Slachifront swifhen Wncre-und vre forf. BDeiderfeits
der Gomme und rittlings der Gfrape Foucancourt— Biflers:Brefonneus toarfen
wir den Feind durdh Gegenffope gurid. Gr erlitf hier fhwere BVerlaffe. JIn
der Mitte der Odlachifront getrann der Jeind iiber Rozicred und Hangeft
Boden. Unfere Gegenangriffe bradifen ifn wefilidh von Lihons und ofitich der
Linie Rogicres—Arvillers gum Gfefen. Tahrend der Nadht nahmen twir die
an der Avre und am Dombad) fmpfenden Truppen in riidwdriige Linien ofilich
von Montdidier zuriid. Giidofilidh von Montdidier fhlugen twir einen ffarfen
Teilangriff der Frangofen in nnferen Linfen ab.

Ueber dem Gdiladtfelde {doffen wir 32 feindlidie Fluggeuge ad. Leufnaut
Lowenhardt ervang feinen 52. und 53., Leufnant idet feinen 46., 47. und 48,

R OIRES
RO

s

%)

Q

;! s
RS Sy

(1)

SHauptmann Berthold feinen 41. und 42., Leutnant Freihecr v. Richihofen feinen g’f-
36. und 37., Leufnant Billit feinen 30. und 31., Leufnant Bolle feinen 29., Leutnant ‘é
Qonnete feinen 26., 27. und 28., Leufnant Neumann feinen 20. Luftfieg. f;
Heeredgruppe Deutfder Kronpring: Jeifweilig auflebender Feuerfampf an der %t'
Aigne und Vesle, Der Grfte Generalquartiermeifler. ¥é
Ludendorff ®.3.8) K

(o)

Stalienifche Angriffe bei Afiago abgefdlagen.

Wien, 10. Augufl. Umilich wird verlautbart :

Salienifder Sriegdfdiauplal. An der venegianifhen Gebirgéfront fam ed geffern
wieder gu gréferen Infanteciefdmpfen. Jtoiffhen Ganope und Aflago gingen in den frifhefen
TMorgenfiunden Cntentefruppen nad) einem gewaltigen Feuerfhlag n dichten 2Wellen zum
Angriff dber. Die feindlidhen Gturmbolonnen wurdben berall unter {dweren BVerluffen ges
worfen. o ed ifnen porlibergehend gelang, in unferen Linien Fuf 3u faffen, frichen tir fie
fm Gegenffof zurlcd. Gbenfo fdeiterien alle Berfudie ded Feinded, fidh im RUfolone Gebiet
audzubreifen, an dem tapferen 2Biderfland unferer Truppen. 2n den anderen Frontleilen
rdilleries und Patrouillengepldntel.

Albanien. Keine befonderen CEreigniffe.

Der Chef ded Generalffabed. (. T.B)

Auddehnung der Scdladhyt bid zur Oife.

Berlin, 10. Augufl, abends. (Amilid)) Ausdehnung der Sdladh)t von der
Ancre big jur Oife. Angriffe des Feindes find vor unieren Kampfitellungen gefdyeitert.
(B.T.38)

Linie Laboiffiere—Dainvillerd—Ricquebourg—Mareff.

Srofies Hauptquartier, 11. Augufl.

Teftlidher Kriegs{dauplaf OHeeredgruppe Kronpring Ruppredt: Jwifdyen
Uier und Ancre (ief bie erhohte Sefechistdtigleit tagsiber nad), am Abend (ebfe
fie vielfad) wieber auf. Stdrtere Vorfidfe des Feinbes beiderfeife ber L98 wurden
abgewiefen.

.
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An der Schlachtfront hat der Feind feine Angriffe bid gur Oife ausgedehnt.
Swifen Ancre und Somme dbraden fie vor unferen Linien zufammen. Bis
fidlid) der Somme blich bdie feindblihe 3nfanterie nady ifhren Miferfolgen am
0. Auguft untdtis. GStarfe eifangriffe des Segners bei Rainecouct und gegen
Lihons f{deiterten in unferem Feuer und im Gegenflof. Die Haupftraft ber
geffrigen Angriffe war gegen unfere Fronf gwifchen Lihons und bder Avre gerichiet.
Oefflidy von Rogitred und beiberfeits der Strafe Umiens und Rope {dlugen wir
die mehrfad) wicberholten feindlidien ngriffe ab. 3In dbem beweglihen Kampf
gegen feindlidhe Uebermadh)t und gegen bden IMaffencinfa von Panzerwagen
fam aud) hier tiederum die unerfchiitieclidye Angriffstraft waferer Infanterie voll
sur Geltung.  Bielfadh) brad) der Anflurm bed Feinbes fdhon im Feuer unferer
Artillerie sufammen. Bor cinem Divifiondabfdnitt liegen allein mehr ald viersig
serfiorte Dangermagen.  3wifden Avre und Oife fehte der Feind uady Heftiger
Artillerievorbereitung 3u flarfen Angriffen gegen unfere alfen Stelfungen pon
TMontdidier bid Autheuil an. Gr vermodife unfere geffern gemeldeten neuen Kampfs
linien 6fflidy von Montdidier nidht gu erveidien. Unfere Nachhufen empfingen den
Feind in unferen alfen Sieflungen mit ffarfem Feuer und widen darauf fdmpfend
iiber die Linie Laboiffiere big Hainvillerd—IRiequedourg—IMareft aus.

Gehr rege hiegertdfigteit iber dem Sdlactfeld. ir fdoffen wiederum
23 feinbliche Flugzeuge und ecinen Feffelballon ab. Leutnant Kroll errang feinen 33.,
Leufnant Beltjens feinen 24. uad 25, Leutnant Laumann feinen 21., 22. und 23,
Leufnant Aufiarth feinen 21. Luftfies.

Seeredgruppe Deutfdyer Kronpring: An der Bedle wurden Angriffe des Feinbee
swifdhen Fismes und Courlandbon abgewicfen. JIn der Champagne wefilich ber
Glrage Somme:Py—Souain Teilfdmpfe, in denen wir Sefangene madhten.

Der Grffe Generalquartiermeifier.
Ludendorff. (1B.2.3B)

Seindliche Angriffe swifchen Ancre und Oife gejdyeitert.
Berlin, 11. Auguft, abends. Amilidh) 2An der Sdladyfront 3wifdyen
Anere und Oife find Heftige Angriffe bes Jeinbes gefdyeitert. (1B.2.5)

Bergebliche Durdhbruchsverfudie der Jranzofen bei Tilloy.

Srofies Hauptquartier, 12, Auguft.

TBeftlidher Kriegefdauplah.  Jwifden Yfer und Ancre {cheiterten mehrfach
Teilvorffofie ded Feinbed. — Nordlich der Lnd {dhlugen wir einen fidcfecen englifhen
Angrifi urid.

An der Schlachifront fiibrie der Feind am frihen Morgen heftige RAngriffe
nordlich der GSomme und 3wifden Somme und Lifons. Gie wurben meift im
Teuer, feilweife im Gegenffof abgewiefen. BVei den Kdmpten um Lihone flief
ber Gelnd Gber bden Orf fHinaud nach Offen vor. Unfer GSegenangriff warf ihn
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biz an ben Jlords und Offrand des Dorfes wieber gurlid.  Heftige Leiltdmpfe
swifchen Lifong und der Avre, Silidwefilid) von Ehaulmes griffen wir den Feind
an und nahmen $Hallu,  Beiderfeits ber Strafe Amiens —Rope wiefen wir feinbdliche
Angriffe ab.  3wifdhen Aore und Oife daucrten ffarfe AUngriffe des Feindes bis guc
Dunfelfeit an; fie {ind vollig gefcheifert. Defonbers {dwere BVerluffe erlift bder
Srangofe bei Rillen. Durd) nahes SHeranhalten feiner Artillevie, die ben Pangers
wagen bidht auffolgte, fuchte er Hicr ben Durdibrud) su erswingen.  Infanterie
unb Artillerie {choffen den Feind vor unferen Linien gufammen.

Oeftern wurden 17 feindlidhe Flugseuge und 4 Feffelbalions abgefdyoffen. Leutnant
{bet errang feinen 49., 50., 51. undb 52, Leufnant Freiherr v. Richthofen
feinen 38., Leutnant Beltjens feinen 26., 27. und 28. Lufijieg.

Jm Juli wurden an ben deutfhen Fronten 518 feindlidhe Flugzeuge, dbavon 69
burd) unfere Flugabwehrgefdyiige, und 36 Feflelballonsd abgefdheffen. §Hiervon find
239 Flugzeuge in unferem Befif, der Reff iff jenfeits der geguerifhen Stellungen
erfennbac abgeffiirst,

Wir haben im KRampf 129 Flugzeuge und 63 Feffelballons verloren.

Der Crffe Gencralquartiermeifier.
Lubenborff. (B.T.B)

SR R A S e AT S
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Cnglifher Flottenvorfto in der Mordfee gefdheitert. — Grfolg
reidyer Rampf deuffcher Flugzeuge gegen englifipe Kriegdboote. — Gin
beutfthes Luffichiff vecloren,

Verlin, 12, Augufl. QAmilih) Am 11. Auguff vormittags fichleten unfere
auf ben friefifhen Jnfef flafionierten Auftidrungsfluggeuge fowie ein in See
befind(iches Luft{hiff im Seegebiete ndrdlid) Blieland {farte englifche Ceeffreittrdfie,
bie fidh aug minbdefiens 25 Linienfdyiffen, 6 Panzectreugern und zablreichen Jerforer:

N » SDuseq ().
R o R P A S NP E R

e

und Torpebobootsilottilfen gufammenfeliten. Sie fhfrien auferdem 6 Sdynellboote ;s
mif, die jufemmen mit den Torpedofabrzeugen anfdyeinend gum Minenlegen in g‘oﬁ
groferem Umfange beflimmt waren. Die englifdien Flottenteile waren im Wors §'§
marfd) nad)y der Deutfdhen Budt begriffen. Unfere Flugzeuse fowle dag Luftfchiff 55
geiffen fofort mit Bomben und Mafdyinengewehren die Schnefiboote unb Torpedos

SO

fahrgeuge an. G¢ gelang ihnen, brei Gdyneliboofe gu vernidyten und bden Reff
ber Gdinelfboote bewegungsunfibig su maden. Auferdem wurben auf einem
Dangertreuger und einem Torpedoboot Bombentreffer crzielt. Dag Torpedoboot
wurbe fo [dywer befchddigt, daf ed zuleht in finfendem Suffande gefehen wurbe.
Cofort auf ben Kampfplag vorffofende eigene Seeffreittrdffe fonnfen den bereits
abgiehenden Gegner nidhyt mehr flellen.  Unfere BVerfuffe betragen ein Luftfdiff,
Sommandant Rorvettentapitdn d. R. Préff, und ein Fluggeug.  Befoubers
hervorgetan fHaben fich tei Abwehr und Angrif die Kampiflaffeln Horfum und
Jorderney unter Fiihrung der Leutnantd 3. See Jreudenberg und Hammer.

Der Chef bes Admiralffabes der Marine. (1B.2.38)
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Stalienifche Angriffe in Tripolig gefdheitert.

Konffantinopel, 12. Auguff. Afrifanifdre Front: Die Jtaliener bemiihen fid)
weiter vergeblich um bden Tiederbefih unferer Proving ZTripolis. Ihre Ausfalle
aug den von ung eng cingefdioffenen Kiiffenpuntfen wurben begleitet von einer
frangdfifhen Unternehmung an ber Grenge von Tunig und im GSubdan. Unferen
braven Truppen gelang ed bigher iberall, den Gegner zu {dhlagen. Der flehie,
am 10. Juni mif mebreren BDataillonen aus Hom Heraus gefihrie Angriff der
Staliener {dheiterte unfer flarfen dlutigen Berfufien.

An ben iubrigen Fronten iff die Lage unverdndert. (WB.T.3B)

Jleue Anftirme zwifchen Avre und Oife abgewiefen.

Grofes Hauptquartier, 13. Augufi.

Wefllider Kriegsfchauplaf, Heeredgruppe Kronpring Ruppredhi: Gidbweftlidy
{pern am friihen Morgen hefiger Artillerietampf, Feindlidye Angriffe tamen in

2 - - unferem Feuer nidyt ur

“a \ Moistgins | GEntwidlung,  GSiidlidy

§ o s von  Merrig  wurden

mehrfadh  wieberholte

englijhe Teilangriffe ab-

getiefen. Borfeldtdmpfe

beiderfeifa bes.La-Baffées

Kanald  und  wifdhen
Grarpe und Ancre,

An der Gdyladhts
front rubiger Bormittag
swifdhen 2Ancre und Avre.
Giidlid) ber Somme griff
der Feinb am Nadymittag
su beiden Seiten ber

.
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5 abgewicfen.  Nérdlich
5% s - 8s | ber Gfrafe Amiens— g‘E
I, fereolas 5 Nope fdiugen wir am ¥
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= Heftiger Rampf mit teil- ;'1
weife neu eingefehien franzéfifen Divifionen, Gtarle Krdfie griffen im Morgennebel 20
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bradien vor unferen Linien zufanumen; an eingelnen Gtelfen warfen wir fie im
Gegenfiof 3urid. 3wifhen Tillon und Ganng, wefilih und {idweflih von
Laffigny fehite ber Feind feine Angriffe big gum fpdfen Abend, fiidlidy von Fillon
big zu finf Malen forf; aué dem Mab-Grundbe Heraus fliefen fhwddiere Krdfte
vor. ir fhiugen den Feindb urid; vielfad) blieben feine Angrife fdhon in
unferem gufammengefaften Actilleriefeuer licgen.

Heeresgruppe Deutfher Kronpring: Nocdlich und offtich von Figmes Hatten
ortliche Angriffeunternehmungen Grjolg und brachten Sefangene ein.

Seftern wurben 20 feindlide Flugzeuge abgefdoffen. Leutnant Ubet ervang
feinen 53., Hauptmann Berthold feinen 43, und 44., Leutnant Freiherr v. Ridhthofen
feinen 39, und 40., Leutnant Konnete feinen 29., BVizefelbwebel Thom feinen 28.,
Leutnant Laumann felnen 24., Oberleutnant Freiherr v. Boenlgl feinen 21., die
Bigefelbwebel Dorr und Mai ifren 20. Lufifles.

Der Grife Generalquartiermeifler.

Lubendorff. (1. T.38)
€

e Leilfdmpfe an Somme und Avre.
;-f Grofies Hauptquarfier, 14. Auguff.
¥ Weftlidher Kriegsfhauplah. Heeredgruppe Kronpring Rubpredht: Crfolgreidie
ﬁ Borfeldldmpfe jwifhen Ufer und Scarpe. Siidli) von Merrig und fiidblidy bder
0 Los fdeiterten Borffofe des Feinbes.
gﬁ Heeredgruppe Generaloberf v. Bohn: Teilfdmpfe beiderfeits der Somme und
5,2 nocdlich der Aore. TVefflich und {idwefilih von Laffigny griff der Feind von neuem
o an. Beiberfeite von Ganny brad) der Angriff in unferem Feuer zufammen. Ieiter
ap fiiblich fhfugen wir den Feind im Gegenflof ab.

et dontt:

Heereggruppe Deutfdher Kronpring: Kleinere Infanterictdmpfe an bder Besle und
oftlih von Reims.
Leutnant Bolle errang feinen 30., Oberfeutnant Lorzer feinen 29. und Leutnant
N6th feinen 20. Lufifieg.
Der Grffe Sencralqartiermeifier.
Ludenbdorff. (B.T.B)

52
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Angriffe der Jtaliener im TonalesSebiet.

MWien, 14, Auguff. Amilid) wird verlautbart:

3m ZTonale:Gebiet griff der Feind geffern zu den von uus feit ldngerer Jeit erwarteten
Angriffen. Gt leifete fie am BVormittag durd) Bor(idfe gegen die in den Quellgebicten besd
Toce und der Garca di Genova flehenden Poftierungen ein. RNadymittagd folate nady flarfer
Artillericoorbereitung dad Borgehen auf unfere Tonale:Glellung. Dic Kdmpfe verliefen fir
ung glnflig. Bom Jurldbrdngen elniger vorgefhobener Hodygebirgdpoflen abgefehen, errangen
ble Staliencr nirgends Gefolge. Gonft im Giidweflen felue befouderen Crelgniffe.

Albanien. Defilih ded DevolirTaled bemddytigten {idy unfere BVataillone eniger Stligpuntie
ded Feindes, Dev Chef ded Generalftabes. (1B.T.3.)
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Cin erfolgreicher Tag.

Berlin, 14, Augufl. Qmifih.) 3Im Laufe ded 13, uguft Haben unfere Flugzeuge
flreiltrdffe ded Maringtorpd neun feindlidge Flugzeuge abgefdoffen. Leutnant 3, &, Sadyfenberg
etvang feinen 19. und 20., Leutnani Ofterfamp feinen 19. Lufificg.

Der Chef ded Admiralftabed der Marine, (.2 3B)

Seindlidher Fliegerangriff auf Franffurt a. M.

Bertin, 14. Auguft. Um 12. Auguft wurde gegen 9 Uhr vormittags die offene Gladt
Jranffurt a. D von einer AUnzaht feindiider Flieger angegriffen. Der Flugmeldedlenft war
ifnen voraudgeellt, Hatte alle n Detradit fommenden Stellen redhizeltis gewarnt und ed dadurd)
den Rampffaffeln crmdglicht, den Feind {dhon auf dem Anfluge in zdhe Kampfe au perwideln.
Dabei wurde ein Teil ded anfliegenden Gegnerd abgedrdngt und gwel Fluggeuge abgefdHoffen.
Der Reft bed Feinded wurde, alg er fidh der Gladt ndherte, von den Abtwehrformationen unter
Feuer genommen, fo daf fhm cin gegiclter Bombenwurf nid)t gelang, Er warf daher wahilos
tine Unzahl Bomben auf dle Gtadl. Meben Gadyfdiaden find flelder aud) 10 Tofe und
11 Verlehle u beflagen. 2B.%.B.)

Teilangriffe der Gngldnder und Frangofen abgemwielen.

Grofies Hauptquarfier, 15 Augufl

Wefllidier Kefegefdhauplah.  Heeréagruppe Kronpring Ruppredyt: Lebhafte
Griunbungstdtigleit swifdhen Yfer und Searpe. Giidofilich) von Aneife {dheiterte ein
englifcher Teilangriff vor unferen Linien. NGrdlich der Ancre rdumten wir in den
feften MNdchfen bden fcharf in den Feind einfpringenden Stellungsteil bel Puifeug und
Beaumont—Hamel.  Gr wurbe geffern nadymittag vom Feinde befeit,

Heeredgruppe Bohu: Keine gréferen Kampfhandlungen. Am Abend nabhm
bie Feuertdtigleit gwifdhen Ancre und Dife ju. Feilangriffe des Felndes zu beiden
Geiten bder Avre und fiidlih) von Laffigny wurben abgewielen,

Seeredgruppe Deutfcher Kronpring: Vel einem BVorffof auf das (lidliche Beales
{fer nahmen wir dic Befafung des Vahnhofs Breuil gefangen.

Unfere Jagbtrdfie fleliten cin auf dem Angriffiéfluge gegen bag Heimatsgediet
befindlidyes cnglifihed Bombengefdwader vor Grreidyen deg Jicled zum Kampf und
swangen ¢8 untec Ginbufie von 5 Flugzeugen gur YUmlehr.

Geffern wurben 24 feindliche Flugzeuge und 1 Feffelballon abgefdhoiTen.

Der Crffe Generalquartiermeiffer.

Wien, 15, Yuguff. Amhic) wird verfautbart:

e die leten Unfernehmungen an der veneslanifdyen Gebirgdfront, fo flfrien aud) bdie
Angriffe gegen Tonale fiir den Feind u cinem vollen Miferfolg.

Die nordiidy der Pafifivafie vorgehenden iatienifdhen Kolonnen braden {don in unferem
Adwehrfeucr unter {dweren WVerluften zufammen, Gidlidy ber Givafie gelang ed dem Feinbe

vy

Lubendorff. (1B.%.3B)
Jtafienifcher Miferfolg am Tonale-Paf. g
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nady mefireren vergeblidien Berfudhen, einen Stiikpuntt auf dem Montecello zu gewinnen, ber
im aber von bden Gfidffeirern ded 26, Sciibenregiments fefr bald wieder entriffen wurbe.
Audy die in den Ginleitungdldmpfen aufgegebenen Hodgebivgdpoflen find jum groficn Teil
wieder pon und Eefehl. Der Feind iff (n den widtigflen Ub{dinitten Gber feine Grdben surfid:

gewidien.  Unfere Flieger Haben ifm mit Mafchinengewehren verfolgl.
J3n tbanien ervangen ofilid) ded Devoli:Taled unfere braven Truppen neuerlid) Borteile.
Der Chef ded Generalffabes. (1. T. B.)
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Bweifaifer-3ufammenfunft im Grofien Hauptquartier.

Grofed Hauptquartier, 15 Augufl. (Umilid). Die ernente Jufammenfunft der
erfauditen Gouverdne fhat dad innige Glnoernehmen und die volflige Yebereinflimmung in begug
auf bie politifhen und militdrifhen Unfgaben wieder zutage frefen laffen, auch dle glefdpe
unbd freuefte Audlegung bded BViindniffed feflgefellt. Dad Jufammenfein der Monardien war

von ber Herglichleit gefragen, die ihren perfdnlidien Bezichungen wic den Intereffen (Grer b::;
Bolter entjpricf. Dle leitenden Glaatemdnner und bdie militdrifchen Gpigen Haben eine ?i
griindlidhe und frudtbare Audfpradie gepflogen. Der f. und . Miniffer ded I und L Fes

Haufed und ded Minifferiums  bed Aeueren, Graf Burian, und der Generaloberft Freiferr

kxd v. Ary find von Geiner Majefidt dem Deutfdien Kaifer in befonderer Audiens empfangen
;Eé worden, dedgleidien hat Geine Majefldt der Raifer und Kbnig Karl den Relddtangler Grafen
2’._5 Hertling und Generalfeldmarfdiall v, Hindenburg cmpfangen. (. T.3B)

Geddmaliger Anfturm bei Laffigny gejcheitert.
Grofied Hauptquartier, 16. Augufk.

R TR
IR (A IR LrA

Wefflidher R[riegsfdhauplaf Heeredgruppe Kronpring Rupprecht: Borfeld. 50
fdmpfe am Kemmel und bei Vieug-Berquin. Gtdrlere VorfioBe ded Feinbed {idlich ég
ber Lo8, bei Anette und nérdlich der Ancre wurben abgewiefen. 'i'k

Seeresgruppe Bohn: TWefflidh von Rone und fldbwefflid) von Nohon hHeftiger ’:
Feuecfampf, dem beiberfeité der Avre, gegen Lafiigny und auf den Hohen wefilid i‘ﬁ
ber Dife feindliche Angriffe folgten. Siidlich von Thicdcourt Olied bas Sehift ;§
Attedye in Hdndben bes Felndes. Im ibrigen fdlugen wir feine Angriffe vor unferen f‘;
Kampfffellungen feilweife im Gegenffof jurid. Sdywere Berluffe erlitt der Feind 23

in ben Kdmpfen um Lafiigny. Hler filirmie er bid zu feche Malen vergeblich an und
wurbe nad zehnfilindigem erbitterten Rampf in feine Auggangsfiellungen suridgeworfen:

Seeredgruppe Deutfther Kronpring: An ber Vesle nafhm bdie Feuertdtigleit am
Abend gu und blieh auch bie Nacht Hhinburd) lebhaft.

Wir fdoffen geffern 24 feinblide Flugzeuge ad. Leutnant Ubet errang feinen
54. unb 55., Oberfeutnant Kouncfe unb Lorger errangen ifren 30., Leutnant Nedel
felnen 22. unb 23., Leutnant N6tH feinen 21, Luftfieg.

Der Grffe Generalquartiermeiffer.
Lubenbdorff. (1B.T.3)

Feindliche Angriffe beiderfeits der Avre gefcheitert.
Berlin, 16. Auguff, @Amilid.) BDelberfeits der Avre find farle feindliche

R B e o B R B S P o
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Angriffe unter {dhweren Verfuffen fiir den Feind gefdheitert. B.T.8)
B S R R A A B SRsa
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Bergebliche feindlidhe Durdhbrudhsverfuche bei Roye.

Grofies Hauptquartier, 17. Augufl.

TWefilider Kriegsfdauplah. Heeresgruppe Kronpring Ruppredt: Swifdren
gfer und Ancre nahm bie Sefedhiatatigleit wahrend der Nadht in eingelnen Abfdhnitten
su. Lebhafte Grtundungstdtigleif. Crneute Borfiofe besd Feinbesd bei BieupBerquin
unbd nocdlid) der Ancre wurben abgewiefen,

Heeredgruppe Bohn:  Beiderfeits von Roge fehte der Feind von neuem gu
flarfen Angriffen an; fie dehnten fih am Nadymitfage nadh Forben big fidwefilich
von Ghaulnes, nady
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lungen  bed  Feinbes
— und Anfammiungen von
£ Compiéqne =ases Dangerwagen. Seindliche
Angriffe, bdie hier in
ben Abendbffunben gur Durdyfiihrung tamen, bradyen vor unferen Linien sufammen.
Der Ghwerpuntt der gefirigen Angriffe lag  beiberfeits der Avre.  Mehrfach
wieberholte fidarifle Artillerievorbereitung ging Hler den ftiefgeglicderten Infanterie.
angriffen des Feindes voraus. Bei Sopencourt gewann der Feind voriibergehend
gegen Rope ctwad Doden. infer nordlidh an ber Stadt vorbei vorbrechender
Segenangriff warf den Feind wicder guriid. FTeile unferer vorderen Kampflinie an
per Gtrafie Amieng—Rope, dic nad) b der Kdampfe am Adend nody im
Befig bes Teinbes blieben, wurden wdhrend der Nacht wicdergenommen,  Siidlid
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ber Aore braden bdie mehrfady wiebecholfen frangdfifden Angriffe vor unferen
Kampflinien refifos ufammen. Bor alfem fam hier die Wirtung unferer Mafdinens
gewehre voll gur Geltung. Bei und {ibdlich von Beuvreignes brach unfer Artillerie
feuer bie Kraft ded feindlichen Anffurms. JNur an einigen Punffen fam ed gum
JInfanferiefampf; wir {hiugen den Feind zurid. Gfarte Fliegeridtigleit iber dem
Kampffefbe. Leufant Udet errang feinen 56. Lufifies. Bwifhen Oife und Uidne
(deiferte in den Morgenffunden ein Vorflof ded Feinbdes {iiblid) von Namprel.

Heeredgrubpe Deufidier Kronpring: Kleinere Infanferiegefechte. 2An der Besle
tebte ber Actifferietampf voribergehend auf,

$Seeresgruppe Hergog Albredht: Im Sundgau bradhten Sturmabteilungen, bie
mit Flammenwerfern udrdlich von Largihen in fransdfifche Srdben eindrangen,
Gefangene gurdd.

infere Jagbtrdfte fhoffen aus einem Sefdywabder, das Darmfladt mit Bomben
angriff, 4 englifhe Sroffiugieuge ab.

Der Grffe Generalquartiermeiffer.
Lubdenbdorff. B.2.38)

Xiirfifcher Crfolg bei Medina.

KRonflantinopel, 17. ugufl. (AUmflicher Berichf.) Paldflina-Front: Stellentveife
Urtilleriefeuer mdfilger Gtdrte, Giidwefilid) Medina enlwidelle fich am 10, Augu(f beiderfeit(ger
flarfer Ardillerictampf, der 6i8 aum 11, Auguft abends anfielt. Unfere trdftige Cegenwitfung
stoang den Jeind (n der Nacht bom 11. gum 12. Augufi gur Aufgabe {einer bidherigen Stellung.
Gr gog fid) unter Werluffen nad) Bir Derwifdy gurdd. — Auf den dbrigen Fronfen feine
Greigniffe bon Bedeutung. (1B.2.8)

S O e e 1
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Der frangdfijdhe Pangerfreuzer ,Dupetit-Thouard” verfenkt.
Parid, 17. Auguft. (HavagMeldung.) Der alfe Pangertreuzer ,Dupetit-Thouard«
(9500 Tonnen), welder fid) mit der ameritanifhen Marine an dbem Sduh ber Sdyiffahet im
Aflantifdien Ogean befelligle, wurde am 7. Auguft durd) ein U-Bool verfeutt. Wmerlfanifde
Berftdver nafhmen dle Sdhifforddhigen auf. Drelzehn Mann werben vermift. (1B. . B.)

Crneuter Anffurm an der Avre zurdcdgefdlagen.

Berlin,17. Augufl, abenbds. Umtlid).) Beiderfeits ber Avre {ind wiederum mehr-
fad) wiederholte Angriffe des Feindes vollig gefcheitert; zablreidhe Panzerwagen wurben
serfdyoffen. 3wifden Oife und Aisne am frihen Morgen farfer Feuertampf; feinds
lidie Teilangriffe wurben abgewiefen. (1. . 8)

Grneuter MiBerfolg der feindlichen Angriffe an der Aore.
Orofies Hauptquartier, 18. Augufh.
Weftlider Kriegdfdhauplah. Hecreegruppe Kronpring Ruppredht: Infanteries
gefechte fibwefflich von Burquoy und nordlidh der Ancre.

R PR T
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?‘ $Secreggruppe Bohn: Beiderfeitd der Avre fehte der TFeind geffern feine Ungriffe ;é
fort. Mt ftacfer Unferffifung durd) Artillerie vad Pangerwagen flief er am frihen f;
TMorgen enflang den von Amieng und Montdidier auf Rope fihrenden Strafien vor. §£
Geine Pangerwagen wurben zerfdioffen oder zur Umfehr gewungen, die nachfolgende ;'g
Jufanterie durdy Feuer und im Gegenfiof guriidgeworfen. Bei und {idlih von 2
Beuvreignes, wo der Feind am 46. 8. nadh nadyirdglichen Meldbungen fecyemal ver: bg
geblid) angegriffen hatte, {dyeiterten wieberholte AUngriffe des Gegners. Gegen Abend ?;g

nahm der Artillerietampf erncut grofie Stdrte an und dehnte fich big in die Segend
nordlich von Ghaulnes und fidwefilid) von Nopon aud. Rordbwefilich von Chaulnes
famen feinbliche Angriffe in unferem sufammengefafiten Feuer nur an wenigen Stelfen
sur Gntwidlung; fie wurben abgewiefen. Beiderfeits von Roge, 3wifden Beuvreignes
und Laffigny flief der Feind in mehrfadien Angriffen vor; fie bradyen vor unferen
Linien gufammen. Borfeldtdmpfe flidwefilidy von Mopon.

Nordlicy der Aidne folgten Heftigem Feuer Teilvorftofe der Franzofen zwifdyen
Nampeel und Rouvron. N6rdlich von Autredhes fafite der Feind in unferen vorbderffen

.
2
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ot Linien Fuf; im iibrigen wurde er durd) Feuer und im Segenfiof abgewiefen.
;% Heereggruppe Deutfcher Kronpring: An der Vesle erfolgreiche Jntanteriegefedhie.
9* 3wifchen Braigne und Fismes rege nddilidhe Artillerietdtigleit.

Heeresgruppe Hergog Ulbreddt: Criolgreiche Borffofe in die feindlichen Grdben
bei Blamont. 3n den Bogefen widien unfere im Fave.Srunde big Frapelle vore
gefdhobenen Pofien feindblidiem Teilangriff befeblsgemdf aus.

Der Grffe Generalquartiermeiffer,
Lubendorff. (1. T. D)

Jeue erfolglofe Seindedangriffe an der Avre.

Berlin, 18. Auguft, abends. (Amilid).) Teiltdmpfe ndrdlich der Lng. Deiber:
feitd der Avre find dle Ungriffe des Feinbed gefdyeitert. Artillerietdtigleit swifdyen

Dife und WAigne. (1B. 2. B) §§
, e . - %
Wicderholte feindlidye Anftirme fidlich der Avre gufammen:
gebrochen. 2%
Srofies Hauptquartier, 19. Augufl. %
Weftlider Kricgafdhauplal.  Qeeresgruppe Kronpring Ruppred)f: Slidweft: 3‘3
i) von Bailleul folgten fidctifem Feuer englifdhe Angriffe 3wifchen Meferen und i\_E
Merrig; fie wucben in unferen vorderen Kampfiinien abgewiefen. Beiderfeite der ?,ﬁ
£n8 rege Griunbungstdtigleit ded Feindes. 3n drtlidhen Sefedyten nordlid) der Ancre }‘-’.r

fdhoben wir unfere Linien vor und madten Gefangene.

Seercagruppe Béhn: Swifden Ancre und Oife om frihen Morgen heftiger
Feuvertampr.  Der Feind flief mebrfod) su flarfen Teilangriffen vor.

Giidlid) der Somme fdyeiterte ein Angriff auffrafifder Truppen gegen sHerleville,
Nordweflich von Rone Hatte ein cigener BVorftofi Crfolg. Jranjofifdre Angriffe beider.

&
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% feitd der Gfrafie Amiend—Roge wurben diberall, feilweife im Gegenffof, abgewiefen.
Mehrere Pangerwagen wurben geridoffen, einige von unferer Infanterie durd) Hands
granafen aufer Gefeht gefelif. Cbenfo drady didht fiidlic) der Aore mehrfad) wicber:
hofter Anflurm deg Feindes gufammen. Der Gegner drang in den TWefiteil von
Beuvreignes ein; wir nahmen die dort fdmpfende Truppe an den Offrand bed
Orted zuriid.
Nordwefllidy von Laffigny fchlugen wir feindlidre Teilangriffe und mehrfach wieder-
holte Borfidge ab. Weifere Angriffaverfudie fHielt unfer Feuer nieder.
Swifdhen Oife und Aisne begann am friben Nachmittage flarter Ariillerietampf.
Oegen Adend geiff der Feind nady fldrffier Feuerffeigerung gwitdien Carlepont und
{ab6filich von JMouvron an. {nfere vorderen Truppen bielfen in mehrffundigem er-
§ bitferten Ringen den feindlidhen Anfiurm auf, der Gberall vor unferen Rampfitellungen
i sufommenbrad).
Heeredgruppe Deutfher Kronpring: An der Vegle beiderfeits von Braigne bei
auffebendbem Feucrtampf tleinere Infanfericgefechie.
Der Crfle Generalquartiermeiffer.
Ludendorff. (. T.3B)

Bergeblidhe frangdfifhe Angrifie swifden Avre und Oife.

Berlin, 19, Augufi, abends. (Amflid).) Wefilid) von Chaulned und noérdlidy
von Rope find feindlidhe Angriffe gefcheifert. Swifdhen Avre und Life tagaiber
hefliger KRampf; franzdfifdhe Angriffe auf breiter Front braden unter [dHweren
Berluffen gufammen. —  Selfweilig Artillerietdtigleit im  geffrigen Kampfabfchnift
swifdhen Dife und Aisne. (1. T.B.)

Der feindliche MiBerfolg wifchen Beuvreigned und der Oife.

Grofed Hauptquartier, 20, Augufl.

Weftlidyer Kriegsfdauplaf. Heeredgruppe Kronpring Rupprecht: Siibwefifich
von Bailleul fieigerte fid) die Artillevietdtigleif mehrfad) su grofier Stdrfe. Auf dem
KRampffelde bdes 18. Auguft erncuerfe der Feind geflern abend feine Angriffe. Sie
tamen {adlih von Meteren in unferem gufammengefadfen ‘Feuer nidyt sur Gof.
widelung; noéeblidy von Bicug « Berquin wurden fie im Nahtampf abgewicfen.
Beiberfeits der Lo¢ nahmen wir vor cinigen Tagen unfere wefilidh von Mervilfe
weit vorgefdiobenen Poffen ohue Rampf in eine Linie Offfid) bdes Orfed guriid.
Mervilfe wurde geflern nadf von feindlidyen Abdfeilungen befefit. el Lens und
an ber Grarpe wurben englifhe Boritsfe abgewiefen.

$deeredgruppe Bohn:  Nordlidy von  Lihonsd griffen unjere Stoffrupps bdie
vorberen engfifhen Pofienfinien an, nahmen ihre Befabung gefungen und wehrien
mehrfadye Gegenangriffe deg Feinbed ab. Sidweflih von Ghaulued fdhlugen wir
einen am Abend nady furgem Feuerfdhlag vorbredyenden feindlidien Angriff zurid.
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¥é Nocdweftlid) von Rone griff der Frangofe ernent mif Pangerwagen an; er wurde ;é
abgetwiefen. 1':
Bwifhen Heuvreignes und der Oife fagsliber crbitterfer Kampf. 3n breifer §ﬁ

Srount ging fier der Frangofe sum Teil mit frifd) eingefeten Diviflonen wiederholt g

su ftarfen Angriffen vor. Sidlich von Crapeoumednil drachen feine Angriffe vor %3
unferen Linien gufammen. Beiderfeits von Fresnieres {dheiterten fie an unferem g&g

Segenflof. Iu Heftigem Nahlampf wurbe der Feind zwifdien Laffigny und Thiescourt
abgewiefen; Teile unferer porbderen Linie, in die er voribergefhend eindrang, wurben
wieber gefdubert. Gbenfo hiclten wir unfere big gur Oife anfdliefenden Linien
gegen hartnddige Angriffe ded Segners; i zum Abend war der Feind in feine
Ausgangdftellungen guriidgeworfen.

Bwifchen Oife und Aigne nahm der Feuerfampf am Nadymittage wieder grofe
Gtdrle an.  Gegen Adbend febie der Feind feine Infantericangriffe swifchen Carlepont
unbd Jouoron fort. Auf deiden Angriffefligem wurde er im Nahtampf abgewiefen;
in ber Mitte ber Front hielf unfer Arfilleriefeuer die Infanteriec des Feindes vor

Ay

2

unferen Gfelfungen nieber. g’é
Heeresgruppe Gallwi: 3wifhen Maas und Mofel drangen unfere Criundunge: ‘;fé
abfeilungen mehefady in die feindlidhen Griben ein. £
Leutnant BVeltjens ecvang feinen 29., 30. und 31, Bigefeldbwebel Man feinen g'»é

s

21, 22, 23, Leutnant R6th feinen 22. Lufifieg.
Der Grffe Gencralquartiecmeiffer.
Lubendborff. (1B.2.D.)

B
ESE

D

Die BVerfenfung desd Pangerfreuzers ,Dupetit-Thouars”.

Berlin, 20. Augufl. Qmilich.) Der nad) feindlidher Meldbung verfentte frans
30fifthe  Dangerfreuger , Dupetif-Thouars” wurde durd) eing unferer U-Boote am
7. Auguff im Atfantifden Ogean vernidhief, wdhrend er als Fiihrer{dhiff einen ffarfen

25

Q.

Trangport von Amecrita nad) Frantreid) gelcifete.
Der Chef des Admiralffabes der Marine. (1. 2. B)

Sliegerangriff auf Sonffantinopel. 5
KRonffantinopel, 20, Augnfl. (Tagesberidht) In der Nacht vom 19, gum 20, uguft Fi
wurde Konflanfinopel von felndlichen Flicgern angegriffen. G8 wurde fein Ghaden angeridle, ;‘:
¢infge ilalienifdye Gtaaldangehorige wurden leid)t veclehi. (1. 3.3) }e
&
Neuer frangdfifher Durdpbrudhsverfuch gefdyeitert. i’t

Berlin, 20. Yuguft, abends. (Mmibid.) Swifden Oife vid Uisne Hat
feute der feif einigen Tagen erwarfefe, am 18. und 19. Auguff durd) flarfe
Ungriffe eingeleitefe ernente Durdhbrudisverjud) der JFrangofen begonnen. Nadh
erbiftertern Kampf wurde der erffe Zinflurm des Feindes in unfern Sdiladt:
fleflungen gebrodjen. (1B.3.8.)
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Dievergeblichen Anftirme der Frangofen swifdren Oife und Aidne.

Srofes Hauptquartier, 21. Yugufl.

Wefttider Kriegsfdauplafh Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Bei Neufs
BDerquin, Merville und fiidlih der Los fdlugen bdie im Borgeldndbe unferer neuen
Linien belaffenen Jufantericadbtellungen mehrfad) englifhe Borffofe und Tellangriffe
surlid. DMafdrinengewehre und Artillerie fiigfen dem Feinbe hierbei empfindlidye
Berfuffe su.  Infanteriegefedite beiberfelis der Searpe und nordlich der Ancre.

Sheeresgruppe Bohn: JNordbwefilich von Rope fdlug eine feit dem 9. Auguft
an Brennpuntien des Kampfes fedtende, aus GSarde: und niederfddfifhen Referve:
tegimentern beffelende Divifion erneute ffarle Angriffe des Feinbed ab.  Im eigenen
Borffof in die feindlidhen Linien madyte fie Sefangene. Jwifdhen Aore und Dife
fleigerte fid) Oer Ackilleviefampf am Nadymittage 3u grofer Stdrfe. Beiderfeits
-von Grapeaumegnil, nordlic) und {idfidh) von Laffigny und auf den Hohen fidweflich
von Ronon ftief ber Feind mehrmale zu farfen Angriffen vor; fle bradhen in
unferem Feuer und im Gegenffof gufammen. Auf dem Schladhifelde wifdyen Ancre
und Avre wurden nad) Meldung der Truppen feit dem 8. Auguft bisher mehr als
500 feinblidie Pangerwagen bdurd) unfere IWaffenwirfung gerfivrt.

Swifden Oife und Aisne Hat geffern der feit einigen Tagen erwartete, am
18. und 19. Auguft durd) ffarte Angriffe eingeleitete erneute DurdhHdrudidverfud) bdes
Feinbes Dbegonnen. JNad) ffdrfffer Teuerffeigerung griffen weifie und fhwarze
Grangofen am frihen Morgen in tiefer Gliederung, unferfibt durdy zabhlreidye
Pangerwagen, auf 25 Rilomefer breifer Fronf an. Sie brangen ffellenweife in
unfere vorberen Linien ein. Gegen Miftag war der erfle Anflurm bdes Feindes in
unfere Jnfanteriefampfiielfungen in der Linie Garlepont — {idlich) von Blérancourf—
Begaponin—Pommicred gebroden. Kraffvoller Gegenanarilf  deuffdher  Jdgers
tegimenfer warf den voribergehend auf dem Juvigngriden vorffofienden Feind auf
Bileugy gurdd. Bis in die fpdten Abendffunden hHinein fehte bder JFrangofe feine
erbifferten Angriffe fort. Sie bradien an der ganzen Front im Feuer unferec
Artillerie, feilweife in unferen Gegenfiofen ufammen.

Die Durdhbrudydverfudye ded Feindes find frofy rildfidytslofen Krdftecinfafes und
unfer fhwerflen Verluffen am erflen Sdladttage gefdyeifert.

Sdladiflieger Hatten an bder Ubwehr bder Ungriffe wirffamen Anfeil. 3n
ndchtlichen Fliigen griffen unfere Bombengefdhwabder den im Angriffdgebiet dicyts
gedrdngten Gegner in Orifdyaften, auf Bahnen und Strafen crfolgreich mit Bomben
und Mafdy{nengewehrfeuer an.

Der Grffe Generalquartiecmeiffer.
Lubenbdorff. (1B.3.38)

Bergeblide englifthe Angriffe in Ridtung Baupaume.
Berlin, 21. Yuguft, abends. (AUmilid.) 3In Flandern Teilldmpfe weft:
lih Dee Semmel. Mordlid) der Ancre Bradien flarfe, auf breiter Front in Ridy:
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tung Bapanme gefiifrie Ungriffe der Gnglander unfer fhweren BVerluffen zu-
fammen. Grnenter Durdbrudisverfudy der Frangofen swifdhen Dife nnd Aisne
it gefdheitert. (1B.3.8)

Die englifhe Offenfive flidlidh) von Arrag.

Grofies Hauptquarfier, 22. Auguf.

Weftlidher Kriegef{dauplafh  Heeresgruppe Kronpring  Ruppredyt:
JIm Kemmel-Sebief wurben feindlidhe Teilangriffe beiderfeits der Strafe Lofer—
Drandter abgewiefen,

Giidlich von Arras hat der Cuglinder geffern mif neuen grofien Angrifen ber
gounen.  CGuglifche Armeetorpd und Neufeeldnder waren Fwifdhen Mohenville unbd
ber Ancre in Ridtung auf Bapaume in ficfer Sliederung angefest. Das englifche
Ravallerieforps ffand hinfer der Front sum Ginfaly bereif. Durdy ffdrtdes Artilleries
feuer und mehrere Hundert Pangerwagen unteribi, fief die Jufanterie ded Feindes
auf der etwa 20 RKilometer dbreifen Fronf gum Angriff vor. Bor unferen Sclady:
ftellungen brad) ifr erffer Anffurm gufammen. In oOrtlidhen Gegenfiofen nahmen
wir Teile des dem Feinbe planmdfig Gberlaffenen Seldndeffreifens wieber. Der
Seind fehte feine Heftigen Angriffe den Tag tiber fort. Ihr Sdhywerpuntt lag auf
ben Jligeln des Angriffafeldes. Sie find vollig und unter {hweren Berfuffen fiir
ben Feind gefdheitert. Berfudye des Gegnere, bei Hamel die Ancre su berfhreifen,
wurden vereitelt. Gine grofe Angahl gerfhoffener Pangerwagen liegt bor unferer Front.

Bwifthen Gomme und Oife verlief der Tag rubig. Shbdbweftlidh von Nopon
haben wir ung in ber Jadht vom 20. gum 21. tampflog vom Gegner etwas ab-
gefeif. Den gangen Tag ber lag bas Arlilleviefeuer ded Feindes nod) auf unferen
affen Linien; 36gernd flifiten am Abend feine Crlundbungsabfeilungen gegen das

3'6 Tal der Divette vor. Die im CarfepontIWBalbe tdmpfenden Truppen nahmen wir
3'.‘ vom Feinbe unbemertt Hinter die Oife guriid; Wngriffe des Feinbesd, bdie fich bhier
’.‘.f geffern frily durdy fidetifes mehrfflindiges Artilleriefeuer vorbereiteien, tamen infolge: -ﬁ
?é beffen nidht zur Geltung. Swifden Blérancourt und der Aigne fefite der Feind ?;
2’\*, feine Angriffe tagsiber fort. MNur bei Blérancourt founte er Boden gewinnen. Der %.,
;.f gegen bie 1brige Jront gerichiete und am Abend mit befonderer Kraft beiderfeits 2
¥ ber Morfain:Sdhludht gefiihrte Anflurm bradh) unfer fhweren Berfuffen fiir den ﬁ
2& Teind gufammen. Der Grfle Seneralquarfiermei(fer. }g
;.f Ludenbdorff. (1B.2.8) ;%
3 . 2
;; U:-Boots-Beute im Juli: 550000 Tonnen. ;‘f
Bertin, 22. UYuguft. (Umflich.) Im Dionat Juli find indgefomi 550000 ?’é

Brulto:Regifterfonnen des fiir unfere Feinde nupbaren Handelsidhiffsranmes
vernidytet tworden.

Der ihnen gur BVerfligung flehende Handelsfdiffsraum ift fomit alfein durdy
triegerifche Mapnahmen der Mittelmdidyte feit Rriegsbeginn um rund 18800000
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Brutto-Regiffertonnen verringert worden. Hiervon find rund 11 609000 Brutlo:

Regiftectonnen Berlufle der engliffien Handelsflotte. %

Rach ingwifden gemadiben Jeftffelfungen find im Monat Juni auber den

feinergeit fdon befannfgegebenen Verluffen Der feindlidien oder im Dienfle

unferer Gegner fahrenden Handelsidiffe nodh) weitere Gdyiffe von Fufammen

eftra 28000 Bruffo:Regiftertonnen durd) friegerifiie Mapnabhmen fdhwer
befchadigt in feindlide Hdfen eingebradt worden.

Der Chef des Udmiralftabes der Marine. (®B.2.D)

Sliegerangriff auf Séln.

K8in, 22. Auguff. Heute nadht um 2 Udr wurde dad Stadigediet von feindlichen Fliegern
berflogen. @6 wurden ¢inige Bomben abgeworfen, woburdy Gadifddden entifanbden find.
nch find cinige Berfuffe an Menfdenieben zu bellagen. (1B.T.38)

Y
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Abermaliger Fliegerangriff auf Konfantinopel.

Sonflantinopel, 22. Auguff. (Tagesberiht.) Sonflantinope! twurde in der Nadt
vom 21, gum 22. Auguff von jwei feindliden Flugsenggefdwadern angegriffen. Mehrere
Bomben ficlen auf Stombul, Militdcifher Schaden entfland nidh, adyt Einwohner wurben
verlet, einige Laden befddbigt. (1B.2.38.)

253

O

SGewaltiged Ringen an Ancre und Somme.

Berlin, 22. Auguff, abends. @milih) Zeiltdmpfe bei Bailleul und fiid-
lidfy ber £y3. — Gewalfiges Ringen an ber Ancre und Somme.  Auf bdem
gefirigen Gdladffeidbe norwefilid) Bapaume und an der JFronf awifden Albert
und der Gomime Hradifen wir grofangelegte Angriffe ber Cngldnder durdy Segens
angriff sum Gdycifern. — Angriffe ber Frangofen zwifhen Oife unbd Wigne vor
unferen neuen Gfefllungen, (1B.2.8)

Sdwere englifdhe Niederlage 3wifden Albert und Somme.

Grofed Hauptquarfier, 23, Auguft.

Wefllidher Rriegefdhauplaf.  Heeredgruppen Kronpring Ruppredyf und
Bihn: Feilangriffe des Feinbed nordbwefilich von Bailleul unb beiderfeits der Los
wurben abgewiefen. JIm Gegenflop machfen wic Sefangene.

Der Gnalnder hat geffern den am 21. Auguft nordlich der Uncre be:
gonnenen Angriff mif voller Kraft forfgefiihrt und unter Yusfparung der ncre:
Fronf nordlidh von Albert auf den Wbfhnitt von Wlbert bid jur Comine aus:
gedefint,. Der umfaffend angelegfe Durdibrudigverfud) des JFeindes ift in feiner
erflen Gotwidlung vdllig gefdheitert. Der Gegner fat geffern eine {dhwere Nieders
fage erfitten.

Auf dem KRampffelde nordwefilidh von Bapaume griffen in CGrwartung feinbdlicher
Angriffe preugifde Diviflonen mit fdd)fifhen und bagerifhen Regimentern den Feind
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awifchen MNopenville und Miraumont an. Sie ftiefen lberall auf den feindliden,
in ber Gntwidlung begriffenen Angriff und auf farte Bereitftellungen ded Segners
und warfen den Feind flellenweife big su 2 RKilometer Tiefe gurid. Damit waren
bie fiir bden JMorgen vorbereifefen englifhen Angriffe gecfhlagen. Im Laufe des
Xaged griff der Feind nody mehrfach) im befonderen ausd Ridhtung Ruiffeur — Beau-
monf—Hamel an. v wurde berall unfer fdweren BVerlufien abgewiefen. Starle
Angriffe des Segners aus Albert Heraus bradien in unferem Feuer zufammen.

3wifdien Atbert und der Somme griff der Feind unter fidrtffem Feuerfhug an
und drang vorlibergefhend iiber die Strafe Albert—Brage Hinaus in Sfflicher Ridy-
tung vor. SKrafivoller Gegenangriff Heffifdher Truppen mit Teilen preudifcher und
wirtfembergifdher Regimenter warf den Feind iber die Strafe Hinaug in feine
Ausgangsfiellungen surlid. Offen auffahrende Batterien {dhoffen zahlreiche Danzers
wagen ded Gegners gufammen.  JNordlid) von Brage fehle der Feind Kavallerie
sur Aftade an; fle wurde faff refflos vernidtef. Teiltdmpfe dauerten auf dem
Gdlad)tfelde bis in die Radyt Hinein an.

Bwifdhen Somme und Oife im afllgemeinen rubiger Tag. Stacter Fenerlampf
fiidlid) der Gomme flaute in den Bormittagsffunden ab. Sidlich der Avre lamen
frangofifde Angriffe bei Fregnieres in unferem Feuer nur feilweife sur Eniwidlung
und wurben abgetviefen. Infanteriegefedite-an der Divette.

Qwifden Oife und Aigne nahmen wir im Anfdluf an die am 20. Auguft er
folgte Berlegung unferer Linien Hinter dbic Oife in der Nadyt vom 21. Jum 22. Anguft
unfere Truppen vom Feinde ungefiort Hinter die Ailette gunid. Starfen Angriffen
bes Gegnerd wifchen Manicamp und Pont St Mard widhen unfere auf dem AWeft:
ufer ber Ailette nodh verbliebenen Kompagnien Hinter den Adbfdhnitt aus. Ieilangriffe deg
Seindes swifdhen Ailette und Aigne [dheiterfen in unferem Feuer und im Segenfiof.

Heeresgruppe Deutfher Sronpring: 3wifden Dagodies und Fismes briidien
wir in Grflidhen Ungriffen ameritanifdhe Pofienlinien uriid und wlefen feindliche
Gegenangriffe ab.

Leutnant {(det errang feinen 57. und 58. Lufifieg. — Bei Fliegerangriffen auf dag
Heimatgebiet wurden nady bigherigen Meldbungen bon einem auf Karlgrubhe angefeften
feinbdlidhen Gefdhwader zu 10 Flugzeugen durd) unfere Jagdflieger 7 Flugzeuge vernidytel.

Der Gr{te Generalquartiermeiffer.
Lubdendorff. (18.2.38)
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Oefterreidhifch-ungarifde Criolge in Albanien.

MWien, 23. Augufl. Umilidy wird verlautbart:

Jtalienifcher Kriegd{dauplab. Gin Silerveidyifpungarifdies Fliegergefdiwader unters
nafim efnen erfolgreiden Bombenangrifi gegen den ftalienifhen Flugplah bei Meffre.  Sonft
feine befonderen Creignifje.

Albanien. Die Gfreittrdfle ded Gencraloberflen Frelherrn o. Pflanger:Baltin faben
ben Feind an mefreren Punten auf feine crffen Linien geworfen und Sefangene und
Ocfdyife eingebradyt. Der Chef bed Generalffabes. (1B.2.3)
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Kampf leiditer Seeftreitfrdfte vor Diinfirdyen.

Berlin, 23. Augufl. @Amilih.) In bder JNadt vom 22, um 23. Auguft
haben [leidhte Gtreitfrdfte des Marineforps feindlidhe Seeffreittrdffe auf Diinfirdhen:
Reede angegriffen. Gegen bdrei feindlidhe Torpeboboote wurben Torpebdotreffer
egielt. 3wei der Fahrzeuge {ind gefunfen. rofy flarfer Segenwirfung find unfere
Gtreitrdfte vollzdhlig ohne Berluffe wieder eingelaufen.

Der Ghef bes Adbmiralffabesd dber Marine. (1B.T.B)

Grneute englifdhe Angriffe bei Dapaume, Albert und fidlidh
der Gomme.
Berlin, 23, Auguff, abendd. (UAmilid)) GCrnente englifhe Angriffe nords
wefiflid) von Bapaume, bei Albert und {idlidy der Somme. Unfere Segenangriffe
find im Gange. Heftiger Feuerfampf swifchen Ailette und Aigne. (B.%.B)

Die englifhen Angriffe von Arras big Chaulnes.

SGrofes Hauptquartier, 24. Augufl.

TWeftlider Reiegsf{dhauplah. Heeredgruppen Kronpring Ruppredyt und Béhn:
Der Gngldnder fHat feine Ungriffe nady Norden big {idsfilich von Arras, nach
Giiden tiber die Somme fHinaug big Chaulneg aqusgedehnt. Die Armeen bder
Generale v, Below und ». b, Marwi dradien den Anflurm des an  Jahl
tiberfegenen Feindeg.

Stdrtffer Artilferiectampf von Arrag big Chaulnes leifete mit Tagesanbrud) die
Gdladht ein. Dem beiderfeits von BDoyelled vorbredienden Gegner widen unfere
Borfruppen befehiggemds auf Croijifles —St. Leger (Gmpfend aus. RNorbweftlich
von Bapaume nahmen wir den Kampf in ber Linie St Leger—Achict fe Grand—
Mirqumont an. An ifhr bradien bdle Friihangriffe ded Feinded sufammen. Am
MNadhymittage erncuerter Anjiiurm gewann Ridfung Mory Voben.  Preufifche
Regimenter, aus norbofilicher Ridhtung sum Segenangriff angefeht, warfen den
iber Morph vorgedrungenen Feind wieder guritd. Dle in Ridhtung Bapaume
gefihrten feindlidhen Angriffe drdngten unfere Linien auf Behagnied —Pys uriid;
hier bradpten ortliche Referven bden Feind jum Stehen und {Hiugen am Adbend
nodh mefrfady wiederholte ftarfe AUngriffe ab.  Beidecfeitd von Miraumont gerfdhelite
viermal wicberholter Anflurm vor unferen Linien. Vizewadtmeiffer Bauermeifter
ber 2. Batterie Referve:Feldarfillerieregiments Rr. 21 vernidytefe Hier mit einem
Gefdyiih fed)s Panzerwagen bes Gegners.

Defilich von Hame! fafte der JFeind auf dem Hyftidyen AncresUfer Fuf; (feine
Angriffe aus Aibert Heraus dradpen ofilidy der Stadi sufammen. Bur Gewinnung
bes An{dhluffes bei Pis fehten wir unfere Linien von Miraumont big 6fflich Albert
von der Uncre ab. GSiiblih ber Somme {hlugen preuBifthe Truppen, bie fhon
am 9. uguft dort ben englifhen Durdhbrudy verhinderten, audy gefiern die gegen
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% Gappy — Foucancourt — Bermandovillers geridhteten englifhen Ungriffe wefilidy diefer ;r‘.g

by Linie gurid. O

;‘;5 Beiberfeite der Uvre, an der Dife und Ailette fleinere Infanferiegefedhte. ?:t

;_’c‘: Bwifdien Ailette und Wigne fehte der Frangofe feine Angriffe forf. Am Bormittage ﬁ

3% wurden Feilangrifte abgewiefen. A Abend brad) der Feind nady fidriffem Trommel: 3

feuer gu grofem cinheitlidien Angriff vor; er ift vollig gefdheitert. Im Gegen:
angriff warfen wic den voribergehend auf Crechp au Mont, bei Juvignh und
Ghavigny vorgebrungenen Feind auf feine Ausgangsfellungen jurdd. Dereit:
fle(fungen unbd RKolonnen deg Gegners wurben in den Sdludhten von Begapouin
mit befonderem Grfolge von unfern Sdladtftaffeln angegriffen.

Leutnant Ubet errang feinen 59. und 60. Lufifieg. 3In den flehten Tagen
crrangen Leufnant Laumann feinen 25. und 26, Bigefelbwebel Drr feinen 22.

Sy
R B

(d

und 23., Obcrleutnant Auffarth feinen 22, Oberleutnant Greim und Leufnant Bidyner g“
ibren 20. Luftfieg. Der Crfte Generalquartiermeiffer. 5§
Ludendorff. (B.%.8) ;;

3

’ ’ 14 14 ’ 7 ’ ’ g
Die itafienifdyen Linien in Albanien durd)brochen. %

S
yal

Wien, 24. Augufl. Amflid) wird verlautbart :

Stalienifder Sriegsfdiauplag. Bojen und Gried wurden fn der RMad)f zum
23, Auguft von italienifthen Ffiegern Heimgefudil. Der Feind warf Gber 30 Bomben ab,
{8tete mefrere Ginwofner und befchddigte das Kranfenhaus.

An der Front felne gréferen Kampfhandlungen.

Albanien. Die Glreiffrdffe ded Generaloberfien Pflangers Baltin haben am 22. Uuguft
swifdyen Berat und Fieri die feindlicien Linien durdfiofen und ifjren AUngriff 6i8 auf dle Hohe
fiidlih von Kumani vergefragen. Glefdhseitic braden wir nordweftlid) von Berat in bdle
ifafienifthen Glellungen ein, Geffern wurbeu dle Grfolge bei Beral erweftert und Heflige Gegen-
angriffe abgefhlagen. 2ud) im Gebirgdlande Giloves gewannen nnfere braven Truppen Raum.
Unfere Flieger bombardierfen mit Grfolg dle Fluganlagen von Balona.

Der Chef des Generalffabes. (B.%.3.)

Vergebliche englifhe Angriffe gegen Bapaume.

Berlin, 24. Auguft, abends. Amtlid).) Kampf wifdhen Scarpe und Somrme.
Gnglifthe 2Angriffe flidfilich von Arrag und gegen Bapaume find gefdhelitert. Siids
wefflidy Bapaume gewann der Feind oftlid) von Thierval Boden. Mehrfadye engs
{ifhe Angriffe ofilidy Albert big gur Somme bradjen verlufireid) sufammen. Iwifdhen
Ailette und Aiene wurben Angriffe der Jrangofen abgewiefen. (1B.T.38)

Die englifchen Grofangriffe 3wifchen Arrad und Somme.
Grofed Hauptquartier, 25 Augufl
Weftlider Kricgsfdauplafh. Hecredgruppen Kronpring Ruppred)t und Bohn :
Grfolgreiche Borfeldtdmpfe fudweftlidh von Ypern. Beiderfeits von Ballleul und
nérdlich bdes La-Bafféc-Kanald fhlugen wir feindlidhe Teilangriffe vor unferen
Linien ab.
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g 3wifdien Arras und dec Somme fehite bder Cngldnder feine Angriffe fort, Starle,
> pon Panzerwagen gefiifhrie Jnfanferie fliecf am friifen Morgen zwifdhen Meuville

feindlid)e Redite fllirmten
mehrfad) gegen unfere
nad) dben Kdmpfen bes
23. Auouft wefilid) Be-
hagnied — Bapaume —
Warlencourtverlanfende
Sront an. Sdywerpuntt
ber Angriffe unter Gin:
fafy zahlceicher Panger-
wagen war gegen BHae
paume felber geridet.
Die Angriffe braden
sufammen.  Lenfnant
Gugelhardt {dhop bhier
in den fehten Tagen
ad)t Panzerwagen 3us
fammen. Gegen unfere
von ber Ancre abgefehten
Linien brangte ber Feind
fdyarf nad) und brach
am  Nadymittage ous
Gourceletteund Pogieres
heraugzumAngriffgegen
Martinpuich— Bagentin
vor. Preufifde Trupben
fliefen im Gegenangriff
in bie Flante bes Feindes
und warfen .dfn (iber
Pogiered hinaug gurid.
Bon ofilidh Atbert big guc
Gomme fuchie der Feind
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"'f und &t. Leger vor. Sie brach unter fhmweren Berluffen vor unferen Linien us
¥ fammen; in St Leger fichende Poften widien befehldgemdf auf bdie Kambpflinien
ofifich bes Ortes aus. Aud) vor Mory fdyeiterten Angriffe des Feinbesd. Starte
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in mehrfadyen ffarten Angriffen unfere Linien 3u ducchfiofen. In fechefachem Anffurm
gegen bie Mitte ber Kampffront fiihete ber Feind wieber zablreiche Pangerwagen
voran. Preufien, Heffen und Wiirttemberger fdhlugen den Feind jurid. Sie fticen
ihm bi8 La Doifelle und iber die Chauffee Alberf —Bray Hinang nad) und fiigten
ihm fdhwerfie Berluffe 3u. Die hier nady Ab[hHIuG der Kdmpfe aus der Gefamifront
weit in ben Feind hinein vorfpringenden Linien wurben wdhrend der Radht guriidverleat.
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Bon der Gomme bi3 gur Dife blied die Gefedistdtigleit anf Artilleriefeucr und
flelnere Jnfanterictdmpfe nordlid) von Roge und wefilich der Dife befdhrdntt. An
ber Ailetfe flaute dic KRampftdtigleit ab.

Bwifchen Ailette und Aizne folgten gegen Greey au Mont und beiderfeitd von
Ghavigny heftigem Feuer mehrfady flacle, im befonderen bei und fidblich von ChHavigng
in didyten Wellen vorgefragene Angriffe. Sie wurden unter fdywerffen Berlufien
fiir dle Frangofen abgewiefen; Kavallerie : Sdiifentegimenter faten fidy hierbel
befonbers fhervor,

Unfere Bombengefdhwader warfen in der Nadit zum 25. auf Hafenanlagen,
Bahnhofe, militdrifdhe Anlagen und Truppenlager des Feindes 75 000 Kilogramm
Bomben ab. Der Grfte Generalquartiermeifier.

Lubendorff. (1B.2.38)

Neuer Sfterreidhifcher Sieg in Albanien.

ien, 25 Auguff. Amilidh wird verlautbart :

Jlalienifder Qricgéfdauplap. Nidis TNeues.

Ulbanien. Unfer Ungriff fdreitet ecfolgreid) vorwdrts. MNady erbitterlem Kampf find
geflern nérdliy von ieri die italienifdhen Brddentopfffeilungen gefallen. Unfere Truppen
flaben in ber Berfolgung den Gemeni Gberfel. Audy bei Berat im Glloved:Geblrge ersielten
it weltere Fortfchritte. Dle Bombenangriffe unferer Flleger auf Balona wurden fortgefeht.

Der Chef ded Generalffabed. (1. 3. B.)

*f‘

Sdwere englifhe Angriffe beiderfeitd Bapaume.

Berlin, 25. Auguff, abends. (Umilid.) Sdywere englifthe Angriffe 3u beiden
Geiten von Bapaume. Der mit gewaltigem Krdficeinfap verfudite Durdbruch des
Teinbed ift gefdheitert. Gigene Gegenangriffe gur Wiedergewinnung berlorencn
Bobens find nodhy im Fortfhreifen. Biele zerfchoffene Panzertwagen liegen vor und
hinter unferen Linien.

Gtarle Angriffe der Frangofen fiidlidy der Ailette, deren Hauptivaft durch eigenen
crfolgreidhen 2ngriff gebrochen wurbe. @B.2.3B)

5

Berat und Fierli genommen.
ien, 25. Auguft, abends. Umtlidh wird verlautbart: Die Truppen ded Generals
oberflen v, PllanserBaltin haben Berat und Fieri genommen.
Der Chef ded Generalfiabes. (1B.2.3.)

Dag {dhwere Ringen beiderfeitd Dapaume.
Grofes Hauptquartier, 26. Auguft.

) P S S Gy

T D B B R B S S P e 8 O A TS

Weftiider Kricgadfdhauplab. Heeredgruppen Kronpring Ruppredyt und Bbhn: k
Borfeldbtdmpfe bei Bailleul und nérdlic) der Searpe.  MWeftlich von Croifilled blieben 50
feinbliche Angriffe in unferem Feuer Tiegen. Bizefelbwebel SGobel fhof mit feinem ?‘i‘

i
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Mafhinengewehrguge 4 Pangerwagen, {nteroffisier Heue mit feidhten Minenwerfern
3 Pan3zerwagen gufamnien.

Beiderfeits von Bapaume fefite der Feind awifdhen St. Leger und Marfinpuid)
feine 2Angriffe fort. Hoher Ginfag an Infenterie und Pangerwagen follte Hier den
Durdibrud) durd) unfere Jront ergwingen. o der Feind im Feuer und durd
Gegenflof abgewiefen war, frugen frifhe Krdffe den Angriff immer twieder erneut
vor.. Geine Angriffe find im grofien gefcheifert.

3m eingelnen war der Berlauf der Sdylacht efwa folgender: Der Feind drang
i unfere weitlid) von Mory — wefflidh von Bapaume — Martinpuidy verlaufende
Linie cin.  Noedlich von Bapaume bradyten orifiche HBereitfhaffen und Referven
den Feind am Offrande von Mory, Favreuil und wefilidy von Bapaume zum
Gtehen.  Weitere Angriffe bradyen vor diefen Linien jufammen. Sihdweftlih von
Bopaume flief der Feind wifchen Thiffonp und Martinpuidy auf Sueudecourt-Flers
vor.  PreuBifdhe DReferveregimenter und IMarineinfanierie warfen ifhn in traffvollem
Gegenangriff in die Linie Thilloy —Martinpuid) gurid; beide Orte wurden wicders
genommen.  3abireidhe Dangermagen licgen zerfihoffen vor und Hinter unferen Linien.

Gegen unfere von der Ancre-Front abgefehten Linien: Bazentin fe Petit—
Garnofy — Guganne arbeitefe fidy der Feind im Laufe des RNadymiftagd Heran; ffdrfere
Angriffe, die am Abend switdhen Carnoy und der Somme erfolgten, wurden abgewicfen,

GCiidlich der Somme fehte fid) der Feind bei mehrfadien Angrifen in Cappy
und Fontaine feff. BDeiderfeits dber Romerfirafe fhlugen wir feine Angriffe gurid.
Bwifdhen Somme und Oife feine befondere Sefechisidtigleit.

Giiblid) ber Ailette griff preugifhe Garde den Feind wefilich von Creey au Mont
an, gewann bie $Hohe fidoflich Pont Gf. Mard und fehlug im BVerein mif deutfhen
Jdgern fehr flacfe Angriffe weifer und fhwarzer Franzofen ab. Ctwa 400 Gefangene
wurden cingebradyt.  Auch ndrdlich der Aisne bradhen am AUbend flarfe feindlidye
Angriffe jufammen.

$Seereegruppe Deutfdher Kronpring:  Feilgefechte an der Vesle.

Der Erfle Sencralquartiermeiiter.
Lubenborff. (1. T. B.)
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Die Ginnahme von Fieri und Beraf.

Wien, 26. Augufl. Amtlich wird verlautbart:

Jtalienifdyer Kriegdfdauplah.  Im AjoloneBebict erfolgreidye Borfeldgefedpte. 3In
der Nacht 3um 25, b, M. griffen bei Verfolgung cines feindlidien Gefchwaderd unfere Flieger
dag Flugfeld bei Radua an und ridteten betrddytlidhen Sdyaden an.

Albanien. Die Gegenoffenfive ded Gencraloderfien v, Pllanger-Baltin hat geffern zur
Gewinnung vor Fieri und Berat geflifprt. Dawmit find jene Qerllicheiten icder in unferer
Hand, deren Befehung bor fed)d Wodyen die Jtalicner ald enffdjeidende Wenduug in der

]
RS HERI S

S

?33 Abdria-Frage begriift Hatten.
,\i Jicri fiel nady blutigen Glrafiens und Hduferfdmpfen, Die Verfolgung ded weidienden
}.;% Gegnerd ift aufgenommen. — 3In Berat drangen unfere braven, allen DMihfalen deg $riegd:

fheaterd gewadifenen Truppen geffern friih i umfaffender Borrddung ein.  Bald nad)fer

%“ﬁ?\':‘.“
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wurbe ber Feind von bden beherrfhenden Hohen Gpivagri und Ginda gewerfen. 2Wud) im
oberen Devoli baufen wir unfere Grfolge weiter aud.  Die Verluffe der Staliener an
Kdmpfern und Kriegdgerdt find febr grof.

Der Chef ded Generalffabes. (2B.%.3B.)

Abgefdhlagene Luffangriffe auf dag Heimatgebiet.

Berlin, 26. Augufl. Die audgezeidinete Wetterlage des 22. 2uguff benubten unfere
Feinde wicderum 3u 3ahleeidien Taged: und JNadtangriffen auf bad Heimatgebiet. Diedmal
hatten fie fih) Kéln, Koblens, Frantfurt a. M., Karléruhe und Pirmafensd ald Sicle audgefudt.
Von ben Bomben, bdie der Gegner in unferem Adwehrfeuer meiff wafhls und jiellod abwarf,
fiel ein groficc FTeil auf freied Feld — einige richteten Gadyfdyiden an Privaigebduden an.
Der Gegner biifite feine Ungriffe auf fricdliche deutfche Biirger mit den {dwerffen Verluffen.
Aud einem Geffhwader pon 10 feindlidien Flugzeugen, dad am Morgen bded 22. Angufi
Rarldrubhe angriff, wurden 7 Flugseuge, aud cinem anderen im Anflug befindlidien Sefywader
{n der Dlacht vom 22. zum 23. Wuguft bei Gaarbriden weitere 3 Flugseuge abgefchofien.
Jnnerhald 24 Gfunben wurden alto 10 feindlide Grofiflugienge in der Heimat vernichtet.
Ginige ficlen unverfehrt in unjere Hard, andere gerfdellten brennend am Boden. Die Berlujie,
die unfere Bevolferung 3u erleiden hatte, waren demgegendiber crfreulichertoeife verhdlinismafig
gering.  3n biefen neuen Grfolg im Lufifriege feilen fidh Kampfflieger, Flafe und Screinmerfer,
Gr reift fid) wiirdig an die Grfolge von Frantfurt, Diedenfhofen, Darmfladt, bie den Gegner
im Auguft nun {dhon 23 Flugzeuge bei Wsigriffen gefoffet Haben. (. T.38.)

Weitere Auddehnung der Schlacdht im Weften.

Berlin, 26. Auguff, abends. Amilich.) Ausdehnung der englifihen Angriffe
big ndeblich bder Searpe.  Beiderfeifd von Bapaume und nbrdlid) der Somme
heftige Rdmpfe. Die Angriffe des Jeindes find im grofen gefdyeifert, feilweife find
Gegenangriffe nod) im Gange. Longueval und Monfauban, voribergehiend vers
loren, wurden wiebergewonnen.  Jwifdhen Gomme und Oife  aufer  drflichen
Kdmpfen nddlid) der Avre rubiger Tag. Teiltdmpfe nordlich der Aigne. (IB. T. D))

x
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Gdywerer Kampf gwifden Arrad und Somme.

Srofes Hauptquartier, 27. Auguff.

Weftlidher Kricgsfdyauplah. Hecredgruppen Kronpring Ruppredif und Bohn:
Fageldber fihwerer Kampf 3wifdren Acrad und der Somme. LCefilid) von Arras griff
der Feind beiderfeifs der Searpe an. MNocdlid) des Fluffes bliecben feine Angriffe
vor unferer auf Rocug suridgebogenen Kampflinie im Feuer ficgen. Guibdlidy der
Gearpe widen unfere Vortruppen den mit gahlreichen Panzerwagen wnbd frarter
3nfanterie borgetragenen feindlidyen Angriffen auf Befell auf bie 6hen von Nondyy
aug. Dort ewpfing den Feind das Fener unferer zur Abwehr dereitflehenden
Snfanferie und Artillerie.  Nady erbiftertem Kampf drang der Segner tber Mondyy —
Guemapbe vor.  Unfer Gegenangriff warf ihn an die Offrdnder der Orle wieder
suriid.  Mehrfad) gegen Cherify geridhteler Anffurin brach vor dem Orfe ufammen.

Unfer flacfem Ginfaf von Panserwagen fefite der Feind feine Angriffe beiderfeits
von Bapaume fori. JNocdlidy von Vapaume waren die Hihe {idSfHlid) von Mory
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unb Beugnatre Brennpuntie ded KRampfes. Anf der Hohe fafte der Feind nach 'é
mehrfady vergeblichem Anflurm am Abend Fuf. Deugnafre bliedb nad) langem &
Kampf in unferer Hand. Giibwefflih von BDapaume fehte i) der Feind in g{;
Thillon und Martinpuich feff. Im dbrigen brachen bdie hier auf breifer Front big -;é
sum fpdten Abend wiederholien AUngriffe des Feinbes blutig sufammen. An ifrer Fa
etfolgreichen Abwehr haben preuifihe, bagnerifche und fidfifhe Truppen glerchen g}E
Anteil. BVor und hinfer unferen Linien (iegen bdie zerfidrien Pangerwagen bes ,'i
¢ Seindes. Leutuant Spielhoff {dyof mif feinem Kraftwagengeihiif vier 2Wagen zufommen, %';
g‘% Glidlid) von Martinpuich drang bder Feind Gber Bagentin in Montaudan ein. hz
?; JIm Gegenangriff warfen wir ihn aus Montauban wieber Hinaus. Audh jidlich ?i
ﬁ von Montauban fdeiferfen feindliche Angriffe. iUnfere Linie verlduft jebt wefllich ;-:
£ von Flers — wefilich von Longueval auf Maricourt. A 3.3
?f. Bwifthen Somme und Oife lebte die @efecf)tstdﬁgfeif nur beiberfeitd ber Avre %ﬁ
;&i auf.  Bei brtlichen frangdfifdien Angriffen Blicben Frednon und St. Mard in %.‘
e Hand des Feinbes, =
;}' Noedlich der Aidne waditen wir bei einem Borflofp wefflidh von Chavigng
?:é 100 Gefangene, Feindliche Angriffe bradhen fier und udrdlich von Pasly verlufts
¥ reidy gufaminen. x
;-t Oberleutnant Lorger, Leutnant Kéunefe und Leutnant Bolle errangen ifjren 31, gg
?g Leutnant Thuy feinen 26,, 27. und 28., Leutnant Laumann feinen 23, Oberlentnant %fé
"Q Oreim feinen 21. und Leutnant Blume feinen 20. Lufifieg. #5
* Der Grife Generalquartiermeifter. },2
Lubendorff. (B.T.38)

LS

3

f

Der Bormarfd) in Albanien. A%
ien, 27. Augufl. Amilidger Beridl.) Un mehreven Stellen der Halienifdhen Front ?f
Actillerictdmpfe und Pafrovillengefedhfe. Bozen —Gried war neuerlidy dad Biel feindlider, }‘i
aber fihadlofer Fliegerangriffe. ?ﬂ
Auf dem albaniffhen Kriegdfhauplage Haben unfere fiegreiden Truppen in Berfolgung ded ok
geworfenen Gegnerd fidlih von Fierf und Berat Raum gewonnen. Uud) beiderfeits des 3;
TomoricasTales (INebenfluf ded oberen Devoli), wo franzdfifdie 2Ableilungen harinddigen ﬁ

Biderfiand flefffefen, wurden bdie feindlidhen Glellungen erftiiemi und der Feind sum Nid3ug
gezoungen., Der Chef ded Generalffabes. (B.T.3)

Drel Grgdngungdvertrdge um BDrefler Frieden unterzeichnet,
Berlin, 27. Auguff. Amilid).) Heute nadymittag find im Audwdrtigen Amfte

Y
DA

¥

2
%
31
Q
;;
£y von beuffchen unbd ruffifdhen Bevollmddytigten brei CGrgdnsunggverirdge 3u ben £O)
% . ; : , N N b
23 Brefter Verfrdgen unterzeichnet worben, ndmlich ein Ergdnsungavertrag sum Jriedenss
vertrag fotie ein Finangablommen und cin Privatrechtsablommen gur Grgdanzung
beg deutfd)-tuffifhen Iufatverfrages zum Friebendverfrage.
3 . il . .
% Die Bertrdge bilben bas Grgebnis der feit mehreren Wodyen 3witdyen deutfihen ]
i und rufiifhen Delegicrfen in Beclin gefihrien Berhaudblungen. (WB.T.B) ?ﬁ
. ok |
% %
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Gin deutfcher Hilfdfreuger in den amerifanifhen GSewdffern.

Bern, 27. Auguf.  ,Jouvclliffe de Loon” melbei aug New Lorl: Der von
einem deutfien W-Boof aufgebrachie fanabifdhe Dampfer ,Triumph” fdhet mit
einer 16 Mann ffacfen Prifendefatung ded U-Bootes an BVord, mif 2 Kanonen
bewaffuet und cinem Funffprudapparat verfehen, in dben GSewdffern um die Kiftens
bdnte Nev-Edjottlande und verfentte bereits mehrere Fifcherfdiffe, deren Vefabungen
in fanadifhen Hdfen gelandet wurden. (W®.T.B)

Grnente Durchbruchdverfudhe fidlich der Scarpe aufgefanzen.

Berfin, 27. Auguft, abends. @Amilih) Der Sdywerpunit der fHeutigen
Durd)brudygverfudie der englifdhen und tanabifchen Truppen lag fiidlid) der Searpe.
Der Stof iff beiderfeite der Strafe Arrag— Cambrai in unferen Sieffungen aufs
gefangen. eiderfeifs Bapaume und ndrdlich der Gomme blied die Kraft ber feindlichen
Angriffe gegen die Bortage uriid; der Feind wurde tberall abgetwiefen. (W. T. B)

Der fdhwere Abwehrfampf Jidlich der Searpe.

Orofied Hauptquarfier, 28. Augft.

Weftlider Kricgsfdhauplab. Heeresgruppen Kronpring Ruppredht und Bohn:
Bei Langemard und néedlid)y der L9 wurden feindlid)e Teilangriffe abgewicfen.

Die Urmee ded Generals v. Below (Dtfo) fland geffern wiederum in fdhwerem
Kampf, Der Sdwerpuntt der englifden Angriffe lag fiidlidy der Scarpe. Durd)
Maffencinfalg ven Panzertvagen, englifdier und fanabifdier Infanferie fudpte ber
Feind beiderfeifd der Geerfirage Arvad — Cambrai erncut, den Durdbrud ju eczwingen.
{Unfere in der Linie Pelved —ofilic) von Mouchy— Croififfes tdmpfenden Truppen
(pommerfdhe, weftpreuifdhe, Heffensnaffauifhe und elfdfjifde IRegimenter) haben
ben mit gewaltiger Uebermad)t an Menfdyen und Mafecial am frihen Morgen
gefufricn Gtofi beg Feinbes in erbitfertem Kampf dicht ofifid) von Defved, bei
BVig en Arfoigz und Croifilles aufgefangen. Im WVerein mit wiirttembergifden
Bataillonen bradyten fie die am JNadymittage mif erneuter Keoft in fiefer Glicderung
an der Heeresffrafie vorgefragenen feindlichen Angriffe zum Sdeitern. Aud) mehrfadh
wicderholte Anftirme deg Geguers gegen Boiry INofre Dame und nordd(tich von
Groifilles brachen zufammen. Der Feind Hat gefern fdhywerfte Weclufte crlitten.
Viele Panzerwagen wurden durd) GSeldie und Minenwerfer aug vorberfier Linic
vernidytet. Watferien ded Neferve.Jeldartillerieregiments Nt 26 feuerten bei Vis,
offen vor unferer Infanferie auffahrend, aug wvddfier Cnifernung in die didten
Linien bes Feinbes. Der KRampf griff gegen Mittag aud) auf dag Nordufer der
Gearpe und nady Siden big Morg tider. Mebhrmalige Angriffe des Feindbed wurben
hier abgewieren,

Deiderfeifs von DVapawne blieb die Rraft der feindlidhen Angriffe gegen die
Bortage jurid. Der Cugldnder, der beiderfeitd der Stadt lberrafdend und mf 3
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Artillerievorbereitung, aber ofme Ginfah von Pangermagen mehrfady vorflies, wurde
liberall guriidgefdlagen.

Noedlich ber GSomme filhrte der Gngldnder feflige Angriffe gegen unfere neuen
Linien 3wifdien Slers und Gurlu. Wir wiefen fie ab und nabhmen Flerd und
Longueval, wo bder Feind voritbergehend cinbrang, im Gegenangriff wieber. Siidlich
ber Somme fdyeiferten Teilvorfiéfe degd Segners.

Bwifdhen Somme und Oife Haben wir unfere Linien vom Feinbe abgefeht, die

PR R

5

o
a8,

Frimmerfelder Chaulnes und Roge ihm fomit fampflog tberlaflen. Durch unfere P
erfolgreiche Abwehr war ber Gegner feit dem 20. uguff zum Cinffellen feiner f;%
Angriffe an bdiefer Front gezwungen worben. Dabdurd) wurbe bdie reibungslofe *z

Durdfithrung unferer Bewegungen ermdglict, die fid) in den lehfen DNddhfen vom
Seinde vollig ungeffért vollzogen.

Bwifchen Oife und Uigne blieb bdie Sefedhisidtigicit auf fleinere Jnfanferies
fampfe befdhrantt.

Hecredgruppe Deuffdher KRronpring: An der Begle bradyfen meddlenburgifdhe
Grenabicre danf fatfrdffigen Gingreifens ihres Fifhrers, Oberfentnanis Véld vom
Grenabierregiment Jlr. 89, einen Angriff der Ameritaner gegen Vazodheg zum

Gdyeitern.  Badbifdhe Truppen ecffiivmien Fismette im Vesle-Tal.  Bei beiden u‘i
Unternehmungen  erfift  der Amerifaner {dywere Werluffe und fief mehr alg g‘g

250 Gefangene in unferer $Hand, 3In den Argonnen wurben bei erfolgreichem
Borffofi Jtaliener gefangen.
Der Grffe Generalquarticrmeiffer.
Lubdendorff, (1. 2. B)

Grneute vergeblidhe Durd)bruchdverfudhe.

Berlin, 28. Auguft, abends. (Amilid).) Siddfilih von Arras find erncute

W
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Durdbrudygverfudie deg Feinbes gefdyeitert, MNordlid) von Bapaume und ndrbdlid) 3{;
ber Gomme bradyen englifdhe Angriffe unter fdhweren Verlufien sufammen. Swifchen 52
Gomme und Dife Borfeldtdmpfe vor unferen neuen Stellungen.  Franzdfifche ?:t

Angriffe nordlich der Aisne wurden blutig abgewiefen. (W 3. B)

Q@

B

Noyon gerdumi, — Forlfehung des fhweren Ringens von Arcas b

Bapaume.

Grofies Hauptquartier, 29. Auguff.

Weftlidher Kriegsfdhauplafh, Heeresdgruppen Kronpring Rupprecht und Bohn:
Auf dem Sdilachtfetde flidoflich von Arrad brad) am frihen Morgen didyt {idlich
ber Gcarpe cin engfifcher Angriff im Feuer gufammen. Um IMitfag nabm  der
Geind feine Durdibrudysverfudie mit never Wud)t wieber auf.  wifhen Scarpe
und GenféesBady feGle er fiinfmal gum Angriff an. Pommerfhe und wefiprenpifdye
Negimenter brachen audh geffern wicder den Anffurm deg Feindesd. Durd) flanticrendes
Feuer ifrer Artillerie wirflam unferftitt, warfen fic jedbesmal den Feind wieder
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surif. Boiry Notre Dame war Brennpunft erbitterten KRampfes. Dreimal wurden

die Trlimmer deg Orfed im Gegenflof dem Feinbe toieder entriffen. Bei erneutem f:

feinblihen Angriff am Abend blieb der Ort in Feindeshand. Der Hauptfiof bes %ﬁ

englifdyen Angrifes teaf wirttembergifde Regimenter beiderfeits der Strafe Arrag— =;§
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FoRe gt ST QUENTINV Giiblidy von Groifitles
L crdrang 18 I, unbd fidsftlich von Mory
s / v N wurben englifche Angriffe
[ esie oo i abgewiefen. Sudwefilid)
| Aoye e, Ferercerr N von Bapaume telne
o S xGones oo : || 3nfanferictdtigeit. Anf

Jé Montagiaier Beasnsd. © ¥ gaiscare -
i P o ) rmcoum ber Stadt felbff  fag
§ B ese fehtoeres engfifcedFeuer.
}i Pei den Kdmpfen am
3f | e orer 27. Anguff um Thilloy
*.E ‘ . si":@[: '~ tat fidy dag Jnfanterie:
%; | E’ﬁjw; regiment . 206 bes
3‘5 | Coripitgne ;‘;”,‘,,';Z”"::vjvj/ fonberg hervor, Seine
P I, . . 22 . Tl 9. Rompagnie hielt den
?.é R el — Wefirand bes  Ortes,
3{5 obwohl fie durd) feindlidhen Ginbrudh néedlidy von ihr int Riiden bedroht war, big

aur leiten Patrone und dbann mit dem Bajonett. Aud felbfidndigem Cntfhluf fam
ihr dic 3. Kompagnie desfelben Regiments zu Hilfe und warf ben Seind aug dem
Orte wieber hinaud,

Noedlich ber Somme erncucrte der Feind am friihen NMorgen feine Angriffe
swifdien Flers und Gurfu. Bei Harbecourt drang er in unfere Linien ein. Im

t
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®egenangriff warf ihn dag Kaifer-Frang:Sardegrenabdierregiment Nr. 2 unfer
Siihrung feined Kommanbdeurd, Major Otfo, im Berein mit heffifdhen KRompagnien
wicder guriid.

3wifdien Gomme und Oife blichen Bortruppen bor unferen neuen Sfelfungen
in Gefedtsfiipfung mit dem Feinde, der am 27. Auguff nur 3égernd, geffern fddrfer
tber Dompierre — Belloy —Neste — Beaulicn—Suzoy felgfe.  Sie 3twangen ihn
mefrefac) 3u verfuffreidhem Angriff und widien dann aus. Sildwefflidy von Nohon
guiff der Feind nad) fidrffier Feuervorbereitung unfere alten Linien an; fie waren
vou ung nidyt mefr befelt. JNoyon fag unier fdywerffem Feuer der Franzofen. Die
Stabdt liegt vor unferer Kampffront.

Nordlich der Aisne nahm der Franzofe unter Herangiehung von Amerifanewn
feine Angriffe wicder auf. Unfer fdyweren Verluffen wurbden fie abgewiefen. Am
Paglp:Kopt fdhlugen Kavallerie:Sdhiifienregimenter flnfmaligen Anffurm des Feindes
surid; mehrere Pangermagen wurben getfdyoffen.

Der Grffe Generalquartiermeiffer.
Ludendorfy. (*B. 2. B)

Die neuen Linien 6filid) Bapaume — 6ftlidy Noyon.

Berlin, 20. Augufl, abends. AUmilid.) Sidofilid) von Arrad hHaben fidhy am
Jadymittage neue Kdmpfe entwidelf. Vorfeldgefedhte vor unferen neuen Linien:
ofilidy Bapaume —Péronne — ofilid) Noyon, Infanterictdmpfe an der Aifette. Swifd)en
Aifette und Uisne find befonders ffarfe Angriffe von Jranzofen und Ameritanern
unter fdywerfien Verfuften fiir den Feind volig gefdpeitert. Bisher fud mehr als
50 jecfdhoffene Pangerwagen gemeldef. (18.3.38.)

DBapaume geraumt. — Riidoerlegung der Kampffront.

Grofies Hauptquarctier, 30. Augufl.

Wefllider Kriegsf{dauplaf. Heeresgruppen Kronpring Ruppredht und Béhn:
Borfeldtdmpfe beiderfeits der L8 und nocdlid) der Searpe.

Gubdoflid) von Aras wurben Jnfanferie uad Panzerwagen bded Feinbed beim
Anmarfdy auf dasg Sditacdhifeld von Acfillerie und Shiacdpiflicgern wictfam gefafit.
Gegen Mittag nahm der Jeind feine Angriffe wieder auf. Ihr Schwerpuntt fag
geffern fidlidy der Girafie Arcad— Cambrai. Den aud Cherifp und Fontaine heraus
und gegen endecourt mehrfach) anfiiemenden Feind fdylugen tir in Harlem
Kampfe gurdd.

R R

—_— ~
PRSP 3 A IATIE

Weiter {idlid) drang bder Gngldnder in Bulfecourt uad Riencourt ein. In }%
bem Grabengewirr und Tridhterfeld friherer Shladhten fpiclten fid) bhier erbitterte .?;
Kdmpfe ab. Riencourt wucbe dem Feinde wicder entriffen, der Ofteil von Bulle ;}
court wiedergenommen. Am Nadymittag dehnte der Feind feine Angriffe bid novds *:
offtidy von Bapaume qus, fie bradyen meilt fdhon in unferem Feuver zufammen. ok

S
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Auz &St. Leger und MNorn heraud griff er flinfmal vergeblidh an. Bahireiche Panger
wagen twurben vernidhtef.

Nordlidy ber Somme haben wir in Berbinbung mit den fliblic) des Fluffed durd)
gefifrien Bewegungen die Berteidigung in bie Linie 6ftlid) von Bapaume —nordwefifich
von Péronne verlegt. Der Feind iff geftern zogernd fiber Bapaume— Combled—
Maurepag gefolgt.

Swifdyen Péronne und der Oife Infantericgefedhte auf dem Weflufer ber Somme
unb des Kanalg. Starle Angriffe, dic der Feind fudSflich von INesle und aus FNopon

feraus gegen unfere ncuen Linien norddfilich bder Gfadt flhrie, twourben ?.E
abgewiefen. %ﬁ
An der Ailette fafte der Franzofe wefilich von Folembran in geringer Tiefe auf ;-‘
bem dOfflichen Ufer Fup. Bwifhen Ailette und Aizne nabm er im BVercin mit 5\:
Ameritancrn feine Angriffe wieber auf. :f
Bwifdhen Pont Gt Mard und Ghavigny ftiemie er feit frihem Morgen gegen g

R

unfere Linien an.  Panzermagen flifhrien immer wicber von neuem bie dichien
Angriffewellen der Infanteric vor. Magbeburgifthe, Hannoverfde, thitringifdye und
Garbecegimenter bradyten die mit doppelter Uebermadht gefiihrien fhweren Angriffe
des Feinbes vollig sum Sdyeitern. 72 Panzerwagen wurben zerfchoffen. Unferofjizier
Gropmeier, Gefreiter Manste und Schlottau von der 1. Mafchinengewehr-Rempagnic
bes 1. Garderegimentd su Fuf Haben gemeinfam 5 Pangerwagen vernidhtet. Bom

D
DA

s

33 Jnfantericregiment N, 165 wurben 20 Pangerwagen 3erfiért.  Der Frangofe hat
Z{ hier gefiern eine fchtwoere MNicderlage erfitten, feine Werlufe find ungewdhnlich hodh.
?é IBir madyten Gefangene von 10 verfhiedenen Divifionen.
3’* Der Crfte Sencralquarfiermeiffer.
,:{ Lubendorff. (1B.2.B)

SHE
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! r yyr ’ ’ ’ ’ ’ o
;’\i Oefteigerte Gefedhisidtigieit an der ifalienifdhen Gebirgsfront. B
’.‘.’% WBien, 30, Yuguf. Amiflih wird verlautbart: ?;E

el

Jtaticnijdher Rricgd{dauplaf. Gadlidh von Mori dberficlen Kavalleriefurmtrupps

, “"q‘lQ

2@ efnen feiudlichen Gtligpunft und foden cinen Teil der Vefahung avd, Audhy fm Soncel-Tal 1o
o0 betdflgten fich unfere Sturmirupps mit Grfolg,  2uf der Hodfldde bder Gieben Gemeinden S
R Iebte dic Ocfechtstiligleil betridtlid) auf. Bei Ufiago und ndedlid) ded8 Gol del RNoffo unters

eyt

AT

nahm der Feind nod) Heffiger Artillericvordereifung mehrere Vorfidfie, dic feild durd) Feuer,
teild im Geaenflof 3uridgefiiagen wurben. Geftern frih griffen unfere Grofflugicuge den
Bahnhof von Monfebelluna an und belegten Hn mit finfzig Bomben.
Albanien. Seine groficren Kampihandlungen.
Der Chef ded Generalffabes. (2. T.38.)

Grofe englifde Angriffe bei Arrad gefdyeitert.

Berlin, 30, Anguft, abends. (Amtlid).) Srofie englifdye Angriffe auf breiter
Sront fiibsfHich von Arras find gefdheitert. Oertliche Kdampre nordofilid) von ANepon
unb an ber Ailefte. (W 2. B3)
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4 Der geftheiferte Durdhbrucdhdverfudh bei Arras.

Orofes Hauptquartier, 31. Auguit

Wellidher Kricgafdhauplab. Heeresgruppen Kronpring Ruppred)t und Bohn:
Borfelbtdmpfe beiderfeits der Loa. Feindlidhe Grfundungsabteilungen, bie Gber die
Lawe vorflicfen, wurden guriidgeworfen.

Auf bem Sdhlacdtferde fiidoftidy von Arras fudhte ber Engldnder geffern ernent
ben Durdhbrudh su ergwingen. Unfer fiarfem Ginfal von Pangerwagen bradyen am
friihen Morgen auf einer Frontbreite von 20 Kilometern englife und (anabdijdhe
Divifionen gwifhen der Strafe Arrag— Cambrai und {ids(fiic) von Bapaume gwm
Angriff vor. Wiirttemberger {dhlugen fudlid) der Strafe den Feind vor ifhren Linien
ab. Jm Verein mit rheinifhen Bataillonen warfen fie den nérdlich von Hondecourt
vorgebrungenen Jeind wieder gurid. Siblid) von SHendecourt bradien Kavalleries
fehiigenregimenter den feindlichen Anffurm gwifhen Baulg —Vreaucourf und Fremicourt
um Gdyeitern.  Sie nahmen Heudbecourt, dag voriibergehend verforenging, wicber,
gingen nady Adbwehr des Jeindes felbff sum Angriff vor und warfen ifn beiderfeite
von Bullecourt und Gber den Weffrand des Orfes surid. Sidlid) von Ceouf
{thlugen weftpreufijdhe Regimenter in erbitferfem Kampf mehrfade Angriffe bes
Jeindbes ab. Selbfidndiges Gingreifen des Oberleutnants Mann mit Kompagnien
bes JInfanfevieregimentd Jr. 175 ermdglidyte die Wiebernahme ded voribergehend
verfovenen Orfed Geoufl. Beiderfeits von Bapaume bradyten preufiifhe, fddfifche
unb banerifihe Regimenfer den feindlidyen Anflurm zum Sdyeifern.

Am Nadymittage warf dber Feind beidberfeits der Strafe Urras—Cambrai frifdhe
Divifionen in dben Kampf. CErneuter Maffeneinfal von Pangerwagen und Infanterie
follte bie Gntiheidbung herbeiitihren. 2Am fpdten Abend war die Sdladyf u unferen
Gunften entffthieden. Die aus dbem SenféesGrunde heraus ber Glerbigngy, Haucourf
und fuidl d) dber Strafe aus BVis— Eheriy anflirmenden didhten Linien des Feintes
bracdyen in unferem Jeuer und in erbitlertem DNahtampf jufammen. Seine Panger.
wagen wurben erfchoffen. Die Infanterie des Feinbes erlift autergewshulid) hohe
Berfuffe.

6. blid) der Gomme wurben englifhe Angrife 3wifdhen Morval und Clerpy
abgewiefen. 2o der Feind unfere Linien erreidhle, warf ihn unfer Gegenfiof in
feine Auggangsfiellungen urld.

Noedlich der Qife griffen Franzofen den Kanalabfhnitt awifchen Libermont nud
norbofilid) vou DNopon mif flarfen Krdften an.  Jhre Angriffe tamen weift fHon
auf bem Weffufer in unferem Feuer 3um Stehen. Aus Chevilly, auf dem BH)ifiHen
{fer, wurbe ber Feind nad) hartem Kampfe wicder geworfen. MiehHefadh cus Neyon
heraud gefiifrie Angriffe fdeiferten im Feuer und durd) Gegenfiop.

Seftiger Actillerictampf und Infantericgefedhfe an ber Ailette.  Nordlid) von
Goiffong nahmen wir den zwn Paslhy:Ropf vorfpringenden Frontabfdynmitt in bie
tlrgere Linie Juvigny —Bucy) fe Long 3urid. Juvignn blied bei gefirigen AngriFen
bed Feinbed in feiner Ganbd.
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BWir fdoffen in den beiden (ehlen Tagen 52 feindlidhe Fluggeuge ab. Ober
Teutnant Lorzer ecrang feinen 32. und 33., Leufnant Konnele feinen 32, und Leutnant
Laumann feinen 28. Lufifieg.

Der Crffe Generalquartiermeifier.
Lubenbdorff. (W.2.3)

GCrfolgreicher Gegenftof am Donte Majo.

Wien, 31, Auguff. Umild) wird pertautbart:

Jtalienifder Kriegéfdauplat, In bden Judifarfen erfolgreiche Criundungdgefedhie.
Der Monte Majo (6fffich ded Pafubio) war geffern bvordberaehend im Befil bded Feinbes.
Mefr ol weifiiindiges Artilleries und Minenfever verfdiittcte unfere Befabung, worauf cd
ben Jtafienern gelang, in unfere Grdben cingubredpen. Unfere Ad{dniftreferve, Abdteilungen
bed 3, Regimentd der Tirofer Kaiferjdger und ded RKaiferjdger-Sturmbataillons bracien fofort
sum  Gegenangriff an und warfen, durd) die Batlerien det Kaiferfdgerdivifion und bder
40. Honved Arfilleriebrigade trefilid) unferfilifit, den Jeind in fursem crbitferfen Ringen wieder
fiinaud. Daé 20. Berfaglicrivegiment biifite feine Schlappe mit dem Berfuff von mehr ald
200 Tofen und elva 100 Gefangenen.

Albanicn, Nidhtd Ieues.

Der Ghef ded Generalffabed. (2. 3. B.)
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Srontverfiirgung 3wifhen Ypern und La Bafjée.

Berlin, 31, Auguft, adbends. (Amilid).) Der Cuglinder hat heute die feit ;n;
cinigen Tagen crfolgfe Bertlirsung unferer gwifhen Ypern und La Baffée auf i3
HSazedbroud vorfpringenden Fronf bemertt und iff unferen am Feinde bHelaffenen §§

%

&

Griunbungdableilungen {iber den SKemmel— Bailleul— RNeufeBerquin und tiber bie
Lawe gefolgt.

Glidéftlidy von Arrag find engliihe Teilangriffe gefcheitert. Kdmpfe ndrdlid)
ber Eomume,

Beberfeits von Ropon und awifden Oife und Aisne haben fidh am Nadymittag
nady fidclfiem Actillerietampf franzéfifhe Angriffe entwidell. (B.T.B)
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Geptember 1918

Neue Infanteriefhladht swifchen Oife und Aidne. — Die Rdu-
mung ded Kemmelbergs.

Groficg Hauptquartier, 1. September.

Weftlider [riegsfdyauplaf. Heeresgruppen Kronpring Ruppred)t und Bohn:
Bwifdren Ypern und La Boffée verfiirten wir unfere Front durd) Aufgabe des
euf Hazebroud vorfpringenden Bogens. Wir (iberfiefen Dabei den Kemmel
dem Feinde. Die vor einigen Tagen durdygefifhrien Bewegungen blieben ihm
perborgen. effern fliep Dder Guglander mit flarferen QKrdften gegen unfere
alien Linien vor. $ufere im Worgeldnde der nenen Gfellungen belaffenen
gemifchten Ubteilungen flehen mit ihm in Gefedhisfiiblung. Der Feind hat
den Kemmel befeht und ift diber Bailleul—Nenf-BVerquin und iber die
Lawe gefolgt.

An der Slrage Arras— Cambrai bradyen englifde Infantericangriffe vor unferen
Linien gufammen. Starte, big sum Abend mehrfady wiederholte Angriffe des Feinbes
swifdyen Hendecourt und BVaulg — Braucourt fdyeiterten. In wed)lelvollen Kdmpfen
blieben Vullecourt und Geouft in Feindeshand. Swifden Morval und Péronne
griffen englifdhe und auftralifhe Diviffonen nach Heftigem Feuer an.  Bei Morval
und fidwefflih von Baucourt wurden fie abgewiefen. WVoudyavesnesd wurbe durd)
Gegenangriffe gehalten.  Beiter fidlhid) verlduft unfere Linie nad) AL{dHluf ber
Kdmpfe an der Strafe Boudyavegues —Péroune.  Uebergangeverjudie des Feindes
liber bie Gomme bei Brie und St. Chriff wurben vereifelt.

Gtarte Angriffe der Frangofen zwifhen Somme und Life, gegen die Kanals
flellung und bden $H6heudblod nordofilich von Joyon.  Franibfijde Divijionen, bdie
am Abend beiderfeits von Nesle vorflicfien, blieben im Feuer vor unferen Linien
licgen. Bei RNoui) wurde der Feind im Gegenflof guridgeworfen. Segen Mittag
swifchen Beanfieu und Morlincourt einheitlich gefiihrie Angriffe bradhen unter
{dhweren Verluffen flc den Feind gujammen. Am Abend erneut angefeister Angrif
seriplitterte {ich in Gingelvor(idpe, die dberall abgewiefen wurben. Gtdrtere feind:
fide Rrdffe, bie ndrdlid) von Varesnes und tiber die Oife bei Bretiguy vorftiesen,
wurben uridgeworfen.

Bwifdhen Oife und Aisne hat geflern abend nady fdrtifem Actilfericfeuer die
Jnfanteriefdiadht von neuem begonnen. Didht fiidlich) ber Oife tamen Anariffe des
Seindes in Artilferies und Mafdyinengewehrfeuer nid)f vorwdrts, Beiderfeits von
Champg flief der Feind mit flarfen Redften aus der Ailetfesdliederung vor. Durd)
Oegenangriff wurde die alte Lage wieberhergeftellt. Iwifhen Wlette und Aigne
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;% gingen ben Angriffen Teilvorfidfe ded Gegners voraus. (ierbei fehte Bizefelbtoedel

% $aag der Mafdyinengewehriompagnie Criahregiments Nr. 29 vier feindlidhe Panzers <L
"‘-g wagen aufier Gefecht und nahm ibre Vefabung gefangen. Am Abend brad) der 34
;-e Seind mit flarten Krditen gu einfeitlichem Angriff vor. Bei und fablid) von Crecy ?é
:ﬁ au Mont fdilugen wir den Feind feilweife im Gegenflef suriid. Oefflich von fﬁ
k.f Juvigng flicd er big Terny—Sorng vor. Dort Hrachter ihn ortliche Referven zum §
35:; Giehen.  Siidlich anfdylicfend bis gur Aiene {ind die mebrfach wicderholfen Ans }'i
kA griffe ded Feinbdes vor unferen Linien gefdheitert. ¥
i_f Der Grffe Generalquarfiermeifier.

34 Lubdenborff. (. 2.3)

C
53
if Gnglifde Angriffe swifdhen Scarpe und Somme.
;’,5 Berlin, 1. Geptember. Qmtlich). Kampf gwifdhen Scarpe und Somme.
:f Gnglifche Angriffe find Hier im grofen gefdycitert; an cingelnen Stelfen odriidten fie

PE
e

unfere Linien Srflic) suciid.  Swifihen Dife und Aisne wurden ITeilangriffe ber
Jranzofen abgewiefen. (28. T. B)

Seto

Déronne vom Feinde befeht.

Srofied Hauptquartier, 2. September.

BWeftlidher RAriegefdhauplaf. Heeredgruppen|Kronpring Rupprecht und Bshn:
Borfeldtdmpfe beiderfeits der L3,  Swijden Searpe und Somme fehte der Cnge
fdnber auf 45 Kilomefer breifer Jront feine Angriffe fort.  Arfillericwirtung gegen
bie Bercitffellungsriume bdeg Segnerd fuddftlich von Arrasd und beiderfeits von
Bapaume frug wefeatlid) zu ihrer Abtwehr bei. Brennpuntte ded Infanterictampfes
waren Hendecourt und RNorenil, die Tridhterfelder 6fid) von Bapaume und wijden
Rancourt und  Boudhavesnes. Der Feind, der ndedlidy von Hendecourt  auf
Gagnicourt Boben gewann, wurde durdy Gegenangriff wicber auf Hendecourt
suridgeworfen.

£l JNoreuil wurbe fange gefdmpft; ed blicd in unferen Defif. Deiderfeits von
Baulg —Vraueourt vorbredycnde Pangerwagenangriffe {dheiterten.  Hierbei fdyop die
Befabung eines Flugzenges der Flivgeradfeilung 252 — Leutnant Sdwertieger und
Bizefelbwebel Giinter — cinen Pangerwagen mit dem Mafhinengewedhr in Brand
und zerflérte ecinen 3weiten durd) gut geleitetes Actilleriefeuer. Ehadofilich von
Bapaume wiefen wir mit dem Sdhwerpunit gegen Willers au Floz geridhtete Angriffe
ab. Mardlich der Gomme brodyben toir den Feind, der feit fridhem Morgen mif
ftarfen Qraften vorfliep, in der Linie Gaillh—Gt:Pierre:Baaf:2Bald und éftlidh
von Boudavesnes — Mont Gt. Quentin 3nm Gtlehen. Péronne wurde vom
TFeinde befest.

Bewerfeits von Nedle fefite der Srangofe feine Angriffe forf.  Nadhy |idefifem
Tromwmelfener fudbte ev erneut in tiefgegtieberten Iufantericangrijfen dic KRanale
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fleflung 3u bdurchbredren. Nordlid) dber Vahn Jedle—Gam bradyte bag Rererves
infanterieregiment Jlr. 56 unter Fufrung feines SSommanbdeurs, IMNajor v. Lobbefe,

N S QDY OR
> "Sa-ai‘-}?;.

TR TRIR SRR

die mit der vorderffen
Sufanterie sum Segens

fiof porbrad), Hatte an m,a;’ii’ij””’l Govteavioum
bem Grfolge wefente 4/oert ‘””y%mc‘g‘ Yok i
fichen Anfeil. Sidlicy | Rordecoul wisuregas fpsiats

ourhsvesnes

Aa, aume '-?ed./r e

Rrencoury 'vr.vp/ ncau I‘l
Gleudgcourt Jdertacynt

jeben  feinblidien A olens _
’ f dl . . ‘mu”\%nm Uefa? i
flurm 3um  Sdyeifern. vimy p grocour
. 9 . Yrnde ynu:.‘,.y.le “Bors Bernarg obar i'(
Bei erneufen Angriffen %;, Wit g
/rum q
am Abend warf ed im | o " wneld? 2.2
EH Berein mit Derfifchen 2 T osaiy 3
©| . , Fr 4 ovirai
E7l Qompagnien bden ein: | ARRAS 2oy g o 5
9 - Poveosre  “Savaemont
,-% gedrungenen Feind aud For Qg ppecture < Aot }%
o)

. o : si stiencount ni 3
¥é feinen  Linien  wieder | P N e Caniios %
}\f finang.  Feldartilferie, ‘ Morg  wodleireucours - i

: ‘ 2eugry Horchies 2reping \ £

fdyrantt. Teifangriffe bes Feindes in der Ailette.MNicderung und nérdiich) von Soiffous
wurden abgewieten. Der Grfte Gencralgquartiermeiyicr.
Lubendborff. (1. T. B.)

Cnglifthe Angriffe bet Arrad und Péroune.

Berlin, 2. September, abends. Amilid)) CEnglifthe Angrife wifchen
Gearpe und Somme.  Siidoflid) von Arras uud uordlid) vou Péronne gewanuen

ber Bahn Nedle—Ham Wﬂ pg;‘:ﬂ;? {fmm
3% wiefen Brandenburger < eASVY o0 Zaernes
g ~ . somme P °ﬂ.§'~e§.‘”"":§' smanegurt oS
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fie Boden; Referven fingen den Stof auf. Beiderfeits von Bapaume wurde der
Feind abgewicfen.
Bwifthen Oife und Aizne fhaben fih am Nadymittage nady farlffem Feuerfampf

R e E R o e T e o

frangofifdhe Angriffe entwidelt. (1B.2.38)
O
TNeue Groffdmpfe von der Searpe bid zur Aigne. 3;
Srofes Haupiquarticr, 3. September. i‘g
Weftlidyer Rriegsfdaupiaf. Heeredgruppen Kronpring Ruppredht und Bohn: ge
Bwifdhen {pern und La Baffée ecfolgreidhe Infantericgefediie im Borgeldnde unferer C%
neuen Stellungen. ;-‘
'x

Bwilden Gearpe und Somme feite der Engldnder feine Angriffe fort. Siibd

52
DX

ofilich von Arcad gelang e8 ihHm durd) Ginfah ffart dberlegener Rrdfte, unfere
Jnfanfericlinien beiderfeits der Chauffee Arras— Cambrai einzuffofen. 3In der

S

%
Q)

2 (e
?ﬁ Linie Gfaing— Oftcand Durp — 6{flich Cagnicourt — nordwefitich Queant — Norbrand k
*.’5 Noreuil fingen wir bden Stof ded Feinbes auf. Mehrfade Verfude bes

?é Gegnerg, tiber dic Héhen von Durp und Sfflich Cagnicourt gegen den Kanal weifer %
?ﬁ vorgudtingen, {deiterten an dem CGingreifen unferer bereitffiehenden  Referven,

?_‘% Beiderfeits von Bapaume feifweife -mif Panzerwagen, feilweife nady {idcfifer

?} Artillerievorbereitung vorgefragene Angriffe des Feinbdes wurben abgewicfen. Nordlid)

3@ ber Gomine Haben wir nad) heftigen Kdmpfen bdie Héhen Sflidh von Sailly—Moiss

:-i laing —Aizecourt fe haut— Offtaud Péronne gehalfen. ;»,E
;g Beiderfeitd der Bahn INeele—Ham {chlug dag in den (ehien Rdmpfen befonders ?i
;-; bewdhrie Neferves Infanferieregiment Nr. 271 aud) geffern wieder mehrfacdhe Ane ;v:
;‘ griffe der Jrangofen ab. Gounft zwifden Somme und Oife nur Uctilferietdtigleit. gn'
?‘ Nach  mehrfindiger facfjfer Artitlericvorbereitung griffen Frangofen, durd) 9,"
3;’: maroffanifdie und amerifanifche Divifionen verfidgrtt, am Nadymitiage 3wifden Dife ;.‘
:i und Aigne an. Die aud der Aifette-DNiederung gegen Pierremande und Folembdray ;:
%t vorbrechenden Angriffe {deiferfen in unferem Feuer. 2An cingelnen Stellen warf %
¥é unfer Gegenffof den Segner zurid. 3In den Waldfliden wefflidh und fidlih von ';f
¥ Goury fe Chatean dridte der Feind unfere vorberen Linien efwad von der Ailette £B
?;‘ ab.  Jwifdyen Ailette und Aisne find mehrfad)y wicderholte fehr ffarfe Angriffe des 32
3% Jeindes gefdeifert.  Sarbeliivafficre, Leibfiiraffiere und 8. Dragoner unfer :‘£
%w_i, Fiihrung thres Kommandeurs, Oberfileutnant Graf Magnig Haben mit dem geffrigen }.'1
ﬁ.i Fage feit ihrem Ginfaly 16 {dwere feindlidye Angriffe abgewiefen und dic ifhnen h@
?} anvertrauten Gtellungen ffetg rejilog behaupfef. ?i
2;2 Wir fdoffen gefiern 13 feindliche Ballons und 55 Flugseuge, devon 36 auf ;‘:
YE dem Gdlachifelde von Arrag, ab. Hicrvon bradfe dag Jagbgefhwader 3 unfer ,’\E
?} Stbrung des DOberleutnants Lorger 26 Flugzeuge 3zum  Abffurz,  Dberlentnant ?*
;& Lorger errang dabei feinen 35. Luffficg. ;‘
:* Der Crite Generalquarticrmeifier, ?;
o Lubendorif. RR.%.B) %
o %
% i
ERaeng 10%]
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Jteue Kdampfe zwifhen Ailette und Aidne.

Berlin, 3. September, abends. Amifidh) Swifhen Scarpe und Somme
ruhiger Tag. Geftern nadyf hier einaeleitete Bewegungen haben fid) planmdpis

SN SIS |

. vollzogen. Deiderfeits von onon wurden Feilaugriffe der Jranzofen abgewiefen. k
M) Bwifdren Aifette und Aiene Haden fidh am Abend neue Kdmpre entwidelt, FY
3 43
¥ (B.2.B.) 2;
c 3
51 Meue Jronflinie 3wifthen Scarpe und Somme. 5

(3

Grofied Haupfquartier, 4. Geptember. ”;f
Weftlicher Krieggfdhauplaf Heercsgruppen Kronpring Rupprecht und Bohn: {f
Beiderfeits der Lps hat fidhy der Feind in fldndigem Kampf mit unferen Bor- 3
truppen big in Linie Wulverghem — Ricpre — Bac St. Maur — Laventie — Ridhe: 2

bourg vorgearbeifet. Lnfere gemifihten Abteifungen fHaben ihn in diefen Kieins
fampfen wirffam gefdddigt und ihm durdh Vorflof und Angrif Gefangene
abgenommen.

An der Sdladytfront swifhen Searpe und Somme verlief der Tag ruhig. Wir
hatten wdfrend der vorlehien JMacht unfere Trubpen in Linie Arleng—Moeuvres
Manancourt guriidgenommen.  Diefe feit einigen Tagen fchon vorbereifcfen
Dewegungen wurden plangemdf und ungeffort vom Feinbe durdhgefuhrt. Der
Gegner it erff am Nachmiftage 3égernd gefolgt. An bder Sront gwifhen Moislaing
unb Péronne hat der Feind feine Angriffe geftern wiederhoit.

Beiderfeifs von Nonon fihrie der Frangofe fidrlere Angriffe, dic fich im befonderen
gegen bag Hohengeldnde 3wifhen Gampagne und Buffp ridhteten. Der Feind,
ber hier viermal am Bormiitage und am Nachmitiage vergeblidh gegen die betdfrte
231. Jnfanteriebivifion avfliirmfe, wwibde ebenfo wie an bden dbrigen Angriffes
abfdynitten refffod abgewiefen.

An der Uifefte Grfundungegefechie. Borfidfe des Feindes gegen Courp fe
Cha'eau {dheiterfen. Jwifthen Ailfette wnd Aisne fefite der Frangofe im Verein mit
Amerifanein und Jtalienern nady fFirffler Fouerwicfung gu erncufen Angriffen an;
fie wurben viclfacd) nady erbiftertem Nahtampf abgewiefen.

Bir {dhoffen geffern 22 feindlidhe Fiugzeuge und 7 Feffelbalions ab. Leutnant
Rumeg errang feinen 30, Lu!ifieq.

Heeredgruppe Deulfdier Kronpring: Sidlih von Ripont bradten wir von
erfolgreidhem Borfiof in bdie franzdfifhen Srdben Gefangene und Mafihinengewchre
gurid. Der Grife Generalquartiermeifier.

Lubdendorff. (1B.T.38)
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Oefterreichifch-ungarifdhe Griolge an der Hodhgebirgsfront.
Wien, 4. Geptember. Wmihd) wird verlautbart: Im Norden ded Tonalepatfed enfriffen

unfere  Hodygebirgsableifungen bem Feinde bdurdy berrafihenden Rngrilf den Punto Gan

Maiteo (3692 Meler), den Dionte Mantello (3636 Neter) und den Gletidhergipfe! (3502 Meter).
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Dlefe Weffentat m cwigen Gis und Gdnee flelli der Kamplidchlialeit der den {dwerfen

alpinen Berhdliniffen gewad)jener, Angreifer ein befoudered Jeugnid aud, — In bden Gieben

Gcemeinden (ebhaftere Erfundungsldfigteil. — Goenft nidh8 von Belang. (1B.3.38)
Der Chef ded Generalffabes.

Gine Kundgebung Hindenburgsd an dasd deutfdhe Wolf.

Berlin, 4. Geplember, Amilid) wird eine (dngere Kundgebung ded Generalfeldmarfdhalld
b. Hindenburg mitgeleilt, dotiert Grofied Hauptquarticr, den 2. Geptember. Darin Heift e u. a.:

A2Biv flehen i [Hwoerem Kampf mif vnferen Feinden. Wenn jahlenmdfige Ueberlegenheit
allein den Gieg verbiirgle, (dge Deufjdland lingft gerfdymetiert am Boden, Dev Feind weiff
aber, daf Deutichland und feine BVerbiindeten mit den Waffen allein nidyt gu befiegen find.
Der Feind weif, daf der Geiff, der unferer Teupbe und unferen BWolfe innewohni, und
unbefiegbar macht, Deshatd hat er neben dem Kampf gegen die deutfhen MWaffen den Kampf
gegen den deutidien Geijt aufgenommen.  Der Feind dberfhiittel uafere Front nidht nur mit
cinemt Trommelfeuer der vfillerie, fondern aud) mi einem Trommelfeuer von bedrudiem
Papier.  Gr will por allen Dingen aud) den Geiff in der Heimat vergiften. Die unfinnigfien
Geriidyle, geeignet, unfere innere Widerflandstraft ju bredyen, werden in Umlauf gefeht. ie
fleht e3 in AWicktichfeit? Bic haben im Offen den Fricden erswungen wnd find flart genug,
8 aud) im ZBeften 3u fun, frofy der mneritaner. Aber flark und cinig miflen wiv fein! Dasd
iff ¢d, wogegen der JFeind mit feinen Jeffeln und Sertichlen fdmpfl. Darum, deulfdyes Heer
und deutfdhe Heimal: wenn dir einer bicfer audgeworfenen Gifloroden in Form cined Flug:
dlatted ober cines Geriidyed vor dic Augen oder die Olhren formunt, fo denfe daranm, baf er
vom Feinde flammi. Denfe davan, daf pem Feinde nidhtd tommi, wad Deutfdiland frommi.
Wehre didh, deutjhed Heer und deutfdye Hefmatl” (1B.%.3.)
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Neue Angriffe awifchen Ailette und Aisne abgewiefen.

Berlin, 4. September, abenbde. (Amilidy) Bisher find feine grofieren Kampfe N
handlungen gemeldef. Jwifdien Srarpe und Somme flihlte der Feind an unfere §g
neuen Linien Heran,  3wifdyen Aileffe und Aigne wurden erncute Angriffe der Ti
Trangefen abgewiefen. B.%.3) i’;

43
Gtarfe Feindedangriffe nordlich der Ailette gefcheitert, ffg_ﬁ
Grofieg Oauptquartier, 5. September. #3

SIS

Wefilidher Kviegéfdauplak. Heeredgruppen Kroupring Rupprecht und Bohn:
Bwifdyen Ypern und La Voffée drdugte der JFeind gegen unfere neuen Linien nad).

Jm WVorgeldnde Helaffene Abte lungen widyen dort befeh(dgemd auf diefe urind, ;;
Bei Witfdracts wurben Fcilangriffe deg Feinbes abgewicfen. 3\,2

Bwifdien Gearpe vitd Some fiihlte der Geguer gegen unfere neuen Linien vor. 3#
Sufantericgefedhie mit unferen Sidyerungdabteifungen.  An der Somme Arfilferics ;‘5
tatigteit.  3wifhen Somme und Oife Haben wir die am 26. Anguff augd der Segend £l
von Rope begonnenen Bewegungen forfgefiiprf uud ung in vorfelter JMadpt ofne 9.2
Rampf vom Feinde loageldff. Dic am Feinde belaffenen Radyhuten find geffern ;3

nadhmittag fangfam gefolgt. Der Feind Hatte am Abend cfwa dbie Linie Vopennes —
Ouigtard—Appilly mif hwddyeren Teilen creeidht.  In der AiletteNicderung wurben
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Borftofe bes Teinbes abgewiefen. Goenfo fdyeiterten ffarte feinbdlidhe Angriffe didi
fiblid) ber Aifette, bei Terny— Sorny, Glameeyh uud Bug fe Long. Bizewadtmeiffer
Cdible der 9. Baticrie Feldartillerieregiments Nr. 92 hat fier bei ben lehten Kdmpfen
8 Pangerwagen vernidfet.

Heeredgruppe Dentidyer Kronpring: Defilich von GSoiffons legien wir die Bers
feibigung von der BVesle gurlid. Die Dewegungen wurben plangemdf und vom
Seinde ungefidrt durdgeflihet. — ZBir fchoffen geffern 32 feindlide Flugseuge ab.

Der Grfle Generalquartiermeifier.
Lubdendorff. (1B.%.38)

Borfeldfdmpfe vor unferen neuen Stellungen.
Berlin, 5. September, abends. (Umflih.) Die Sefedhistatigleif bliedb auf
tleinere Kampfe im Borgeldnde unferer neuen Siellungen befdyrdntt,. (2B, T. B)

Seindliches Nadydrdngen 3wifthen Somme und Oife und (iber
die Begle.

Grofies Hauptquartier, 6. September.

Wefllider Kriegsfdyauplah. Heeredgruppen Kronpring Rupprecht und Bohu:
Criundbungsabteilungen ded Feindes, die zwifden Ypern und La Baffée vorflihiten
unbd nérdlid) von Leng unter ffarfem Feuerfdilag vorbradien, wurden abgewiefen. Am
Abend {dhlugen beffifde Teuppen swifden Ploegfieerf und Armeniiered mehrfache
AUngriffe ded Gegners zurid. Gie madifen fierbei mehr als 100 Gefangene.
Crfolgreidher Borflof in die englifhen Srdben bei Hullud).

Jm Borgeldnde unferer neuen Giellungen fam ed 3u Heftigen Infantericangriffen.
An der Strafe Bapaume —Cambrai, am TBalde von Havrincourt und auf den
Hohen ofilid) des Tortille. Adfdynitts fidrtere Angriffe, die der JFeind aus der Linie
Jleuville — Manancourt —Moislaing fiihrte, wurden abgewiefen. Aus Péronne und
iiber die Gomme ifl der Feind erft geffern jogernd unferen Nadhhuten gefolgt.
3wifdien Gomme und Olfe drdngte er {hdrfer nad) und ffand am Udend wefilich
der Linie Ham—Chauny. Aud) gwifdhen Oife und Aigne hat fich die Loglofung
vom Gegner plangemdf vollzogen. Unfere Poffen ffehen mit ihm in Gefedhtdfihlung
in ber Linie Amigny — Barifis — Laffaug— Condé.

Heeresgruppe Deuffder Kronpring: Lefilid) von Soiffons iff der Feind iiber die
Besle gefolgf. Unfere Infantericabieifungen und Actillerie haben {Hn lange aufe
gehaften unbd (hm Werluffe sugefligl. Auf den Hohen nordoftlid) von Fisnies wurben
fidrfere Angriffe der Amerifaner abgewicfen.

Der Crite Generalquartiermeifier.
Lubdendorff. (18.3.23)

Der Inhalt der deutfdh-ruffifden Sufabvertrdge.
Berlin, 6. Geptember. Umilich wird der Wortlaut der drel dbeutfdyruffifhen Sufahs
vertrdge betannigegeben,
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Dec deutfdpruffifde Grgdngungsverfrag beflimmt u. a.: Fir alle Fronten follen, fotoeit
bied nod) nidy gefdpehen iff, fofort bdeut{dyruffife KRommiffionen zur Fefflegung ven
Demartationslinfen gebilbet werden. Nad) der Fefflegung ber Offgrenge Gftlands und Livlanbs
witd Deuifdiland bdad von hm befelfe Geblet Bfitid) diefer Grenge unverziglich rdumen.
Deutfdland witd das von ihm befehte Gebiet Sfilid) ber Berefina nady Mafigabe der Bar:
3abfungen, bie Rufiland nadh Artitel 2 bes Finangabtommens zu leiften Haf, {hon vor Ab{hiuf
bes allgemeinen Fricdend vdumen. Deutfd)land wird fid), fowelt nidt m Fricdensdvertrag oder
in biefem Grgdngungevertrag ein anbderes feffimmt ift, in Ole Begichungen zwifchen dem
wiffifhen Reiche und fefnen Teilgebicten in teiner MBeffe einmifchen. Rufland wird
algbald alfe verfligharen Mittel antoenden, um fn TBafhrung feiner MNeutralitdt bdie
Cntenfefiveittrffe ausd bden norbruffifchen Gebicten zu entfernen. Jndem Rufland den in
Gftland unbd Livland beffehendben fatfddlichen Berhdltniffen Rednung trdgt, vergichiel
¢d auf bie Glaafhohelt (iber dfefe Seblete fotvie auf fede Ginmifdung fn bderen innere
Berhdltniffe. Ihr tinfliges Sdidfal witd im Ginvernehmen mit ifrer Bevsiferung deffimmt
werden, Deuffd)land witd, vorbehaltlicy ber Beflimmungen im Urtitel 12, dle von ihm befepten
tuffifhen Gdywargmecrgebiefe aufierhald Kautafiens nady der Ratififation des wifchen Rufland
unbd ber Ufraine abzufflicfenden Friedensdverfraged rdumen. Rufiland erfidet fich damil
cinverflanben, bdaf Deut[dland Georgien a8 felbfidndiged Gfaatdwefen anerfennt. Dad
JFinangabfommen beffimmt v. a.: Rufifand wird sur Cnifdyddigung der durd) ruffifche Mads
nafmen gefdddiglen Deutfdhen unter Berldfichtigung der entfpredrenden ruffifchen Gegenforderungen
und unter Anredhnung ded Wertes der nady Friedensfhluf von beutfdhen Greittrdfien in
Ruffand befdlagnafhmien Borrdte einen Befrag von 6 Milllarden Mart an Deutfchland gahlen.
Gin Betrag von 11, Milliarben Marf wird durd) Ueberweifung von 245564 Kilogramm
Seingold unbd 545440000 Rubel in Banfneten, und jwar 363623000 Rubel i Gliden zu
50, 100 ober 500 Rubel, 181812000 Rubel in Gtiiden gu 250 oder 1000 Rubel, begahlt
werben.  Die Uebertoelfung erfolgt in finf Teilbetrdgen, am 10, Gepteinber, 30. Geptember,
31, Oftober, 30. Movember und 31, Degember 1918. Die Teilbefrdge find in Orfdha ober
Pftow den Beaufiragten der deutfchen Regierung gu Gbergeben. Gin Betrag bon 1 Mifliarbe Mart
foft durdy Lieferung rvuffijcher Maven gefilgt werben. Gin Betrag von 2%, Milliarden Mart
wird bis gum 21, Degember 1918 dburd) Ucbergabe von Tifeln efner pom 1. Januar 1919 an
mit 6 vom Hunbert vergindlidhen und mil 1, vom HGunbdert Fuzliglich der erfparten Jinfen gu
filgenden RUnleihe beglichen tocrden, die von ber ruffifdjen Regierung (i Nennbefrag der
begeinelen Gumme fn Deuvtfdhland aufgenommen wird. 2Wegen dbed Neffbetrages von
1 Mitliacde DMark bleibt befondere Wereinbarung vorbehalien. (Nach 8. T. B.)

Rafififation der deutfdh-ruffifthen Bufabvertrage.

Berlin, 6. Gepiember. (Umtlidh.) Im Ausdtwdrfigen Umte find Heute die Rafifitationss
urfunden zu den am 27. v. M. unfergeldneten bdentfd) . enffifhen Verirdgen, ndmli bdem
Grgdnaungsverftag gum Friedendvertrag fowie dem Finangablommen und bem' Privatredites
abtommen gur Grgdngung besd deutfdyrufjifhen 3ufahvertrages, audgetaufeht oorden. (2B.T.3B.)
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Sampf in der Linie Aubigny — Billequier — Aumont.

Srofiee Hauptquartier, 7. Gepfember.

TWeftlicher Sriegsfdhauplaf. Hecresgruppen Kronpring Ruppredht und Béhn:
TNordwefilicd) von Langemard madyten baperifdhe Truppen bei ortlidyem Borffoff mehe
alg 100 Gefangene. Gidlid) von Ypern fdilugen wir mehrfacdhe AUngriffe bder
Gugldanbder gurid.

Ewiger Bund




a g S YAr
R R R R R R PR e

An ben Sfadytftonten entwidelten fich heffige Infanteriegefedite im Borgeldube
unferer Stefllungen. {(nfere Nadyhuten swangen bden Feind in der Linie Fing—
Lieramont — Longavedned gur Gutwidfung und gu verluffreichen Angriffen. Unfere
Gdladtflieger griffen feindlidye Rofonnen beim Ucbergang tiber die Somme bei
Brie und St. Chriff mit Grfolg an. An der Somme und Dife it der Feind Gber
Sam und Chaung gefolat und fland am Abend im KRampf mit unferen Radhhuten
?é in ber Linie Aubigny—Biffequier—Amnent. Swifdhen Oife und Aisne febhafte
3’{ Vorfeibtdmpfe. Deiberfeits von Baugaiffon wurben {ldrtere Angriffe des Feinbes

L)

;.i abgewiefen.

¥ Heeresgruppe  Deutfcher Rronpring: Oefilidh von Bailly ftehen wir an ber
ﬁ Alsne in Gefechtsfiihiung mit dben Feinbe. Auf den HEhen nordifilidy von Figmes

wiefen wir erneute Angriffe der Amerifaner ab.
Der Grite Generalquactiermeiyfer.
Lubendorff. (1. F.B)

Der friihere Dampfer ,Sronpringeffin Cecilie” torpediert.

Wafhington, 7. September, Amilid) wicd mitgeteilt: Der Transportbampfer
»Mount Bernon”, friiher ,Kronpringeffin Cecilie”, wurbe am Donnersdtag auf der
Ridfahrt nady Amerifa, 300 Meilen von der franzdfifdhen Riiffe, torpebiert. — Daz
Gdyiff fonute den Hafen erreichen. Menfchenieben gingen nidyt verforen. (1B, T, B.)

DR DR

Qertliche Kampfe 3wifdyen Ailefte und Aidne.

Berlin, 7. Geptember, abende, AUmilid)) Deiderfeits der Strafe
Péronne — Cambrai Nadyhutgefedyte vor unferen neuen Stelfungen. Dertlidhe Kdmpfe
swiihen Ailette und Aigne, (W.T.3)

Heberall in den neuen Gtelfungen.

Grofies Hauptquartier, 8. September.

Teftlider Kriegsfdaurlab. Infantericadbteilungen bradpten aus englifchen
Linien 6ftlidh von Merfem Gefangene urid. Nordlid) von Armentieres wiefen
wir erncute Angriffe der Cngldnder ab.

An ber Gehlad)tfront flehen wir Gberall in unferen neuen Stelfungen. Der
Teind fuchte geflern fudlidy der Gtrafe Péronne—Cambrai mit flarferen Krdffen
an fie herangufommen. Nadhbhuten flellfen ifhn gum KRampf, widen dGberfegenem
Geguer tdmpfend aug und fhlugen am Abend wefilid) der Linie Sougeaucourt—
Gpéhy —Templeug fHeffige Angriffe ab. Beidberfeits der Somme iff der Feind audh
gellern nur 3égernd gefolgt. 2Bir fehen mif ihHm in Linie Bermand— St. SGimon
undb am Grozaf-Ranal in Sefed)tzfiffung. Nordlidy bder Aisne hat fid) ber
Actilferielampfl verfd)drft. Tefilidy von Premontre — Brancourt {deiterten flarte
Feilangriffe des Gegners. Sidlid) ber Uilette Hat fidy der Feind an unfere Linien
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Offich von Bauzaillon hHerangearbeite. CEtarte Angriffe swifchen Baugailfon und

wefili) von Bailly, die fich big sum Abend mehriadh wiedberholten, wurben abgewiefen.
Jwifdien Aigne unb Besle lief dle Kampfidtigleit nady.
Der Grfte Generalquarfiermeiffer.

Lubenborff (*B. 2. B)

Seindlicher Angriff swifchen Ailette und Aigne abgewiefen.

Groved Hauptquartier, 9. September.

BWefflider Qriegefdauplah,  Ocriliche Kdmpfe ndcdlidh vom Ploegffeerts
TBatbe und am LasBaffée-Ranal. Rordlich von Armentieres griff der Feind von
neuem an; wir toiefen ifin ab und madten Gefangene.

Am Kanalabfdhnitt Arleug— Gavrincourt Artillerietatigleit und Criundungagefedhte,
Gubdlidy der Strafic Péronne — Cambrai fehte der Feinb- feine Angriffe unter Einfah
fldrerer Qrdfte gegen die Linie Sougeaucourf — Epéhy nérdlid) von Templeug fort;
fie fdyeiterfen unter [dweren Berluffen fiir den Gegner. Unfere Borfruppen verwehrien
geffern tiberlegenem Feinde das Borbdringen iber St. Simon und den Crozat-Kanal,
Crlunbungsgefedite gwifdhen Oife und Ailette. wifchen Aifette und Aisne drady der
Feind nad) mehefad) vergeblidhen Teilangriffen gegen Abend zum  gefdhloffenen
Angriff vor; er wurbe auf der gangen Front, feilweife im Nahlampf und durdh
Gegenvorftofie, biutig abgewiefen.

Jwifdpen Algne und Besle fheiterfen Teilangriffe, in der Champagne TeilvorfioFe
bes Gegners.

Aug einem englifhen Sefdiwabder, dag zum Angrif auf Mannheim vorffied,
wurben 5 Flugzeuge abgefd)offen.

Jm Auguft wurden an den deutfdhen Fronten 565 feindliche Flugzeuge, davon 62
burd) unfere Flugabwehrgefhiite, und 53 Jeffelballons abgefdhoffen. Hiervon find
251 Fluggeuge in unferem Defig, der Reff iff jenfeits der feindlidhen Linfen
erfennbar abgeftit.

Wir haben im KRampf 143 Flugzeuge und 86 Jeffelballong verloren.

Der Crjfe Generalquarticrmeifter.
Lubenborff. (1B.2.3)

Bergeblidhe englifhe Angriffe an der Strafe Péronne — Cambrai

Berlin, 9. September, abenbds. (Amtlich.) Beiderfeits dber Strafe Peéronne—
Cambrai find crneufe Angriffe der Gagldnder gefdyeitert. Bon den tibrigen Kampfe
abfdhuitten nidye Jleucs. W.2.B)

Réumung der Stellungen am Crogat:Kanal.

Grofies Hauptquarctier, 10. September.

Weftlidher Kriegaf{dauplah. Bei Teitangriffen ded Feindes udrdlidy von
Mertem und nordéfilich von Ypern blicben tleinere Srabenfiiide in feiner Hanbd.
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Beiderfeits der Strafe Péronne—Cambrai fekte der Gnglander feine Angriffe
fort.  3fHr Qauptifof ridhtete fih gegen Gougeaucourt und Gpéhy. Der Feind
wurbe abgewiefen. Aud) am Abend aug dem TBalde von Havrincourt und fiidlich
ber Gtrafe Péronne — Cambrai erncut vorbrediende Ungrife des Segners {dheiterten.
Teiltdmpfe am HolnonsTalde (fudsfilich von Vermand) und an der Strafe KHam—
Gt Quentin,  Unfere in vorleliter Nadht vom Crozaf-Kanal guridgenommienen
Borfruppen hHatten geffern wefflich der Linie Gffigny —Benbeuil nur mit fhwadren
feindlidien Grlunbungdabteilungen Fihlung. Teiltdmpfe fidlid) der Dife, Aclilleries
tatigleit nocdlidy der ilette. Swifhen Ailette und Aigne nahm ber Artillerietampf
gegen Mittag wicber grofie Stdrfe an.  Heffige bl zum Abend mehyrfady wiederholfe
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Angriffe des Feindes [dyeiferten. Brandenburgijhe Srenabiere eidhneten fid)y bei i
ihrer Abwehr befonderd aus, ue
3wifhen Aigne und BVedle wiefen wir Borfisfe ber Frangofen ab. Cigene
erfolgreiche Unfernehmungen 6filid) von Reima, fidwefilich von Parroy (an der
fothringifdhen Front) und am Doflfer. 5
Der Grife Generalquartiermeifter. 5,‘1
Lubenbdorff, (B.%.8) ;§
-
Grneufe englifthe und franzdiifche Angriffe abgefhlagen. ?,:'i
Grofes SHauptquartier, 11. September. '15
Wefilider Kriegsfhauplah, Bei Abwehr englifcher Teifvorffofe fidlid) von ;I
Ypern und néedfich vom La-Baffée:Ranal madyfen wir Sefangene. g‘f
Giiblich ber Girafe Péronne— Cambrai fiihrten crneute Angriffe der Cngldnbder ;§
wieberum 3u Heffigen Kdmpfen fidli) von Gougeaucourt und um Gpéhy. An fi
eingelnen Gfelfen erceichte der Feind unfere vorberen Linien; im Gegenfiof dlugen gﬁ
wir i guriid. 300 Gefangene blieben in unferer Hand.  Teilangriffe der Frangofen, %
bie beiberfeitds ber Sirafie Ham—St. Quentin dberrafdhend und nady Actilleries $5

vorbereitung erfolgfen, wurben abgewiefen. Oertliche Kdmpfe ndrdlich) der Ailette.
Bwifdhen Ailette und Aisne feigerte fich das Arfilleriefewer am JNadymittage wiedber
su groger Heftigleif. Am Abend brach der Feind zu farfen Angriffen vor. Sie
{dyeiterten vor unferen Linien.
Der Crffe Gencralquartiermeitier.
Lubenbdorff. (18.%. B)
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Rede ded Kaiferd vor den Kruppfchen Arbeitern. — Die deutihen
Sricdensbedingungen. — Deutfdhlandd Griffengfampf. — ,C8 geht umd
Sange.”

Gfifen, 11. Geptember. Nadpdem Herr Krupp von Boblen und Halbad) dem Kaifer
far fein Gridieinen gedantt und fhm die ferslichen MBlnfche der IWertdangehdrlgen fir toeifere

Befferung {m Befinden der Kaiferin ausgefprodien hatte, hielt der Kaifer eine Unfpradhe, in
ber er u. a. fagfe:
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weldye Berneinung e iff: ed iff die Berneinung der Criffenberedhtigung ded deutfchen Bolfed, fx
ed ift dic Berneinung aller unferer Kulfur; o8 iff die Berneinung unferer Leiffungen und
unfered Wirtens. Der Neid veranlafte unfere Gegner gum Kampf, und ¢d fam der Krieg
Gber ung, die wir afnungslod waren. Run erhedl fid) audh nodh der Haf dagu. Gin feder,
ter ben Gharaffer bder Angelfadyfen tennt, weif, wad ed Geift, mit ihnen zu fedplen; der welf,
wie adhe fie find. Im vergangenen Tahee in Flandern, o unfer Heer monalelang efner
finffacien ebormadyt flandbot, habe idy gefast: ,Rinder, feld eudy eing tar, das iff tefn
Strieg tie feifer, dad iff ein Kampf um unfere Giftens, dle man ung fireitly madien wIll.”

331
%
3Im Dezember ded Jalred 1916 habe id) ein offened, FHares, ungweidentiged Fricdenss iﬁ
angebof {m JMamen des Deulfdhen Reidyed und meiner Berbiindefen den Gegnern {ibergeben. 13
’:’5 $Hohn und Gpolt und Beradytung {ff die Anfworl gewefen. Go fleht der abfolute Ber: %E
ig nidifungéwille unferer Gegner und gegendiber, und dem abfofufen Wernidtungswiften mdfen ai
S wir ben abfoluten Willen, unfere Giffen; gu twafren, enigegenflellen. Idh faun mir woh! i'!r
) vorflellen, baf mandjer unfer eudy in diefer langen Rriegdzelt fih wiedecholl die Frage {‘+
E‘g vorgelegt hat: MBie Hat dbad fommen tdunen, und warum mufife uns das paffieren, bda wir ?%
?,é bod) viersig Jafire Frieden fatten? Iy glaube, {hr twordet mir darin vedyi geben, twenn ?i
3@ wan dicfen Rrieg beseidnet ald hervorgegangen aud einer grofen Vernelnung, und frazt fhr, o
5
3

;:{ et fomm( ed auf die lehten Anffrengungen an; 8 gehl ums Gange, und weil unfere Felnde
¥£ ¢8 wiffen, weil fie vor dem deutfchen Heere den groften Refneft haben, weil fie cinfehen, daf
55 fie unfec Heer und unfere Marine nidt niederstoingen tonuen, dechalb verfudien fic ed mit
:‘f ber Berfebung im Innern, um und mirbe zu maden durd) falfdhe Gerlidhie und Faumaderei.
4 Worin beffehf unfere Plicht?  Unfer Balerland frei zu madien. Infolgedeflen Haben toir
?- audy bie Berpflidhtung, mil allen unferen Redflen audzubalien fm Kampfe gegen feine Fefnde.

Jeber bon ung befommi von oben feine Rufgabe gugefeill. Du an deinem Hammer, du an
beiner Drehbant und Id aufl meinem Throne, Der Jweifel, dad ift der ardfife Undant gegen
ben Herrn. Und nun frage {d) eud) gang einfady und ehrlich: $Haben wir derm elgentlic
Orund gum Jweifein? Geht dod) mal die ver Jahre Kefeg an, waéd wir fiir gewaltige
Leiffungen Binter uné haben. Gine halbe Welt fland gegen und und unfere treuen Bers
biindeten, und feht hadben wir Frieben mil Rufland, Frieden mit Rumdnien, Serdbien und
Moutenegro find erledigh, nur im Weflen tdmpfen wiv nod), und da folife und der licbe Gott
{m leften RAugenblid nody verlaffen? Fiir Mich und Mein Berhdlluid gu Meinem Bolle find
mafigebend meine 2Worte pom 4. Auguft 1914: ,Id feune Tfeine Parielen, (d) femne nur
Deulfdye.” G8 ift febit feine Beit fiiv Parteiungen; wir miiffen ung febt alle jufammenfdliefen
su ¢inemn Blod, und hier iff wohl am erfien dad Wort am Plabe: Werdel flart wie Stapl,
und oder deutfdie Bolistlod, zu Glahl gufammengefdweifd, bder foll dem Feinde feine Krafl
sefgen.  TBer alfo unfer eud) entfchioffen ift, diefer meiner nfforderung nadhufommen, wer
bad Herz auf bem redyfen Fled hat, wer die Teeue halten will, dec ffehe jeht auf wnd verfprede
miv an Gtefle der gefamien deutichen Acbetferfhofi: ABiv wollen tdmpfen und durdyhalien bie
Jum feflen.  Dazu helfe und Sotl.  Und wer bad will, der antworte mit Ja!  (Raed) 1B. T. B.)

Jnfanferiegefecdife im Worgeldnde.

Srofies Haubfquartier, 12. Sepfember.

Weftlider Kricgéfhauplah.  Rordoflid) von Bigfdyoote wurben Teilangriife,
bel Armenfieres und am LaBafféestanal Borfiope des Feinbes abgetviefen.

An den Kampffronten entwidelten {idh wdhrend des Tages unfer flarfem Feuer-
fhu mehrfac) 3nfanteriegefedhfe im WVorgeldnde unferer Stellungen. Am Abend
Yeftiger Artillerictampf gwijthen den von Arrag und Péronne auf Cambrai fihrenden
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3:5 Ctrafien.  Gnglildye Angriffe, die bei Gintritt der Duntelheit gegen ten Kanals 5’5
¥ abfdhnitt Marquion— Havrincourt vorbradien, fdeiterten vor unferen Linien. Aud ":

gwifdyen Aifette und Aigne nahm dag Artilleriefeuer am Abend wicder an Stdrte é}ﬁ

3u. Die Infanterictdtigleit blied hier auf Vorfeldtdmpfe befdrdntt. Auf dben HGohen r%_ﬁ

norddfilih von Fidines wurden franzdfifche Teilangriffe abgewiefen. 5

Gifoigreidhe Griunbungsgefedite an der lothringifchen Front und in den Bogefen. 'ﬂ
Der Crfle Generalquartiermeifter,

R B
e (R )

Lubendorff. (18.%3.8)

g J

’ ’ r 'a , ’ 73

5 Pring Jriedeich Karl von Deffen finnifher Thronfandidat. j
; Helfingford, 12. Geptember. Amilih wird defannigegeben: MNad)dem der Landlag
°§ bie Regierung erfucdht Hatte, vorbereitende Mafinahmen gu frefien, damit der Landtag fobald
?-5 wie méglidy die Mafl cined KBuigd vornchmen fdnne, fandle die Reglerung, wie befannt,
2’{ eine Befondere Depulation nady Deutfdhland, um gu erfunden, ob Pring Friedridy Karl von
¥ $Heflen willend fei, dic Krone Finnlands angunchmen, Auf dlefe Unfrage fHat Geine Hohelt,
;E nadhbem fie fid) gunddyff Bedenlzeit erbeten fatte, um fidh Gber die Verhdltniffe Finulands
3::: Weuntnid gu verfhaffen, am feften Montag der Depulation eine bejahende Antwort erteflt.
o Der Landlag iff gum 26. Geptember cinberufen, um die Konigdwahl vorgunchmen. (2B.%. B.)

3

Angriff gegen den Bogen von St. Mibhiel.

Berlin, 12. September, abendd.  (Amilidh.) Jwifdyen den von Arrasd und
Péronne auf Gambdrai fihrenden Sfragen find erncute Angriffe ber Gngldnder
gefdyeitert.

3wifchien Maag und Mofel griffen Frangofen und Amerifaner den Bogen

0

;} von Gt. Mihiel an. Kampfe dauern an, (B.T.B)
C

5, -

B3 Ndumung ded Bogend von St. Mibiel.

?é Srofies Hauptquartier, 13. September.

%ﬁ Wefllidyer Qriegsfdyauplaf. Heeredgruppen Kronpring Rupprecht und Bébn:
fg{ Nafhe an bder Riffe und norddfiliy von Bigfdyrote fithrfen wir Heinere Unfers
?é nehmungen mit Grfolg durd). 3wifdien Ypern und Urmentieres fdeiterten Cr
E2 fundbunggvorficBe bes Feinbes. Silidbwefilich von Fieurbaix fdhlugen wir einen
b3

;% Tellangriff, nordbwefilidh von Hullud) cinen flacteren Borflof der Engldnder uriid.
?;: Bwifden den von rrag und Péronue auf Cambrai fiihrenden Girafien fefite

C
i)
&,
5

per Feind geflern frih unter fdrflem Feuerfduh feine Angriffe fort; fie find unter
fdyweren Berluffen fiir den Feind gefdyeitert.  Butgeleitetes Actilleciefeuer faife
an ber ecfolgreidien Abwehr befonderen nfeil.  Unfere Infonferie warf bden
Cngldnber, wo er in unfere Linien einbrang, im Gegenftof wieber gurid.  Havrins
court blieb in Felndeshand. A Wbend jwifhen Mocuvees und Sougeaucouct
erneut vorbredpende Angrifie ded Segnerd wurden abgetwiefen.
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Heeresgruppe  Deutfdher Kronpring:  Swifdien Ailette und AWisne war der
Actillerietampfl nur  geitweilig gefieigerf; Cleinete JInfanferiegefecite.  In  ber
Ghampagne bracdhfen Sloffrupps aus feindlihen Linien bei Le Mesnil
Gefangene gurid.

Heeresgruppe Gallwif: Franzofen und AUmeritaner griffen geflern den Bogen
von Of. Mihiel bei der Combdreshiohe und fildlich fowie wifden der Coles
Lorraine und der Mofel an.  In Crivartung diefes Ungriffes war die Riumung
des Der beiderfeitigen Umfaffung ausgefehiten BVogens feit IJahren ins Uuge

gefapt nnd feit Tagen eingeleifet worden. MWir fampften den Kampf daher ;2
nidyt big gur Guifcheidung durdy und fiihrien die beabfiditigien Bewegungen aus. ?—i
Der Feind fonnte fie nidht hindern. Jrangofen, die auf den Hofen BHflich der ;;:
Maas vorfliepen, twurden abgetviefen, Die Combreshofhe, die bvoriibergefhend '
verforenging, tourde von Landwehriruppen wiedergenommen. Giidlih davon 9‘.2
ficherten dfterreichifc-unagarifche Regimenter in friftiger Gegenwehr im Berein ';-‘

x,

nit den sivifdhen Maad und Mofel fampfenden Truppen den bzug der bei
Gt. Diihiel ftehenden Divifionen. Jwifdhen der Codtes Lorraine und der Mofel
getwann der feindlidhe AUngriff auf ThHiaucourt Boden. Referven fingen den
Clop des Feindes anf. OSiidweftlich von Thiancourt nnd wefilid) der Mofel
fhlugen wir den Feind ab.
Wdhrend der Nadht wurde die Raumung ded Bogens vom Feinde ungefidet
beendef. WBir flehen in neuen vordereitefen Linien.
Der Grffe Generalquartiermeiffer.
Lubendorff. (1B.2.2D.)

ST

)

Sdampfe bei Thiaucourt,

Srofes Haupfquartier, 14. September.

Weflidhyer Kriegsfhauplab. Heeresgruppen Kronpring Ruppredyt und Bohn:
Nocdéfilidy von Bigfdhoote madhten wir bei eigener Unfernchmung und bei Abwehr
eineg feindlidhen Zeilangriffes Gefangene.

Am Kanalabfdyniff fifrien eigene und feindliche Borfiohe 3u Heftigen Kdmpfen bei
Moeudres und  Gavrindourf,  Teilangriffe ded Gegners gegen Sougeancourt,
nérdlid)y von BVermand und  beiderteits dber Girafe Ham— Gt Quentin wurden
abgewicfen.

Seeredgruppe Deutfher Sronpring: Angriffe, die der Feind am Nudymittage
swifden Ailette und Aisne nady ffarfer Feucrvorbereitung flibrte, fcheiterten wor
unjeren Linien. Offpreufifdye Regimenfer {hlugen am Abeud erncufe Angriffe
ab.  Arfillerietdtigleif swifchen Hisne und Vesle,

Seeresgruppe Sallwify: Giidlidy von Orneg und an dber Sfrafe Verdbun—
Glain wurdben Vorfidge beg Feinbes abgewiefen. An der Kampfiront gwifden
ber Gotes Lorcaine und ber Mofel verlief der Tag bei mdfiger Sefechtatdtiglelt.
Der Feind hat feine Ungriffe geffern nicht forfgefetit. Ocfilih von Combdresd und
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norbwefilid) ven Thiaucourt fiihlfe cr gegen unfere neuen Linien vor. Certlidye
Kdmpfe ofilich von Thiaucourf.
Der Grfle Generalquarfiermeiffer.
Lubenbdorff. (B.2. B

Gine Sonderfriedendaftion Oefterreidy-4Ungarnd. — Ginladung an
alfe Kampfitihrenden gu einer direften Ausdjpradie.

ien, 14, Gebfember. JIn elner amtlichen Berfauibarung heifit ed u. a.: E3 mdjjen
wirffamere Mittel und Wege in Erindgung gezogen terden, durd) bdie den verantwortlidyen
Gafloren  alfer  Lander Gelegenheit geboten werben fonnfe, die gegenwdrlig vorhanbenen
Maglichteiten einer Verfldndigung gu dberpriifen, E3 Hat {idh doch eine Utmofphdre gebildef,
weldhe die Grorterung ded Fricdendproblems nidyt mefir aus{dlicl. Dihfam und (angwicrig
it der 2Weg, der zur Serffellung friedlicher Bezichungen awifden den bdurdy Hafi und
Groifferungen  gefreunfen Biltern fibet,  Dody if ed unfere Pflicht, den Weg der Ver
hanblungen gu befrefen. Nur ein Fricde, der die heute wodh audeingndergehenden Auffaffungen
der Gegner in einer gerediten Weile audgleidhen (Gunte, wirde der von allen Bdifern erfehnie
bauernde Friebe fein. Jn bdiefem Vewuftiein und unentwegt bemdht, i Jntevefe ded
Friedend idtig gu fein, tritt nun bdie offerreidhifdpungarifhe Monardyie neuerlidh mit einer
Anregung Heroor, um cine divefte Andfprache awifchen den einander feindlidy gegeniiberflefhenden
Madyten Hrrbeizufihren,

Die dfterreidnfch:ungarifhe Regierung Hhat befdlofien, allen Kriegfiifhrenden, Freund
und Feind, einen von ihr fir sangbar gehaltenen Weg 3u tveifen und {hnen vorgujdiagen,
im freien Gedanfenanstanfd) gemeinfam 3u unterfudyen, 0b jene Borausfehungen gegeben
find, toelche die baidige Ginleitung von Friedengverhandlungen ale ansfidiisvoll erfdeinen
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Glaaten 3u einer vertrautidhen und unverbindfidgen Uugfpradie an einem Orte des neus
tralen Rnstandes cingeladen und an fie eine in diejem Ginne verfafpte Note gerichtet.
Mit einer Note twurde diefer Odritt sur Kenninis des Heiigen Gtufles gedradht und
fferbei an dag den Frieden gugetwendete Iniereffe beg Papfleg appetliert. Ferner wurden
audy die Regierungen der ncufralen Gtaaten von der Demarde verfldndigt. Dag fets
enge Ginvernehmen, welches swifchen den vier verbiindeten Madplen Hefteht, bictet die
Gewdhr dajir, dap dle Berbilndeten Deflerreidh:imgarns, an weldye der Borjdlag glcicper:
weife ergeht, die n der MNote enttwideite RAuffafiung felien,

3u ber amflidhen Mitteilung Heifit 8 v, a. weier:

eit audgefprodhener ald auf dem Gebiete der Ponfreten Rriegdziele iff die Unndherung
der Aufiaffung Hinfichtlidy jencr Richilinien gediehen, auf deren Gruudlage der Friede gefdyloffen
und bdic tinftige Ordnung CGuropas und der Welt aufgebaut werden foll.  Prdjident 2Bilfon
Bal in diefer Ridfung in feinen Reden vom 12. Februar und vom 14, Juli diefed Jahres
Grundfdge formuliert, die bef feinen llfieren nicht auf Widerfprudy geffofen fiud, und deren

¥,

"-i weltgehende Unwendung auch auf feiten der Bierbundmdchie feinem Cinwande begegnen dirfie,
?é voraudgefet, daf diefe Umvendung allgemein und mit den Lebendinfereffen der betreffenden
?g Glaat.u vereinbar fei. (Jlach 1. T. B.)
¥

Starfe feindliche Angriffe swifchen Aileite und Aidne gefdheitert.

Berlin, 14, September, abends. (Amtlid) Vei Havrincourt drilidye
Rdmpfe. Swifhen Ailefte und Wisne find flacle Angriffe des Feinbesd gefdyeifert.
3wifden Maas und Mofel aud) heute rubiger Tag. (. T.23)
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Der Widerfland der Brandenburger und Garbdetruppen bei %

Baugaillon. 2
Orofied Hauptquartier, 15. September. ,?
Befilider Rriegsfdauplah. Heeresgruppe Kronpring Ruppredyf: Beiderfeits ;’1

bes La-BafféesRanals wurben Teilangriffe des Feindes abgewiefen.

Bei SHavrincourt griff der Gngldnber von neuem an. Sein erfler Anffurm
briddte ung vom DOftrande von Pavrincourt gurid. Tagsiliber mehrfadh wieberholfe
Angriffe brachen zufammen. Gtdrffies zufammengefaftes Feuer unferer Urfilferie
bereitete den Gegenangriff vor, der ung am Abend wieder in volfen Befif der vor
bem Rampf gehaltenen Linien bradte. Der Feind erfift hier fhwere BVerfuffe und
liep efwa 100 Gefangene in unferer anbd.

Heercdgruppe Béhn: Mdfige Aclillevietdtigleit. Borftdfe des Feindes am
Omignon-Bad) wurben abgewiefen,

Heeresgruppe  Deutfcher RKronpring: Die Armee deg Generals v, Earlowi
fland gwifdhen Aifette und Aisne wieder in fhwerem Kampf. Nadh) mehrflindiger
Seuervorbereifung griff der Sransofe feif frihem Morgen mit flarfen Krdfien an.
DBeiderfeife der ilette wurbe er bon hannover{dhen und Braunfihweiger Truppen
abgewiefen. Brandenburger und Garbderegimenter haben nad) 9 fdhweren Kampf
tagen, an benen bder Gegner faff tdalid) verfudhfe, fich in den Befih der HGohen
ofilich von Baugaillon gu felen, and) geffern wieberum vier dburdy Fdrtfes Artilleries
und IMinenwerferfeuer vorbereifete Angriffe in hartem Nahtampf, teilweife im Segens
ffof gum Gdycifern gebradyt. Dag Infanterieregiment Nr. 20 unfer Fibrung bdes
Majore Milify geidnete fidy Hierbei befonders aug. (eber die Hohe bfilid) von
Laoffaug flief der Feind in den Grund von Aflemanf vor. Unfer Gegenangriff
bradyte ibn hier sun Stehen. wifchen Sancyy und Baiily brachen die mehrfach
teilweife mit PDangerwagen vorgefragenen feindlidien Angriffe vor unferen Linien
aufamnen.

Griunber durd){dhwammen 6fllich von Baifly den AignesRanal und bradyfen vom
Giibufer Gefangene gurid.  Sibdlich der Aigne griff der Frangofe in dber Haupts
fache mit Genegalnegern gwifdyen Revilfon und Romain an. Trof; {dhwerer Berluffe,
bdic ber Feind bei vergeblichen ngriffen am Vormittage erlitt, flie er am RNady
mittage nach flarfer Feuervorbereitung von neuem vor. ABir {hiugen bden Feind
surid und madyfen mefhr ald 100 Gefangene.

Heereggruppe Gallwil: Welbderfeite ber Strafie Verdbun — Glain {deiterten Boifidge

.
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bes Jeindes. Iwifdyen der Cotes Lorraine und der Mofel Vorfeldtimpfe vor i3
unferen neuen Linien, Der Jeind, der feiltweife mit Pangerwagen gegen fie in }3

Teilangriffen vorflief, wurde abgewiefen. Die Arfillerietdiigteit blich auf Sibrungse
feuer befdyrdntt, bas in Berbindung mit den Infanferiegefechien 3eifweilig auflebfe.
Iir {dyoffen geflern 9 feindlidhe BVallong und 46 Flugzeuge ab,
Der Grfle Generalquarticrmeifer.
Lubenbdorff. (1B. 3, 3.)
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Luftbombardement von Paris. ’E

A,

Grofied Hauptquartier, 16. Seplember, 3‘%
Wefllider Kriegefdauplal Heeredgruppen Kronpring Ruppredyf und Bohn: }‘*

3u ber LogNiederung und fidlid) vom La-Baffée-Kanal flihrien wir erfolgreidye j;.’;

{[nfernchmungen bdurd.

Bwifthen Havrincourt und Epéhy am frihen Morgen Hefliger Artillerietampf,
bem bei und fidlich von Havrincourt feindliche FTeilangriffe folgten, Der Feind wurbe
abgewicfen. Tagalber blieb die Gefechiatdtigleit in mdfigen Srengen. JRordsftlich
von Bermand, am Holnon:IWalde und bei Cffignyle-Srand Infanteriegefedhie.

Hecreggruppe Deutfher Rroupring: Heftige Teiltdmpfe wifchen Aifeffe und
Aigne. Nady vergeblidhen Vorffofen am frihen Morgen brach der Feind am Abend
erncuf zum Angriff vor. 3Im aligemeinen wurbe er abgewiefen; er hat die Gin
brudffelle aug den Rdmpfen ber Borlage efwas erweitert und fafite im Siidfeil
von Bailly Fup. Swifden Aigne und Besle blied die feindliche Infanferie untdtig.
- Tir fduberten bie aqus den Kdmpfen vom 14, Seplember nod) guridgebiiebenen
{leinen Franzofenneffer.

Heeresgruppe Gallwif: BVon bder CGofes Lorraine bis gur Mofel lebfe ber
Actilferietampf am Abend zeifweilig auf. Bor unferer neuen Gfellung entwidelten
fid mebefad) Heflige nfanteciefdmpfe, in benen wir Gefangene madien. Am
Abend fland der Feind etwa in Linle Fresnes — St. Hlltaive — Haumont—Rembercourt
und Im IBalde von Rappes,

$Seercegruppe Herzog Atbredyt: Borfidfe des Feindes an der lothringifthen Front
wurben abgewiefen.

Al Beegelfung fiie das fortgefefte Bewerfen deutfher Gtddte wurben auf Paris
in pergangener Madt durd) bdie Bombengefhwaber 22000 KRilogramm Bomben
abgeworfen.

ir fheffen geffern 24 felnbdlide Flugzeuge und 15 Fejjelbafllons ab.

Der Grfte Generalquartiermeifier.
Lubdendorff. (1. 2. B)

PO PRSI

%

Jieue Kdmpfe awifchen Ailette und Aidne.

Derlin, 16, September, abenbds. Amilid)) Crneute Angriffe des Feinbes
swifdhen Aifette und Aigne find im grofen gefdeifect. — BVon den anderen Kampf
fronfen nidyte Reues. (1B.3.B)

Grfolgreidie Unfernchmungen an der Coted Lorraine.

Grofieg Haupiquarfier, 17. September.

Beflider Kriegsfdyauplafh. Heeresgruppe Kronpring Rupprechi: In Flandern
rege Grlundungstdtigteit. Sidlid) von Ypern fdeitecten Teilangriffe bdes Feindes,
An der Kanalffeltung dbradyten pommerfihe GSrenabiere von erneutcn Vocfidgen gegen
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ben Feind bei Gauchy— Cauchy Gefangene guriid.  3n der GSegend von Havrincourt
fteigerte fich der Actifferielampf am frihen Morgen voriibergehend 3u grofer Stdrte;

SRERNAE

feine 3nfanteriefdfigleit. goﬁe

Seeredgruppe Deutfdher Kronpring: 3wifden Aifette und Aisne bdauerten bdie {i
beftigen Angriffe des Feinbed fort. ABir nahmen den Offrand der Hihe Hfflich von ;t';‘
Baugailfon, auf der der Feind Juf fahle, wieder. 2An dber von Laffaur nady Offen '};
fiihrenben Girafie bridte ung der Feind efwas zurid. Am Jadymiftage nad) ?i
ftactftem Arfilleriefeucr erncut vorbredhende Angriffe des Feindes [dheiterten an bden }3
Segenfiéfen der hier tdmpfenden Hannoverfchen, braunfhweigifhen und oldens £
burgifdien Referveregimenter. Gie {dhoben am Abend ihre Linien sun Teil wieder ?'E

vor. Auch bdie fidlid) anfdlicGende brandenburgifhe 5. Infanteriedivifion fdhlug EY
mehrfad) bdurd) Pangerwagen unferfiifte Angriffe des Feindes ab. I Siidfcil
von Bailly dauerfen Kleintdmpfe an. 3In bder Champagne wurde ein nddtlicher
Borffof bes Feinbes (Udlich von Ripont abgewiefen.

Secreggruppe Gallwif: An der Cofes Lorraine, bei St Hillaire und wefilidh
von Jonvifle fiifjrten wir erfolgreiche tUnfernehmungen durd). Teilangriffe bdes
Oegnerd gegen SHaumont und nordsfilid) von Thiaucourt wurben abgewiefen. Die
Artillerietdtigleit befhrdntte fich auf Stérungsfener.

Bir {dhoffen geffern 44 Flugzeuge ab. . Oberleutnant Lorzer errang feinen 40,
Leutnant Rumes feinen 35, und Leutnant Thug feinen 30. Lufifieg.

Der Grfle Generalquartiermeiffer.
Ludendorff, (1B.2.38)

Jtalienifche Angriffe 6lich der Brenta gefcheitert.

TWien, 17. Geptember. 2lmtiid) wird verlautbar:

Jtalienifder SKriegdfdyauplal. 3wlififen der Brenta und dem Monle Golarolo
fepten ofe 3tafiencr gefern frlifh nady flarter, 68 zum Trommelfeuer geffeigerfer 2rdilleries
vorbereifung gum 2ngriff an. Jfhre SGturmfolonnen wurben fm BrentaTal und vor dem
Gol Caprife durdy unfer Feuer suridgetrieben. Auf dem Ufolone vermodplen fie unter Mits
wirtung unferer Bafterien ifhre Grdben Gberhaupl nidhi zu verlaffen. Auf dem Monte Pertica,
dem Golarolo unb auf bem TaffonsRiden tam ed gu erbitterten Kdmpfen, in denen bder Feind
glelyfalls refflod weichen mufte. JIn anderen Abdfdnitten viclfad) lebhafte Fliegertdtigteit.

Weftliher Kriegd{dauplafh. Vei den offerreidyiihungarifdhen Truppen feine grofieren

3[yad.

A

Kamphandlungen.
Albanien, BDei Pojani fheiterfen erncute italfenijhe Borftofe.
Der Chef ded Generalffabes, (B.T.3B.)
Ablehnung ded dfferreichifdhy - ungarifdhen Worfdlaged durdh
Amerifa.

Lonbdon, 17. Geptember. Reuter meldet aud Wafhington: Der Miniffer des uferen
Lanfing hat folgende Grtidrung abgegeden: Jch bin von bem Prdfidenten ermdditigh su fagen,
baf e folgende Antwort ber Ameritaner abgegeben werben wird auf die Sfferreldhiffungarifhe
Jiote, [n der elne inoffigielle Sonfereny voracfdhlagen wird: ,Die Bereinigten Gtaaten find der
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Anficht, daf nur cine Aniwort auf den Borfdlag der Hiferceidyifdpungarifdien Reglerung
gegeben werden fann,  IBir haben wicdecholl und in vollfommener Rlarheit dle Bebingungen
befanntgegeben, unfer denen die Wereiniglen Glaaten wegen eined Friedens verhandeln wollen,
und wir fnnen und wollen feinen BVorfdhlag in Crwdgung alehen fiir efne Konfereny dber
cine 2ngelegenheit, in der die Bereinigten Staaten {hre Glellung und bfidyen berelts flar
betanntgegeben fHaben.“.  Lanfings Crildrungen wurben fnunerhald efner Halben Giunde nad)
‘Empfang ted offecreidhifdhen Borfdilages abgegeben, Dic Sdnelligleil, mit ber die Ridduferung
crfolgle, 3cigt, daf nidt der feifefle Bweifel dariiber beffehen fann, wad man fiic eine Anfwort
3u ermarten Hat, (1B.T.B.)

, , , , , 2
Gefdyeiterte Angriffe swifchen Aifette und Aidne. ;z;
Berlin, 17. September. (Amilid)) Swifhen Ailette und Aiene fcheiterten }3
erncufe Angriffe des Feindes. Bom den anderen Fronfen nidis Meues. (W. . B.) hz
%

JNeue Kdmpfe an der magedonifhen Fronf. X

Grofied Hauptquartier, 18. Sepfember.

Weftlidyer Kriege{dhauplah. $Heercdgruppe Kronpring Rupprecdhf: Bet Ypern
wurben BVorftdfe, beidberfeifs des LaBaffée-Ranals mehrfadh) wiederholte Teifangriffe
bed Oegners abgewiefen.

Heeredgruppe Bohn: Berfudye bdes Feinbes, fid) nordlidh vom HolnonTBalde
an unfere Linien Heranzuarbeiten, fowie Teilangriffe gegen Holnon und Cffigni-
fe«®rand fdyeiterten.

$Heeresgruppe Deutfdher Kronpring: Swifdhen Ailette und Aisne fehste der Franzofe
feine Angriffe fort. 2Am BVormiftage flief er zwifthen Baugailfon und Allemant,
am Nadymittage nad) ftdrfffem Feuer auf der gangen Front mit ffarfen Krdfien vor.
y Der Feind, bder sunddff auf Pinon und fidtih der Strafe Laffaur—Chavignon
in unferen Linien eindrang, wurbe im Gegenffof wieder guriidgeworfen. Die gegen
bie dGbrige Fronf geridyteten Angriffe {cheiterfen vor unferen Linien,

Heeredgruppe Galiwily: Keine befondere Sefed)istdtigleit.

§eeredgruppe Hergog Albredyt: Kleinere Criundungsgefedhte an der loihringifhen
Sront und in ben BVogefen.

Magedonifder Kriegsfdauplal. DOefilid) der Cerna flehen die Bulgaren
feit dem 15. Geptember fm Kampf mit Frangofen, Gerben und SGriedien. Jur
Ubwehr des JTeindes find anud) deutfdhe Bataillone eingefest worden.

Der Crife Generalquarficemeifter,
Lubenborff. (1B.3.B)

Sortdauer der italfenijchen Angriffe.

IBlen, 18, GSeplember, Amilich wird verlantbari:

Jtatienifdier Kriegsfdhauplaf.  Der Jlalicner fehie feine Anflrengungen gur Beflh.
nafme unferer Slellungen fm Gebicte ded Monfe Pertica fort. — Dad Bel feiner gefirigen,
von heftigem 2Artilleries und Minenfeucr beglelteten Angriffe dildete der Taffon.Riden, gegen

b
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ben er finfmal Glurm fief. Der Feind wurbde jededmal in erbitterten Naftdmpfen suriidge{diagen.
Am Dionte Tomba und Monte Golarolo wurben feindlicdhe Unndherungdverfudye vereiteld.
Auf der Hodifiddre bfilich Afago geitweife {dywere Arhillevietdmpfe. Jahleeiche feindlidhe Flieger
faben auf mefyrere Orte Hinter ber Piave-Fronf uud im EtfdhTal Vomben abgeworfen, ofne
nennendwerten Gdhaden anzuricien,

Albanien. CGin Teilangriff der Jtaliener enflang der Rfiffe wurde abgewiefen. Ruf dem
Hofenrlden fGdwefilich von Beral, wo wir unfere Linien fidwdrts vorgefdoben haben, wurben
feindlidhe Gegenangriffe gurddgefdilagen.

Wefiliger Kriegdfdauplal. Bei den . und . Truppen nidytd von Belang.

Der Chef bed Generalffabesd. (8. 3.8

Staliens ablehnende Antwort auf Oefterreicd)-Ungarns Boridhlag.

wall N4) whll
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Rom, 18, Geptember. 2Agenzia Gfefani verdffentlicht cine Mofe, die mn, a. befagt: ?‘E

»Die Cufenfe und die Bereinigten Glaaten fliefen ihre [cbhafte Bereitwilligleif gu cinem gerechten 2

Frieben offen erfennen und gleidhgeiti audy dfe wefenflichen Grundlagen, auf denen diefer ;§

Jriebe aufgebaut fein muf. Heber diefe Puntle fagt bie Sfferreichifdhe Mote nidht ein Morf, 53
befonders audy dariiber nidyf, waed fidh auf die unmiftelbaren italienifden Wnfpridhe begieht. g{

§: Gie {dliefen (n fidh ein die Geflifung der vélfifdhen Gheil durdy Freigabe fener italienifdien *;
3& Boltsffdmme, die bid jeht unfer Defferveic) ffanden, fowie die Verwirflidhung der Bedingungen, 3’:{
:v- bie fiir 3faliend Gidherfeif unumgdnglid) notwendig find. Golange die dfferveidifche Regierung fﬂ-
1;’; nidyt 3eigt, daf audh fie diefe befonderen Jicle anerfennt, ¢benfo wie die anberen allgemeinen hﬁ
‘31; uud befonberen Bfefe, fiir die alle Alliierfen vercint fdmpfen, folange witd Jtafien nicht vom ?é
ﬁ Kampfe ablaffen.” (18.T.B.) ;-ﬁ

Gdladt ywifdhen Havrincourt und Somme.

Berlin, 18. Geptember, abends. (Umllid.) Cnglifd:fransdfifde Angriffe
auf breifer Front vom AWalde von Havrincourt bis ur Somme. Gegen den
auf der Mitte des Cdiladhifeldes 3wifdhen Hargicourt und dem Omignon:Bady ¥
eingedrungenen Feind find Gegenengriffe im Gange. AUn der ibrigen JFronf EQ
find die Ungriffe des Jeindes gefdheitert. MWir fampfen fiberall wefllid) unferer
alten Glegfried-Gfellung. (3B.%.38)

(3

g4 4
AT

e vt

Srofes Haupfquartier, 19. Sepfembder.
Teyilidher Kriegsfdyauplafh, Gecredgruppen Kronpring Ruppredyt und Béhn:
Norbofilich von Bigfhoote fduberten wir Teile ber in den Kdmpfen vom 9, Geptember
bem Feinbe verblicbenen Srabenfllicfe und nahmen 136 Delgier gefangen. Rege
Griundungstatioteit swifdhen Upern und La Baffée.  Nérdlich von Armentiered und
fitblidy vom La-Baffée-Ranal wurben Teilangriffe bed Feinbes abgewiefen. Im
Abfchnift von Moeuvres und Havrincourt flavter Arfillerietampf; bei sritidyen Angriffen
madyfen wir hicr Sefangene.
Der Englinder nafhm feine Ungriffe agegen unfere Giellungen vor der
% GiegfriedsFront im Wbfdnitt vom MWalde von Havrincourt big zur Gomme

é Feindlicher Durchbruchdveriuch auf St. Quentin gefdheitert.
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wieder auf. Die nordlid) von Gongeancourt uand gegen denn Orf felbfl geridhieten
Rngriffe fdeiferfen vor uvnferen Linien. Dentfhe Idgerregimenter fHaben
Gougeaucourt 3dhe verteidigt Uud) wiiden Gougeaucourt nad Hardicour
fdifugen toir den Gnglander, der mif flarfen Qrdffen und Pangertvagen meHrfad
anftiirmte, ab. Gpéhn und Ronsfon blicben nad) twedhfelvollem Kampf in feiner

ST e
RS

5
%
F
X% $and.  Am Abend wiederholle der Feind auf diefer gangen Front feine Ungrifie; £
tH  fie  wurden  iiberal %
k] abgewiefen. Bwifdpen i
i'f Hardicourt und Pontru 3\%
5 drangen Ruflrafier in %
;,% unfere Gtellungen ein. ;'.3
&5 Red Garfem Qampf 3
"!, _gelang ed, Oen iiber é‘
% Hardicourt nnd Pontru 'ii
;f bol;;:ogcnben geinb & ”5/”7“7‘”" 2
at weflli von elli: .
¥£ court—Bellenglife sum 2 / em’fﬁ:%éeﬂmew ‘
i Ofeen  3n  bringen. S e e W
Bwifden  Omignon. Estrees  Bohain 22
Badh und Somme grif : 5’///&9”” o Lontbrensin %
b_er Gr'lglﬁnber im Ber: > 77 °’—’) g jgf::::fw// ;‘E
;.,g ein mit Frangofen an. 5 temuc"' hz
$ {nfer Ginfa flarfer 2 ,E,d,,,, ?£
Qrife fudfe e auf e )
;.'ﬁ Gt. Quentin und nére: T2 ,O{W”y R
¢t lich davon,unfere inien LS e ’q Stp”e”[/” 3*
< s durdibrechen. Die ] '§-
big 3um Abend anfal: e - g,w,e_/ Jrancourt ;:
tenden Kampfe endeten < J o5 5k
mit bollem Miferjolg / A %
fiirden Gegner. Inbef: d [ kendy ericf #
tigen Kampfen tourde o 5 10 I3 _,,;:f T
der Feind in feine ue: km n.d letifen Bericht  FrontvZys g
gangséffeffungen uriid:

geworfen,  Offpreupifdie Regimenter vnd das elfap-lothringifhe Infanferie:
regiment Mr. 60 geichneten fidh) Bier befonders aud, Gidlich der Gomme
fdpeiterte ein Teilangriff der Frangofen. uf der 35 Rilometer breifen Angriffss
front fleffien wir durd) Gefangene 15 feindliche Divifionen feft.

$heeredgruppe  Deutfher Qronpring:  Jwifthen Aifefle und Aisne nahm  bder
Acfillevietampf am Nadymitfage wieber befrddiliche Stdrle an.  Heftige Teilangriffe,
bie fih im befonberen gegen unfere Linfen beiderfeits ber Gfrafie Laffaur—
Ghavignon ridyfefen, wurben abgewiefen.

»
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SHeeredgruppe Gallwif: An der Godted Lorraine lebfe die Gefedpsidtigleit auf.
Rleinere Worfelbtdmpfe. BDei einem Borflof auf Manheulles madifen wir Gefangene.
Der Grffe Generalquartiermelfier,

Lubenborff. (1B.%. D)

S B

%
%

i
ge

Crbitterte Rdmpfe in Mazedonien.

Gofia, 19. Geptember, (Generalffabsbericht bom 18. September.) Mazedonifde
Stont:  3m oberen Gtumbitale Patrouillengefedite. Bei Bratindal und ofilich der
$ohe 1050 wurben ffarte feindlidhe GtoBirupps durd) Feuer gerfirent. Defilichy der
Gerna befeten unfere Ginfeiten, ohne vom Feinde gefidrt 3u werden, die neuen
ihnen angewiefenen Gielfungen, in denen fie fic) einridyten. Gin feindliches Bataillon
wurde fudlih Suma durd) Feuer zerfirenf. Unfere Actillerie {hop eine feindlidhe
Munitiongnicberlage am Warbar in Brand, Das Artilleriefener war Deiderfeits
seitweife feffiger auf beidben Geiten bded Dojran-Seed. 3Im Laufe ded Tages
enfwidelfen fid) fublich) und wefflid) von Dojran erbitfecte Kampfe. Nad) Gberans
frdftiger Artiflferievorbereitung, bei der der Feind lider 250000 Granaten verfdhiedener
Qaliber verfdyofi, griffen drei englifhe und 3wei griedifhe Divifionea in didyten
Maffen an. @38 gelang ihnen an mehreren Gtelfen, in unfere vorgefhobenen
Giellungen eingubdringen, fle wurben aber durd) unverziiglicdhen GSegenangriff unferer
tepferen Jnfanterie, die in audgeseifhnetem Jufammenwirfen mif der Artillerie
arbeifefe, an allen Duntfen gurlidgeworfen und liefen ecine grofe Jahl Getdteter
und BVerwundeter auf dem Sdladifeld gurid. Ueber 500 unverwundete Gefangene,
Gngldnbder und Griedhen, fotvie eine grofe Menge Taffen und andered Rriegds
material blieben in unferen Hdinden. Gleichzeitig mit diefen Operationen ridte cine
gried)ifche Divifion im Nordoflen ded Geed gegen unfere Gtellung vor. Nadydbem
fie fih genligend gendhert Dafte, wurde fie unter unfer Artillericfencr genommen
und mit grofen Berluffen gerfireut, wobei fie Gefangene in unferer Hand
fiep. Oeftlih bder Gerna errang bder beutfhe Bizefeldbwebel Fifeler feinen
17. Lufifieg. (1. T. B)

Gin Grlaf Hindenburgsd an dad Jeldheer. — um Friedenss
vorfhlag des Grafen BDurian.

Berlin, 19. Geptember. Generalfeldbmarfdiall v, Hindendurg fat an dbad Feldheer einen
Grlaf gerichfet, fn dem er u, a. fagl: ,Unfer Verblndeter hat einen neuen Worfdlag gemadt,
in Befprechungen eingutveten. Der Kampf foll dadurd) aber nidyt unterbrodpen werden. Fir
dad Heer gilt e8 allo, weitersutdmpfen. Dad deulfche Heer, dad nad) vier flegreichen
Qriegefahren pradytvoll dle Hefmat {dhirmt, muf unfere Unbefiegbarteit dem Feinde bewelifen.
JNur Hlerdurdy tragen wir dagu bei, bdafi der feindlide Bernidhtungdwille gebrodpen toird.
Sédmpfend haben wir absutvarten, ob der Feind ed ehrlid) meint und er diedmal gu Friedens:
verfandlungen berelt (ff, ober ob er wieder den Frieden mit ung gurlidwelft und wir ihn mit
Bedingungen ertaufen follen, dle unfered Voltes Bufunft verniditen.” (B.%.38.)
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ek aus einem meiﬁr"agenben Gefdhiig bejchoffen.

Mef, 19. Geptember. Die ficfigen Seifungen bringen eine amifiche Mitteilung, in der

8 Beift: Geit mefireren Tagen befdhicit der Feind Meh aud einem weitfragenden Sefdpib.

Diefe Befdjiefung iff alle die Jahre hinburdy, die ber Rrieg fdon daueri, flefd moglidy gewefen

und wurde {dhon fange erwartet, Die modetnen Gefdyiige Haben eine weit grofere Trags

% weife cl§ etwa bdic der Gnifernung von f{iidlih PonbaDMouffon nady Meh. Die jehige

Befdyiefung haugt alfo feinedwegs damif jufammen, daf der Feind nadh unjerer Rdumung
bed Gt Michiel:Bogend der Gladt ndher gefommen iff. Sie iff nur eine Begleiterfheinung der
jebigen Rdmpfe wefilidy und {Gdweffich Mef und wird bald aufhsren, wenn diefe fid) erfl

=t fefigelaufen faben. Daber find audh vom Gouvernement feineclei Aenderungen in den Bes
?_é ftimmungen dber die Gin: und Ausreife aus dem Gouvernementsbereidhe exlaffen worden. (1B.T.B.)
%

E_g Der Wortlaut der amerifanifhen Ablehnung der Wiener
& Sriedendnote.

WBien, 19. Geplember. Der {dwedijde Gefandfe in Wien fhal Heufe im Avftrage
> feiner Negierung dem Sfferreidhijdpungarifchen Minifferium ded Weufern den Tegf der Anfwort
¥ der Regierung der BVereiniglen Gfaaten von Amerifa auf die MNofe ber Bﬁerreid)ifd)vungarlfd;c’n
;,G Regierung boin 14, Gepfember sur Renntnid gebrad)i, weldhe der fihwedifde Gefandie in
¥ Bafhington dem Minifferam ded Audwdrtigen in Gtodholm Gbermittelt fhal. Dev Tegt der
Unfwort der Antwort laudef:

Jdy hade dbie Ghre, den Empfang Ihrer Sufdrifi vom 16. Geptember ju beffdtigen, mit
weldier mir eine Note ber diferreichifchungarifchen Regicrung mifgeteilt wurde, die cinen Vors
fdlag an die Regicrungen aller Ffricgfiiprenden Gtaaten enthielt, dahingehend, bdiefe mdgen die
Delegicrfen 3u einer verfraulichen und unverbindlicdhien Audfprache iber die Grundprinzipien
cined Friebensfdhluffed enffenden. Hierbei wurde vorgefdilagen, die Delegierten gu deaufiragen,
emander die Uufafjung ihrer Regierungen Gber jene Pringipien gur Kenntnid 3u bringen,
anafoge Mitfeilungen enfgegensunehmen fowie offens und frefimifige Auftidrungen Gber alle
jene Punfte gu evbiffen und ju ereilen, die einer Prazificrung bedtrfen. In Grwiderung
Dlerauf bechre id) mid), mitsuteifen, daf der Inhalt Jhrer Mitteilung dem Prdfidenfen vorgelegt
worben iff, weldyer midy beauftragt, Jhnen befanutsugeben, daf die Regierung der BVereinigten
Gtaafen auf bdie Anregung der Sfferreidhifdpungarifdien Regierung nur eine Antwort erfeilen
ju ¥onnen glaubi: Gie haf wicderholt und mit vollffem Freimut die Bedingungen aufgeftellt,
unfer weldyen die BVercinigten Gtaafen einen Friedens{dhluf in Grvdgung 3ichen wiirden. Sie
fann und wiit fidh mif feinem Konferensvorfhlage dber eine Lngelegenheii befafien, Hinfichilicy
welder fie ihren Gtandpuntt und ihre Abfidyten fo Fflar dargelegt hat. Lanfing. (WB.T.B)

Defiige englifhe Teilangriffe abgewiefen.

Berlin, 19. September, abends. (Amilich)) Anf dber getfrigen Sdfadytfront
swifdyen dem 2Walde von Havrincourf und der Somme defdyrdntte fidh) der Cngldnder
auf beftige Angriffe, bie tberall abgewiefen wurben. (18.2.B)

Seindlidhe Angriffe 3wifhen Omignon-Bad) und Somune.

Grofies Hauptquarfier, 20. Sepiember.
Teftlidher Kriegsfdhauplab. Oecreggruppe Kronpring Ruppredht: Infanteries
gefedte nordéfitich von Birfdhoote unbd fiidlich von Ypern verliefen fir ung erfolgreidy.

¥
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Gin Borfiof ber Gngldnder nordsfilich von Hulludhy wurbe abgetiefen. Bei rilichen
Unternchmuagen bei Mocuvres und am WBalde von Havrincourt madfen wiv
Gefangene.  3n Moeuvres fprengten wir zahlreidie Unterftdnde des Feindes.

Qeeredgruppe Boon: Auf dem Sdiladytfelde am frihen Morgen hHeftiger Feuers
fampf. Glarfe Teilangriffe, die der Feind gegen Gougeaucourf und beiderfeits von
Gpéhy mehrfac) wicderholfe, wurben abgewiefen. Bagerifihe Regimenfer und
preufifdhe Jdger geichneten i) hierbei befonders aus. Ginheitliche Angriffe ridtete
ber Feind nad) fidetfiem Seuer am frlihen Morgen und in den Mittagfiunden gegen
unfere Linien 3wifdhen Omignon-Bad) und der Somme. Sie find hier audy geffern
iberall vor unferen Linien geftheifert.

Heeresgruppe Deutfcher Kronpring: Nordlich der Aisne machten wir bei eigenen
Unfernehmungen am Gehdft Bauraing und wefilih von Jony 130 Gefangene.
J3nfolge unferes Artilleriefeucrs, dag bag Unternchmen wefflid) von Jong vorbereitete,
fam ein beabfidytigler Angriff des Feindes nidhf voll zur Cntwidlung und wurdbe
abgewicfen.

Heeredgruppe Gallwi: Kleinere BVorfeldfdmpfe. Ueber dem Gefechisfelde swifdhen
Maag und Mofel {dof bas Jagbgefhwabder 2 unter Fihrung des Oberlentnants
Sreiherrn v. Boenigt in ber Jeit vom 12. big 13. Sepfember 81 feindlihe Fluge
geuge ab; ed verlor felbff im KRampf nur 2 Ffuggeuge. Leutnant Biichner errang
feinen 30. Lufifieg. Der Grjfe Generalquarticrmeifter.

Lubenborff. (1B. 2. D)

Cinflellung der Fernbefdhiefung von Mek.

Med, 20. Geptember. Cine weilere amilicge Milteilung, die in den Hiefigen Bldtlern
verdffentlidit wicd, befagt: RNady turzer Daver fhat dber Feind die Fernbefiiefung von Meh
wieber cingeffelll. Rund vierzig Sduf hat er in drei Tagen gegen die Gtadl abgegeben:
Das fenelle Anfhsren der Befdjicfung danfen ir unferer Fernartilleric, die bem weittragenden
feindlidien Gefdiih dad weitere Verbieiben in feiner Slellung verleidete. (1B.2.3B.)

Deutfhlandsd Antwort auf die TWiener Nofe. — Fu Sedanfen:
austaufd) bereit.

Berlin, 20, Geptember. Die heute durd) den Kaiferlidhen Botjdafler in Wien ibers
reichte Deutfife Aniwort auf dle Friedensnote der K. und K. dffereeidjifdpungarifdhen Regicrung
pat folgenden Bortlaut:

Der untergeidmete Kaiferlide Dolfthafter beehrt fidy, auf die fehr gefehdlite Tote des K. und
Q. Minifferiums ded Kaiferlichen und Koéniglichen Haufed und bed eufiern vom 14, d. M,
folgenbed gu erwidern: Die ufforderung der K. und K. Regicrung an alle triegfifrenden
Gtaaten gu einer verfraulidien, anverbludliden Audfpradre in einem neufralen Lande Gber die
Grunbdpringipien cines Friedendfluffes entfpridyt dem Geiffe der Friedenddercilfhaft und Ber
féfntichteit, den dic verantwortlidhen Glaaismdnner ded Bievbundes und bdie derufencn Berlreler
der verbindefen Bolter immer ticder befundet Baben. Die Aufnahine, die frihere dhnlide
Gdyritte bel unferen Gegnern fanden, iff nidgt ermutigend. Die Raiferlidie Regierung begleitet
aber den neuen Berfud), die Welt dbem von ifhr erfehnten gefidherten und dancrnbden Fricden
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ndfergubringen, mit dem aufriditigen und ernffen Wunjdye, daf die von ticfem Berantwortungs:
geflfl und edler Menfdhlichleit cingegebenen Darlegungen der K. und K. Reglerung diedmal
den crhoffien ZBiderhall fiuden mégen.

3m Namen der RKaiferlidien Regierung hat der Unterseidinete die Ghre zu erfldren, daf
Deutfchland bereit iff, an bdem vorgefd)lagenen Gedantenaustaufdh teilzunefhmen. (3. T.B.)

CHligny-le-:Srand gerdumt.

Grofied Hauptquartier, 21, Sepfember.

Tefflider Kriegsidauplag.  OHeeresgruppe Kronpring Ruppredht: Oefllidh
von Merfem wurbe cin belgifther Teilangriff abgewiefen. Rege Grfunbungstdtigleit

R A T

awifthen Lo8 und Grearpe. Bei Abwehr englifher Bafaillone, die noérdlidy von 24
£La Baffée vorftiefen, madfen wir 50 Gefangene. ;**
Heeredgruppe HBohn: Jwifthen Gouzeaucourt und der Somme geitweife flarte 3%

o

Attilleriefdtigleit. Gin englifher Teilangrifi nordwefilidy von Bellicourt fdheiterte
vor unferen Linien. Giidlicdh ber Somme nahmen wir unfere nod) weit vor ber
Gtelfung belaffenen Bortruppen auf diefe urid und rdumien fomit aud) Gffigng-
{es«@ranbd.

Heeredgruppe Deutfther Kronpring: Jwifhen Bauzaillon und Jonh folgten am
Abend feftigem Feuer feinbliche Anariffe. Auf dem Hohenciiden wefilich von Jono
fapfe der Feind JFuf; im ibrigen wurbe cr abgewiefen.

Bei den Hecredgruppen Gallwih und Albredt feine befondere Gefedytstdtigleit.

Der Crife Generalquartiermefier.
Lubenbdorff. (B.T.3B)

Nl
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Jeue fhwere Sdmpfe in Magedonien.

Gofia, 21. Gepfember. (Gencralffabdberidit vom 19. Gepfember.) Magedonifihe
Sront: Auf der Cervena Sfena und in der Gegend von Bitolia eitweilig lebhaftered beider:
[eitiges Artilleriefeuer. Nordlidy Bitolia und im CernaBogen wurden feindlidye Gturmableilungen,
die nad) AUrtillerievorbereitung in unfere Grdten eingudringen verfuditen, durd) Feuer abgemicfen.
Deftliy ber Cerna fanben bden ganzen Tag dber {Hwere Kdmpfe mit wedfelndbem Crfolge
flatt. 3wifdhen der Orifdiaft Gewgheli und dem Dojran:Gee erneverde der Felnd feine erbitferlen
Angriffe, denen iemlidy Heftige Artillerie: und Gadvorbereitung voranging. Tad) Hartnddigem

R O R R B B R B R R D R R PR A T DR
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?‘, Kompfe gelang ed dem Feinde, jcitweilig In mandie unferer vorgefdodbenen Stellungen ein:
< udringen, aber durd) einen fdneidigen Gegenangriff unferer Truppen urde er mit bedeutenden
i Berluffen fir ifn verfrieben und lief Gefangene in unferen Handen, darunter cinige griedyifhe

Offisiere. 2Auf diefem Scladhtfeld, auf dem feil zwei Tagen unjere fapferen Regimenter ifre
Gtellungen in erbifterfen Rdmpfen Mann gegen Mann verfeidigten, eclitt der Feind aufers
ordentlidy fdhwere Becluffe an Folen. (18.T.3.)

(3

ey

Gnglifde Offenfive in Daldffina.
Ronflantinope!, 21. Geptember. (Tiictifher Tagesderidit vom 20. Geplember.)
p Paldftina:Front: Der ermwartete Ungriff der Engldnder Hat begonnen.  Nady Heftigfem Arditleries
% feuer fehte am 18. Geplember abendd der Rampf S{ilich ber Strafie Jerufalem ~ Rablus in breiter

R R B A B e R A e Ry

2883

Ewiger Bund




s i W]
R T R D O T P R sy AR

Sront ein. Der erfe Anfiurm ded Gegnerd serjdhelite an der tapferen Gegentwehr unjerer Truppen.
Um Mitternadyt fiihrie der Feind neue Truppen gum ngrif§l vor. Der Kampf mit den dauernd
verffarfien Rrdffen wiitete Ofe gange Nad)f mit Jufiecffer Heftigleit. Bei Tagedanbrudh war
die Kraft de8 Angreifers gebrochen wnd der Gfof in der Linie DidhaludIBabdi-Udbu-Jerfa
aufgefangen; ingwifdyen erdffncten die Cnglinder aud) im Kiiflenabfduitt ftarifled Urtilleviefeuer,
in dag feine Gdjiffégefdhife von Gee eingriffen. Mad) jweiffindiger Feuervorbereifung und
nad) erbitterfem Jahfampl gelang ¢8 ifnen, in unfere Giellungen 3wifhen Kiffe und Gifenbehn
Lidtul — Kerm cingudringen. Dem Drud ded an Jahl weit dberfegenen Gegners audtoeidhend,
naffmen wir unfere Truppen in dle Tul— KernvGtellung urid, in welder weitere Angriffe ded
Gegners  erwartet erden.  Am Jordan nahmen wir feindlide Truppenbewegungen in
2Wadiandjcha und in der Gegend Jeriho unter wirifamed Fever. Un der Girafie Jeridho -
Tell — Nemrin {edhafte Patrouillens und Fllegertdtigleit, (1B.T.B.)

Gin franaofifched U:-Boot verfentt.

Wien, 21. Gepfember. Das Kricgeminifterium, Marinefetfion, {feilt mit:
Gined unferer Unterfceboofe hat am 20. Geptember frdhmorgend vor dem Kap
Raboni (nordfid) Durazzo) ein grofed franzdfifhes LUnterfecboot mit Torpedofdhuf
verfentt.  Aufer bem gweiten Offizier diefes Unterfeebootes, Fregattenfeutnant Gugen
Lapere, tonnfe niemand gereftet werben. (1B.%.B.)

Gnglifche GroBangriffe voi” der Siegfried-Front gefcheitert.
Berlin, 21. Geplember, abends. (Umilid.) Bor unjerer Giegfried-Front

swifdien dem MWalde von Gouzeaucourt und Hardicourt find arofe einfeitfiche

Ungriffe Oer Gnglander unter fhwerflen Bertfuften fiir den Feind gefdheitert. (B.T.5.)

Der abgefdhiagene englifhe Durchbruchsverfudy bei Cambrai.

Srofes Haupfquariier, 22. Sepfember.

eftlider Kriegsfdyanplaf. sdeercdgruppe Kroupring Rupprechi: Weiilich
von Fleurbaix und fidlich von Havrincourt wurden euglifthe Teilangriffe, norbiich
der Gearpe flarfe Borfisfe des Jeindes abgewiefen. Gigene Unfernehmungen bei
Mocuvres bradyfen 45 Gefangene ein.

Peercegruppe _Bohn: Nady den vergebliden Teilangriffen der beiden lehien
Tage holte der Gngldnder gejtern wieder 3u gropem einfeitlidien Angriff aus.
Gein Jiel war der Durdhbrudy fiidlich bon Cambrai. Unfer dem Gdube einer
didhten Feuerwalze frat die engliiche Infanterie, bon Panjerwagen und Fliegern
begleifet, 3wifden dem TWatde von Gougeaucourt und Hardicourt am friifien
Morgen sum Ungriff an, MWir hatten in Crivarfung des feindlidien Wngriffes
in der Nad)t vom 19. jum 20. die Berfeidigung vou dem freien Geldnde
oftlic) von Gpéhy iu die alfen englifhen Gtellungen swifdren Vilferd:Guislain
und Bellicourt verlegt. AUl der gum Ungriff tief geglicderte Feind dle Hohen
hinab gegen unfere Linien anfliirmie, empfing ifin das vorbereifete Abwehriener
unferer Urfillerie, 3Infanferie und Mafdhinengewehre, Der WUngriff blied vor
unferen Linfen liegen. Nady ftarffler Feuvervorbereitung fehle der Feind u
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erneutern Angriff an. Aud) disfer 3weife Unfiurm f[deiterte vollig. 3In Dden
Giidweftfeil von BVillerg:Guiciain und in das Gehdff Duennemont drang der
CGugldnder voriibergehend ein.  Hier warf ihn fofortiger Gegenflop wieder
surid. Am Abend und wdhrend der Nadjt folglen ftarfflem Arlilleriefener
nodimals Heftige Ungriffe, die abgewiefen wurden.

Der geftrige Kampftag war in dem {Hweren Ringen an der Wefljronl ein
bejonders erfolgreidier Tag. Denfiche Iager und Kavalleriefdiifenregimenter,
ofts und weflpreudifde, pofenfde, niederichlefiiche, weftfalifdhe, rheinijdhe, banerifdie
Regimenfer und Gardelruppen Haben Ddem CEnglinder geflern eine fdywere
TNiederlage jugefiigt. An feiner ganzen Ungriffsiront hat er jdwerfle Berlufle
erfliflen. $Unferer Arfilferse fallt ein Hauptleil an dem vollen Criolge 3u.

Heereggruppe Deufidper Rronpring: Jwifdyen Aifette und Aigne blied die Arfillerie-
fdtigteif tagsiiber in mdpigen Grengen. Gie febte am Abend in BVerbindbung mif
heftigen Teiltdmpfien 6(ilid) von BVaugaillon, am Gehofi Bauraing und nordbwefilich
von Bailly auf. Der Criie Generalquarticrmeifier.

Ludendorff.

Grbitterte Rdmpfe 3wifdhen Gerna und TWardar.

(. 2. D)

¥,

e

Gofia,22. Geptember. (Bulgarifdjer Heeredbericht iiber die Operationen vom 2:1. Geptember.) ?
BVom Glumbi big gur Cerna war dad beiderfeitige Arlillericfeuer an mefreren Puntten ':'#_
seitweife fehr fHeffig. AUu — = — ;'g

der offlichen Gernta warfen
unfere  Ginheiten mehrere

Kurbneve — 50T
e

“.V'_,*

L}

jerbijipe Ubteilungen durh
einen Gegenangriff 3urid.
Jm 2Wintel  3wifden der
Gerna und dem IBarbac
dauern die Kdmpfe mit
grofer  Grbitterung  an,
Tagdem im  Laufe der ||
lehlen  Tage  englifd) 1>
griedhifthe  Angriffe  gegen

Gfellungen  am

g »
: N Aol N
unfere D R E ¢ : %
DojranGee  durd) topfere < e
‘ Truppen aus Doroffol und {| I, Phm  e—p Femngliche tormarschrichtung
E

LIPA G

;oo A
—N

Gifiove blutig abgefthlagen - —
worben waren, fat die Kampfidiigteit an dicfer Front an Gtdrfe abgenommen. Im Girumas %

Tal Pafrouillensufammentésc im Worgeldnde, (2B.X. B)

Sortdauer der {hweren Kampfe in Paldftina.
Sonftantinopel, 22. Geplember. Dic {weren Kdmpfe an der PaldffinasFront daucrn
fort. Die Gngldnder fiibren ifren ngriff mit befonderem Nadydrud 3wifchen Kiffe und der

Gifenbafin.  Zur Bertiirgung unferer Front gehen unfere Krdfle audy 6filidy der Gifenbahn
nad) fapferer Abwehe aller feindlidyen LAngriffe befehlsgemds in neve Gieliungen nordiich ihrec

bidherigen Linden. Gonfi nihts MNeues. (2B.T.3.) 9

: 3
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Gnglifher Angriff bei Epéhy abgewiefen.

Srofes Hauptquartier, 23. September.

Befflidher Rriegsfdauplal.  Heeredgruppe Kronpring Rupprecht: Bei y
ortlicher Unternehmung (iblid) von Meuve:Chapelle macdhten wir Gefangene. Die
Acfilleviefdtigheit lebte swifdhen Upern und La Baffée, beiverfeits der Scarpe und
im Kanalab{dynift fiidlih von Marquion auf.

Heereggruppe Bohn: In den Ab{chnitten offlihy und fidoftlih von Gpéhy
fowie gwifhen Omignon-Bad) und der Somme nahm der Arfillerictampf am
MNadhmittage wicder grofere Gtdarte an.  JInfanterieangriffe, die der Gngldnder
gegen unfere Linien fudofilid) von Gpéhy ridfete, wurben abgewiefen. IWie in den
leten Tagen geidnete fidh auch geffern die 2. Garde:Infantericdivifion befonders
aus.  IBdhrend der Nadyt hielt flarfe Feueridfigleit an; in nddtlidhen Angrifien %
oftlich von Gpéhy fafte der Feind in eingelnen Grabenffiiden Fuf. Borfelbtdmpfe
an der Oife.

Heeredgruppe  Deutfdher Kronpring:  Jwifdyen ilette und Wisne flaute bdie
Gefedyistdtigleit gefiern ab. CGrfundbungsgefedite in dber Champagne.

Heereggruppe Gallwifh: 3wifdien der Cotes Lorraine und der Mofel war der
Artilferietampf am friihen Morgen geitweilig geffeigert. Der Feind, der mit fdrferen
Adteilungen gegen HGaumont, fiidlid) von Dampivifour und Rembercourt vorffief
und mit Grlundbungsabteilungen mehrfadh gegen unfere Gellung Heranfiihite, wurbe
abgewiefen. efilich der Mofel {dhoben wir unfere Linie efwas vor. 2

Oberfeutnant Lérger errang feinen 42, Leutnant Bdumer feinen 30. Lufifieq. 4

Der Grife Generalquartiermeiffer. 3
Ludendorff (1B.3.B.) §

Bulgarifdher Ridzug swifdhen Cerna und Wardar.

Geofia, 23. Geptember. (Generalfiabdberid)t vom 22, Geptember) Majzedonifde
Sront:  Meftlid) vom Odypida:See und an der Cwena Glena cine Jeittang Hefliged Gefdyiity g
fener von feifen ded Feinded. 2Am Periffer und nérdlidy von Bifolia wurden Gturm: y
abteilungen ded Feinded nad) Handgemenge uridgeworfen; wir haben Giicchen und Franjofen 3
3u Ocjangenen gemadit. Wefilich von bder Cerna haben unfere Bataillone fhwere Kimpfe ]
mit ffarfen feindlidyen Krdffen nm die Hohen {fidlich von Froitizi und Drenowo beflanden;
infolge Juriidbicgung der Jront im ZBinfel jwifdhen Gerna und 2WBardar wurden unfere
benadybarten Truppenteile auf neue Gfellungen fidlich ven Prilep und ndrdlid) von Dojran
aurlidgenommen. (B.2.8)

Gin frangdfifcher Truppentrandportdampfer verfentt.

Berlin, 23. Geptember. Umtlidh)) 2Auf dem Mittelmeer.Kriegdfdhauplat
verfentten  unfere  Unfterfecboote 20000 Brutto-NRegifferionnen  Schifferaunies,
barunfer einen frangéfifden Truppentransportbampfer nahe der franzbfifden Rifie.

Der Chef des Admiralftabes der Marine. (B.T.3B)
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Artilferiefampf wefilid) St. Quentin,

Grofes Hauptquarfier, 24. September.

Wefilider KRriegéfdhauplaf. Heereagruppe Kronpring Ruppredt:  Nords
wefflich von Digmuiden und nordsfiliy von Ypern madhten wir bei erfolgreichen
Unfernehmungen 70 Gefangene. JNorblich von Moeuvres wurden Teilangriffe bes
Teindes abgewiefen. Die Artillerietdtigleit war im Kanalabfdhnift flidlich von Arleur
gefteigert.

$Heercegruppe Bohn: 3In orilidhen Segenangriffen nahmen wir fiidlich von
Billerg:Guiglain und Hfilihy von Gpéhy Teile der in den fehien Kdmpfen in
Feindeghand verblicbenen Grabenftiife wicder und madyten hierbei Gefangenc.
Gegenftofe ded Seindes wurben abgewicfen. Swifhen OmignonsBady und der
Gomme lebte der Artillerietampf am Abend auf.

Leutnant Rumey errang feinen 41. Lufifieg.

Bei den anderen OHeeredgruppen feine befonderen Kampfhandlungen. Lebhafte
Griundbungstdtigfeit in ber Ghampagne.

Der Grite Gencralquartiermeiffer.

R
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Lubdendorff. (B.T.B)
Reidysfangler Graf Hertling zur Jriedensfrage. — Die mif: %ﬁ
gliidte Offenfive. — Belgien. — Der Woiferbund. £
Berlin, 24, Geptember. 3In der Heutigen Gifung ded Hauplausfchuffes des Reidhs: %ﬁ
taged fagfe der Neidydfanzler GSraf Hertling in tdngerer Rede v. a.: ,Mie Jhnen betannt iff, ;’;
hat fidy weiter Kreife bder Bevdlerung eine fiefgehende BVerflimmung bemddytigt.  Wenn die }3

R R O R R S R P TR ST TR
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Mikfimmung durd) unfere gegentodrtige militdrifhe Lage, burdy die Greigniffe an bder Wefls
front beeinflufit ift, fo muf iy mit allem Nadydrud erfldren, dafi fic weit iber dad berechiigle
Maf hinaudgeht. Gewifi, unfere lete grofangelegfe Offenfive Haf und nidyt den erhoffien
Crfolg gebradyr, das muf ohne weitered jugegeben werden. Die Heeredteitung Hat fidh veranlait
gelehen, unfere weit vorgefdobenen Linien auf dic fogenannte Giegfeied:Giellung guriidzunchmen.
Die Lage ift eenff, aber tir haben feinen Grund, [einmitig gu fein. WBir haben f{dhon
Gdjwerered durdpsumacien gehabl. Dic harinddigen Durdorudidoerfuche ded Feinded werben
Icheitern.  Unfere Feldherren, Hindenburg und Ludendorff, werden {idhy wie jeder frdheren fo
audy det gegentodrtigen Lage gewadifen geigen, und der voreilige Giegesjubel der Feinde wird
bald wieder abflauen, Vit haben den Krieg vom erflen Tage an als cinen Verteidigungatries
gefifrl.  Jlur um unferer Werfeidigung willen find wir in Velgien eingerddt. A wic in
Belgien eivriidten, haben wir das gefchricbene Redyt verleht, aber e8 gibf, wie fir den Gine
gelnen, fo aud) fir die Gtaaten efn anbderes Nechf, das iff dag Recht der Selbffvericidigung
und ber Nofwehr. Nadyirdglich Haben wir dann aud den belgijdien Ardyiven erfehen, wie
bebentlich e8 1dngft vor Ruebrudy ded Krieges um die belgifche Nenfrakitdt beflelit war, {lm
unfere Werfeidigung alfein hat es fidh) bei allen den weiteren Kampfen gehandelt. Und in
Srantreid), das nunmehr der HhauptiEdlichffe Sriegsfdauplaly geworden iff, haben wir nie ein
Sehl daraud gemadit, bafi ung jeder Gedante an Groberung fern fiegt, Die Lage iff ernfl,
aber 3u fiefer DMigftimmung gibt fie teinen 2ulaf. Der cherne Wall an der Wefifront
with nift durdibrodien werden, und der Unterfecbootfrieg erfilt flangjam aber fider feine
Aufgabe. Die Stunde wird tommen, weil fie torunen mufi, wo auch die Feinde 3ur BVernuuft
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fommen und fich bereil finden werden, dem Kriege ein Gnde 3u maden.  Ingwifdpen gilf e,
fal{blitig und uverfidhilid), einfeltlich und feffgefdhloffen zufammenzufichen. Die Regicrung
will nur mit dem Bolfe und fiir das WVolf arbeifen. Dic Glaatdreglerung iff feft coffdlofen,
die preufifdye MWahlreformpvorlage 3ur Annafhme zu bringen und wird dabei vor feinem ihr
verfaffungdmdfig gu Gebote flehenden Mittel guridfhreden.”

Oraf Herfling jhlofi: ,Befanntlidy hat der Prafibent der Vereinigten Gtaaten in 14 Puniien
bie Ridtlinfen flir einen Fricdedfhiug aufgeftellt. Iy habe am 24. Januar d. 3. in Ihrem
Audfchuffe die {dmifichen Punfte befprodien und gu dem leglen derfelben bemert, daf miv der
hier angeregle Gedanfe eined Bolferbunded durdpaud fompathifd) fei unter der BVorausfehuny,
bafi cirlicher Friedendwille und die Uncrfennung ded gleidhen Redhtes aller Bundedftaaten
gewdhrleiffet fei,  Herr Wilfon fat dann in einer Bot{dhaff vom 11. Februar einen weiteren
Gdyitt (n der gleihen Ridylung unfernommen und in 4 Punften die Grundfdfe aufgeffelit,
weldye feiner Meinung nady bei cinem gegenfeitigen Meinungdaustauid) Antoendung 3u finden
hdtfen. 3cd) habe in meiner Feidhetagdrede vom 25, Februar midy im Pringip damit cinverftanden
crfldrt, daf cin allgemeiner Jriede auf foldher Grundlage crdriert werben onne, Gerr Wilfon
hat aber weder damals, nody (pdter Hiervon Notiz genommen. Ich nehme feinen Anftand,
mid) Heute nodymald gu dicjer Frage zu dufern und in alfer Kirge auf 3iel und Grundlage
eined foldpen Berbanded hinguweifen. (€3 Handelf fich um die Forberung ciner allgemeinen,
gleidymdfigen und fulseffiven Abrlffung, um die Crridhfung obligato:ifdier Schicddgerichte, vm
die Freiheit der Meere, um den Gdup der teinen MNationen. AWas den erflen Punft betrifft,
fo habe id) fhon am 24. Januar unter Berufung auf frifer abgegebene Crlldrungen den
Gebanfen einer Riffungddefdrdniung atd durdaud distulabel bejeinet und dabei hinzugefiiat,
daff die Jinangtage fdmtlicher europdifiher Gtaaten-nad) dem Krfeg einer befriedlgenden Léjung )
diefer Jrage dle wirtjamile Unterffihung (elhen wiirde. Menn ¢8 geldnge, cine internalionale
Berffandigung dafin gu treffen, daf fritlige Reditéfragen 3wifdyen perfdjicdenen Gtaaten fletd
cinem Gdjicdsgerichfe vorgelegt werden miifiten und dies den Glicdern des Wolterbunded 3ur
Pflicht gemacht wdrde, fo wdre dies ofne Fweffel cin bedeutfamer Gdritt jur Crhaltung des
allgemeinen Jriedend.  Ueber die Freifieit der Meere habe i) midh fdhon frifer gedufiert; yie
bilbet eine notwendige Voraudfehung flr den uncingefdrdntten BVertehr der Gtaaten und
Bolter. $Hier aber werden, felbftoerildndlich nid)t auf unjerer Geite, die gropien Sdwicrigleiten
gemadyt werden. AR iy feinerzeit diefen Puntt berlifhete und auf die Konfequengen hinwies,
weldhe von einer ehelichen Ourdhfiihrung verlangt wiirden, alfo ungehemmicr ugang fir alfe
Nationen zu den Binnenmeeren, feine Bormadiffellung Guglands in Gibralfa und Malla wie
am Guegfanal, Hat eine englifpe Jeitung dies ald Unverff)dmtheit beseidhnet. Eudlidy der
Gduf der fleinen Mationen. Oier tunen wir fofort und ohne WVorbehalt fefiifellen, dafi wir
ein reined Gewiffen Hhaben.# (Nach 2B. T.B.)

Neue feindlidye Angriffe bei St. Quentin gefdyeitert.

Berlin, 24. September, abende.  (Amilich.) Rordwefilid) von St Quentin
find erneufe heftige Angriffe bed Feindes wifihen dem Omignon: Bach und der
Gomme gefdeifert. (B.2.B)

Crfolgreidie ®egenftofe vor St. Quentin.

Groficd Hauptquartier, 25. September.

Wefilidher Krieaefdyauplah  Hecresgruppe Kronpring Nuppredi:  INege
Griundbungetdtigteit in Flanbern. 3wifdyen Nocuvred und bem Walde von sHavrincourt
{ebte der Actillerictampf auf. Dei Moenvreg {deiferten erncute Angrife dbed Feindes.
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Seeresgruppe Bofm: Oefili) von Gpéhn nahmen wir im ortlichen Gegenangriff
die vor ben Kdmpfen am 22. Geptember gehalfene Linie wieder.

Bwifthen dem Omignon:Bad) und der Somme nahmen Engldnder und Frangofen
ihre Ungriffe gegen St Quentin wicber auf. Gie waren von farfer Artillerie und
Pangerwagen begleifet. 3n Pontruet, Gricourt und Francilly» Selency fafite ber
Gegner am frihen Morgen Fub. Ber(udye des Feindes, in Heftigen, big gegen
Mitiag fortgefehten Ungriffen die Ginbrudyfellen zu crweitern, {dyeiferfen. Durdy
Artilleric und Flieger wirllam unterftifts Gegenfiofe unferer Infanferie und Pioniere
bradyten gegen Mittag Pontruet und Gricourt wicber in unferen Befis; die zwifden
beiben Orfen gelegene Hohe wurde nad) wedfelvollem KRampf wicbergenommen.
Srancillp-Gelencn blied in Feindeshand, An der Gbrigen Front bradpen feine Angriffe
meift {doa vor unferen Linien zufammen. TPo er f{ie erreidite, wurbe er im
Gegenfiof wieber gurlidgeworfen.

$eereggruppe Deutfdyer Kronpring: 3wifden WVesle und Aisne braden SGturm:
abtiifungen in die feindlidien Linicn fidlid) von Glenne ein und bradien 85 Se:
fangene gurdd. Gin flacfer Gegenangriff, den der Fewmd nah Ab{diuf biefer
Qdmpfe gegen unfere Auvsgangsfellungen cidytete, wurde abgewiefen. Bei teineren
Unfernehmungen Gber die Besle und in der Champagne madien wir Gefangene.

ir {dHoffen geflern im Lufttampf 28 feindlidie Flugzeuge und 6 Feffelballons
ab. Leutnant Rumen errang feinen 42., Leutnant Jacobd feinen 30. Luftjieg.

Der Grife Generafquartiermeifier.
Lubdbendorff. (218.%.B)
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Bulgariidyer Riidaug auf die Babuna-Berge.

Gofia, 25. Geptember. (Generalffabsbericht vom 24. Geptember.) Magedonijdye Front:
Teftlih vom Odyrida-Gee war dad beiderfeitige Artillericfener geitweife giemlid) hefbig. In der
Gegend pon Bitolia griffen feindlidhe Ginfeiten mehrmald erbittert unfere Gtellungen an; fie
wurden aber blutig abgemicfen, sum Teil nadh Handgemenge. Mehrere unvermundete franzd(ifde
Gefangene ficlen in unfere Hand, NEcdlidh von der Cerna gogen fich unfere Cinheiten ungeftort
vem Feinde planmdfiig auf die BabunasBerge purid. Bei RAriwolac griff der Feind mit ffacten
Qrdften an.  Der Kampf iff nody im Gange. (B.T.38)

U:-Boot-Beute im Monat Auguft: 420000 Tonnen. — Rund
19220000 Tonnen feit Kriegdbeginn.

DBerlin, 25. September. (AUmilih) Im Vionat uguff Haden die
Mittetmddhte rund 420000 Brutio-Regiftertorinen dee fiir nnfere Feinde nub:
baren Handelafdhiferaums vernidhtet. Der demn Feinde gur Berfiigung flehende
DHanvelefdhiforaum iff fomit alfein durdh friegerifdhe Mapnahmen der Mittelmddhie
feit Kriegsbeginn um rund 19220000 Brutto:Regifferfonnen verringert wordei.
SHicrpon find eftva 11920000 Brutto-Regijtertonnen BVerfufle der englifihen
$Handelsflotie, 3
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;;5 Nady inzwifdhen gemaditen Fefiffellungen find, foweit bigher befannf, im Monat
2§ Suli aufer den feinerzeit {dhon befanutgegebenen Verfuffen der feinbdlidyen oder im

Dienffe unferer Gegner fahrenden Hanbdelsfdyiffe nod) weitere Seiffe von jufammen
etwa 40000 Brutto:Regifferfonnen durd) friegerifhe Mafnabhmen {dhwer bdefdhddigt
in feindlide $Hdfen eingebradt.

Der Chef deg Admiralflabes dber Marine. (1. %.3)

Neue vergebliche Angriffe wefilid)y St. Quentin.

Grofies Hauptquarticer, 26. September.

Weftlicher Kricgstdauplal  Heeresgruppe Kronpring Ruppredit: Borfeld:
fampfe in der Log:Nicderung, ndéedlich vom La-BafféesRanal und bei Moeuvres.

Heeresgruppe Bohn:  Heftigem Feuer des Jeindes fid6{lich von Cpéhy und
bei Bellicourt folgten nur Teilvorfidge, die abgewicfen wurben.

Bwifthen dbem OmignonsBad) und der Somme fehte der Feind feine Angriffe
forf. Der erfic Anflurm bracdh in dem zufammengefafiten Feuer unferer Artillerie
und 3nfanteric jufammen. Dag Sdwergewidyi der am Bormitfage mehrfadh
wieberholfen Angriffe tidhtete fidh aegen die HEhHe 3wifdhen Poutruet und Sricourt.
Boriibergehend fafte der Feind auf ihr Fufi; im Gegenffof nahmen wir fie wieder.
Am Nadymittage fehte der Frangofe jwifden Franeillp und der Gomme erncut ju
ftarfen Angriffen an, die bis auf fleine Ginbrudysflellen abgewiefen wurben. TBir
madyten Hier in den beiden lehten Tagen mefhr ale 200 Gefangene.

Heeredgruppe Deutfdher Kronpring: Bei ortlidher Angriffsunternehmung nérdlidy
von Alfemant (3wijhen Ailette und Aisne) machten wir Sefangene. Mordlich ven
Bailly fhlugen wir Teilangriffe des Segners ab.
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" Hecresgruppe Herzog Albred)f: Oefilich der Mofel wurde ein Feilangriff des
;;5 Teinbes abgewicfen. Die dort fdmpfenden Truppen der 31. Landbwehrbrigade nahmen
4 im Gegenffof 50 Frangofen und Ameritaner gefangen.

Qus feindlidyen Sefdywadern, bic Frantfurt a. MM, und Kaiferslantern angriffen, wurbden
7 Slugzeuge avgefdhoffen. Der Giffe Generalquartiermeifier.
Lubendorff. 1.2 3)

Der bulgarifthe Abmarfd) nach Jorden.

Gofia, 26. Geptember. (Gencralffabsberidl.) Mazedbonifde Front: 2WBefitich bdes
TBarbar fehen unfere Ginbeiten ihre Bewegung nady Norden planméfig forl.  Oefilih von
Teled wurde ein feftiger feindlicher Angriff abgewicfen.  Cnglifde Bataillone ridien nady
Aelillerievorbereifung gegen unfere Gfellungen an ber Wifofa Thuta nérdlidh des Dojrans
BGeed vor; fie wurden durdhy Feuer gerffreul. (2B. T. 23.)

Der englifdhe Bormarfd) in Paldftina.

Qonflantinopel, 26, Geptember, (Tagesberidgt) PaldftinaFront: Gegen unjere
peuen Gfellungen iff der Gngldnder dber Mabulug und im Jordantal im Anmarfd). 2n ben
dbrigen Fronfen Rube. (B.T.35)
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Gin Waffenftillftandgangebot ded bulgarifchen Minifterprdfi-
denfen Malinow.

Berlin, 26. Geptember. G8 liegen Radiridfen vor, twonad) von dem
bulgarifdien Minifferprdfidenien Malinotv an den Fiifhrer der gegen Bulgarien
operierenden Cnlenfefruppen das Ungebot eines Weffenflilliffandes geridlet
torden fei. Bie gemeldet wird, iff Herr Malinow mit diefem Ungebot auf
eigene Hand, ohne Juftimmung des Konigs, des Parlamentes und der bulgarifdren
$Heeresleitung vorgegangen. 3In den bundesirenen Rreifen Bulgariens hal diefes
Borgehen Malinows grope Grregung hervorgerufen. Milildrifdhe Maphnahmen
sur fraftvollen Unferfliibung der bulgariffien Front find im Gange. Cine Gegen:
betvegung gegen den Minifterprafidenten Malinotv madyt fid), nady den fefen

Ead

A
¥2S.

Tadyrichlen ans Gofia 3u urteilen, gelfend. (BT B)

Dag bulgarifche Waffenflil(ffandsangebot. (Amtlicye bulgarifdyz
Girfldrung.) 2
Oofia, 26. Geptember. (Meldung der Bulgarifdien Telegraphenagentur.) ,’i

3n Grivdgung des Jufammenireffens der jiingfl eingefrefenen Umfldnde und ;':

naddem die Lage gemeinfam mit allen uftindigen Gtellen erdriert worden iff, 22

hat die bulgarifdhe Regierung in dem Wunfde, dem BlutvergieBen ein Cnde ju
feben, den Geuneralifiimug des Feldheeres ermdditigt, dem Oberbefehishaber der
Gntenteheere in Calonifi die Ginflellung der Feindfeligleiten vorzufdiagen, nm
Berhandlungen mit dem Jiele des AUD[dluffes eines MWaffenfliliffandes nud d23
Jriedens einguleiten. Die Mitglieder der bulgarifden Ubordnung find geffern
abend abgereiff, um fid) mit den Bevollmdchiigten der friefiifrenden Culente:
flaaten in Berbindung zu feben.
3.& MNotiz des 2. T. B.: Die JNadyridyt von ber Abreife ber Delegation fifr den
affenflillffand erweiff fid) mad) neueren JNadridyten al3 unrichtig. (B.2.B)

<

Ginberufung der bulgarifdhen Nafionalverfammiung.

Gofia, 26. Geplember. (Meldung der Vulgarifdhen Telegr.Agenfur.) Die Parteien desd
Regierungsblods verdffentlichen folgende Mote: In Ueberemflimmung mit den Parteien ded Blods

RN

\:A.

ot . . . X .
?5 hat die Regicrung geffern am 25. Geptember, nadymittagd 5 Uhr, dem Gegner ein amiliches
;% Waffenfliliffanddangebot gemad)f. Die Pacteien des Blods riden an dad Heer und die e
j¢ vélferung die Mahnung, die mulitdrifde und Sfentlide Didsiplin su bewahren, die fo ndtig iff
2E fir eine glidlide Durd)fiihrung in bdiefen Jeiten, die fiir dad cben eingeleitete Friedendwert ents
?.é fdyeidend find, Die Nationalverfammiung iff auf den 30, Geptember gufammenberufen, (W.T.3B.)
53

)

Neuer frangdfifdh-amerifanifher ngriff auf breiter Jront.
Berlin, 26. Geptember, obends. (Umilid).) In der Champagne und
sifdien den Argonnen und der Maas Haben auf breiter Front franzdfifdsameri,
tanifdie Angriffe nach elfffiindiger Feuervorbereifung begonnen. Der Durdybrudy
des Feindes ift vereitelt. Der Rampf um unfere Giellungen danert an. (W.T.B)
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Der  frangofifh - amerifanifhe Durdhbrudisverfud) wildyen
Reimé und Berdun.

Grofes Hauptquartier, 27. Gepfember.

Weftlidyer Kriegs{danplah 3n der Champagne gwifthen den Hohen wefilich
ber Guippes und der Uidne fonie nordweftlich von Verdun jwifihen den Argonnen
und der Maad baben Franzofen und Ameritaner gefiern mit farfen Angriffen
begonnen,

Der Artilleriefampf dehnte fich) iiber die Hihen wefilich der Suippes nady Weffen
big Reime, tiber die Maag nad) Often big gur Mofel aus. Dort folgfen nur Teil: 8
angriffe; fi: wurben nad) heftigen KRdmpfen abgewicten. Bei ifrer Abwehe Sfilid)
ber Maas geidyneten fid) audy offerveichifch-ungarifche Trubpen aus,

AUn den Hauplongriffsfronfen leifefe gewalliges Urtifferiefeuer die Infenferie:
filadyt ein. Wefilidhy der Wisne brach der JFrangofe, ofilidh von den Sirgonnen
der Ameritaner uniter Ginfah zahireidher Pangerwegen gegen unfere Clellungen
vor. Befehlegemdp widen unfere Vorpofien fampiend auf die ifnen ugewiefenen
Berieidigungslinien oud. Bei Tahure und Riponl gelang ¢8 dem Seguer, in
feinen big zum Abend forlgefchten Ungriffen fber unfere vordere Kampflinie
hinaug bis auf die Hohen nordwefilidh bon Tahure und bis Fontaine-en-Dormois
porsudringen.  §ier riegelfen Referven den ortlidien Ginbruch) des Feindes ab.
Wit befouderer Glarfe fiifirfe er feine Unariffe aegen unfere Gieffungen wifdhen

!

Anberive nnd fiidofilich voa Gomme:Py. Gie bradien vor unferen Kampflinien %
unter fdywerflen Berluften fiir den Feind sufammen. Audr nordlid) von Cernay) ’%ﬁ
fdieiterien die big sum AUbend mehrfacdh wiederholien feindlidren Wngriffe. In £
Den Argonnen fhiugen twir Teilangriffe des Gegnerd ab. -?:

Bwifdien den Urgonnen und der Waae flieh der Feind iider nnfere vorderen g{
Qompflinien Ginaus bis Monfblainville—Dontfaucon und bis an den Niaecs:Bogen '%
nordsfilich pon Montfoucon vor. ©Hier bradten ihn unfere Referven jum Glefen. .f‘

Der Feind fonnfe foinif an cinzetnen Giellen unfere Infanierie: und vorderen ‘
Urtillerielinien ecreidien. Der mit weitgefledten Jiefen nniernommene grofe
frangofifdh c amerifanifie Durdbrudisverfudy i am erflen Gdledhitage an der £
Jahigleit unferer Truppen gefdheitert. Meue Kdmpfe flefen Devor.

Dee Crjiie Gencralquartiermeifler.
Ludenbdorff, (W.T.B)

Gtaatsfefretdr v, Hinge (ber die Vorgdnge in Bulgarien.

Berlin, 27. Geptember. Im Hanplaudfdhulle ded Reid)tages gab der Glaatefeiretdr
ded Auswdrtigen Amts, v, Hinfe, eine CGrildrung foer dic Lage in Bulgarien ab, in der er %
u. a. fagte: Die Meldbungen von der Jrout find ven der bulgarifdhen Regicrung ded Minifter:
prdfidenten Malinow offeadbar gu ungiinfiig ausgelegt worden, Geffern vormittag iff in Gofia
eine Preffenotis ecfdhienen, wonad) Bulgarien dem Oberfommandierenden der Catentefedfte in
Galonifi die fofortige Ginflellung der Feindfeligfeiten und die Aufnahme von Friedendverhand %
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lungen vorfdldgt. Gine Bulgatifdhe Oclegation, befiehend aus dem Finamgminiffer Liaptidrero,
dem General Lufow und dem Gefandten Radew, follie angeblic) bereild Miffwod) abend nac)
Galonifi abgereiff fein. Aud dben bidher vorliegenden unvollftindigen Nadyridyten (GGt fich noch
nidht mit Gidyerheit erfennen, ob bic bulgarifdhe Regierung tatféclich, wie fie gu behauplen
fdgeint, im inverfidndnis mit ber bulgarijdien Heeresleifung, dem bulgarifdhen Parlamen{ und
dem §I8nig gehandelf hat, oder ob fie mehr oder weniger auf eigene Faufi vorgegangen iff. Im
gangen Lande madyt fid) eine flarle Gicdmung gegen dben Geritt ded Miniflerprdfidenten Malmow
bemetfbac. AR Symiplom iff beseichnend, baf die bulgarijde Friedensdeiegation, die nad) der
evwdfnten Preffenotiz angeblid) vor Mittwod) abend abgereift fein folife, bis geflern, Donnerstag
mittag, Gofia nod) nidht verlaffen fHatte. Gine Gegenattion der bundestreuen Clemente fdeint
bevorgufichien.

Auf die erflen beunrubhigenden RNadyridien von der mazedenifhen Front Hat die deutjdhe
Oberfie Heeresleitung fofort aud den vecfiigharen Referven flarfe Kedfte 3ur Unterffibung des
Bunbdedgenofien nad Bulgarien geworfen. Jum Teil find diefe Berfidrtungen bereifd eingetroffen,
sum Teil werben fie in ben nddflen Tagen sur Gelle fein. Andy die Sfferreidhifdhungarifche
Heeredleifung Hat fehr namhafte Kedfte in Marfh gefest. Die deuffdien und Sfferreidhidy
ungarifdyen Werbdnde werden nady dbem Yrleil der militdrifdhen Gadhverfidndigen dburdhaus genidigen,
um die militdrifche Lage wicderherzuffellen. Trok mandier hoffnungsvoller Momente iff die Lage
aber Heute nody atoeifellod a8 crnfl ju begeichnen. Geyon in wenigen Tagen witd man indeffen
flarer fefhen. Gin 2Anlaf, die Bulgaren Geufe {don verloren 3u geben, liegt weder fiir Bulgarien
nody fiir ung vor, (B.%.3)
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Wilfon Gber dad Siel ded Weltfrieged. — Der Bolferbund.

London, 27. Geptember. Prdfideni Wiljon Hat heute, am Tage vor Auflegung der
vierten Freifieitdanleife, in New {orf gefprodien und clwa folgended audgeilifhet: Wdhrend
ber vier Rriesdjahre iff der gememfame 2Bille der Menfheit an Gfelle der Gingelsicle von
eingefnen Gtaafen gefrefen; ed iff ein Wdlleclrieg geworden.  Die Alliiecten find einflimmig
ber Meinung, dafi fein Friede durd) eive Urf Kauf mit- den Mittelmddyten gefdlolfen werden
fann, weil fie bereitd mit ihnen untechandelt und fie ald HUnterhdndler mit anderen Negierungen
beobaditet haben, ndmlidy in Breff-Lifowdl und in Bufarefl,. Der Preid flir einen {icheren,
baucrhaften Frieben if unparteiiihe Gerechtigleit, und dad unentbefrlidye Mittel dafiir iff der
Bilterbund, bdec auf Bertedge gegrdudel iff, die cingshalten werden miffen.  Die Bildung
bed Bunded und bdie Fefilegung feiner Bwede muf der wefentlichffe Teil ber Friedeuds
veranbdlungen felbff werben; die Wereiniglen Staaten find dereit, ifren vollen Anfeil an der
Verantwortlidytei fiic die Handhabung der Abfommen auf fidy 3u nehmen, auf denen der
Fricben finftig berufen muf. 3 iff eine befonders Arbeit diefed Rrieges, dafi, wdihrend die
Glaatdmdnner uweilen unfider waren, die Bo{fer immer gewiffer wurden, wofiir fie tdmpfen,
Die nationalen Jwede tralen in den Hintergrund, und dad gemeinfdaftlide Jiel der auf
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gefldrien Menfid)feit hat ifren Plaf eingenommen. (28.%.3.) %:
2

; i ; ; 5 r 9
Gnglijdh-amerifamfdie Maffenangriffe in Ricytung Cambrai. &
=ty ” , %
Seindlicher Geldndegewinn. ;:
Berlin, 27. September, abends. (AUmbid).) Iwifcien den von Arras ég
und Péronne auf Cambrai fiihrenden Gfrapen und gegen die Giegfried-Front 'a%

wefllih von Le¢ Catelet Haben Ungriffe Oer Gnglander und Umeritaner unter 2
gewaltigem Ginfag an Truppen und Material begonnen.  Der Angriff in ?‘f
g
£
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Ridytuerg auf Cambrai getvann Gelande. In der Champagne fotvie Ftwifchen
AUrgonnen und Maad find erneute fdhwere Ungriffe der Franzofen und
Ymerifaner gefdeitert. (B.T.D)

fnfere neuen Linien bei Gambrai, in der Ghampagne und
Oftlidy der Argonnen.

Grofies Hauptquartier, 28. September.

efilider Rriegsfdaupla. Der Gngldnder greift in Richtung auf Cambrai
und fidlid) davon an. Der Franjofe febt in der Champagne, der Ymeritaner
offfih ber Argounen feine Ungriffe fort.

Feilvorftofe und Teilangriffe zwifhen Ypern und der GSearpe fowie wifhen
Aitette und Aisne begleitefen die grofen Angriffzoperationen deg Segners.

Seeresgruppen Kronpring Ruppredf und Béhn: Der Feind, der 3wifdien
Ypern und der Gearpe an mehreren Gfelfen gegen unfere Linien voritiep,
wurde abgetviefen. 3u Beiden Geiten und jwifden den von Arras nnd
Péronne anf Cambrai fiihrenden Girapen bracdien 16 engliffie und fanadifhe
Divifionen nady bheftigem  Feuertampf zum Ungriff vor. Beiderfeits von
WMiarquion, svifden Mocuvred und Graincourt, fotvie zwifden Ribecourt und
Billere:Gniglain brad) der erfle Unflurm des Feindes vor unferen Linien 3u:
fasemen.  Bei Ind)y fliep der Feind auf Bourfon, bei Havrincourt auf
Klesquiéres vor. G¢ gelang ihm im Berlanfe der Oehlachi, Ddiefe Ginbruds:
fiellen 3n erweifern und uné nordlid) der Chauffee Urras—Cambrai big ur
Linie Oife:leBerger—Havrincourt uriidzudriiden. Gidlich der Chauflee war
am Abend nady wedfelvollem Kampf und nady erfolgreichen Gegenangriffen
die Linie Bourlon-Wald—Ribeconrt gehalten. Bor unferen Gtellungen 3wifdhen
Ribecourt und Billerg-Guislain find alle Ungriffe des Feindes gefcheitert.

Bwifdren Cpéhy und Bellicourt fdugen wir flarfe Ungriffe englifdher nnd
ameritanifcher Divifionen ab. Nad) AbfchHinp der Rdmpfe war der Feind iiberall in
feine Auggangsffellungen, bei Lempire iiber diefe Hinang, suriidgetworfen.

Heeresgruppen Deutfther Kronpring und Gaflwif: Bwifdhen Aifette und Aigne
wurden Teilangriffe ded Gegners offfich von Vaugaillon und wefllidh von Jony
abgewiefen.

3n der Champagne febte der Franzofe, ofilidh der Urgonnen der AUmeritaner
nnter geitweifem Ginfaf frifier Divifionen feine flarfen Angrife fort. Der
Feind fonate in feinen wmehrfad) wiederholien ngriffen wifden der Guippes
und der Uisne nur toenig Boden gewwinnen. Um AUbend fanden toir in der
Linie Yuberive fidlidy von Comme:Py — Gratenil—Bouconville—TBald von
Gernap im Kampf.

Die Ungriffe der Amerifaner offtic) der Argonnen famen fiidlid) der Linie
Hpremoni—Gierges jum Otfehen. Montfancon twurde infolge drofender Hm:
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faffung gerdumt. Die idiber Dionffaucon und Bfilih davon vorbredrenden
AUngriffe fdyeiferfen vor unferen neuen Linien.
Frangofen unbd Ameritaner exfitten auch geffern wieber fhwere Berlufte.

IWir fdhoffen geffern 33 feindlide Flugzeuge ab.  Leufnanf Rumey errang
feinen 45., Oberleufnant Lorzer feinen 44., Leufnant Bdumer feiner 35. Luftfieq.
Der Grfte Generalquarfiermeiffer.

Lubenbdorff. (1B.X.B)

Cnglifd)-belgifche Angriffe in Jlandern.

Berlin, 28. Sepfember, abendbs. Amilih) MWefllih von CGambrai, in
ber Ghampagne und wefllih bder Maas {ind fhwere Ungriffe bes Feinbes
gefheifert.  3n Flandern find pwifdhen Digmuiden unb Los  englifdy« belgifthe
Angrifie im Gange. (1B.2.8)

Jeue Ausdehnung der grofen Sdladyt im Weffen. — Der

Grfolg der feindlichen Offenfive in Flandern.

Gropes Haupfquariier, 29. Gepfember.

Weftlider Kriegs{dauplal, Der Gaglander hat im Berein mif Belgiern
feine 2ngriffe auf Flandern ansgedehnt und gegen Cambdrai forfgefesl. Franzofen
und AUmerifaner ffiicmien ernent in der Champagne fotwie wifden den Hrgonnen
und der Tiaas an,

Heeresgruppe Kronpring Ruppred)f: Bon der Kiiffe big {iidlidy der Lys
wahrend der Nadyf Hefliger Feuerfampf, der fid) in den Morgenflunden gwifdren
Dizmuiden und Wulverghem 3un fidrfflem Trommelfener fleigerfe. Cngldnder
nnd Belgier griffen auf der Front von fiidlid) Digmuiden bis Wulverghem an.
G gefang dem Feinde, unfere Tridhferflellungen zn nehmen und teiltweife in
unfere Arfilferieflinien eingudringen. Der Wngriff des Feindes fam am Nady:
mittage in der Linie: Bahndamm fiidlich von Dirmuiden—Klerfen—Houthonlfi—
Beffroofebefe—Pasidhendaele —Begelaecre—Jandvoorde — Hollebefe zum fehen,
Die am Ubend gegen diefe Linie gefiifrten Ungriffe wurden mit Hilfe der auf
dem Gdiladytfelde einfreffenden Referven abgetviefen. Die Hohen von TByifdhaete
wurdent gegen mehrfadhe Wngriffe des Feindes gehalten.

Wefilih von Cambrai hatten wir geflern friih infoige des Berlufles der
Kanalfteliung beiderfeifs von Marquoin in den Kdmpien am 27. Gepletmber
urtfere Jronf aus dem freien Geldnde in eine riidwartige Clellung in der Linie
Arlens—Anbignp—wefllich von Cambrai und hinfer den Kanal fidwefllich von
Cambrai—Marcoing mif Unfdyiup dber Gonnelien an die alfe Linie bei Billergs
Guiglain 3uriidgenommen, Die Betwegungen twurden todfhrend der RNadyt
ungeflorf vom Gegner durdigefiibrt, Der Jeind Hielt am Morgen nodh lange
Beit dag gerdumie Gefdnde unfer Feuer. 3In den Mitlagsffunden begann er
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3 fhari nadigudrdngen und griff nordwedlich und wefilidh von Cambrai mit
flarfen Rrdften an. Gr wurde abgewicjen. Gbenfo [deiterten Ungriffe, die fid
am Abend gegen die Linien fidlih von Marcoing richtefen.

Heeresgruppe Denticher Kronpring: Jwifden Aifette und Aisne Haben wir
obne feindlidhe Ginwirfung unfere Linden Hinter den Oife—Wisne-Ranal swifdhen
MAnizh le Chiteau an der Ailette und Bourg an der Aigne juriidgenommnen,
Die feit Tagen vorbereifefe Bewegung berfief planmabis und unngeftdrt
vom Feinde.

Griolgreidhe Borfefdfampfe wefilid) der Guippes. Bwifdien Guippes und
Aigne fotwie 3wifden den Argonnen und der Maas fehte der Feind feine flarfen £
Rngriffe fort. Gie twaren geflern befonders {dhwer und fiir den Feind auper: A
ordenflich blutig. Unfere dort fdmpfenden Truppen aller deutfdhen Gfdmme,
die fid) and) geffern wiederum frof der fohen nforderungen, die die leflen
Tage an fie {Tellfen, hervorragend gefdlagza Gaben, Gaden einen voffen dtvedhr:
erfolg errungen. Der Frangofe, der auf der ganten Front jwifdien Cuippes
und Aicne in feilweile bis 3u 6 mal wiederfholten, durdy ftarfe Panzergefdmwader
gefithrien MUngriffen vorbrad), tourde in erbittertem Kampf uridgetvorfen.
Gein eingiger drilidier Griolg berubf in der Ginnahme von Gomme:PH und
in fleinen geringfiigigen Ginbuditungen unferer Abtwehriront.

3n den Argonnen Naben wir in voriehter Nadyi infolge des BVordringens
des Feindes im Aire-Tal unfere Linie Bid in die Gegend {itddfflicy von Binarville
— fidweftlid) von Hpremont juridgenommen. Gegen den Ofirand der Urgonnen
und gegen die Linie Apremont—Cierges—IBrieulle fliep der WUmerifaner in mehr:
fadten ngriffen unter feilweifem Ginfal nener Dibifionen vor. Derfliche
Griolge fonnfe er bei Apremont und oftlidh von Cierges erzielen, wo er unjere
Linie am frifen Morgen bis on den Wald von Cunel und Fans uriddriidie.
Uber audy Bier find, twie an der gangen {ibrigen Front, die Ungriffe des Feindes
unfer fehr fdweren BVerluffen fiir ihn in voferem bwehrfener, in zahem Nalh:
fampi und an unferen erfolgreidien Gegenangriffen gefdyeifert. Unfere Cdylad(-
flaffein griffen den ofitid der ire anfiirmenden Feind mit grofem Griolg
an. Bei Oen geflrigen KRdmpfen wurden mehr als 150 Pangerwagen des
Jeindes zerflort.

WBir fdhoffen geffern 32 feindliche Flugzenge und 3 Feffelballons ab.

Der Grile Generalquartiermeifler,
Ludendorff. (W®B.2.B)

oAt

&

Der bulgarifthe Abmarfdh weftlich ded Wardar.

Gofia, 29. Geplember.  (Generalffaboberid)t vom 25, Geplember.)  Magedonifdye
Front: Befilidy vom 2Wardar febten unfere Ginfeiten ihre Bewegungen plangemaf fort. Iwifdyen
ABarbar und Giruma sdmpfe der Nadyfhufen mit {dwadpen feindlidhen Nrdfien. Im GStruma:
Tale erfolgreidie Patrouillengefedie. (1.T.3.)
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Gnglifher Bormarfch auf Damasfus. g
Sonflanfinopel, 29. Geptember. (Tagesberichl.) PaldflinasFront: Die Engldnder hg

3

1

feken {fren Bormarfd) mit Ravallerie beiberfeitd der Gifenbafhn Deraa — Damasfug und nords
offlidy fort. Anf den Gbrigen Fronten Rufe. (1B.%.3.)

Waffenflillffand jwifhen Bulgarien und der Eniente.

Berlin, 29. Geplember. Der frangdfifdie Funtfprud) meilel unfer dem
20, Geptember: Hente nadyt iff ein Waffenfliliffand swijden den bulgarifden
Abgefandten und dem Hauptquariier der Orientarmee in Galonifi unferzeidmet
tworden. @8 Ift auf der gangen Front der BVefehl gegeben tvorden, die Feind-
feligleilen einguflellen.

Bemerfung des 2. T. B.: MNady den bier vorlicgenden Nadyrichien find die
Bedingungen des MWaffenfliliffandes der Regierung in Sofia noch nid)yf betannt.

VAT D
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(1B.%.D.) ;.i

Die bulgarifhen Parlamentdre in Salonifi. 5

¥: Parid, 29. Gepfember. (Havas:Meldung.) Die bulgarifdhen Parfamentdre, 9£
3—3 Kinangminifler Liaplidetv, General Luloty, Roimmandant der sweifen Urmee,

und der ehemalige Miniffer Radew find geffern abend in Galoniti angefommen,
um iiber die MWaffenftilifandebedingungen 3zu verfandeln. Seneral Frandet
V'Gfperehy empfangl fie Heute. (1B.T.B)

Srangdfifcher Orientbericht.

29. Geptember. Die fiegreichen RKamptrhandlungen, weldhe die alliferten Orient-
armeen in weniger alg 14 Tagen big nad) Ueskib und auf feindlidhes Gebiet gefiihrt
haben, haben foeben die bulgarifhe Armee zu dem Cnffchluf gebradt, die Maffen
nicbergulegen. Am 29. September um 11 Udhr abende Haben die bevolimddtigten

A RN

?‘f Abgefandten ber bulgarifdyen Regierung den Waffenflillffand in Saloniti unfers
’.’G seihnef, Am 30, Sepfember mittags fHaben bdie Feindfeligleifen zwifden bden
gé bulgarifdien Sireiftrdften und den alliierfen Armeen aufgehort. (1B. 3. B)
&

& Gewaltiged Ringen 3wifhen Cambrai und St. Quentin.

%é Berlin, 29. Ceplember, abends. Neue Wampfe offlich von Hpern.
;5 Gewaltiges Ringen awifden Cambrai und Gt. Quentin; der englifdie Anflurm

ift Bier im gropen gefdpeiterl. 3In der Champagne und swifcdhen Argonnen und
Maas find Beftige Unariffe der Frangofen und Umeritaner big auf drtlidre
Ginbriiche beiderfeits Ardenil abgewiefen. (18.T.38)

Die fhweren Kdmpfe um Cambrai.

Oropes Haupiquariier, 30. Geplember.

Teftlidrer Rriegefdhanplafh. HeeredgruppenKronpringRuppred und Boha:
3In Flandern fehte Dder Feind feine WUngriffe forf. Der Cinbrudy ded Gegners
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in unfere Glellungen am 27. Geptember ndfigle une, den redyten Fliigel unferer
Abwehriront Hinter den Handzame:oidnitt von ndrdlidh Dipmuiden big Werlen
suriidgunehimen und auf dem finfen Fliigel ded KRampffeldes den Tyifdaete:
Bogen zu rdumen. Feindlidhe Angriffe geaen den Handzame:Abfchnitt und
gegen die Linie Jarren - TBeffroofebefe wurden abgewiefen. Itwijden Pasichendacle
und Begelaere drang der Gegner bis Doorsiede und Dabdizecle vor. Dort
fingen toir feinen Gfop anf. Der am friihen Morgen von Houlhem big Komen
an der Lyd vordringende Feind wurde durd) Gegenangriff wieder suriidgetvorfen.
Wir fampfen Hier in der Lye-Niederung.

Gewaltiges Ringen an der Fronf jwijden Cambrai und Gf. Quentin. Gegen
dic Ctadt und beiderfeite der Gtadf fiihrfe der Feind 16 Divifionen in den
Kampf, wm Gambrai 3u nehmen und unfere Jront beiderfeits der Siadl 3n
durdibredien. Noedlid) von Cambrai find die big u oditmal twiederholfen flarfen
feindlichen Angriffe vor unferen Linien, bel Gancourt und ThHilloy an erfolgreidhen
Gegenangriffen gefdheiteri. 3In den Bororten von CGambrai, Neoville und
Gantimpre fapte der Feind Fup. Wir flehen hier am Wefirande der Gfadt
binfer der Gdyelde und fdilugen dort ernente Heflige nariffe des Gegners ab.
Die iiber den Ranalabfdinitt ndrdlid) von Marcoing gefillirten Ungriffe dee
Feindes bradien vor uad an der Girape CGombrai— Masnidres znfammen.
Giidlidh) von Marcoing driidte nng der Feind Hinter den Kanalabfdhnitt Masnieres—
Grevecoeur guriid, it gleiher Sraft arifi er unfere Jronf von Gonnelien bis

g fiidlidhy von Bellenglife an. Iwifden Gonnelien und Belliconrt fditugen wir

Gelgiensd

3 4, 4]
el

den mehrfacdien Anffurm des Gegners refllos guriid.  Billers:Guidlain, das
voriibergefend verforen ging, twurde wiedergenommen, orftiche Ginbrudisflellen
wurden im Gegenflop wieder gefdubert. Die in der Front bei Gonnefien und
Bifferé-Guiglain fdywer fdmpfenden Divifionen warfen den and Ridhtung
Marcoing gegen ifre Flanfe vorbredienden Feind mit ihren Refervebataillonen
in entfchloffenem Gegenangriff twieder guriid. wifchen Jellicourt nnd Bellenglife
ieh der Feind iiber den Kanal vor. MWir brachten iHn am Abend in der Linie
Nordrand Belticourt - Weftrand Joncourt — Lehaucourt um Gtefhen. Die ndrdlidy
von Gricourt fid) aller Anfliirme ertwefrenden Regimenter mupten am Abend
iiyren Flirgel auf Lehaucourt guriidnehmen.

Mn dem im grofen erfolgreichen Ubfdhiug der gefirigen fdhweren Kdmpfe
haben Truppen aller deutfdien Gfdmme gleihen Anfeil. Der Cngldnder Hat
feine dritichen Griolge mit fehr Hohen blutigen Vecluflen erfanft,

Heereggruppe Deuffder Rronpring und Gallwif: Gegen unfere nene Linie am
Dije—Uigne-Raual drangte der Feind ftacf nad). 3o erfolgreidhen Vorfetdfdmpfen
madien wir fiier Gefangene.

Der Jrangofe fepte swifdhen der Guippes und der Uisne, der Umeritener gegen den
Dffrand der Argonnen und gwifthen den Urgonnen nnd der Maas feine erbitterten
Singriffe forf. Mehrere ncue Divifionen warf der Feind aud) geflern wieder in den
Sampf. Bwifden Auberive und Gomme:PY fhiugen wir mehrifadhen, nordwefliid;
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von Gomme:Pn nennmaligen Anflurm des Gegners vor unferen Linien ab, Weiter
offtih Blieben Maure und rdenil in JFeindeshand. MWir flanden om Abend
nad) Abwehr des Feindes in der Linie ure, nordlidy Ardeuil, ndrdlid) Gechanlt—
Bouconviffe. Mit befonderer Kraft flirmie oud) der Ameritaner gegen den
Oftrand des Argonner Waldes und gegen die Jront jwifden Wrgonnen und
der Maad an. Gein Anflurm ift vollig gefdheitert. Beiderfeits des Uire-Tales
enfriffen wir dem Feinde Apremont und den TBald von Montrebean und warfen
hier den AUmeritaner mehr ale einen Rilometer suriid,
TWir fdoffen geflern 45 feindlide Flugseuge ab.
Der Grite Generalquartiermeifter,
Ludendorff. 1B.2.B)

Riidaug der f. u. f. Truppen in Mazedonien.

ien, 30. Geptember. Umilidh wird verlautbart:

Auf dem {talienifden Kriegsfdauplah erfolgreiche Patrouillenunternehmungen. —
{Unmittelbar wefilic) ded DArida-Seed haben wir, der Lage an der bulgarifhen Front Redmung
tragend, nad) érilidien Sdmpfen einen Geldndeffreifen gerdumt.

Der Chef ded Generalftabed. (1B.2.3.)

Ginflelfung der militdrifchen Operationen in Bulgarien.

Gofia, 30. Geptember. (Umilid.) IMagedonifdhe Front: Caifprediend dem Abfdhng
bed Waffenfliliffandes, der von feute ab gift, find die militdrifdhen Operationen eingeftelit
worden. (1B.%. 3)

K. u. £. Truppen in Sofia.

TBien, 30. September. Die Bldfter melden aud Sofia: Defferreichifchs
ungariide Truppen find bier eingetroffen. (WB.T.D)

Oraf Hertlingd Ridirittdgefud) angenommen. — Der Kaifer
fiir Beteiligung deg Bolfesd an der Regierung.

Berlin, 30. Geptember. Geine Majeftat der RKaifer Hai an den Reichs.
faniler ®@rafen v, Heriling den folgenden Criaf gerichiet:

Gure Graellen; haben Mir vorgefragen, daf Sie fidh nidit mebhr in der Lage
glauben, an ber Gpike ber Regierung gu verbleiben. Id) will IMNidy Ihren Griinden
nidf verfdhlicBen und muf mit fdhwerem Herzen Ihrer weitcren Mitarbeit entfagen.
Der Dant des Baferlandes fir dag von Ihnen durd) Uebernahme bdes IReidye:
fangleramies in ernfler Seit gebracdhte Opfer und die von Ihnen geleiffeten Dienfte
bleibt Ihnen fidper.

QTR SOOI RR IR
N R E R R f

3dh wiinfdie, dDap das deutidie Bolf wirfiamer alg bisher an der Beftimmung ;3.

der Gefthide des Baterlandesd mitarbeifes. G ift dafhet Mein Wille, daph Wdnner, ?f

die vom Berfranen des Bolies gefragen find, in tweitem Umiange teilnehmen an ‘-,i;"
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den Rediten und Plliditen der Regierung. 3d) bitte Sie, Jhr Wert damit abs
suffiefien, bap Sie bdie Gefhdfte weiterflihren und die von Mir gewollfen Maf-
nabmen in die Iege leifen, big Idy den Nadifolger fiir Sie gefunden habe. Ihren
Borfdyldgen Bierflir fehe 3d) enfgegen.
Grofed Hauptquartier, 30. September 1918. (.7.3)
ge3. Wilhelm L R ge3. Or. Graf v. Hertling.

Die Bedingungen ded Waffenflillffanded von Salonifi.

London, 30. Geptember. Bie Reuter erfdhet, iff der bulgarifthe Waffensiliffand fofort
in Qraft getreten. Gr {ff refn mifitdrifdher Natur und wurbe von einem franzéfifhen General
und niggt von Diplomaten abgefhloffen. Unter feinen Beftimmungen befinden fid) folgende:
Gofortige Demobilmadung der Urmee und iUebergabe ber Transportmitte! aller Art, von
Gdyiffen und Gifenbafhinen an die Alliferen. Die Allierten werden audy die Unfficht Gber die
affen ausdben, dle gefammelt und in verfhicdenen Teilen des Landed aufgefpeidiert werden
miiffen.  Die Alliferten erhalten freien Durdhzug durd) Bulgarien und werden Puntte von
firategifdier Bedeutung befegen. In Bulgarien felbff wird diefe Befehung durd) englifde,
fran3éfifche und ftalienifche Truppen durdgefiihrt werden, wdhrend die gried)ifden Begirte durdy
griedyifdye, die ferbiffen durdy ferbifche Truppen befett werden follen. Territoriale Aenderungen
am Gnbde ded Rrleged tourden mif feinem orte erwdhnt. Man befdiof, alle dlefe Fragen
bi¢ 3u den alfgemeinen Friebensverhandlungen aufsufdicben, denn e8 wdre fefhr verhdngnidvoll,
Gtreitfragen Ginfluf auf dle Fiifrung des Rrieged audiiben zu laffen. Durd) AbfHE diefer
Gnffdieibung hofft man, dem Baltan dauernd Frieden 3u fichern. (1. 2. B.)

Maffenangriffe gegen Cambrai gefdyeitert.

Berlin, 30. Geptember, abends. (Amilid) 3n Flanbern im alfgemeinen
rubiger Tag. Grneufe Ma ffenangriffe der Gngldnder gegen unbd beiberfeits Cambrai
find unter fdwerften Berluffen fir den Feind gefcheiteri. efilidy Le Calelet haben
fih am Abend Kdmpfe entwidelt. 3n der Champagne wurben Telfangriffe der
Trangofen, oftfid) ber Argonnen ftarte Angriffe der Ameritaner abgewiefen. (2B. T. B.)
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Die neue Jront in Flandern. — Berluffreiche Angriffe der
Amerifaner oftlic) der Argonnen.

Grofes Hauptquartier, 1. Otfober.
Weftlider |riegsfdauplaf. Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: RNahe an
per Riffe nahmen wic bei einem erfolgreichen Borfiof einige hunbderi Belgier

S PR

e

gefangen. §«€
{nfere neue Front in Flanbern verlduft im Suge ber in der vorjihrigen Flanbern: §§
Sdladyt ausgebauten ridwdrtigen Gtellung von bem HandgameAb{dhnitt — wefilid) _5
an Rocfelare vorbei tber Lebegem —Geluwe nad) Wervit und dann in ber Loe: g,E

X

ic' JNicberung nady unferer alfen Stellung bei Armentieres. Der Feind grifi geffern 7

3% nadymittag swijden Roefelare und Dervit an. Cr wurbe vor unferen Linien abs P

f,v,'{ gewiefen. Jeben Belgiern und Engldandern nahmen wir geffern hier aud)y Frangofen

?é gefangen.

2@_ Borfiofe des Feinbed zwifdhen Fleurbaiz und Hullud) und Zeilangriffe gegen
bie $50hen von Fromelles und Aubers {dhelferien.

Heercdgruppe Bohn: Beiderfeitd von Cambrai fehte der Gngldnder tagsiiber
feine Deftigen Angriffe forf. 2Am Nadymittage gelang es einer neucingefeiten tana-
bifhen Divifion, vorlbergefhend ndrdlich au Gambrai vorbei auf Ramillies vors
suffofen. Unter Flhrung des Generalleutnants v. Jritfd) warf die in ben Kdmpfen
jwifden Arras und Cambrai befonders betvdfhrte wirttembergifdhe 26. Referves

% bivifion den JFeind wieder auf Thillon urliid. Wud) fidlich von Cambrai haben wir
;1_5 unfere Gtellungen gegen den mehrfadien AUnfiurm des Jeinbes reftlog behauptef.
3§ Beiderfeits von Le Cafelet nahm ber Feind am Jadymlittag feine Angriffe
:f swifdhen Bendhuilfe und Joncourt wieber auf. ud) fiidlih von Joncourt und
%t fiiblid) der Somme enfwidelten fidh am Ubend heftige Kdmpfe. Angriffe bes
;% Feindes wurben iiberall abgewiefen. 3‘1
o)

Heeresgruppe Deutfdher Rronpring: Gegen unfere Linien zwifdien Aisne unbd gici
Begle und idber bdie Vegle zwifden Breuil und Jondery ricdhiefe ber Franzofe ;\E
heftige Angriffe. Trof mefhrmaligen Unflurmg find fle big auf ecinen Teilerfolg, dber ?;
ben Feind auf die Hohen norblidy von Breuil fihrie, gefcheitert. ;':

3n ber Ghampagne defdrdntte fich der Feinb auf Teilangrifie oftlidy ber Suippes, 2e
gegen Gt Marie-a:Py, nordlid) von SommesPy und gegen unfere neuen Linien, gi‘
bie wir in ber MNadyt udedlid) von Aure und Marvaup begogen hatten. Sle wurben 'ai
abgewiefen. Bei Gt Mariesd:-Pn nahmen wir hierbei gwei franzofifhe Kompagnicn o
gefangen. §€
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Mit ftarteren Kraften griff der Ameritaner offlid) der Urgonnen an. Brenne
punfte be¢ KRampfes waren wieberum Apremont und der MWald von Montrebean.
ir fd)lugen den Feind tberall gurid. Gr erfitt aud) geflern wicder befonbers
fhwere Berluffe.

Heeredgruppe Sallwif: Auf dem wefilichen Maag-fer blich die Gefedtstdtigleit
auf Gtdrungsfeuer befhrdntt.

J3nfanterie, Pioniere und Artillerie haben an der Bernidfung zahlreidher feind:
licher Pangerwagen gleidyen Anfeil.  3In den leten Kdmpfen faten fidy Hierbei
befonderd Hervor: die Leufnanfd Gubling und Burmeiffer vom Referveinfanteries
regiment 90, bie BVizefeldwebel Jelfmanu vom Garberefervefchiendataillon und
Rauguth vom Referveinfanferieregiment 27, die Leutnanis Keibel vom Felbartilleries
regimenf 40, Gdyrepler vom Feldbartilferieregiment 74, Ribbelf vom Feldartillerle
regiment 108, Mager und Brduer vom Refcrvefeldartillerieregiment 241, Berning:
haus vom Refervefeldarfillerieregiment 63 und Unteroffisier Thele vom Felbartilleries
regiment 40, Der Griic Generalquartiermeiffer.

Lubenbdorff. (B.LT.3B)

Heftige Angriffe an der Wefffront gefcheitert.
Berlin, 1. Otfober, abends. (Amflich.) Heftige Angriffe des Feindes in Flanbern,
beiberfeite on Gambrai und in der Champagne wurden abgewiefen. (2B.2.8.)

Jeue Angriffe bei Cambrai abgefhlagen. — Rdumung von
&t. Quentin.

Grofies Hauptquartier, 2. Oftober.

Wefilidher QAriegdfdhaupias  3In Flandern, beiberfeifs von Cambrai und in
der Ghampagne wehrfen wir heftige Angriffe des Feinded ab. An ruhigen Jront:
abfditten: bei &I Quentin, nordwefilic) von Reimg und wefilid) ber Argonnen
nafimen wir Teile vorfpringender Linien in ridwdrtige Gtelfungen urid.

$Yeereggruppe Kronpring Ruppredyt: Nocdlich von Glaben maditen wir bei
Adwehr feindlidyer Angriffe efwa 100 Scefangene.  Ju deiden Geiten der von Ypern
auf Roefelare und Menin fihrenden Strafien griff der Feind mehrfady vergeblid)
an.  3n Lebegem fafte er Fuf, im Gegenftof nahmen wir den Ofiteil bes Orfes
wieber. Nordlich von Menin zeidyuete fid) dad fddhfifhe NRefervegrenadierregiment 100
unfer Fiihrung des Oberfllcutnants v. Aigedi gans befonbders aus; aud) dag Infanterie:
regiment 132 unter Fiihrung ded Majord Panfe haf Hier bei den fehten Kdmpfen
befonbderes geleiffet. Felndlidie Teilangriffe fiidlid) von La Baffée wurben abgetwiefen.

Der 5. Tag der Shladyt um Cambrai endete wiederum mif einem vollen INif:
erfolg fiir den Gegner. Nordlid) von Saucourt fehlugen {dlefifhe und Cturbeffifche
Regimenter adyfmalige Anfiirme deg JFeinbes ab. AWeiter fudlid) brang ber Feind
voribergehend liber Abaucourt, Bantigny unb fidlid) von Blécourt auf Cuvilfers
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vot. {nfer Gegenangriff, bei dem i) das Referveinfanferieregiment 55 wiederum
befoudere augieidinete, warf den Feind ber Abaucourt und Bantigny hinaus suriid
und befreite die fapferen wiirttembergijthen Verteidiger von Biécourt aus der Ums
tlammerung durd) den Gegner. Bei und fiidlih pon Cambrai braditen Regimenter
ber bewdhrien 3. Marineinfanferiedivifion fowie fdleswig« holffeinifdhe, branden:
burgifdie unbd banerifche Regimenter den feindlidhen Anffurm um Sdeitern. Rumilly
biieb in Feindeahand.

Heeresgruppe Bohn: Iwifden Le Catelet und der Oife verlief unfere Froni
feit vorlebter Nadyf Sfifich an St. Quentin vorbei nad) Berthenicourt. An der Dife
gegen die Abfdhnitte vor Cffrées — Joncourt — Lesdin entmidelten fidy m Laufe des
Tages Oeftige feindlidhe Ungriffe. BDeiderfeits Sequehart drang der Feind ein.
Gcegenangriffe offpreufifdier und pofenfher Batailfone unter perfonlidher Fihrung
bes Diviffonstommandeurs, Generals b. b. Ghevafllerie, warfen ihn wieber Furid.
Gt. Quentin, i dem geffern nur nod) Griundunggabdteilungen ftanden, wurbe vom
Seinbe befefi.

Heeresgruppe Deutidher Kronpring: Borpoftengefedyte swifdyen Ailette und Aiene

Nordbwefilidh von Relms nahmen wir unfere Truppen von bder Vegle in rid:
wdrtige Gfelfungen suriid, der Feind folgte mit fhwadien Abteilungen und ffand
am Adbend in Linie BVantelay— DBillerssFranqueug.

3n ber Champagne nahm der Frangofe feine einbeitfichen Angriffe wieder auy;
fie ridyfeten fiy am Bormittag gegen bie Front Stf. Marie-a:Py big Monthois
und im Laufe ded Tages gegen unfere Linien zwifdhen Somme:Pp und Auce.
&eine Angriffe find gefdheitert, Ortliche Cinbrudisfielien wurben meit durdh Gegens
ftofe wieber gefdubert. Jleben ben fdhon feit Beginn der Cdiladyt in Front ftehenden
preufifdien und baperifien Diviflonen geichnete fid) geffern das Iufantferieregiment
Nr. 406 befouders augd. Die in vorfester Nadhyt beiderfeits der Aisne neubezogene
Gteflung verlduft von Monthoig iiber Ghallerange, den IBald von Autry ndrdlidy
an Binarville vocrbei und quer durd) den Argonner TBald nady Apremont. Bor:

R T TRt TR
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truppen wiefen vor diefer Front mehrfadie feinbdliche Angriffe ab. ?,’ﬁ
Heereggruppe Gallwiff: In Ortlidhen Angriffen warfen wir den Ameritaner aus gig
bem Ogong:Ialde und den anfdhliefienden Linien gurid. 71
ir fdioffen geffern 27 feindlide Jlugzeuge und 3 Feffelbalions ab. Hauptmann o'

v. &dleid) errang feinen 35., Bizefelbwebel Mai feinen 30. Lufifieg.

Der Crife Generalquartiermetfter.
Lubdendorff. (B.2.3B)

= ¥ & 3 o] 7 Y.
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Die Iorpedierung der ,Rronpringeffin Cecilic”.

Berlin, 2. Ottober. (Umilic).) Im EGperrgebiet um Cngland verfentfen unfere
U Boote 32000 Brutto-Regiffertonnen, darunter einen ameritanifden Truppen:
frangportbampfer von efwa 7000 BruftosRegifferfonnen. YuBerbem wucbe der
ameritanije Truppentransportbampfer ,Mount Wernon”, bder frihere Sdyuell-
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bampfer bes JNorbdeutichen Liogd ,Kreonpringefliin Cecilie”, forpediert; ber Grfolg
tonnfe jebodhy nicht beobadyfet werden. Nady feindlicdhen Preffenadiridhten iff der
Dampfer befdhddigt in einen Hafen eingebradf.

Der Chef bes Udmiralffabed der Marine. (1B.%2.B.)

Armentiered und Lend gerdumt.

Srofes Hauptquartier, 3. Ottober.

Wefilider Kriegsfhauplafh Heeresgruppe Kronpring Ruppred)t und Bohn:
3n Flanbern wurben feindiiche Ungriffe nordlih von Staben, nordbwefilidy und
wefflih von Roefelare abgewiefen. Vir madyten bHierbei efwa 200 Gefangene.
Gbenfo fheiferten am Abend Feilangriffe des Gegners beiberfeifs ber Sfrafie
Ypern—DMenen. Armentieres und Leng wurden in der Nacht vom 1. gum 2. Offober
famptlog gerdumt. Bir begogen ridwdrtige Stellungen offlid) diefer beiben Sidbte.
Der Feind iff im Laufe des Tages feilweife nady flarler Artillerievorbereitung auf
verfaffene Gfellungen Gber bie Linie Fleurbair—La Baffée — Hulfudy gefolgf. Bor
Cambrai rubiger Tag. Teilangriffe bes Segnerd ausg der Schelde-Niederung bei und
fiboftlich von Rumilly wurden abgewiefen. Gtdifere Angriffe und Borftofe gegen
unfere neuen Linien nordlid) und fiidblidh von St. Quentin fdheiterten.

Heeredgruppe  Deuffcher RKroupring: Sidwefllid) von AnizpLe Chatean und
nérblich von Filain fd)lugen wir Teilangsiffe des Segners ab. Schleswig-Holffeinifdye
Regimenter verteidigten ihre Gfellungen auf dem Riden ded ChemindesDames
gegen ffarfe feindlidhe Angriffe. BVorfelbtdmpfe vor unferen neuen Linien nord-
wefilih von Reims. Der Feind fland Hier am Abend in Linie Chauderde— Cormian
und biht vor dem Aisne-Ranal.

3n ber Ghampagne fehte der Frangofe mit flarfen Krdffen feine Angriffe offtich
ber Guippes, gegen Gt. Marie-a-Py fowie awifthen SommePoy und Mouthois forf.
Ocrtlidje Cindbrudysflellen fidlich von Orfeuil wurben in Gegenfidfen verfleinerf.
Auf bder dbrigen Front fludb bdic Ungriffe vor unferem Linien gefdeitert. Aucd)
beibecfeits Der Uigne unb in den Argounen blieben Feilangriffe des Feindbes ofne
Grfolg. Der Grffe Generalquartiermeiffer.

Ludendorff. B.2.8)

Ridzug der f. u. £ Divifionen in Albanien.

WBien, 3. Oftober. Amilich wird verlautbart: Am FNordhang ded Monte Tomba erfolareiche
Borfelbfdmpfe. — In lbanien nahmen wir, durd) die Creigniffe an der dulgariffhen Front
gendligt, unfere Dlvifionen gurdd. BVerat gelangte Hierdurd fampflod in Feindeshand.

Der Chef bes Generalffabes. (1. 3.38.)

RIS

PR A A GRS

Pring DMag von Baden gum Reidyéfanzler ernannt. — Srober und
SGdicibemann Staatsfefretdre. — Parlamenfacifierung der Reidygregicrung.
Berlin, 3. Ottober. Pring Mag von Baden iff Hente jum Reidpstansler

und sum  preepifden Minifler der Auewadriigen AUngelegenheiten ernannt

2RO
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% worden. Gr wird am Gonnabend, den 5. Ottober, in der fiir 1 Uhr nadymittags

2 anberaumfen Bollffgung bes Reidhetaged fein Regierungéprogramm entwideln.

X 3u Glaatsfetretdren ohne Portefeuille find dbie Reidstagsabgeordneten Sréber und

ﬁ: Gdeibemann befiimint. Der Gtaatsfeteetdr des Innern TBalicaf Hat feinen Abfdhied

N erbefen.  Gein Nadyfolger wird ein Jentrumeabgeordneter werben. An bie Spike

’?t eines durd) Abfrcunung vom Reicdhewirifchaffdamte neu zu grindenden Reidhsarbeites

?é amteg foll der zweite Borfifende der Gencralfommifiion der Gewertidafien,

2’* Reidhstagsabgeordneter Bauer, frefen. Die Frage, ob ein pom Auswdrligen Amte
unabhdngiged Reidhgpreffeamt unter einem weiteren Gtaatsfetretdr ausd dem Parlament
ertiditet werben wird, iff nod in Behandlung. Die Grnennung mefrerer Unterftaate:
felretdre aus ber BVoltsvertretung {feht bevor. Ueber bie Auswahl der Perfonfichleiten

& find die Berhandlungen nod) nidht abgefdhloffen. Dag preufifhe Handeldminijierium

;j wird an Sielle des augfheidbenden Staatsminifters Sybdow ber Reidstagsabgeordnete

}é Fifhbed (beruehmen. (1B.2.38)

.

at!

&
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Jteuer englifther Durd)bruchdveriud) bei St Quentin gefcheitert.
Grofied Hauptquartier, 4. Oltober.
Teftlidher Kriegsfdhauplah. Heeresgruppe Kronpring Ruppredt: In Flandern
griff der Jeind mit flarten Rrdffen gwifhen Hoogledbe und Roefelare an. Beiderfeits
ber GiraBe Staben—RNoefelare bdrang er in unfere Linien ein; bagerifhe und

theinifdye Truppen warfen ihn in {dneidigem Gegenflof wieder zuriid und madten

EA

bierbei etwa 100 Gefangene. ';;E
Bor Cambrai nidts Neues. Teilldmpfe {@dblich von Aubendpeul und bei Proville, ?i

in benen 70 Gefangene eingebradyt wurben. v

[
A

¥ $ecredgruppe Bohn: Auf breifer Front zwifhen Le Cafelet und ndedlid) von
?E &t Quentin fekte ber Gngldnder erneut zu einheitlidhem Durdybrudysverfudy an.

;; Beim erffen Anffurm gelang es dem Gegner, Le Calclet u nehrien, big Beaurcvoir
& und Montbrehain vorgufiofen und in Gequehart eingubdringen. Beiderfeils von
.;g Le Gafelet warfen wir den Feind wieder in und dber feine Ausgangsfiellungen

C surlid.  Reile der Referveinfantericregimenter 90 und 27 unter Major Sobder,

¥ Rittmeiffer Freiherrn v. Wangenheim und Oberfeutnant Sleuner fowie Batterien bdes
2. GardeFeldartillerieregimentad und des Felvardillerieregiments 208 geidineten fidh hierbei
befonbers aus. Beaurevoir wurde wiedergenommen. Umfaffend angefeter Ungriff
fachfiicher, cheinifcher und lothringifdher Bataillone bradhte ung wieber in den Bejfil von

4 TMontdbrehain. Sequehart Hlied nady wedhfelbollem Kampf in Hdnden bed Feinded. Am

3‘5 Abend folgten ftartem Feuer {idlidy von Gt Quentin feindliche Angriffe, die bor unferen

3 Linien fcheiterten.

¥,

Seeresgruppe Deutfcher Qronpring: Auf dem Riiden und an den Hdngen des 50
Ghemindes:Damed dauerlen dic hHeftigen Vorpoftentdmpfe audy geffern an. Sidrlerer 9"
Angriff ber Jtaliener wurbe abgewiefen. ';’.5
An der neucn Uigne: und der Kanalfront nordwelltlich von Reime ffehen wir 1
iiberall in Gefedytgberifhrung mit dem Feinde. 3
3
R
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3n bder Ghampagne griff ber Franzofe mit feiltoeife frifh eingefesten frangdfijden ?

und ameritanifhen Diviflonen auf breifer JFronf zwifden der Guippes und der x

Aigne an. Seit Beginn der Sdhlacht bfilid) der Suippes und bei St. MarieaPy g‘ﬁ

im Kampf flehende wefifdlifde und Idgecregimenter [dlugen auch geffern wiedel g

affe Angriffe des Feinbes ab und madifen hierbei mehr afs 100 Gefangene. N

Joedlidy von Gomme:Py gelang e dem Segner, auf dem Oohenzuge wifdhen O,E

Of. Gfienne und Gomme:Py, dem Weifen Berge und MebeahsHohe Fuf su ,;g

faffen. 3m Gegenangriff warfen wir den Feind Gber die Hohen sunid. RKieine
Seangofenneffer {ind guciidgeblieben.

Auf der Front 3wifcdhen Ocfenil und der Aisme find die Angriffe bed Feinbes
vor unferen Linien gefdciterf. Sibdlid) von Liry und fidwefllih von Monfhois
fam e3 hierbei zu befonderd heffigen Kdmpfen. Negimenter der Garde und aus
Pommern, Rbeinldinder und Bagnern warfen den Feind hier véliig gurid. Im
Berein mit banerifdien Pionieren wurde dem in Ehallerange cingedrungenen Segner
ber Ort wieder entriffen. Aud) am Ubend wicberholfe Angriffe feheiferfen.

$Heftige Teilangriffe deg Feinbes wifchen der Aisne unb dbem Argonner Walde
wurben abgewiefen.

Bir {dyoffen geffern 25 feindlide Flugzeuge und 7 Feffelballons ab. Leutnant

TR R R X
e S e P E R

Jacobe errang feinen 35, Bigefelbwebel Dorr feinen 30. Lufifies. %
Der Grfle Generalquarfiermeiier. si

Ludendorff. (1. T.B) Fa

20

’ {4 ’ %ﬁ
Stalienifthe Befchiefung von Durazzo. ;f
Wien, 4. Ottober., Amifich wird verlautbart: ?':
Jtalienifder Qriegsf{dauplah. Cin durdy Artilleric unterfiligler Ungriff italfenifher ok
Gturmtrupps euf Giellungsteile in den Judicarien fdeiferte im Haundgranatenfener unfever a';ﬁ
Befabungen, ;‘.1
Albanijder Kricgsfdhaupla. Die Riidoerlegung unferer Gefecttafront vollziedt fidy 3
plangemdf und ofne Gitérung durd) den nadyrlidenden Feind. Um 2. Otiober Haben efwa 3{
30 Ginleiten feindlicher Gecfiveitfrdffe und eine grifere Angafl feindlidher Flieger durd) jroei ‘i

Glunden Gladt und Hafen von Durazzo dombardiert, Der Gadifthaden ifi unbedeutend, CEin
Berfud) bed Geguers, mit Torpebofafhrieugen und Gleitbooten in den Hafen eingudringen,
fdheiterte an Der Abwehr der Landverteidigung und eigener Geeflreitlrdffe, wobel efn felndlichesd

Nl I
SIS

Oleitboof in den Grund gefdhoffen wurde. 1o
Der Chef des Generalfiabes. (1B. T.B.) ;;

23

S

s

Dr. Golf, Staatsfefretdr ded Audwdrtigen Amies.

Berlin, 4. Otiober. Die Reidstagsabgeordnefen Srober, Sheidbemann und
Griberger {ind 3u Gfaatsfelretdren ofne Poctefenille ernannf worden. Aud) die
angeliindbigte Grnennung bdes Reidystagsabgeordneten Bauer jum Staatefefretdr des
neu 3u errichtenben Reidygarbeiteamics iff Heufe erfolgt. Sum Staatsfetretde des
g Auswdrhigen Amfbes iff ber Sfaatsfefretdr bes Reidystolonialamics Dr. Solf

29,
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3C berufen worben. Cr wird fid) aber, wie wir Hdren, aud) in diefer neuen Stellung

¥ A
¥ wdhrend ber Dauer bes Krieges von feinem bisherigen Reffort nicht frennen, deffen
Gefdydfie von dem Unterfaatefelretdr Dr. Gleim gefiihrt werden follen. (AB. T B.)

Abdanfung ded Saren Ferdinand von Bulgarien.
Gofia, 4. Ottober. Konig Ferdinand hat geffern sugunflen des Kronpringen
Boris abgedanit. Ronig Boris traf die Reglerung an. 1B 2. B)

Waffenflillffand Bulgariend mit der Eniente unterzeichnet. —

Die Friedensbedingungen flir Bulgarien.

Berlin, 4. Ottober. Der Trandozeangefelljdaft gehf aus Gofia unicr bem
Datum bdes 2. Ottober bdie folgendbe Meldung zu: Bulgariens Waffenfliliffand
mif der Gniente ift Heute nnferseidinet worden. Die offisielle Bersffentlidung
biefes Siritfes und ber Vedingungen erfolgt am 4. Dftober in der GSobranie.
{{eber bdie Friedensbedbingungen verlautet folgendes: 1. Demobilifierung  bes
bulgarifdyen Heeres bis auf eine, nad) anberen Mitteilungen, swei Divifionen. Die
wefilich bes Meribiang von Slopic befindlidhen bufgarijhen Truppen werden in
Rriegsgefangenfdhafl tibergefihrl. 2. Rdumung afler feit 1915 befebten fremben
Gebicte, doch erhdlt Bulgarien vorausfihtlidy die Dobrudida bis Kobanin. Die
magedonifhe Frage bleidt offen big zum allgemeinen Friedensfongrefi. 3. Abzug
aller Deutfthen und Oefterreicher binnen bier Wodpen. 4. Die Unverlehlichleit
Altbulgariens wird garantiert, ebenfo feine Souverdnitds. (1B.2.B)

Bilfong Rebde tiber den BVolferbund. — Die neven finf Punfie.

Berlin, 4. Oftober. Prdjident Wiljon fagte in feiner Rede vom 27. vorigen Monaty,
beren englijither Fegt eingetroffen iff, u. a. folgendes: @3 iff notwendig, daf alle, ble an den
Tifdy ber Jriedendverhandlungen fommen, bereit und willig find, den Preis ju bezahlen, den
cingigen Preid, dexr und den dauernben Frieden verfdhaffen fann, und daff fie bereit und willig
find, in frgendeiner mdnnlichen MWeife dasd cingige Infirument 3u fdhaffen, durdh das f{idhergeffellt
weeden fann, baf bie Fricdendcdbmadhungen refpeftiert und audgefihrt werden. Diefes
unerldftidge Inffrument iff cin Blferbund, gefloffen wnter Bebdingungen, bdie 1hn wirlfam
madyen. Und fo olel id; fehe, muf die Bildbung diefes Wolferbundes und eine Hare Beflimmung
feiner Gegenfidnde ein Teil und in gewiffem Ginne der wefentlidyffe Teil ded Friedensvertraged
felbft fein. G@ iff nofwendig, den Frieden zu verbirgen, und der Friede tann nichf nadyfvdglicy
verbiirgt werden. Aber diefe allgemeinen usdriide erfdhopfen den gangen Gegenfland nidyt.
Cinige Ginzelheiten find nottoendig, um fie weniger ald Thefe und mehr ald prattifdes Programnr
flingen gu laflen. 3 foreche von diefen Gingelheifen mit um fo gréferem Vertcauen, weil id) fie
ald dle auforitative Auslegung der Negierung von ihrer eligenen Pfiicht in Gadjen ded Friebeno
begeihnen fann,

1. Die unparfelife Geredtigleit darf Ffeine Unlerfheidung wijden denen
einf@liepen, gegen dic wir geredf 3u fein wiinfden und denen, gegen die wir uidpi
geredyl 3u fein winfen. @8 mup cine Geredhtigleit fein, dic feine Begiinftigung Fennt
und feine verfdiedenen DMapfldbe, fondern gleidhe Rechte fiir die veridiedencn in Vetradpt
tommenden WVdiker.

R O R R B R B R R e R
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2. Sein  befondered oder abgelrenntes Jntereffe irgendeiner efngelnen Nation
oder einer Gruppe von Nationen, das mit dem gemeinfamen Jnterefie alter unvertrdglich
ift, fann gur Grundlage frgendeineg Teiles des Ablormmens gemadyt werbden.

3. Gs fann in Dder alflgemeinen gemeinjomen Familte des Bdlferbundes Teine
Berbande, Biinduniffe oder befondere Abmadhungen und Verftindignngen geben.

4. G¢ tann, und bdag gehf mefhr ing eingeine, Telne befonderen wirtidhafiliden
KRombinationen innerhald des Bundes geden, Ffeine Antwendung irgendeiner Form
wirfiaftlichen Dontolls oder Ausfdinifes, abgefehen von der im BVotferbund jeibft ale
Otrafmapregel verfdngfen Auejdlicbung von den IBellmdrtten, die alg Miltel der
Difaplin und der Kontrolle dient.

5. Mlle internationaten bmachungen uvnd Bertrdge jeder Art miffen der
gangen iibrigen MWelt befanntgegeben werden. Die Gonderblindniffe und die wirljaftiden
Rivalititen und Feindfdaflen find in der modernen MWell eine ergiebige Duelle von
Plinen und Leidenfdaften getwvorden, die zum Kriege filhrien. Gs wdre ein unaufridliger
und unfidgerer Friede, der dag nidit durd) beflimmte Formeln augidisife. (1. 3. B.)

Amerifanifdhe Durdybrudhsverfudie gefcheitert.

Berlin, 4. Ottober, abends. Amtlid).) Heflige Angriffe des Feindes beiderfeits
von Roefelare, udrdlidh von Si. Quentin, am Cheminsdbed-Damed und in ber
Ghampagne wurben abgewiefen. 3wifhen den Argonmen und ber Maag find
erneute Durdibrudygverfuche ber Amerifaner gefcheitert. (18.%. B)

Gdywere amerifanifche Angriffe jwifhen Argonnen und Maas.

Grofes Hauptquartier, 5. Ottober.

Beftlider Kriegsfdauplah. Heeredgruppe Kronpring Ruppredrt: In Flandern
wurben ecneute Angriffe ded Feindes gegen Hoogiedbe und Roefelare abgewiefen,
Gegen unfere neuen Linien ofifid) von Armentieres iff der Feind (ber Boig GSrenier—
Journes—Tingles und Gber die Bahn bdidyt b{ilich von Lend gefolgt. Vor Cambrai
seitweilig aufiebenbde Artillerietdtigleit,

Heeredgruppe Bohn: Der Cnglinder fehte beiderfeits von Le Cafelet feine
ffacten Angriffe fort. Gr nabm Le Gatelet. Die Hohen nordlidy und offlid) der
Gtadt wurden gehalten. Der in Beaurevoir eindringende Feind wurbe im Gegen
ftof wieder geworfen. Nordlih von Gt Quentin griffen bdie Franzofen zwifchen
Gequehart und Moteourt an. 3n Ledding unb Morcourt fadfen fie Fup. Lesdins
uabmen wir wieder. An der ibrigen Front und {Gdlich von St. Quentin {deiferfen
bie jeindlichen Angriffe vor unferen Linien.

Hecredgruppe  Deutlder Kronpring und Gallwil:  Franzofen und Italicner
griffen ernent in Teifvorfiofen und im einheitlid) gefihrien Angriff unfere Stellungen
auf bem Riiden und an den Hdngen des Chemin:-bes:Dames 3wifhen Ailette und
Aigne an, Gdleswigholfeinifhe und wiirttembergifhe Negimenter bradyfen bdie
Qngriffe sum Sdeitern. An der Aigne. und Kanalfront fehr rege Griundungsidfigteit.
Oeftlich von Reims Haben wir in vorleffer Nacht unfere vordere Stellung 3wifchen
Prunay und Gt Marie-a: Py vom Feinde unbemertt gerdumt und ridwdrtige
Linien begogen. Der Feind iff geffern tber Prunay—Dontrien — St. Souplet gefolgt.
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Auf bem Sdladifelde in der Champagne nabhmen wir im Gegenangriff die nod)
im Befi bes Feinbes verbliebenen Teile bed $Hohensuges nordwefilich von SommePh
wieber. RNach fidetifer Feuervorbereitung griff der Feind beiderfeits der von Somme:
P9 nad) Norden fiihrenden Sfrafie in breiter JFront an. LUnter fdhweren Berluffen
fiir ben Feind f{ind feine Ungriffe geicheiterf, Brandendburger und Sd)ledwig:
Solfieiner, Garbdefiljiliere, pommerfthe, babijdhe und rheinifhe Regimenter geichneten
fid) bei Abwehr ded Feinbesd befonders aue.

Beiberfeitd der Aisne Actillerietampf ohne Infanterietdtigteit.

Bwifdhen ben Argonnen und ber Maas hat ber AUmeritaner geffern erfolglos
angegriffen. 3n den Argonnen und am Offcande des Waldes hlug wicttembergifdye
Lanbwehr feinen mehrfacdhen Anffurm ab.  Ocfilid) der Aire flief er big in Hohe
von Ggermonf vor. Der Ort felbff, ber voribergehend verforen war, wurbe
wicbergenommen. Beiderfeitd von Gednes wiefen badifhe, elfaf:-loffhringifche und
weftfdlifche Regimenier jeben Anflurm vor ihren Giellungen ab. Befonders [hwer
waren bie ameritanifdhen Angriffe, bie fid) beiberfeits der Strafe Montfaucon —
Bautheville gegen bas Xalbgeldnde fiidlidh von Gunel ridteten. o der Feind
voclibergeheno in unfere Linien einbrang, warf ihn fofortiger Gegenfiof wieber
surlid. Dag 3nfanterieregiment 458 3eichnete fid) hierbei befonbers aus. Audy auf
bem dugerfien linfen Fligel des Angriffsfeldes haden banerifche Referveregimenter ifhre
Gtellungen voll behauptet. Der Krdffeeinfal des Amerifaners bei feinen geffrigen
Angriffen an Pangerwagen, Infanterie und Artillerie war auferordentlid) ffart, feine
blutigen Berlufie waren aufergewohnlid) Hod).

Bei bwefr feinblicher Dangerwagen geidneten fidy befonders aus:

Jn Flanbern Leutnant Beder vom Felbartillericregiment 61, dle 3. Batlerie bom
fachfifhen Jufiartillerieregiment 19 unfer Leufnant Doffrenedi, Bizefelbwebdel IVitt
ber 2. Batterie bom Fufartilleriebataillon 127, Oberleutnant v. Glag und Leutnant
Guder ber 9. Batterie bagerifhen Feldartillevieregiments 8.

3n ber Ghampagne und an ber Maag Leutnant RNitlaffen und Stehlin vom
4. Garbe-Felbartillerieregiment, Leutnant Gddfer vom Felbartillerieregiment 104,
Unferoffisier Radowfli von bder Minemwerferfompagnie 173, Leutnant Grofhe vom
Felbartifllerieregiment 229.

IBir fhoffen in ben beiden leten Tagen 65 feinbdliche Flugzeuge ad. Leutnant
Bdumer errang feinen 40, unb 41. Luffiies.

Der Grite Generalquartiermeiffer.
Lubenborff. (IB.3.B)

Deutidyed Criudhen an Wilfon um Ginleitung von Jriedens-

Derbanb(ungen. — Die Programmrede ded Reidystanzlerd Pringen Mag
von Baben im Reidystage.

Berlin, 5. Ottober. 3n der heutigen Gigung ded Reldystages Rielt der Reidetangler
Pring Mag von Baden feine Programmrede, in der er u. a. fagle:
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»2Bad idy beute Rier audfpreche, jage idy nicht nur in meinem Namen und in dem meiner
amflidhen Mitacbefter, fonbern aud) im MNamen ded deuifden Boffed, Dad Programm bder

E{ Meheheitdparielen, auf die id) midy fliike, enihdlt gunddift ein Befenninid zu der Antwort der

frdfheren Reichsregierung auf dic Nofe bded Napffed vom 1. Anguff 1917 unb die bedingungslofe
Ruftimmung 3u der CEnifdlicfung ded Reldslages vom 19, Juli decfelben Jahres. E¢ betundet
ferner die Bereftwilligleit, fich einem allgemeinen Bunde der Bblter auf Grund der Sleidy
bereditigung aller, alfo der Gfarfen und Gwaden, angufdliefen. Die Lifung bder viel
urnftrittenen belgifchen Frage fiechf e$ in der vdlligen Wieberherflellung Beigiens, ingbefondere
feiner  YUnabhdngigleit und feined Gebicldumfanges., Aud) eine Berfidndbigung dber die
Gnifdhidigungsfrage foll angeffrebt werden. Die bisher gefdloffenen Friedensverirdge will
dad Programm fein Hindernfd fiir den alfgemeinen Friedens{dhfuf werden Taffen. In der
inneren Polifit fabe i) dburdy bie Metfode, in der fidh) die Reglerungsbiibung vollzog, Hare
unbd fefte Glellung genommen. Iy Rabe das grofite Gewidyt darauf gelegt, daf die Mitglicder
der neven Reidhsleifung auf dem Glandpunkt ded Redisfriebens flehen, unabhéngly von der
Rrdegdlage. 3 bin iiberzengt, daf de Art, in der jeht die Neichleitung unfer Mitwirtung
De8 Reldydlaged gebildet worden iff, nicht ettoas Boriibergehendes darflelit und dafi im Frieden
eine Reglerung nidyt wieder gebitdet werden fann, die fidh nicht fHiht auf den Reidhdtag und
dle nidl aug ifhm fiifrende Mdnner entnimmt.«

Der Reidiétangler enttoidelte dann fein innecpolitifdhes Programm und fubr bdarauf forl:

»3m TBeflen tobt feit Monaten eine einzige fwidibare menfdhenmordende Schlacdht. Dant
bem unvergleidylichen Heldentum unferer Armee, dad ald unvergleidiliches Ruhmesdlaft in der
Oefdyidite ded Ddeutfdien Bolted fortleben wird filr alle Beifen, iff dle Front ungebroden.
Viefed flolze Bewuftfein 166t und mit Juverfidht-in die Jufunfi fehen. Gerade weil wir bon
biefer Gefinnung und Ueberseugung befeelt find, iff ed aber aud) unfere Pflidgl, Gewififeit
dariiber ferbeizufiihren, dafi das opfervolle blutige Ringen nidyt einen einglgen Tag bid tber
den Beftpuntl hinaud gefdhrt wird, wo und ein A6[HuE ded Releged mdglich erideint, der
unfere Ghre nicht berlifrl. Ich habe dedhald audy nicht erft bid sum Heutigen Tage gewartef,
ehe idh handelnd gur Forderung des Friedensgedantens eingriff. (Beifall.) Gefiigt onf dag
CGinveritandnie aller dagu berufenenm Gfellen im Reidh und auj die Suflimmung der
gemeinfom mil ung handelnden Bundesgenoffen habe idh in der Raddt gum 5. Ottober
durdy die Bermitllung der Gdywels an den Prafidenten der Bereinigten Glaaten von
Hmerita eine Note geridylet, in der iy (hn bitte, die Herbeifdprung des Friedens in die
Hand zu nehmen und fHicrzu mit allen Friegififrenden Maditen in Werbindung zu treien.
(Bewegung) Die Note hifft jdhon Heute vder morgen in Wafhinglon ein. Gie ridtel
fi an den Prafidenten der Verciniglen Glaaten, weil dicfer in feiner Kongrepbotidaft
vom 5. Januar 1918 und in jeinen fpaferen Sundgebungen, dejonders audy in feiner
Jetr Horfer Rede vom 27, Geplember, ein Programm fiir den aligemeinen Irieden avf:
geflelil Hat, das wir alg die Grundlage fiir die BVerhandlungen annchmen fWonnen. 3
habe diejen Odrilt auj dem Wege zn der Cridfung nidl nur Deutidlande wnd feiner
Berbiindelen, fondern der gefamien, feit Jabren unter dem Rriege leidenden Menjdifeit
aud deshatb getan, weil idh glaube, dap die auf dag Hinflige Glild der Bolfer geridpieten
Gebdanten, die Herr Wilfon veriritt, fidh vdllig mit den allgemeinen Borflellungen n
Gintlang befinden, in denen fidh audy die neue deutfhe Regierung und mit ifr die weit
therwiegende Mehrheit unferes Bolfes dewegt. (Fuflimmung bei der Meheheil.) MWas idh
will, ifi ein efulidher, dauernder Friede fiir dic gefamte Menidheit, und id) glaube daran,
bafi ein foldher Friede sugleidy der feifeite Gdubwall fiir die tinftige Wohlfahrt unfered eigenen
Valerlanded wéire. Go fehe i) denn mit der iuncren Rube, die mir mein Gewiffen als
Denfd) und ald Diencr unferes Tolfes verleit, und die fidy sugleich auf dad befte BVertrauen
3u Olefem grofien, ftreuen, jeder ©ingebung fdhigen Bolf und feiner rufhmvollen Wehrmadht
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grindet, dem Grgebnis der erflen Pandlung entgegen, bdie idhy ald leitender Glaatdmann ded
Relhed unternommen fHabe. 2Bie diefed Crgebnid audy ausfallen mbge: {h weif, dap ed
Deutithland feff entfdloffen und einig finden wird — fowohl zu einem redlichen Fricden, der
jede elgenfilditige Berlehung frembder Madle von fich welff = ald audy zu dem Cndlampf
auf Leben und Tod, gu dem unfer Bolt ofne eigened Berfdjulden gegtoungen todre, wenn
dic Antwort der mit und fm Rriege flehenden Mddte auf unfer Angebot von dem illen,
und au vernidyten, Diftiert werden folite. (Lebhafte Sufimmung.) Kein 3agen befdllt mid) bei
dem Gedanfen, daf biefes jweite Grgebnid elntrefen ténnte, denn i) tenne dle Grofe ber
gewaltigen Qrdfte, die audh jebt nody in unferem Bolle vochanden find, und id) weif, daf die
unwiderleglidie Ucberseugung, um gar nichts weiter, alé um unfer Leben ald Ration gu tmpfen,
bicfe Rrdfte verdoppeln odrde. (Lebhafter Beifall.) Idf hoffe daher um der gefamten WMenfchheit
willen, daf der Dréfidbent der BVereinigten Glaaten unfer Angebot fo aufnimmi, wie wir ¢
mefnen,  Dann wdre die Tdr zu einem baldigen ehrenvoilen Frieden ded Rechted und der
Berfdhnung fowoh! fir und wie fir unfere Gegner gedffnet.# (Lebhefter fiirmifdher Beifall.)

Nad) der Rede ded Reidhdlanglers ergriff der Reichstagdprdfident Fehrenbad)y das MWort
gu einer Anfpradie, dle mil folgender Grtldrung fdfof: ,3Im MNamen ded deutfchen Bolted
und ded Reldistaged, deffen grofie Mehrheit mit diefem bedbeulungdvollen Schritt ber FReglerung
einverffanden iff, ccfldre id), dafi wir dad Friebendangebot bllfigen und und zu eigen maden.”
(Lebhafted Bravo!) (1B.T. D)

Der Wortlaut der deuffhen Jriedendnote an Wilfon.

Berlin, 5. Ottober. Die durd) Bermittiung der Sdyweizer Regierung an
ben Prdfibenfen Wilfon iibermittelte Note Hat folgenden Wortlaut:

Die denffdie Regierung erfudyt den Wréfidenfen der BVereinigien Gfaaten
von Umerifa, die Herflellung deg Friedens in die Hand zu nehmen, alfe frieg:
filjrenden Gtaaten von Ddiefem Criudien in Kenntnié zu fehen und fle zur
Gutfendung bon Bevollmdditiglen zweds Uufrahme der BVerhandlungen ein:
sufaden. Gie nimmi dag von dem Prafidenfen der Bereinigten Glaaten bon
Umerifa in der Kongrepbofidaf von 8. Janunar 1918 und feinen fpdferen
Kundaebungen, namenilic) der Rede vom 27. Geptember, aunfgefielife Programm
ald Grundlage fiir die Friedensverhandlungen. Um weiteres Blutvergiefen au
vermeiden, erfuchi die deutfde Regierung, den jofortigen A6dIup eines allgemeinen
Waffenfliliftandes 3u Lande, ju Waffer und in der Luft Herbeizufiihren.

Mag, Pring von Baden, Reidhefanzler. (W.T. D)

0

2 s

Raiferlicher Grlaf an Heer und Marine (ber dag Iriedens:
angebot.

Derlin, 5. Otfober. (Anflid)) &S. M. bder Kaifer Hhat nadfiehenden Griaf
an bas deuf{he Seer und dic deuffdye Marine gerichtet:

An bdad bdeuffhe Heer unbd die deunifhe Marine! Seit Mionaten {firmt der
Scind unter gewaltiger Kraffanfirengung faff ohne Kampfpauje gegen Gure Linie
T an.  3n wodenlangem Ringen, vielfad) ohne Ruhe, mifit Jhr audbarren und dem
an 3abhl weit berlegenen Feinde bie Stirn biefen. Darin fiegt die Srofe der
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Aufgabe, die Gud) geffellt iff und die Ihr erfiilll. Truppen afler deutihen Gtdmme
tun ifre Gdyuldigleit und verfeidigen auf frembem Boben Heldenhaff das Baterland.
Hart iff der Stand Meiner Flotte, um fich den vereinten feindlichen Seeffreittrdfien
gegeniiber gur Gelfung zu bringen und in unermiidlicher Arbeit die Armee in ihrem
fdhweren Kampfe gu unterfiien. IMit Stolz und Bewunderung find die Augen
der Heimat auf die Taten bed Heered und der Marine gerichiel. 3Id) fage Cud
Meinen und bes Baterlanded Danf. Mitten in dag fhwerffe Ringen fallt der
Bufammenbrudy der mazedonifhen Front. Gure Front iff ungebrodhen und wird
ed weifer bleiben. 3 Habe Mich im Ginvernehmen mit unferen BVerbiindeten
enffhloffen, bdem Feinde nodymals den Fricden angubieten. Dodh) nur zu einem
ehrenvollen Jricben werben wir die Hand biefen, das fdulden wir den Helden, die
ihr Leben fiir dag BVaterland gelaffen haben, das fhulden wir unferen Kindern. Ob
die Iaffen rufhen werben, fteht nod) dahin. Big dahin diicfen wir nidht erlahmen.
Wir miffen wie bisher alle Kraff datan fehen, unermiiblich dem Anflurm des
Jeindeg flandaubalfen. Die Stunde iff ernfi, aber wir fihlen uns, im Bertrauen
auf unfere Sraff und Gotfed gnddige $Hilfe, flarf genug, unfere Heimat zu
verfeibigen. Wilhelm L R. (B.2.D)

Teiterer vergeblicher Anfturm der Amerifaner.

Berlin, 5. Ottober, abends. @Amtlich) Nérdlich von Gt. Quentin und in der
Ghampagne wurdben beflige feindlidie Angriffe abgewiefen. Gbenfo iff swifchen den
Argonnen und der Maag der mil f{farfen Krdffen fortgefeste Anflurm der Ameritaner
gefdheitert. (1B.2.B)

Sortdauer der fhweren Rdmpfe im Weften. — Deutfdher Riid:-
marfch in Paldftina.

Grofes Hauptquartier, 6. Otfober.

Weftlider Rriegé{hauplal. Heeredgruppe Kronpring Ruppredt: In Flandern
und vor Cambrai rubiger Tag. Rege Crlundbungstdtigteit an vielen Stellen
der Front.

Hecredgruppe Bohn: Wir gaben in vorlehier Nadyt den gwifchen Crevecoeur und
Beaurevoir an den Ranal in Linie Banteug—Le Catelet vorfpringenden Sfellungs:
bogen auf und nahmen bie dort ffehenden Truppen in ridwdriige Linfen. urid.
Gagldnber und Frangofen fehlen ifhre Angriffe jwifchen Lo Catelet und noedlidy
von G&t. Quentin forf. Beaureveir und Montbrehain blieben in ihrer Hand. An
der iibrigen Front find ihre Angriffe vor unferen Linien gefheitert. 3n den Kdampfen
bei Beaurevoir zeihnefe fidy Dag Referveinfanterieregiment Nr. 56 unfer feinem
Sommandeur Major v. Lobbede betonders aus.

Heeresgruppe Deuffher Kronpring: Grueute Angriffe der Franzofen unb Italiener
am Gheminsbeg:Damed wurden abgewiefen. In Fortfehung bder am 3. Otfober
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begonnenen Bewegungen ofilidy von Reimeé und beiderfeits der Suippes Haben
wir in vorfegter Nad)t unfere Steltungen am Brimont und Berru gerdumt und
tiidwdrtige Linien bezogen. Der Feind folgte im Laufe desd Tages. IBir flanden
am bend mit ihm an der Guipped beiderfeits der Strafie Reimg — RNeufdatel, bei
Lavanned — Gpoye—Pont Faverger und an der Atnesd in Sefedhisberiihrung.

3wifthen der von GommePy nady RNorden fiihrenden Strafe und bfilich von
Liry griffen Frangofen und Amerifaner erncuf mit farfen Kedffen an.  ir Haben
nad) fhwerem Kampf unfere GStellungen refilos behauplet. Dag  wefifdlifde
Sufantetieregiment Nr. 55 und das wefipreufifdie Infanferieregiment JMr. 149
seichneten fid) Diecbei befonderd aud. Die 199. Infanfericdivifion fthiug den in
15 Tellen fief gegen die Lirg-HGobhe anfliirmenden Feind mehrfach zurdd. Leutnant
Marfod mit Kompagnien bed Infanterieregimentd Nr. 357 Hat an der Abwehr
bed Jeindes befonderen Anteil. Der Feind erlitt {hwerfle Berlufte. Teilangriffe
bes Gegners am Weftranbe dber Argonnen {dheiterten.

Heeredgruppe Gallwif: Swifden den Argonnen und der Maas fehfe bder
Amerifaner feine ftarten Ungriffe fort. Oefllidy von Grermont gelang es ihm, big
auf bie Waldhohen etwa ecinen Kilometer nocdlidy des Orfed vorzufiofien. Hier find
feine in den Jladymittagffunden erneut vorbredienden Angriffe gefdheitert. Deiderfeits
der von Ghatpentry auf Romagne fiihrenden GStrafe dradhen die Angriffe wiederum
vor ben Linien elfaflothringifcher und wefifdlifcher Regimenter vollig sufammen.
2Beiter ofili) bdrang der Feind in den FapaBald ein. Im ibrigen wurde er
abgetviefen.

TBir (dhoffen geffern 37 feindliche Flugzeuge und 2 Feffelballons ab. Auferdem
wurben von einem feindlidhen, im Angriffefluge auf die Pfalz befindlidren Sefdhwader
5 Fluggeuge im Lufftampf abgefchoffen.

SGibsfilider Kriegdfdauplah. Unfere bigher im Rahmen bded bulgarifhen
Heeres timpfenben Truppen tourben Herauggeldff und find im Ridmarfd) in ihre
Berfammlunggrdume. Sie Haben den an fie gefellfen fhohen Anforderungen wvoll
entfprodhen unbd Hervorragendes geleiffet.

Afiatifdyer Kricgsjdauplak.  Die in Paldftina an der Seite unfered freven
tictifhen Bunbedgenoffen [dmpfenden deutfhen Bataillone muffen im BVerein mit
den fhwadyen tittifhen Krdffen erdriidender feindlidyer Ucbermadyt weichen unbd
find in Ridmarfdy iiber Damastus in nordlicdher RNidytung.

Der Grffe Generalquartienmeifler.
Lubeudorff. (18. 3. 3B)

Jleue amerifanifche Angriffe abgewiefen.

Berlin, 6. Oftodber, abends. (AUmilich.) Zeiltdmpfe nocdiidy von Si. Quentin
und in der Ghampagne. Bwiffjen den Argonnen und der IMaas wurden feftige
Angriffe der Amerifaner abgewicjen. (1B.2.8)
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Sefedhtspaufe in der Champagne.

Grofies Hauptquartier, 7. Oltober.

Teftlidyer Kriegsfdhauplab. Heeresgruppe Kronpring Ruppredht: In Flandern
und vor Cambrai rubiger Tag.

Heeresgruppe Bobn: Noedlidhy von St Quentin dauern bdie fhHweren Kdmpfe
feit Mitte September faff ununterbrodhen fort. ZTrof wieberholten Ginfahes frifcher
Berbdnde hat der Feind hier bisher feine nennenswerten Grfolge erziclen tonnen;
aud) geflern find feine Angriffe, die fih am Bormittage nordofilich von Le Catelet
und beiderfeits von Ledding entwidelten und am Nadymittage auf breiterer Front
nérblidy von Gf. Quentin votbradien, gefdeifert. Der Feind, der am Somme-Kanal
sunddhff auf GifigniylePetit Boden gewann, wurde durd) erfolgreiche Segenfisfe
und nddilide Unfernehmungen wieder big auf Remaucourt guridgedrdngt.

Seeredgruppe Deutfdher Kronpring: Der Feind folgte gegen unfere neuen
Gtellungen an bder Aisne und Guippes zwifdien Pontavert und Bagzancourt fcharf
nad)y und flieg vielfacd) im ngriff gegen fie vor. Kdmpfe entwidelten fidy bei
Pontavert, Berrp-auDBar, bdeiderfeits der Gfvafe Reimg —Neufdyatel und bei
Bagancourt, Der Feind wurbe tberall abgewicfen. An eingelnen Stellen Halfen

fidy tleine Abteilungen auf dem nordlidhen Guippes-iUfer. IMit fidrferen Kedften
oriff dber Gegner an ber Arned und wefilich von St. Gtienne an.  Audy Hier blicben
feine Angriffe in unferen Gegenfiofen ofne Grfofg. — An der Sehlachifront in der
Ghampagne tfrat geftern nad) zehntdgigen erbifterten Qdmpfen Gefedhispaufe ein.
Oefilich von &i. Glienne, bei Orfeuil und Autry wurden Teilangriffe, an vielen Stellen
ber lbrigen Front fidrtere Griundungevorfiéfe beg Feinbez abgewiefen.
Heeresgruppe Gallwig: 3wifhen den Argonnen und der Maasd fehte ber
Amerifaner feine Heftigen Angriffe forf. Dad Infanferieregiment Generalfeldmarfehall
v. Sinbenburg Nr. 147, das {dhon weftlich der Maas in erfolgreicher Abwehr und
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im Angriff enifheidend dazu beifrug, den Durdybrud) des Feinded 3u verhindern, 3‘3
fthtug auf den $ohen 6Rlich der Aire den Feind urid. Sefreiter Kleinowiti fat g,g
fichy Hierbei befonbders Hervor. Sdhwerpuntt der feindlidhen Angriffe fag aud) geffern %
3u bewben Geifen der von Charpentry anf Romagne fiiprenden Ctrape. Die dort }."g

feit Tagen im Kampf flehenden elfapdothringifhen und wefifdtifchen Regimenter
bradhten den mefriadyen Anflurm des Feindes vollig sum Sdheitern.  Der Ameritaner
erfift wiederum {hwerjie Weriufte.
Der Crffe Generalquartiermeifier.
Ludendborff. (B.T.DB)

SRS

AR

Bizeadbmiral Ritier von Mann Staatsfefretdr des Reichs:

marineamtesd.

Berlin, 7. Oftober. Bigeadmiral Ritter von Manu, Edler von Tiedler, iff Allechodf
sum Gfaats|efretdr ded Reidhsmarineamted, Rapltdn gur Cee Lohlein um Chef des U.LBook
amtes crnannt worden. (B.T.38)
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Teue Angriffe swifhen Argonnen und Maas.

Berlin, 7. Oltober, abends. (AUmilid)) Oerilidhe Kampfe ndrdlich bder
Grarpe.  Noedlid) von Gt. Nuentin und swifdhen Argonnen und Maad haben fich
in ben Abendffunden feinbdlihe Angriffe entwidell. In der Champagne ruhiger Tag.

(1B.2.B)

Oefdeiterte feindlidie Angriffe bei St. Quentin.

Srofies Hauptquartier, 8. Ottober.

Weftlider Qriegsfdhauplal. Heeregruppe Kronpring Rupprecht: Abrdfich
ber Grarpe griff der Gngldnder nad) bheftigem Feuerfampf beiderfeits von Oppo
an.  3n Neuvireuil fafite er Fuf, im dbrigen braditen ifhn unfere Borpofien
sum Gtehen.

Heeresgruppe Bohn:  Noéediich von St. Quentin fehfen Engldnder und Frangofen
ihre ftarfen Angriffe fort.  N6rdlid) von Montprehain fhlugen Hannoverfhe und
braunfdweigifthe Regimenter finfmaligen Anffurm des Feindes ab. Weiter fidlid)
brad) der Angriff des Feinbes in unferem Feuer sufammen. Bei und fidlich von
Gequehart haben pofenfhe und befiifche Regimenter nad) Hariem Kampf ibre
Gfelfungen behauptet. Bel den Kdmpfen an der Tillotd6he bradyten fdilefijche
Bataillone und Pioniere im Nahtampf und durdh Gegenffof den feindlichen AUnfturm
gum Gdyeitern.

Sheeredgruppe Deuffdier Kronpring: Borfeldtdmpfe. an der Ailette und Aisne.
Das nordlihe Guippesifer wurde in Orilichen Unternchmungen vom  Feinde
gefdubert. Am RNadymittage flie der Gegner in Teilangriffen swifdien Bagancourt
und Selled mit flarten Srdften beiderfeits von St Clement an der Urnes vor;

feine Angriffe fdeiterten. Oertlie Kdmpfe um St. Gtienne, dasd von und ge- S
nemmen wurbe, im Gegenangriff des Feindes aber wieder berforen ging. Im ;’E
Ubrigen befchrdnfte {id) die Tdtigleit des Jeindes in der Ghampagne auf Teil- ";
porftofie und geifweilig auflebenden Arfiflerietampf.  Deiderfeits der Aigne fdhlug %ﬁ
bie in den (ehten Kdmpfen befonders bewdbrte 9. Landwehr: und 76. Refervedivifion ;'g
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heftige Angriffe des Teindes ab.

Seeresgruppe Gallwif: Nady fdrtifer Feuervorbercifung febte der Umerilaner
erneut gum Durdbrud) beiderfeits der Uisne an. Auf dem wefllichen Ufer bradie
wirttembergiffe Landwehr bdie fibdlidy ven Ghatel vorbrechenden Angriffe zum
Gdpeitern.  Bor der Gohe nordlidhy von Ghatel, aut der der Feind voriibergehend
Sub faBte, wurde er im Gegenangriff wicber geworfen. Defilich der Aire brachen
feinbliche Angriffe meiff fchon in unferem Artilleriefeuer wieber sufammen. Gegen
Abend nabhm bder Feind beiderfeits ber von Gharpentry auf Romagne und bder
von Mantiflois auf Gunefl fiihrenden Strafen fowie wefllich der Maas fein Angriffe

wicder auf.  Nad) hartem Kampf fd)lugen wir ihn feilweife durd) Segenriof guriid. ;‘3

Der Gifte Generalquartiermeiffer. 3C

¢ Labendorff. (8. 7.3) e;
. i
&,
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Der Ridmarfdy aud Altferdien. i

57 Wien, 8 Ottober. Amilich witd verlautbari: }%
?, Stalienifdrer Qriegsfdhanplaf.  2Un der Tiroler Glidfront twar geffern dic Tdtigteit 2£
;?, der feindlidien Batlerien auferordentlich lebhaft. Infanterievorftofe urden fm Keim crflidil. i.‘
% Baltan:Kriegdf{dhanplay. Die in bdie allferbifdien Grenjgebirge vorgefchobenen 15

Dedungdtruppen toucden juridgenommen.  Der Ridmarfd) ded Generaloberflen Freiheren
v. Pflanger-Baltin  geht ofne fedwede Gidrung durdy den Gegner vor fich. Die von den
Stafienern  al8 Giege gefeierfen Rdmpfe  find Tlediglidh Oefecite weit 3uridgelaffener
{diwadier Nadphuten. Der Chef bed Generalifabesd. (1.%. B.)

B » o v g
T s s (o e 23

Die Antwort Wilfond auf die deutfche Friedensnote.

Tafhingfon, 8. Oftober. Der Glaatsiefretdr hat dem fhweizerifchen
Oefhaftsirdger folgende Untwort auf die deutidhe TNote iibergeden:

Glaatgdepartement vom 8. Offober 1918.

Mein Herr! 3Idh habe die Ghee, im Namen ded Prdfidenten den Empfang
Jhrer Note vom 6. Offober 3u befidligen, die die Mitteilung der Denifdhen
Regicrung an den Prdfidenten cinjdhlop, und i) bin von dem Prdfidenten
beaufiragt, Gie gu bitten, dem deutffien Reidysfangler folgende Mitteilung 3u
machen: Ghe er auf dag Unfudhen der Kaiferflich Deutfhen Regierung antwortet
und damit die Untwori fo aufrichiis und gradfinnig erleitt wird, wie die
widtigen Jntereffen, die darin cingefdloffen find, e erfordern, halt der Prdfident
der Bercinigten Glaaten e¢ fiir nofwendig, fidh des genanen Ginnes der Mote
des Reidhofanglers su verfidiern.  Meint der, Reidefangler, dah die Kaiferlich
Dentfdie Regierung die Bedingungen, die vom Prdfidenten in feiner Botjdaft
an den Songrep der Bereinigien Glaaten vom 8. Januar und in den folgenden
Botfdaften niedergelegt worden find, annimmt, und dap ihr Bwed beim
Gintritt in die Distuffion nur der fein wiirde, fidh (ber die praftifdhen Cingel:
feifen ifrer Unwendung zu verfidndigen? Der Prdfident der Bereinigien
Gtlaafen fithit fid) verpflicitef, 3un dem Borfdiage ecines IBaffenfliliffandes ju
erfldren, dap er fidh nicht berechtigt fithlen tviirde, den Regierungen, mif denen
die Regierung der Vereinigten Ctfaaten gegen die Miftelmddhie verdunden
(affosiiert) iff, cinen Maffenflififand vorzufditagen, fo fange die Heere Ddiefer
Madte auf ifrem Boden flehen. Der guie Glanbe bei jeder Distuffion (the
good faith of any discussion) wiirde offenfichitidy von der Bufimmung
der Mittelmadyte abhdngen, fofort die Truppen iiberall ang dem befehten Gebiet
suriidzugichen. Der Prafident glanbt andy gu der Jrage beredyfigt zu fein, ob
per Qangler nur fiir diejenigen Gewalfen des Reides fpridil (constituied
authorities of the empire), dic bigher den Krieg gefiihrt haben. G halt die
Untwort auf diefe JFrage von jedem Ctandpunfl aue fiir anperordentlid) widitig.

Gmpfangen Gie, mein Herr, die ernente Berfidizrung meiner Hodiichdsung.

Robert Lanfing.

s
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Anmerfung des I, T. B.: Die Aniwort deg Prdfidenten Wilfon (iegt Hier in A
cinem amtiichen Tert noch nicht vor. Gine genaue Prifung des Wortlautes iff £
vorerft nod) nicht méglidh. Immechin ergibt fih aus dem Tegt, baf weitere Gr

)

Yo
De)

%
()
i‘é fldrungen von feifen ber beuffhen Regierung nofwendig werben. Dagu find ;zg
553 forafame Grwdgungen der Regierung erforbeclidh.  Die Antwort auf dic Sdlufs 5
X% frage iff durch die Rede des Prdfidenten Fehrenbady in der Reichstagafifung vom g{
?é 5. diefeds DMonatd gegeben, bder im Namen bed beutfchen BVolfes und bes ri
3’.;_ Reidpstages ertidrte, daf der Reihstag bdag Friebengangebot billige und fidh %"';
Y 3u eigen made. (V. 2.2 }E
at 9

¥,

ettt
B
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JNeue {dhwere Kdmpfe 3wifhen Cambrai und St. Quentin.

Berlin, 8. Oltober, abenbds. (Amilidh) Iwifhen Cambrai und St. Quentin,
in der Champagne und an der Maagd Haben fidh) neue fdywere Kdmpfe entwidelt.
Giidlih von Cambrai und ndcdlid) von &St. Quentin wurbe der feindlidhe Angriff
abgewicfen; in der Mitte der Schlacdhifront gewann er Boden. Hier fanben wir
am 2Abend im Kampf weilic) Bohain und entlang den von Bohain auf Cambrai
und &t. Quentin fihrenden Strafien.

3n ver Ghampagne und an der Maad find die Angriffe des Feinbes gefdheitert.

DRSNS PAIORS
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Die Gdladt 3wifhen Cambrai und St. Quentin. 3
Grofes Hauptquartier, 9. Offober. B3
BWeftlidyer Kriegsfdauplah. 3wiidhen Cambrai und Gt Quentin iff bdie ?’i
Gdlacht von neuem entbrannt. Unfer Ginfah. gewaltiger Arfilleriemaffen und unfer %‘;
Bujammenfafjung bon Panzertwagen und Flicgergeihwadern griff der Cngldnder h'é
im Berein mit Frangofen und Ameritanern unfere Front von Cambrai big Gt. Quenfin ?i
an.  Auf dem néedlichen Angriffefligel war der Anffurm dbed Feindes nad) harfem 3o
RKRampfe gegen Mittag wefilich der von Gambrai auf Bohain fiihrenden Strafe ;;
gebrodhen.  3n ben Abendftunben find Hier erneute Angriffe des Feinbes gefdyeitert. 5%

s

3u beiden Geiten der in Nichiung Le Chateau fiihrenden Romerfirafie gelang dem
Gegner ein tieferer Cinbrud) in unfere Linien. Bic fingen feinen Stof in bder
Linie Walincouri—Elincourt und wefili) von Bohain auf. Auf dem Siidfitige! des
Angriffs fonnte der Gegner nur wenig Geldnde gewinnen; die fidlidh von Mont.
brehain timpfenden Truppen fhlugen alle Angriffe ded Feindes in ifhrer vorderen
Sufanferieliclung ab. Durd) den Ginbruch in dber Mitte der Shlachifront in ibrer
Slanfe bedroht, mufiten fie am Abend ifren Filgel an den Weftrand von Fresuon—
Le Grand uridnehmen,

3n ber Ghampagne nahmen Frangofen und Amerifaner 3wifdhen der Suippes
und wefilich der Aisne unter grofer Kraftentfaltung ifre Angrije wicder auf. Audy
fie erfirebten nady aufgefundenen Befehlen erneut den Durdbrud) durd) unfere
Sront, Nur beiderfeits von St. Gtienne brad) der Feind in unfere Linien cin, Gin
in ben Jadymitiagsflunden angefehter GSegenangriff warf den Gegner Hier wicder
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suriid. An der ubrigen Front find die Angriffe bes Feindes vollig gefdheitert.
Dertliche Ginbrudffellen wurden im Gegenffof wieber gefdubert. Ieifangriffe an
ber Aigne und fehr heftige Ungriffe der AUmeritaner am Offrande des Argonners
IBalbes und im AiresTale wurben abgetwiefen.

Auf dem Offufer der Maas griff der Feind wifdhen Brabant und Ornes nady
ffarfer Artilferiewirtung an. Der in den IBald von Gonfenvoye eindringende
Gegner wurbe dort jum Stehen gebradyf. An der Gbrigen Front [dhlugen wir ihn
vor unferen Kampflinien ab.

Der Grife Generalquarticrmeiffer,

Lubdendorff. (1. 2. D)

Gambrai gerdum.

Berlin, 9. Oltober, abende. (Amtlid.) An der Sdhladyffront 3wifdien
Gambrai und Gt Quentin haben wir ridwdrtige Stellungen begogen und damit
aud) Gambrai gerdumt.

Teilfdmpfe in der Ghampagne. Auf beiden Maasiifern haben f{id) erneufe
Angriffe des Feindes entwidelt. (7B.%2.38)

Srontlinie Bertry—Bufigng—Bohain.

Grofies Hauptquartier, 10. Oftober.

Weftlider Kriegefdauplal Auf dem Sdladitfelde zwifdhen Cambrai und
&t. Quentin nafhmen wir ridwdriige Gtelfungen ¢in. Cambrai wurde bon uns
gerdumit. Durd) erfolgreidhe, von Pangerwagen unferffigte Segenangriffe, die ung
am bend deg 8, Otfober fiitofilich von Cambrai wicher in den Befig von SGeran:
villers und bder Héhen beiberfeits von Ganes braditen, haben in erffer Linie
bagerifche und rheinifche Regimenter fowie ZTruppen bder deutjchen Idgerdivifion
die Logiofung vom Gegner wefentlic) erleihtert. 3Im Laufe bed gefirigen Tages
iff der Geind beiderfeits der Romerfirafe in Richtung Le Chateau mit ftdrteren
Qriffen gefolgt. Unfere Vorfruppen wehrfen feine Hier in Berbindbung mit Panzers
wagen angefebte Kavallerie ab; ffarferen 3nfanferieangriffen widen fie frittweife
timpfend auf ifre neuen Gtellungen aus. Am Abend fland der Feind ofilid) der
Linie Berlry—Bufigny — Bohain.

3n ber Champagne wurben feindlidie Tcilangriffe beiderfeits von St Gtienne
abgewiefen.  3wifdyen bden Urgonnen und dem Riden von Ornes brad) bder
Amerifaner, am ofilidhen Maag-Ufer in BVerbinbung mit Franzofen, erneut 3u einheits
lichen Ungriffen ver. Am Rande ber Argonnen fdjeiferfen fie unfer fhweren
Berluffen fir dben Segner. Gornaf, in bag der Feind eindrang, wurde wieder
genommen. $Haupifiof der gwifthen Aire und Maas geflihrien Angriffe war gegen
Gommerance und Romagne geruchtet.  Beidbe Orte blicben nad) wedhfelvollen
Qdmpfen in unferer Sand, Den uber Romagne und offlidh davon big Cunel
vordringenden Feind warfen badifhe Regimenfer wicder gurid.
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Auf dem bfifichen Maasufer fhiugen wir den Feind bei und sfilichy von Sivry
ab und nahmen Sivry, das vordbergehend verloren ging, wieder. TMorstveftlich
und offlich von Beaumont iff der Anffurm ded Segners por den Linien Sfferrcichifh-
ungartifdyer Jdger und theinifther Regimenter geftheitert.

Der Crfle Generalquarticrmeifier.
Ludendorff 3.2 3B)

Gefdheiterte Angriffe offlid) Cambrai und St. Quentin.

Berlin, 10. Ottober, abends. (Umtlich) Bor unferen neuen Stellungen in
ber Sdladtfront sfilic) von Eambrai und &f. Quentln und auf beiden Maag-Ufern

S
et

e

(%

;E find feinblidye Angriffe gefdeitert. (18.%.B)
oy

;é Ameritanifiche Angriffe Sfilich der Maasd abgefchiagen.

j‘i Grofies Hauptquartier, 11. Oftober.

5E Weftlicher Kricgsfdauplah. Sidwefilid) von Douai fehte der Feind gum

o

~ - - - “u () T oK
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¥ Angriff gegen den Trinquige-Adfdhnitt fivlic) der Searpe an. Kauadifdhe Regimenter, 3

3‘5 bie tber Gailly hHinaus vorgubredhen verfucdhien, wurden unfer hroeren Verluflen #3

5t suridgeworfen.

3’5 An der Schlachifront Gfifich von Cambrai und Gt Quentin find flarte Angriffe

3’ bes Feinbes gegen unfere Gicllungen und ifhre im Borgeldnde belaffenen Vortruppen
gefheifert. Der Feind fland am Abend eftwa in Linie Naved—St. BVaaft — auf den 5e
Sdhen wefilid) der Linie Ef. Souplet —Baug —Aubigny — Aifonville und auf dem 5%

o s

Weftufer der Dife jwijdhen Origny und La Fere.

Teilangriffe bes Gegners bei BerrpraueBar, an der Uidne, an der Suippes
und an der Arnes wurben abgewiefen. Iwifdhen Gf. Cticnne und an der Aisne
haben twir unfere Truppen In ridwdrtige Linien, beiberfeits von Grandpré auf
pag RNordufer der Aire planmdfig vom Feinde ungefor uridgenommen, Auf dbem
weftlichen Maas-Alfer fehie der Feind erneut gu flarfen vergeblidien Angriffen beiderfeits
ber Gtrafie Charpentry—Romagne an.

Auf dem offlichen Maasufer griff der Ameritaner tagéiber mit flarfen Krdffen
3wifhen Givry und dem Haumont:-Walde an. Brandenbdurgifdye, fdch{iihe, rheinifche
und dfferreichifch-ungarifdhe Regimenter {dhlugen im harten Kampt alle Angriffe des
Seindeg ab. Das obfferveidhifchungarifhe Regiment Jr. 5 unfer feinem Kommanbeur,
Dberfifeutnant Popelta, geidinete fid) hierbei defonbders aus.

3m ODNonat Gepfember wurben an der Weflfront 773 feindliche Flugzeuge,

!
A

R R A T
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bavon 125 burd) Flugabwehrfanonen, und 95 Feffelballong vernidytel.  Hiervon ;7,
3 find 450 Jluggeuge in unferem Befifi, der Reft it jenfeits der feindlichen Linien }3
i‘. erfennbar abgefiiirst. Rrof der viclfad) grofien zahienmdfigen {eberlegenbeif bes 92
§§ Segnerd hadben wir im Rampfe nur 107 Flugieuge verloren. Der erfolgreiche ’;.‘

Kampf in der Luff {dhuf die Grundlage fir das taftrdffige Gingreifen unterer Flieger
bei bem Kampf auf der Grde. Durd) Aufttdrung dei Tage und bei JNacht, dureh g
i
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Bombenangriffe gegen militdrifdy) widytige Jiele im feindlichen Hinterfande und
burdy Angriff auf dem Odladifeldbe mit Mafdhinengewehren und IWurfminen
haben fie Jnfanferic und Artillcrie dberall wirtfam unterfiiigt. Trok harfnddiger
Angriffe desd Feindes auf unfere Feffelballons, bei denen wir 103 einbiiften, fonnte
ber Gegner unfere fid) riidfid)tslos cinfegenden Beobadyter an ifyrer erfolgreiden
Zdtigleit nicht hindern.

Glibdsfilider Rriegéfhauplah. Auf dem [Uddflichen Kricgsfthauplag neu
eingefroffene  Truppen fTeflen in ber Gegend fiiblid) von MNifh in Sefechts:
fiiflung mit Gerben und Franzofen.

Der Crile Generalquartiermeifier.

G 1 . . or
R A

Lubenbdorff. (B.2.B)

, o, %
Prizren und Priftina gerdum. %
Mien, 11. Ottober. Amilid) witd verlautbart: EC)
3talienifdyer Kriegdfdhauplah. An ben Gebivgdfronten vielfad) KRdmpfe von *;
Giderungd: und Criundungdabdteifungen. ?afg
BaltansKriegdfdauplal. Der Uebergang Gber den Gfumbi blied der ifalienifdhen -;gi
Reiterel aud) geflern permefrt.  Prizren und Priffina wurden durdh) unfere Truppen gerdumt. ;7(
X,

Auf den Hoéhen nordlich von Ledfovace fiehen deutfdye Bataillone im Kampfe mit den Gerben.
Hinter der Urmeefront mehrfady Bandentdmpfe,
efilider Kriegsf{dauplah. Unfere Regimenter bei Berdbun beflanden audy geffern

erfolgreihe Abwebridmpfe.  Der Ghef ded Generalffades. (1B.T. 3.

RNeue Kdmpfe nordofilicy Cambrai.

Berlin, 11. Oftober, abends. (Amtlih) BVor unferen neuen SGfellungen
offlich von Cambrai und St. Quentin und avf beiden Maad-Ufern find feindliche Angriffe
gefcheitert. Nordofilich von Gambrai haben fidh erneut RKdmpfe entwidelt. (W.2.B)

ST s Rl e ST

o,

£
Raumung ded Chemin-des-Damed. — Cnglifher Durchbruch i

auf Balenciennes vereifel.

Srofes Hauptquartier, 12. Offober.

TWefflider Kriegdfdauplafy. Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: WBir find
aug ben Gtellungen wefilid) von Douai in ridwdrtige Linien guridgegangen. Der
Gegner iff langfam gefolgf und ffand am Abend in der Linie Al BVeudin — Harnes —
Henin-Liétard und ofifich) der Bahn Beaunont—rebizred. Nordofilid) von Cambrai
griff der Feind awifdyen der Schelde und St. BVaalt an.  Angrifesiel der bier in
fihmaler Front angefebten englifdhen Divifionen war der Durdybrud) auf BValenciennes.
Geine Ab[icht iff vereifelt. G8 gelang ihm nur, in Swny und auf den Hohen
sfflich und fibdofifich des Orfes Fuf au foffen. &nfere durd) Panserwagen wirtfam

T
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unferftiiten Gegenfiofc bradhten hier den Anffurm dbeg Feinbes um Gfehen. An ;a‘-f
ber Gbrigen Front wehrien wir den Feind vor unferen Linien ab und fiigten feinen }:
dichten Angriffswellen {dywere Berlufie 3u. 14

,
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Heeredgruppe Deutfdher Kronpring:  Heflige Teilangriffe engliffyer, ameritanifder ;E

und franzofifher Divifionen beiderfeifs von Bohain wurden vor unferen Stellungen 7

abgewicfen,

An der Oife Grlundungsgefedte.

Giidlid) von Laon Hhaben toir den Chemin:degDames gerdnmi.  3n dem Aidne:
Bogen wifthen Berrg-au.Bac und fiidlid) von Bougicrs Haben wir neue Stellungen
begogen. Dic Bewegungen, die feit mehreren Tagen eingeleitef waren, blieben dem
Seinde verborgen und find ungefidrt und plangemdf verfoufen. Audy in der
Champagne iff der Jeind nur vorfidtig gefolgt. Der fiegreidhe Ausgang der grofen
Gdladyt in der Champagne, die die Armee ded Generald v. Cinem mit vers
hdltnismdfig fhwadhen Rrdffen gegen eine gewaltige Uebermadyt deg frangofijdhen
unbd ameritanifdien $Heered in viersehntdgigem Harfen Ringen gewonnen hHat, und
bie beim Feinde in der Ghampagne infolge der ungewsdhnlich fHohen Berfuffe eins
getrefene  Grfchopfung, Haben bdie reibungslofe Durdifiihrung diefer {hwierigen
Bewegungen ermbglicht.

Heereggruppe Gallwify:  Teiltdmpfe beiderfeite der Aire. Heflige Angriffe, bdie
ber Feind in den Kampfabfhnitten der fehten Tage auf beiben Maag-lfern fiifrie,
find unter {dhweren BVerluften fiir den Feind gefeitert. Cunel und der Ormeswald,
bie vorlibergehend verloren gingen, wurben von fddfifhen Bataillonen toieders
genommen. Die feit 15 Tagen am Brennpuntt der Shladht bei Romagne in
fhwerem Abwehriampf fichende elfaf-lothringifhe 115. Infanteriedivijion unter

S
ESATETREaS

R

R R R R LR

Generalmajor Wundt hat audy geffern die ihr anverfrauten Stellungen gegen alle }'g
Angriffe des Feindezd gehalfen. ?sﬁ
Der Grffe Gencralquartiermeifier. 3
Ludenborff. (. 3.8) 3‘4:;
0!
’ ’ ’ » ” ’ ’ T
3tailentfgl)er Angriff auf die Hodfiddhe der Sieben Semeinden ;§
gefcheitert. Ze
Wien, 12, Oftober. Amilidh wird verlantbart: ?E
Stalieni{der RKricgdfdanplab. Die Hodfidde bder Gicben Gemeinden war gefiern Fs
ber Gdjaupla fefliger, flir und erfolgreiher Kdmpje. Nady fursem Feuerfhlag febten um 53
4 Upr fridh awifhen Affa-Tal und Monte di Baf Bella italienifdye Angriffe ein. IBdhrend
bie Borfidfe bel Afiago burch unfer Ubwehrfeuer sum Geeitern gebracht wurden, gelang es
ben Frangofen und Jtaliencrn, auf dem Monte Gifemol woriibergehend in unfere Srdiben
einudringen.  Aber ungefdumt cinfehende Gegenftofe unferer Bataitlonsreferven warfen den 5
Feind fofort wicber hinaud., Auf dem Offteil der Hodfiddhe bradpen die Angrifie ded Feindes ?;.ﬁ
in unferem Feuer teild im Nahfampf oder Gegenfofi ufammen. ablreiche Tote und {wers ;‘i
perwundete Gegner liegen vor unferen Gtellungen. Der Grfolg iff cbenfo dad Werdien(t der ;}
Truppen wie der Fiifrung, Dad muffergliltige Sufammenarbeiten 3wifen Infanterie unbd ;
Aetillerie war wefentlidy gefordert durd) die Kriegstiidtigteit der Telegraphenverbinde. Unter

ben opfermutigen Rdmpfern waren in ungebrodiener Cintradt Gobne aller Gaue der Monardpie
vertreten. Befondere Anerfennung wird den Giidéfferreichern (Deutfden, Glowenen, Jtaliencrn)
bed 3nfantericregiments MNr. 117 und bden Sfterreichifdpungariiden Honvedregimentern MNr. 23
und 24 gegolit.
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39 Baltan: Keicgé{dauplab. In Albanien haben wir im’ Bufammenfhang mit dem unge:
ftérten Rildzuge unferer Hauptirdfle die Nadhuten vom Sfumbdi abgezogen. Mitroviga wurde
pom Felnde befest. Jwifdien Nifdy und Lesfobac dauerten dle Rdmpfe an.

Weftlider Kriegdfhauplah, Bel den Sferreidifdungariffhen Gtreitiraffen geffern
feine befonderen KRampfhandlungen. Die Truppen des Feldmarfchalleutnants Mebger Haben
an bden lehten Abwehridmpfen por Berdun Hervorragenbden Wnteil. Dfe ungarifden Infanteries
regimenter Jiv. 5 und 112 wetteifecten an Tapferteit mit den Feldjdgerbataillonen 17 (Jndenburg),
25 (Briinn), 31 (Agram). Der Chef ded Generalftabes. (B.2.35.)

Die deutfthe Antwort auf die Fragen Wiljons. — Unnahme
der Rdumungsdvorfdldge.

Bertin, 12. Offober. (Amilih) 3In BVeanfworfung der Fragen Oes
Prdfidenten der Bereinigten Glaaten von Umerifa ectldrt die deulfde Regierung: ?;'é

Die dentfdie Regierung Hat die Gdhe angenommen, die Prdfident Wiljon
in feiner AUnfpradie vom 8, Fanuar und in feinen fpdieren Unfpradien afs
Orundlage eined danernden Rediisfriedens niedergelesf Hat. Der Jwed der
einzuleitenden Befpredungen wdre offo lediglidy Oer, fidh ber praftifde Cingel:
heiten ifhrer Unwendung v verfiandigen.

Die Ddeuffhe Regierung nimme an, dap audy die Regierungen der mit den
Bereinigien Ofaaten verdundenen Mdadyfe ficdh auf den Boden der Kundgebungen
ded Drdfidenten Titfon flelfen, 2

Die dentfche Regiernng ertldrt fidh) im Ginvernehmen mit der ofterreidhifd-
ungarifdien Regierung Bereil, gur Herbeifiihrung eines MWaffenflilifandes den
Raumungevorididgen des Prafidenfen zu entfpredien. Gie ffelit dem Drdfidenten
anfeim, den Jufammeniritt ciner gemifditen Kommiffion ju verantaffen, der ed
obliegen toiirde, die jur Rdumung erforderlichen Bereinbarungen zu freffen.

Die jepige deutihe Regierung, die die Veranfwortung fiir den IJriedens:
fdoritt fragt, it gebildet durdy Verhandlungen nnd in Uebereinflimmung mit der
gropen IMehrheit des Reidhetage. 3In jeder feiner Handlungen, geffiist auf den
MWilfen diefer Mehrieit, fpricht der Reidyetangler im RNamen der Ddenifdhen
Regieruna und ded deuffdien Boffes.

Berlin, den 12, Otfober 1918.

ae3. ©olf, Ofaatsfefretar des Auswdrtigen Umtes. (L. . D))

Bergebliche feindlidhe Angriffe bei Le Cateau und an der Maas.

Berlin, 12. Otfober, abends. (Amflich) Nécdlich von Le Cateau und auf
peiven Maas-lfern find heftige Angriffe dead Feinbes gefdheitert. (1B. . 5.
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Abwehrdmpfe an der gangen Wefifront. — Nifd) gerdumt.
Srofes Haupiquarfier, 13. Oftober,
Wefilider Kriegefdyauplah. Heeredaruppe Kronpring Rupprecht: Am Kanals
abfchnitt beiderfeits von Douai und am Weffrande von Douai flehen wir in Sefechies
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fiihlung mif dem Feindbe. Douai haf durd) feindlidhes Artilleriefener und Flieger-
bomben erfheblid) gefitten. Mordofilich von Gambrai haben wir ung in der Nadt
vom 11. gum 12. Ottober vom Feindbe efwas abgefehl. Der Feind iff geffern mittag
gefolgt und fland am Abend bei Avesneside:See und auf den Hohen am wefilichen
Eelle Ufer bei Saulzoir und HGauffp. Am fridhen Morgen Heffiger Artillevietampf
beiberfeifs von Le Cafeau. Bwifdien Solesmes und Le Cafeau griff der Feind
mit flacfen Krdften an. G8 gelang ihm, deiderfeits von Neuvilln in unfere Stellungen
eingudringen. Unfer durdy fidctffe Acfilleriewirfung vorbereifeter GSegenangriff fiihrie
3u voffem Grfolge und warf den Feind wieder jurid. Gin am Abend bei Briaffre
ernenf vorbredyender Teilangriff wucbe abgewiefen.

Heercdgruppe Deut|cher Kronpring: Nordlid) der Oife fefife ber GSegner zu flarten
Angriffen deideifeits von Baug Audigag, 6flid) von Bohain und bei Aifonville an.
Bei und nordlidh von Origny fuchte er tiber die Dife in unfere Stellungen eingu-
dringen. Die Hauptlaff ded Kampfed trugen thiringifdhe Regimenter. Der Feind
wurbe dberall, feiltweife in Harfem JNahtampf und im Gegenfiof, abgewiefen.

Auf der Front jwifdhen Oife und Aigne iff der Feind unferen ridgdngigen
Bewegungen aud) geffern nue langfam gefolgt. Gr hatte am Adend die TWaldungen
von &t Gobain, die Hohen nordlidh der Ailctte und Amifoutaine errcicht. Nordlich
beg RefourneAbfdynifts fHat er die Linie Asfeld —La Bille—Avancon — Perthes —
Baug Champagne — Bougierd nur mif {dwaden Kedften ber{dyritfen.  Feindlidre
Abtcilungen, die fidSfilid) von Bougiers ber die Aigne vorfliefen, wurden gefangen
genommen. ZTeilangriffe des Gegners bei Termes an der Aigne wurben abgewiefen.

Heeresgruppe Gallwify: Teilangriffe deg Feinbes auf dem Weftufer der Maas
fdheiterfen. Grnffere Sdmpfe Hielten tagaiber 6filich der Maas wifchen dem Orment:
Wafde und demn Wavrille nordofilicy von Beaumont an. Der Ameritaner, der unter
ftarfem Krdffecinfal [eine vergeblichen Angriffe immer wieder ernenerfe, wurde von
preufifchen, fddfijden, wirttembergifhen und offerreichifch-ungarifchen Regimentern
in fhartem Kampfe guridgemorfen.

& &) SR X f
D e e e A e e M S R R s st

A e e R 8 NP DTN

» .
?} Heeredgruppe Herzeg Albredht: Bei erfolgreichen Unfernehmungen wefilid) von
*‘E Blamont und nordlid) des Rhein-Rhone-Ranald madhten wir Sefangene. é
:* Silibofilidher Kriegsfdhauplaf. Kdmpfe in der Gegend von Nijd). Stdrleren f*
"-t! Angriffen wichen unfere Truppen befehldgemdf auf die Hohen norblidy der Stadt ’;‘s
i'é aug.  Jifth wurde vom Feinbe befeh. ;«‘:
¥ Der Grile Generalquartiermeitter. ¥
Ludendorff, ®TB) B
Nifdh) gerdumt. g
TBien, 13. Dttober. Umtlidy wird perlantbart: *;
Jtalienifder Kriegefdiaupla. Die Gegner haben bdie AUngnffe in den Gicben (3
Gewmeinden nid)t wieder aufaenommen.  Ueberall gewdhnlide Sampfidtigtett. a'£
Baltan:Kricgéfdauplat. 3n Ulbanien wicd der Ridmar(dy befehEgemdf fortgefesl. ;3
Im Gebicle von Ipel madyt (i) ffarfer Bandenzug flihibar. Nifh urde nad) mehridgigen
3 hinfaltenden Gefedyten dem Feinde tiderlaffen.
3
B D D . B A R R B
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Wefilider Kricgdfdauplah. BDei Beaumont waven unfere Regimenfer adbermalé an
ber Abwehr ameritanifcher Angriffe erfolgreid) beteiligt.
Der Chef ded Generalffabesd. (2B.%.3B.)
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Jeue Stelflungen ndrdlich von Laon und an der Aisne.

Srofes Hauptquartier, 14. Ottodber. ;
Weftiicher Kriegsfdauplag  Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: Borficge ;,,‘
0e8 Gegnerd gegen dic Kanalfront, beiderfeits von Douai, wumbden abgetwiefen. 13

W)
Yl

at Der Feind, der voriibergehend in Aubigniy-au-Bace eindrang, wurde im Segenfiof
wieder Hinau:geworfen. Nordofilich von Gambrai find flarfere englifhe Angriffe
swifchen Boudyain und Hagpres gefdeitert.  Siidlich von Solegmes fduberfen wir
ein aug ben febten Rdmpfen nodh verbliebenes Gngldnderneft.

$eereggruppe Deutfher Kronpring: Noedlich der Dife wurben erneute Angriffe
ber Frangofen bei und fiidlidh von Aifonville abgewiefen. Noérdlich von Laon und
an ber Aigne flehen wir in unferen neuen Etellungen. Die erfolgreichen Rdmpfe
ber lehten Tage am Cheminsded- Dames und in den Stellungen an der Suippes,
vor benen der Feind in faff tdglih) toiederholtem vergeblichen Anflurm fdhwere
Berlufte erlitt, haben hier ebenfo wie auf dem Sdlachifelde in der Champagne
bie glaite Durdyfligrung der Bewegungen ermoglicht.

Heeredgruppe Gallwify: Beiderfeits der Maag feine gréferen Kampihandlungen.
3n erfolgreidhen ngriffsunternehmungen nahmen wir fleinere, nady AbfHuf bder
Kdmpfe des 12. Offober nody pom Feinde befelit gehaltene Gtellunggteile wieder.

Der Crite Generalquartiermeiffer.
Ludendorff. (1B. . B.)

AL
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Die 3weite Anfwortnote Wilfons an Deutfchland.

Gtaatdbepartement, 14. Offober 1018. Mein Herr! In CGrwiderung
auf die Mhtteilung Oder deuffchen Regierung vom 12, d. M., bic Gie mir hHeute
aughdndigten, Bhabde id)y bdie Ghre, Sie* um bie Uebermittelung bder folgenden
Anfwort gu dbitlen;

»Die unbedingte Annahme der vom Prdfibenten der Vereiniglen Staafen von
Amerita in feiner Anforacdhe an den Kongref der Wercinigien Gtaaten vom
8. Januar 1918 und feinen fpdaferen Unfpradyen nicdergeteglen Bedingungen durch
die gegemvodrtige deuffthe Regierung und eine arofe Mehrieit des Deuifihen
Reichatages beredhtigt den Prdfidenten gu ciner freimitigen und unumwundenen
Grffdrung Gber die Gnifdhcidung, die er auf die Mitfeilungen der dentfchen
Regierung vom 5. und 12. Oftober 1918 Hin getroffen Hat.

G3 muf Kfarheit dariiber herejdhen, daf der Borgang der Rdumung und die
Bedingungen eined Waffenflillfandes Gegenfldnde find, die dem Ucteil und dem

*) 0. f den [dweigerifdhen Sefdhdftstrager.
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Rat der militdrifdhen Ratgeber der Regicrung der Bereinigten Gtaaten und ber
alfiierten Regicrungen Gberfaffen dleiben miiffen, und der Prafident empfindet ed
- als feine Pflicht, au fagen, daf feine Wereinbarung von der Regierung der Bereinigten

;:é Gtaaten angenommen werben fann, dic nidht véllig befriedigende Gicherheiten unbd
85 Blirgfhafen fiir die Uufrecdhferhaltung der gegenwdrtigen militdrifden Ueberlegenheif

ber Armeen der BVereinigten Staaten und der Alliierten im Felde vorficht. Er glaubf mit
Gidyerheit annehmen gu diirfen, dafi died audy das Urteilund die Gnijd)eidung der alliierten
Regierungen find. Der Prdfident hdlt es ebenfalls fir feine Plicht, Hinguzufigen,
daf fidh weder die Regicrung der Bereinigten Staaten, nody, wie er fidher anaimmt,
die Regicrungen, mit benen bie Bereinigten Ctaaten ald triegfifrende Macht
verbunben fiud, auf die Grorterung eineg Waffenflillfandes einlaifen werden, folange
bie deutfchen Streitltrdfte die ungefeslichen und unmenfoylidhen Handlungen fortfetsen,
auf denen fie immer nod) beharren.

3u derfelben Beit, wo bdie deutidhe Regicrung an bdie Regicrung der Bercinigien
Gtaaten mit Tricdensvor{dhldgen Herantritt, {ind ihre U.-Boote befhdftigt, auf ber
Gee Paffagier[dhiffe zu verfenfen, und nidt nur die Sdyiffe, fondern audy die
Boofe, in benen ihre Paffagicre und Befatungen verfudhen, fidh in Sicherfheit gu
bringen. Die bdeut{chen Armeen {thlagen bei ihrem jehigen erywungenen Ridjuge
aus Flandern und Frantreid) den IWeg mutwilliger Jerfforung ein, bder immer afg
direfte Verfefung der Regeln und Gebrdudhe der zivilifierten Kriegfihrung befradtet
worben iff. Die Gtddfe und Dorfer, wenn fie nicdht zeriért {ind, f{ind von allem,
was fie enthalten, off fogar ifrer Ginwofhner, beraubt. G8 fann nidt erwarteg
werden, daf bdie gegen Deutfhland verbundenen Nationen einem Waffeniiillitand
suffimmen werben, {ofange bdie unmen(dlichen Handlungen, Plinderung und BVers
wiiffung, fortgefeht werden, auf bdie fie mit Redht mit Sdyreden und empsriem
$ergen bliden.

3ur Bermeidung jeder Mbglichleit eines Migverfiandniffed Hdlt es der Prdfident
weiter fiir notig, die Aufimerffamleit der Regierung Deutfchlands in feierlichifcr
Sorm auf ben ABortlaut und den tlaren Sinn einer der Fricdenzbedingungen zu
lenfen, bie bie deutfdhe Regierung foeben angenommen Haf. Sie it in ber
Anfpradhe bdesd Prdfidenten in Mount BVernon am 4. Juli b. 3. enthalten und laufet:

»Bernidhtung jeber 2Willtir und Madyt, die fiir fih allein und Heimlich den
Srieden ber Welt fioren fann, und wenn ifre Vernichtung jeht nicht moglidh iy,
minbefiens ihre Herabbdritcfung 3n fatfddlidher Madilofigleit.”

Und die Madt, bdie bisher bdie deutithe Nation dederr(dhf, it von ber Hhier
befdyriebenen Aet. G2 liegt innerhald der TWabl der deutfhen Nation, dasd su
dndern.  Die foeben angefiifrten Worte des Prdfidenten bilden nafiiclich eine (bic)
Bedingung, die dem Trieben vorangehen muf, wenn anders der Jriede durdy bie
Sandlungeweife ded deutfdyen Wolfes felbft fommen foll. Der Prdfident fihlt fich
verpfiidet, su fagen, daf nadh feinem Ucteil die ganze Durchfiihrung ded Friedens
von ber Beflimmifheit und dem jufricdenifellenden Charatter der Biirgfdhaften
abfydngen wird, die in dicfer grundlegenden JFrage gegeben werden tonnen. G iff
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ungweibeutig wiffen, mit wemn fle eg fun hHaben.”
Der Prdjident wird eine befondere Anfwort an bdie faiferliche und onigliche
Regierung von OefferreidhUngatn fenden.
Gmpfangen Gie, mein Herr, die erneute Berfiherung meiner Hody{hdbung.
Robert Lanfing. (B.T.B)

T
eren

SHE

O

ek
unuimgdnglid) notwendbig, daf bdle gegen Deutfhland verbunbdenen Regierungen %

Jteuer feindlicher Angriff in Ftandern.

Berlin, 14. Ottober, abendd. (Amilih.) In Flanbern griff der Feind auf
breifer Jront awifdren Digmuiden und der Lod an. TWir fingen den Sfof auf.
An der Oife und Aire und wefllich der Maag find Angriffe der Franzofen und
Ameritaner gefdyeitert. (1. 2. B)

R PR DR A R

Harte Kampfe in Flandern. — Roefelare in Feindeshand.

Grofes Hauptquartier, 15. Ottober.

Weftlider Kriegsfdhauplab. Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: In Flandern
hat der Feind feine Angriffe auf breiter Front zwifdyen Jarren und der Los wicder
aufgenommen. Gg gelang ihm, dber unfere vordere Gicllung hHinaus vorzubringen-
Gegen IMittag fam ber Kampf in der Linie Kortemard bfflich von Roefelare, bas
nady fartem Kampf in Feinbeshand fiel, flidwefilid) von 3fegem und nordsflidy
von Menen gum Sfehen. Denen und Wervif wurben geaen flarfe Angriffe
behaupfet, Uebergangsverfudie des Feinded ber die Lod bei Komen vereifelt. BHei
erneufen Angriffen am Nadymittage gingen Handzame und Koctemard verloren.
Gtarfe, mit Pangerwagen gefihrte Angriffe beiderfeits von BGits {dheiterten. Iwifthen
Sfegem und Menen fonnte der Feind am Rad)mitfage nur nod) wenig Boden
gewinnen.

Grfolgreiche Borfeldiampfe wefilidy von Lille und am HauteDeuleSRanal.

Am Gelle:Abfthnitt ndrdlich von Hauffy und bei St. Souplet fdheiterten Feil:
angriffe des Gegners.

Heereagruppe Deutfher Kronpring: 3n didhtem Morgennebel bradh bder Feind
offlih) von &f. Quentin dber die Oife vor und fafite voribergehend auf den §IshHen
fidlicy von Macquigny und nordlidy vor Origny Fuf.  Umfaffend angefehier Gegen,
angriff warf ifn von ben Héhen auf die Oife wieder jurdd. Heflige Xeiltdmpfe
vor der neuen Front nérblih von Laon, wefilid) ber Aigne und im Aigne:Bogen
flbwetlich von Srandpré.

$SHeereagruppe Gallwif: Swifihen ber Aire und der Maad griff der Ameritaner
mit flarfen Qrdffen an. Sdhwerpuntt ber Kdmpfe lag ofificd) der Aire und beiderfeits
ber von CGharpentry auf Banthéville flhrenden Gtrafe. Die feilweife big zu
viermal wieberholten Angriffe find big auf ortlihen Selindegewinn beiderfeits von
Nomagne gefdyeiterf.
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Giboftlider Kriegéfdhauptal. Auf ben Hohen nordbwefilih und nordlicy
von Jifd) fanden tleincre Rdmpfe ffati.
Der Crfie Generalquartiermeiffer.

Lubdendorff. (1B.2.3B)
; g
Duragzo von den Jfalienern befeht. 5
IBien, 15. Dtfober. milih wird verlautbart: ‘f

Stalienif{der Kricgefdyauplah. Die Gefedietdligteil war aud) geffern ziemlich rege. £
Baltan:Sriegefdauplal. Dad von und gerdumfe Durazzo iff von den Sfalicnern S
befeht worden. Die Bewegungen in Albanien und Gerbien gefhen ofhne nennenswerte Gefedyis:

berlifrung mif dem Segner vor fich.
Der Chef dbed Generalffabes. (1B.%.8.)

Foa) (X

Sorfdauer desd englifthen Angriffé in Flandern.

Berlin, 15 Oftodber, abends. Amilih) An der Kampffront in Flanbern
fete ber Feind feine Angriffe fort. Gr fonnte cinige Geldndevorteile in defhrdnitem
Umfange ervingen. TBefilih der Maad entfchieden fich Tefdmpfe su unferen
Gunflen. @B.T. 3.)

Der englifhe Borftof auf Torhout.

Grofies Hauptquartier, 16, Offober.

efilider Kricgsfhauplag. Heeresgruppe Kronpring Rupprecht: In Flandern
fefite der Feind feine Ungriffe fort. Ihr Hauptiof ridhtete {ih auf Torhout und
gegen bie Bahn Jjegem—SKorirpl, Aud) gegen die lbrige Kampfiront fiihrie der
Selnd vielfadh durch Pangermagen unferfibte Heftige Angriffe. An eingelnen Stellen
haben unfere Truppen ifhre Liniea behauptet; an anderen Cfelfen widen fie
tdmpfend aus und wefhrien den Feind an ridwdrtigen Stigpuntien vielfad) dburd
Gegenfiofe ab.  Auf dbem nérdfidhen Angriffsfiige! dlieb Torhout in unferer Hanbd.
Berfudhe des Feinbes, 3wifihfen TWerfen und Torhout in néedlider Ridhtung vors
suffofien, wurben in erffer Linie dburd) Truppen ber 38. Landwehrdivifion verhinderd.
Giidlidy von Torhout haben wir die Linie Lidhtervelde — Sfegem gehalten. Siidlich
von 3fegem gelang ed bem Gegner, iiber die Bahn Ifegem —Korteyf hinaus vors
subringen; 6fifich der Bahn bradhten wir ihn um Stehen. Wefilich und fiidwefilich
von Lifle feften wir unfere Linien efwas vom Feindbe ab.

Heeredgruppe Deuffdher Kronpring: Iwifden Bohain und der Dife griff der
Seinb erneut nady farfer Attilleriewiifung an.  Nrdlidy der Strafie Bohain — Wifon-
ville bieffen wir ifhn durdy unfer Feuer nieber. Aifonville wurde nadh Heftigem
Kampf gegen bden beiderfeits des Orfed und gegen den Oct felbff mit (farlen
Krdften mefefad) anffiirmenden Gegner gehalten. Audy der nérdlih der Oife
vorbredhende feindliche Angriff [dheiterte vor unferen Linien. Die feit Wodyen faff
ununterbrodhen im Rampf fiehende 6. baperifhe Infantericdiviffon zeichnete fich
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wiebcrum befonders aud, Kdmpfe vor unferen neuen Gtellungen udrdlich und
notdsfilich von Laon und wefilih der Aigne, in denen wir dem Segner vielfach

S
SR

fhwere BVerluffe ufiiglen. Der Feind {feht Hier fiidlid) der Serre und efwa in Linie E}E
Liefle — Giffonne —Le Thour— Gt. Germainmont.  An der AigneFront Griundbungse 13
gefedite. Der swifhen Olizn und Srandpré und Mouron enilang der Aisne vore 5
fpringende fleine Stellungsbogen wurde gerdumt. Die dort tdmpfende Truppe hat ?}E

ben Jeind audh geffern wieber 3u mehrfacdhen fiic ihn verfuffreidhen Angriffen vers
anfafif und damit den mit dem voriibergehenden Palten des Bogend beabfichtigten
Bwed voll erccicht.

Hecresgruppe Gallwig: Jwifhen den Argonnen und der Maad find erneute
feftige Angriffe der Ameritaner in unferem Feuer und an unferen Gegenfidfen
gefcheitert, Der Feind hat audh) geffern troh Ginfakhes weit dberfegener Krdffe, flarfer
Artillerie und frof Unferffligung dburdy Pangerwagen nur wenig Seldnde geonnen.
Nordfid) von Juvin, am Walbe von Banthéville und nordlid) von Cunel fanden
bie Rdmpfe bei Ginbrud) der Dunfelheit ihren AbhHuE. Auf dem bfflidhen Maag-
Ufer gecplitterten ficdh die 3wifdhen der Maad und nordwefilih von Deaumont
gerichteten Angrifie in dem untiberfichilichen Taldgeldnde in fehr heftige Teiltdmpfe,
bic 3u unferen Gunfien enbeten. Der Amerifaner eclitt aud) geffern wiederum
auerordentlid) {dhtoere Verlufle.

Der Grfte Generalquartiermeifter.
Lubdendorff. (B.T.3B)

Seindlicher Angriff bei Roefelare gefcheitert.

EE

R R R &

W,

°

20
=y
B

¥
3
5t

¥
i
&1
5t

¥
3:3
%t
:
R
R
at

5
-
Lt
¥
X
¥

Berlin, 16. Oftober, abends. Amilid).) Nordofifid) von Roefefare, am )
Gelle-2Abfdynitt bei Gauffy, swifdhen Aire und Maad und auf dem Oftufer der g%

Maad find feindliche Angriffe gefcheitert. Dic von franzbfifdhen Flidyflingen ane 3
gefiillte Gtadt Denain fiegt unfer dauerndbem Feuer (dwerer englifcher Artillerie. i'g

Der Feind befthof geffern die von ung wdfrend des RKrieged forgfam gefdhonte ;5“"

¢ TWallfahrisfidtte von Licffe. (8.7, B) ?i
¥ , , i
5 Suridnabme der Sront Hinter die Lys. 5
& Grofies Hauptquartier, 17. Ottober. 3

Weftliher Kricgsfdyauplah. Heeresgruppe Kronpring Ruppredyf: Auf dem
Kampffelde nahmen wir unfere Front in der Linie 6filid) von Torhout — Kooletamp —
Jngelmiinffer, im Anfdug Hicran hinter die L93 urld; nady fidrtfem Feuer auf
bag gerdumle Geldude flihlte der Feindb an unfere neuen GStellungen Heran.
Beiderfeits von Koolgfamp griff er fie mit flarfen Krdffen, bei Torhout und Ingel:
niinffer in Teilvorftéfien an. 2ud) gegen dic Log-Front bei Korfryl und Nenen
figete cr beflige Angriffe. Der Feind wurde dberall abgewiefen. Gegen unfere
neue Fronf 3wifdhen Lifle und Douai iff der Feind gefiern big in Linie Capinghem —
Allenes « fea = Marais — Carvin —Dignies gefolgt.  Am Selle Abfchnitt drang ber

5

R T D R R P

R R O N S S B e S S SR Sy

2028

Ewiger Bund




A Y Y2 el o &
R D T e R R o e e AT RN

®egner bei Hauffy in unfere Linien ein.  Rabfahrerbatailfone warfen ben Feind
im Gcgenangriff suriid und nahmen die affe Stellung wieder. Die BDejicfung
der Gtadt Denaln durd) englifthe Untillerie Hialt an und Haf weifere Opfer unter
ben frangéfijhen Ginwohnern und JFlidyilingen gefordert,

Seeredgruppe Deuf{her Rronpring: An der Dife-Front geitweilig Artillerietampf.
Grueute Angriffe ber Frangofen ndwdlich von Origny wurben abgewiefen. An ber
Aigne und an der Uire fdeiferten flarfe frangdpfche Angriffe vor unferen neuen
Linien weftlih) von Sraudpré,

Heeredgruppe Gallwif: Oeftlich dber Aire wucden amerifanijdhe Angriffe, teren
dauptfof fih gegen Champigneulle und Lanbdres ridytete, abgewiefen. Beide Orte
wurben gehalten. Die Hohe fiidoflih von Landbres blieb nady wedfefvollem
Kampf in Feindeghand. Aud) auf bem Offufer ber Maag fdheiferfen erneute
Mngriffe ded Teindes, Beli Ubwehr bdes wefili) von Flabas mit Danzerwagen
potdringendben Gegners zeidinete fich bie 1. Lanbwehrdibificn befonderd aus.

Gudofilider Rriegsfdauplaf. Bor unferer neuen Front swifhen Jagodina
und MNifh Hat der Feind die wefilidhe Morava, Krufevac und Aleffinac erveldi.
Teilangriffe, die er aus bdiefer Linie Heraus fiifhrie, wurben abgewiefen.

Der Crfte Seneralquartiermeifter.
Lubendorff. (18.%.38.)

Bergeblicher Durdybrudidverfuch an der Oife.

Berlin, 17. Ottober, abenbs. (Amilih) Swifhen Le Cateau und bder ife
fat der Feind erncut auf mehr alg 35 Kilometer breifer Front angegriffen. Der
mit grofen Mitteln angefehte Durdibrudisverfud) wurbe vereifelt. Seine Angriffe
find feils vor unferen Linicn geftheif.r, tellé finsen wir fie vor unferen Acfilferles
ftellungen auf. — 3n Standern, an der Aire und Maas nur oriliche Kdmpfe.

(. X.B)

Raumung von Oftende, Lille und Douai.

GOrofied Haupfquartier, 18. Otfober.

BWeftliher [riegefdauplab.  3In den lehten Tagen haben twoir Teife von
Flandern und Rordfranfreid) mit den Gladten Offende, Tourcoing, Roubaiy,
Liffe und Douai gerdumi und ridwdrtige Linien bejogen. Jwiidhen BDriigge und
ber L9 flief der Jeind geflern vielfach m:t fidrieren Redften nad). Cr wurde ab-
gewiefen. Guglifhe Rompagnien, die ndrdlid) von Kortepf dber d.e Lo8 vordbrangen,
wurden im Segenangriff surddgeworfen. DOefilidy von Lille und Douai beffeht nur
lofe O:fediteflifhiung mit bem Gegner.

3wiichen Le Gafeau und der Dije iff bie Sdhladyt von neuem entbrannt. CEng.
lander, Frangofen und Amecitaner fudten wiederum unter Cinfah gewalilg r Rampts
mittel unfere Jront gu durdhbredhen. Beiderfelis von Le Cafeau fiud Angriffe ded
.inbeg vor uuferen Linien gefdheifert. Oeriliche Gindbrudysfellen wurdben im Segen-
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flof wieber gefdubert. 3wifden Le Catean und Aifonvilte drang der Gegner an
elngelnen Gtellen in unfere Linfen ein. Jlad) wethfelvollem Kampf dradhten wir
ben Feind vor unferer Artillerie an der von Le Cateau nad) MWaffigny fiihrenden
Gtrafe bel La Ballée Nulatre und Mcnneoret fowie norboflid) von Aifonville sum
Clehen. o bder Feind dariber Hinaug voidrang, warfen ihn unfere Segenftofe
wieber surdd. ifonville und die fidhidy anfdliefenden Linien wurden gegen mehre
fadhen Anflurm des Feinbes gehalten. Aud) am Nadymittage find vor ifmen erneute
Angriffe gefdreitert. Gbenfo blieben bie gegen dle OifeFront nérdlidh) pon Orignp
gerichteten feinblidien Angriffe ohne Crfolg.

An ber Aisne fehte ber Gegner feine heftigen Angriffe von Ofizn forf. 3n
hartem KRampf wurbe er abgewiefen. Preufijche Jdger flihrien weflt dh bon Grand-
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pré, Branbenburger und Sadifen auf dem Cfiufer der Maas erfolgreidre AUngriffs- f:
unternehmungen durd). Der Grffe GSencralquartiermeiffer. g‘(
Ludendorff. (1B.2.B.) %‘

i

, ’ (o

Neue Durd)brudhsverfudye bei Le Catean miflungen. %

Derlin, 18, Dttober, abendd. Amilidh) Iwliithen Le Cateau und ber Dife
find erneute Durdbrudysv 1fude des Feinbes geftheitert.

Auch in Jlandern nordlich der Lod und an der Aisn: beiderfeits von Bougiers
und wefilid) von Grandpré wurben eflize feindliche Ang.iffe abgewiefen. Zin der
Maag rubiger Tag. (B.X.B)

Die neuen Linien 6flich von Lille.

BGrofes Hauptquartier, 19. Olfober.

Weftlidher Kriegdfhauplah  3widen Drigge und ber Lod wiefen wir
mehrfache feindlihe Ungriffe ab.  Nordénlidh von Kortrpl warfen wir Tefe des
Geanerd, bdie fidh) feit den fehlen Kampfen nod) auf dem Onu er der Lo8 bielten,
iber den Flup zurid. Slhdwefilid) von Korfrpl wurben Ueberganggverfude vercitelt.
Defilich von Lifle und Douai war der Feind gefiern bis zur Linie Aseq—Templeuve —
Flignes —Marquette gelolgt.

3wifden Le Gaeau und der Oife dauerien die bheftizen Angriffe deg Segners
an. Gubsfitid) von Le Gateau bdrang er bid Bazu.(, im 2Balde von Antigny biz
an den Giibrand von MWaffigny vor. An der fbrigen brelten Angriffsfront iff der
Anffurm  deg Feinbed vor und in unferen vorberfien Linien gefcheitert.  Doguel
wurde im Gturm wiedergenommen. Die bei und {idlidy) von Aifonvifle timpfenden
Fruppen [Hlugen aud) geffe n alle Angriffe des Fe nded ab. In den Abendffunden
und todhrend ber Jadyt fehlen wir Hler unfere Linlen vom Gezner ab. An der
Dife find bei und ndrblih von Orign) erneute Angriffe ded TFeinbes gedpeitert.

An der Aisne fehte der Feind feine Angriffe bei Olisy und Orandpré fort unbd
behnte fie fiber Bougierd nady Jorden bdie Voucq aug.  Dei Baudby und bei Falaife
faite er auf bem o,.lidjen isnesUfer Fuh Geine BVerfudye, unter flartem Feuers
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fhug auf bden 6hen offtihy der Aisne weifer vorgudringen, wurden durdy Segen:
fiofe vereltelt. Jwifthen Olizn und Sranbpré find erneute Angrife fransdfifcher
und ameritanifcher Divifionen vor unferen Linfen geftheitert, Deiberfeits bder Maa3d
verl(ief ber Tag bei Storungdfeuer und fleineren Infanteriegefedyien.
Der Grfte Seneralquartiermeiffer.
Ludendorfy. (B.T.B)

Wilfond Antwort an Oefferreidh-tngarn. — Anerfennung der
Gelbftandigleit der Tfhedhoffowafen und Giidflawen.

Bafhington, 19, Ottober. (ReuterMedung.) Folgended {ff der Tegt der Aniwort der
Bereiniglen Slaaten auf die sflerreidyifhungariffie Mole vom 4. Ottober (an den f{hwedifhen
Minfffer ded Aeufferen gerichict):

Glaatddepartemeni, am 18. Otober 1918,

Mein Heer! 3d) habe die Chre, den Cmpfang Ihrer Note vom 7. d. TN, 3u befldtigen,
worin Gie einc Mitleflung der 1. und f, Reglerung von Deflerreld)Ungarn an den Prdfidenten
dbermiticiten.  Jc) fhate jehi den 2uftrag vom Prdfidenten, Gie gu erfuden, fo freundlid gu
fein, durdy Jhre Regierung der L. und L Reglerung folgende Antwort gufommen 3u laffen.

Der Prdfident Hdlt ¢ flr feine Pficht, der Sfferreidhijdh-ungacifdien Regierung zu ertidren,
daf er fidh ded gegenwdrtigen Borfdhlagd diefer Regierung wegen gewiffer Creigniffe von
grdgter Bebdeutung, bdie feit Abgabe feincr Abdreffe vom 8. Januar fid) ereigneten und nofe
wendigerweife dle Haltung und die BVeraniworilidleit der Regierung bder BDereinigten Gtaaten
dnberten, nidt in Betrad)t giehen tann,  Unfer den 14 Fri.dendbedbingungen, die der Prdjident
damafd formulierfe, tam dic folgende vor: Den Bblfern OeflerreidyUngarnd, deren Plaf unfer
den Nationen wir gefehiht und gefidjert au fehen winfdhen, follte bdle frefefle Gelegenheit gu
autonomer Entwidlung gewdhr! werden. Gult dlefer Sab gefdrieben und vor dem Fongref
ber Berelniglen Gtaaten audgefprodien urde, hat die Reglerung der Verelniglen Glaalen
anertanat, bafi bder Rriegdguffand jwifden den Zfdedoffowaten und dem deutihen und
sfterreldyiffrungarifdhen Reldie befleht, und daf der {{dhedoflowalifhe Mationalrat efne de facto
triegfGfrende Reglerung iff, dle mit der entfpredienden Antoritdt andgeflatlet (ff, die militdrijden
und politifdhen Ungelegenheiten der Tfhechoflowaten u leiten. Gfe hat aud) i der weits
gehendffen TBeife die Geredhliglelt der nationalen Ufpirationen bder Jugoflawen nady Freihelt
anertannt,  Der Prdfident verfiigt deshalb nidit Idnger dber die Frelheif, die blofe ,Autonomie
diefer Bolter ald efne Grundlage filr den Frieden anguerfennen, fondern er iff gezwungen,
darauf gu beflehen, dag fie und nidt er Ridhter dardber fein folfen, welfde Uttion auf felten
der offerreldi{dpungarifdien Regierung ald Mifglieder der Famifie der INalionen befriedizen
witd, um fifhre Ufpicationen und fhre Auffafiung von fhren Redten und (frer Beflimmung
ald Mitglieber der Familfe der Matfonen gu befricdigen,

Cmpfangen Gfe, meln Herr, die erncuerte Berfiderung mefner Hddffen Wertfddbung.

ge3. Robert Lanfing. (1B.%.38)

Seindliche Angriffe bei Laon gefdheitert.

Derlin, 19. Oftober, abendsd. (Amilidh) 3In Flanbdern und auf bdem
Cdaditielde wifhen Le Cateau und der Dife ruhiger Tag. Ndcdlich von Laon
find feinblide Angriffe gefheiferf. TNordfilih von Wougiers fHaben fih ITeile besd
Seinbdes auf bem 6fifichen AisnelUfer fefigefest. Bon der Maas nichts Neued. (B.T.B.)
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ftarfe Angriffe des Feindes gefdeitert. Crfolgreidhe Teiltdmpfe im Serre Abfdnit;
und auf den Hohen wefilidy der Wlsne. Defilich von I!qusiets wurben feindlide
Angriffe abgewiefen. (1B.%. B)

Sdyeitern der englifhen Angriffe bei Le Cafeau.

Grofes Hauptquartier, 21. Oltober.

Weftlidyer Kriegsfdhauplaf. Heeresgruppe Kronpring Rupprecht: In Flanbern
wurde vor und um bden Log: Ubfdnitt gwifhen Urfel und Korfrit heftig getdmpft.
3n 3omergen vordbergehend eingcdrungenen Jeind warfen wir im Gegenfiof wieder
gurid.  Beidberfeifs von Dennge fehie fidh ber Gegner auf dbem Weffufer ber Lns
feft. Teile, die flidlidy der Stadt Gber ben Fluf vorbrangen, wurben gum grofiten
Fell gefangen genommen. Gin Jranzofenneff blied auf bem Gfifichen Ufer gurid.
Oefflidy voa Rorhrt flief ber Feind ber Deerlijt und 3wevegem vor. Auf ben
Bohen wefilid und [idwefilich von Blehte dradhfen wir feine Angriffe sum Stebhen;
norbli) ter Sdieldbe wiefea wir ben Feind vor unferen Linien ab.  Nordlich von
Tournai hat der Gegner bie Shelbe creeiht. Siblid) von Tournai flanben wir
mif ihm in der Linie St Armand—ofilid) von Denain und auf den Hofhen offlidy
und notdofifich von Hadprea In Sefedhisfihlung.

Beiderfeits von Solesmes und Le Cafeau griff der Gngldnder geffern in Ang.
bdehnung feiner am 17. und 18. Ottober gwifdhen Le Cafeau und der Dife gefiifhrien
RAngriffe mit flarfen Redffen an. 3wifhen Sommaing und Vertain blichen feine
Angriffe auf den Hohen wefilich der HarpiessMiederung in unferer AdbwehHrwirtung
liegen; beiderfeits von Golesmed bradhten wir ben Gber unfere vorberen Linien
Binaug vorbringenden Feind auf ben Hohen Ofilic) unbd fiibofilidhy der Stadt jum Stehen.
Romeried und Amerval gingen verloren und wurden im Segenflof wicder genommen.
Deiderfeits von Le Cateau Hhaben wir unfere Stellungen nady harfem wedfelvollen
Kampfe im allgemeinen behauptef. Die brandenburgifde 44. Refervedivifion unfer
Fibrung des Seneralmajors Haas Hat fid) Hier befonders dewdhrl. Der mit grofen
Mitieln unfernommene Angriff des Feindes iff fomit auf der gangen 20 Kilometer
breiten Gront big auf brflich befhrantien Bodengewinn des Gegners an der 3dhigleit
unferer durd) Actillerie wirffam unferfliiflen JInfanferie gefdyeiferd.

Heeresgruppe Deutfher Kronpring: Noedlich der Serre wurben erneute Angriffe
bed Feindes abgewiefen. Beiberfeits der Ctrafe Laon—Marle fduberfen wir im
Segenangriff Teile unferer noch in Feinbeshand cebliebenen Linien und wiefen
flarte Gegenangriffe ab. Audy wefilich der Aisne nahmen ofipreufifhe Bataillone
und das in den lehfen Kdmpfen befonders bewdfefe Neferveinfanterieregiment Dir. 231
Im ®egenangriy [hre Stellung wieder und {Hlugen feindlide Angiiffe ab. Oefilich
von Vougiers fudhte der Feind fene am 19. Offober errungenen orfliten Crfolge
durdy Sorifehung feiner Angriffe su ecweitern. Bornehmlild find fie am Gegens
angriff deg Infantericregiments Mr. 411 und an der 3dhen Abwehr der 2. Rompagnle
bayerifhen Infanferieregiments Rr. 24 gefcheifert.
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sieetesgruppe Gallwig:  Oefllidh von Banthéville wurben Tellangriffe bder
Amerifaner abgewiefen. JIm Ubrigen blled die Gefeditstdtigheit belderteits ber
MMaag in mdBigen Srengen.
Slibofflider Kriegéfdhauplas. An der Morama fdlngen wir erneute Teil-
angriffe ber Gerben ab.  Der Grfe Generalquartiermelffer.
Lubenborff. 3B.2.3)

Die gweite deutfdhe Antwortnote an Wilfon. — Mititdrifhe Regefung
per Rdumungsfrage. — Ginffellung der Berfentung von Paffagierfdiffen.
Berlin, 24. Otfober. Die deutihe Antwort auf die ameritanifhe Note vom

14 b. M. laufef wie folgt:

Die deutfhe Regicrung iff bei der AUnnahme bes Vorfhlags zur Rdumung der
befeifen Gebicte davon audgegangen. daf bas Verfahren bei dicfer Rdumung und
ble Bebingungen bdes TWaffenffillfanbes der Beurteilung milifdriicher Rafgeber zu
iberlaffen feien und daf das gegenwdrlige Kedffeverhdltnis an den Fronten ben
Adbmadyungen gugrunde 3u legen iff, die es fiflern unbd verbirgen. Die deuifdye
Regierung gibf dem Prdfibenfen anbeim, gur Regelung bder Gingelheifen eine
Oelegenheit gu fdhaffen. Sie vertraut darauf, dbaf ber Prdfibent der Bereinigten
Gtaafen teine Forberung guffheifen wird, die mit der Chre ded deutfdhen Bolles
unb mit ber Anbahnung eined Friedens ber Geredptinleit unvercinbar fein wirbe.

Die deutfdhe Regierung legf Lerwahrung ein gegen den Vorwurf ungefehlider
und unmenfdlidier Handlungen, der gegen die beutfhen Land: und Geeflreiftrdite
und bamif gegen das beutfdic Bolf erhoben wird.

Berfiorungen werden jur Dedung eined Ridzuges immer notwenbdig fein unb
ftnd infoweif volterredilidy geffattet. Die deutfdien Truppen haben bdie ffrengfie
MWeifung, dag Privafeigenfum 3u {donen und fur die Vevdlterung nad) Krdften 3u
forgen. TBo frofbem Ausfdyreitungen vorfommen, werben bie Sduldbigen befirafl.

Dle deutfdhe Regierung beffreitet aud), daf die deuffhe Marine bei Berfentuny
von Sdiffen Rettunggboote nebfi ihren Infaffen abjidhilidy vernidytef Hat.

Die deutfdhe Negierung [dldgi vor, in allen diefen Punfien bden Sadyverhalt
durd) neutrale KRommifjionen auftidren zu laffen.

Um alles gu verhlfen, wae dag Fricbenswert erfchweren tonnfe, find auf Bers
anlaffung ber deutfdien Negierung an fdmtlide Unterfecbooffommandanten Befehle
ergangen, bie cine Torpedicrung von Paflagierfdhiffen ausfdilicfen, wobei jebod
aus fednifdyen Grinden eine Gewdhr bdafiic nidyt dbernomuren werben tann, baf
diefer Befehl jedes in See befindlidie Unferfecboof vor feiner Ridlehr ecceidi.

Al grundlegende Bedingung fir den Fricben begeichnet der Prdnubent die Be.
feitigung fjeder auf Willtiir beruhenden Madyt, bie fir fid), uafontrollicrf und aus
eigenem Belieben den Frieben der Welt {toren tann. Darauf anfwortet die deutidye
Reglerung: 3m Deutfden Reid) ffand der Boltsvertretung ein Ginflup auf die
Bildung der Regierung bisher nidht u. Die Berfaffung fah bel der Enifdhcidung
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Berhdliniffen ift ein grundlegender Wanbel cingetreten. Die neue Regicrung ift
¥ in volliger Ucbereinflimmung mit den Winfdyen der aus dbem gleichen, aligemeinen,

?:

}é gehelmen und bdirefien Tahlredht Hervorgegangenen Bollgvertretung gebildet. Die
3¢ Fihrer der grofen Parteien bes Reidhstages gehdren au ihren Mifgliebern. Audh
Py tinfiig fann feine Regicrung ifir Ame antrefen ober weiferfifiren, ofhne dag Ber:
?é trauen bder Mehrheit ded Reidhdtages gu befiben. Die Berantwortung bes Reidye-
N tanglerg gegenitber ber Boltsvertretung with gefehlidh audgebaut und fichergefielll.
M Die crffe Tat der neuen Regierung iff gewefen, dbem Reidstag cin Sefels vorzue

¥

5]
% iber Rrieg und Frleben eine Mitwirtung der Boltdverfretung nidyt vor. 3In biefen
3
%

D
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Tegen, durch dag die Berfaffung ded Reidhs dabhin gedndert wird, baf sur Cutfdeidung
(ber Rrieg und Jrieden die Suffimmung ber Bolfsverdretung ecforberlidy ifi.

Die Gewdhyr fiir die Daner des neuen Softems ruht aber nidt nur in ben
gefesliden Birufdaften, fondern audh in dbem unerfd)itterlichen Willen des deutfdhen
Boltes, das in feiner grofin Mehrheit Hinter diefen Reformen {feht und deren
energ fhe Fortfifhrung fordert.

Diec Frage des Prdfidenten, mit wem er und die gegen Deut{dland verbiindeten
Reglerungen eg gu tun Hhaben, wird fomit tar und ungweideutig dahin beantwortet,
baji bag Friedens. und Waffenfiillffandbsangedot auegeht von einer Regierung, bdie,
frel von jebem willficlidien und unveranfwortiiden Ginfluf, gefragen wird von bder
3uffimmung ber berwdl(tigenden Mehrheit ded deutfihen Voltes.

Berlin, ben 20. Cliober 1915,

ge3. Golf, Glaatsfefretdr ded Auswdrfigen Amta. B 3.3)

Bildung desd Staated Deutfch-Oefterreich.

Bien, 21. Ottober. Am fpdten TMachmittag trat im Gihungsfaal bed niederdfterreidhlfdhen
Landtagd die deuljde Mationalverfammlung jufommen. Gie nafm unter ffilrmijdhem Belfall
einen einflimmig befdloffencn Antrag an.  Diefer fpricht u. a. bdie Entidiloffenheft ded deutithen
Bolled ausd, in Oeffereid) felne gulinflige {laatiidhe Orduung felbf su deflimmen, einen felbfte
fidndlgen deut{dpbiferreldifdhen Gtaat zu bildben und felne Begichungen ju den anderen
Nationen durdy freic Bereinbarungen mit (hnen zu regen. Der dew:fdydflerreidhifhe Staal
beanfprudt Gebictegewall Fber daéd gange deutfhe Gledelungsgebiet, indbefondere aud) in den
Gubetenldndern.  Bi3 gu ber touflituierenden JNationalverfommlung wird bdad bdeutfdie Bolt
in Oeflerrei) von der Gefamifelt der deutfhen Reididratsabgeordneten ald proviforifde
JNatlonaloerfammiung filr Oeutf-Oeflerreic) vertreten. Diefe beanfprudyt dad Redit, bis zum
Bufammenteitt der tonflitulerenden Ratfonalberfammiung dad deutide Bolt in Deflerveidh bei
ben Frlcbendoerhandlungen gu vertreten.  Nach Annahme ded Befdlufantrages ertldrte Prdjident
Celly, daf fiermit die provifor(iif;e Matlonalverfammiung ber Deutfiten Defferreicys aebilbet fei,

(Nady 21B.E. B.)
Deutidher Gegenangriff bei Vouziers.

Berlin, 21. Dtober, abenbdd. (Umtlid).) Der Feind dbefdyedntie fidy an ben
Kampffronten auf Teilangriffe, dic von ung abgewicfen wurben. Unfer Segenangriff
% gegen ble vom Feinbe befefiten H6hen auf Sftlichem Aigne-Ufer belberfeits Bousiers
33t

Onr

iff in gutem Fori{dheelten. (1. T. B3)
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Der erfolgreiche Gegenangriff auf die Aidne-Hohen.

Srofied Hauptquartier, 22. Oltober.

Wefilidher Kriegsfdhauplab. Heeresgruppe Kronpring Ruppredht: 2An ber
Lng und Gdjelbe Infanteriegefechte. Mehrfad) fudhte der Feind mit Heineren und
fidrteren Abteilungen bdie Flhffe zu Gber{hreiten. Nordofilich ven Korfrgl drang er
mit Pangerwagen, fidéfllih von Kortrgt mit ffarfen Krdffen gegen unfere Linien
vor. Gt wurbe tberall verfufireid) abgewiefen. Bizewadhptmeiffer Mdller der
9. Batterle Feldartillerieregiments Mr. 221 vemidytete hierbei 6 Pangerwagen bes
Gegners.  Cugldnder befehten die von ung gefdhonten Kirdhtiirme von St. Amand
mit Mafd)inengewehren. Beiderfeits von Solesmed und Le Cateau Hat der Feind
feine Angriffe nidt ernevert. In nddtlichen Teilfimpfen blicben bdle Sehoffe von
Amerval in feiner $Hand.

Heeresgruppe Deutfdher Kronpring:  Franzdiifhe Angriffe, dle am Morgen ndrd-
lid) ber Cerre, am Nadmittage auf breiterer Front swifthen Oife und Serre gegen
unfere Linien vorbrachen, wurben abgewiefen.  Nordwefilidy von Mesbrecourt
fihrten fchlefifhe Truppen einen erfolgreiden Gegenangriff durd).

Auf den Aigne:Sohen oftlidy von Bougiers dauern feflige Kdmpfe an. Wiirttem:
bergifhe Regimeater Haben fm Bereln mit preuijdien und baperifdhen Bataillonen
bem Feinde in erfolgreidiem Gegenangriff die Hohen 6filih von Baudy, awifden
Ballap und Cheflres und nordlidy von Falaife wieder entriffen und gegen ffarte
Gegenangriffe des Segnerd behauptet, Oefilidhy von Olisn {heiterte ein Tellangrlff
beg Feinbes.

Heeresgruppe Gallwifg: Nad) Heftiger Ackillerievorbereifung griff der Ameritaner
nordlic) von Gommerance und in breiferer Front beiderfeits von Banthéville an.
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Im Feuer und im Gegenflof find die AUngriffe des Segners geftheitert. Bornefim: %
fich im Feuer unferer Mafihinengewehre und Infanferiegefdiife erlitt der Ameritaner f;
wieberury hohe Beriuffe. ;3

Aug einem Gefdwader von efxa 8 feindlichen Flugzeugen, bdas Orifthaflen im %\2
Lahntal angriff, wurben 4 Flugzeuge abgefdyoffen. Leutnant Velfjens errang feinen ?-*
35. Lufificg. i

Guddfilider Keiegsfdhauplag.  JNordéfilich von Krufevac und am BDulovic ,z,t

fiheiterten feinbdliche Angriffe. Crfolgreidhe eigene Unferachmungen bei Trubarevo

s

an ber fbdlichen Morawa. ;;e
Der Crjte Generalquarticrmeiffer. ;‘p

Ludendborfi. (1B.3.8) g‘;

, P , 5

Gefeheiferte franzbfijhe Angriffe bei Bousierd. %
Berlin, 22. Olffober, abends. (Amilih) Stacle Angriffe in Flandern ot

X

fibwefftid) von Depnze und oiflich von Kortrpt brachten dem Feinde nur ortlich
begrengten Bobengewinn. Auf ofttichem Aigne-Ufer beiberfeits BVougiers und Silich
von Airp find heffige Angriffe der Frangofen gefdheitert. (1B.2.3)
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Sortdauer der Rdmpfe um den Lo8-Abfchnitt.

Y

Grofies Haupfquartier, 23. Offober. a&
Befilider Kriegsfdauplah. Heeresgruppe Kronpring Ruppredyt: Die Kdmpfe ?;i

in ber LyaMicberung davern an, Heftige Ungriffe des Gegners beidberfeits von }";

Deinge. Nocdliy der Stadi wurben fie abgewlefen, fidblich ber Gtadt nacdh
anfdnglifhem Geldnbegewinn dburd) Gegenfiof wefilidy ber Strafie Deinge —Olfene
3um Gtehen gebradf. Oefflidy von Korfrni wurden wir vom TWeffrande von Bidte
auf den Offcand guridgedradt, Beiderfeits bes Orfes find flarte feinbliche Angriffe
gefdyeifert, 3n erbitfertem Kampf wurben bie $H6hen bei Weiberg vom fdhlefiichen
Referveinfanterieregiment Nr. 10 unter feinem Kommanbeur, Major Seliner, gegen
viecfadhen Anflurm dbed Gegners gehalten. Teiltdmpfe in der Schelbe-Nieberung,
beiberfeits von Tournai und Valenciennes.

SHeeresgruppe Deutidher Kronpring: Shdlidy von Marle rdumien wir den vore
libergehend vericibigten Bridenfopf an ber Serre unbd Soude und nahmen unfere
Linien Hinfer die Badadbfhnitte zurdd. An der Aisne wiefen wir Heftige Angriffe
bes Gegners beiderfeits von JNanfeuil ab.

Auf ofilichem Aignestlfer beiderfeits von Bouglers und 6{ilich bon Olizy Haben die
Rdmpfe grofieren Umfang angenommen, LUnter fidriflem Aclilleriecinfal grif der
Seindb am frihen. Morgen zwifchen Terron und Falaife fowie gwifthen Olizyp und
Deaurepaite an. Aut dben Hoben wefilidy von Ballap fonnte der Angriff efwas
Boben gewinnen, An ber Gbrigen Fronf iff er vor unferen Linien gefdyeiterf. Aud)
am Dladymittag brady ber Feind nady erneufer fdrfiter Acfillerievorbeitung sum

R B R R EC A G e Rl

Angrifiy vor. Das 1. baperijde Infanterieregiment unfer Fihrung feines Komman: ’é‘
beurs, Major Sdhmidtler, Lat in zdher BVerfeidigung dbie Hohe bffich pon Chefires -?;
gegen mefrfachen Anfturm diberlegenen Gegners gefalten. Audh auf der dbrigen ?f
SJront wurbe der Feind unter {hweren Berluffen fir ihn abgewicfen. ;‘;E

Geeredgruppe Gallwif: 3wifhen Argonnen und Maas und swifhen Maas und ":
Mofel rege nddhiliche Feuertdtigleit. Teilldmpfe efllich der Maas und wefilidh hﬁ
ber MMofel obne befonberes Crgebnis, ;:g

Leutnant Biidyner errang feinen 40. Luftfleg. 3

Der Crfle Seneralquartiermeiffer.
Lubdenborff. (8. X. B)

s A

U Boot-Beute im Seplember: 440000 Tonnen.

Berlin, 23. Otfober. 3Im Monaf Geplember haben die Mitfetmachte rund
440000 DBrutio:Regifiertonnen des fiir wvnfere Feinde nujbaren Handeld
fhiffsraums vernidiet. RNach nenen Nadiriden find auberdem tveitere 36000
BruttoRegifterionnen Gehifferanm durd) unfere friegerifdien Mapnahmen {dhwer
befchadigh in feindlide Héfen eingebrad.

Der Chef des Udmiralftabes der Warine. (RB. 2.8,

;ﬁ
‘

£
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Die dritte Anfwort Wiljons an Deutfhland. — MWeitergade des

Baffenfliliffandderfudhend an die CEnfente. — Forberung befonbderer
Blirgfchaffen.

afhington, 23, Oftober. Der Gtaatdfetretdr gibt folgended bdelannt: Bom Glaats-
fetretdr ift an bden Gefdidffetrdger der Sdyweiz, der gleidhzeitis mit der TWafrnehmung bdec
beutfdien Jntereffen in den Berefnigten Gfaaten beauflragt ift, nadyffehende Mitteitung ges
Tidte! worden: Glaatsdepartement, ben 23, Otfober 1918,

3d) hebe dle Chre, den Empfang Jhrer Note vom 23. b, M. 3u befidtigen, mit der Gic
cine Mitteilung der deutffhen Regierung vom 20, d, M. dbermittelten. DOet Prdfident hat mid)
mit ber folgenben Antwort beauftragt:

Nadhdem der Prdfident der Bereiniglen Glaaten die feierliche und auddridiide Berfiderung
ber deufidhen Reglerung erhalten hat, daf fie die Friedensbedingungen fn feiner Anfpradye an
den Songref der Bereiniglen Glaaten vom 8. Januar 1918 und die Grundlagen der Fricdens:
otdnung in fefnen fpdleren 2Anipradhen, insbefondere der vom 27. Geptember, ridhalilod an:
nimmi, und daf fie in Crorferungen Gber dbie Gingelheifen fHrer Antwendung efnguirefen wiinfdy,
ferner daf diefer unfd) und Swed nidt von bdenen audgehen, die bicher die deuffdye Politit
diftiet und bden gegenwdrligen Rrieg fir Deut{dland gefihrt Haben, fondern von Miniffern,
dic fir bie Reiddtagdmehrheit und dle dbertoditigende Mehrheit ded deutfden Bolfed fprechen,
und nadidem cr chenfalld dad ausdriidiiche Beripredien der gegenwdrtigen deutfdien Regicrung
crhalten fat, daf bie deuffdhen Land und Geefiveiltrdfle die Gefese bder Menfdylichleit und einer
3ivilifierfen Qrlegfifhrung beobadyien twerden, glaubt der Prdfideit der Bereinigten Glaaien e
widit ablefuen 3u tonnen, mit den Regicrungen, mit denen bdie Regferung der Bereinighon
Glaafen vecbilindet iff, dle Frage eines Waffenfliliffanded aufunchmen,

Gr fdlt ¢8 aber fdr feine Pflidht, su wiederholen, daf der eingige Wafenfliliftand, den er
fidy becedhigt fiflen todede, der Crmwdgung gu unterbreifen, nur ein folder feln fonnte, der die
Bereluiglen Glaaten und dle mit ihnen verbundenen Madie in der Lage beliefie, jede zu freffende
Werefnbarung au eritwingen und eine Gmeucrung der Feindfeligleiten deutfdherfeitd unméglid) u
madjen. Der Prdfident Hat dedhald feinen Notenwed)fel mit den gegentodretigen deuljchen leitenden
Giellen den Reglerungen, mit denen die Regierung der Bereiniglen Gtaaten ald Iriegflifhrende
Madyt verbunden {ff, tibermittell mit dem Anheimfellen, falld dicfe Regicrungen geneigt find,
den Frieden zu den angegebenen Bedingungen und Grundfdhen Herbelzufiifhren, ihre militdrifdien
Ratgeder und die der Berelnigten Glaaten zu erfudien, den gegen Deutihland verbundenen
Reglecungen die ndtigen Bedingungen eined Waffenflillflanded u unterbreiten, der die Jntereffen
ber beteiligten Blter in vellem Mafe wafrt und den verblinbdelen Regicrungen die undefdyrdnlte
Madyt fidjert, dic Eingelheifen ded von der deuifdien Regierung angenommenen Fricdens 3u
gewdfricifien und gu ergmingen, wofern fie elnen foldien Maffenfliifland vom militdrifden
Gtanbpuntt fir méglih Hallen. Gollien fold)e Baffenflillilandsverhandlungen vorgefdilagen
werden, fo wird ihre Annahme durd) Dentidhland den beffen und bilndigfien Beweid dafiic
licfern, daf ¢8 die Grundbedingungen und Grundfdhe der ganzen Friebendaftion unzweideutiy
annimmt,

Der Prdjident wirde der Aufiidtigleit nidt gu gendgen glauben, wenn cr nidt fo freimitis
wic mdglich den Grund dafiir angdbe, dafi auferordentliche Sidjecheifen verlangt werden miffen.

% Gp bedeutungdvoll und widitig and) dle Berfeflungddnderungen gu fein fdeinen, von denen

bder deutffye Glaatdfefreidr ded Auswdrtigen Amis in feiner Jofe vom 20. Qtfoder fpridt, fo
aeht baraud dod) nid)t Hervor, daf der Grundfah einer dem deutfdhen Wolle verantwortiidien
Reglerung bereitd volllg durdygefiihrt iff, oder dafi {rgendtocide Birg{dhaften dafir vorhanden
find ober ertwogen werben, daf bdie jeht feilmwelfe vereinbarte gruadfdiiche und prafiifhe
Reform von Dauer fein wird,

o 1 R s S N (5 - > - 2
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Andy Hat ed nidht den Anjibein, ald ob der Hernpuull der gegenwdrtigen Sdywierigleiten
erreidyt iff. Sinflige Sriege find et vielleldhf der Gnlififefdung ded bentfthen DVolted unter:
worfen, nid)t aber der gegenwdrtige, und mit dem gegenwértigen Haben toir 8 gerade au fun.
@8 Ticgt auf der Hand, daf dag deutfthe Woll teine Mittel hat, die Unterwerfung der Miiitdr
behdrden bded Reidis unter den Wollswillen au erswingen; baf ber beherridende Einfluf des
Ronigs vou Preufen auf dle Reidhepolitit ungefdiwddyt {f; daf die entfcheidende Initiative
nod) imnier bei denen fiegt, bie bid jeht die Herren vou Deutfchland gewefen find. In bder
fleberseugung, daf ber ganze Welifricde feht von offencr Epradie und geradem Handeln abe
féngt, RAlt e8 der Prdfident flir feine Pflid)t, ofime alle Berfudye dad, was {dhroff Hingl, zu
mitdern, audsufpredien, daf bdie Boller der TWelt fein Vertrauen (n die MWorle derfenigen feben
und fehen fonuen, die bisher die Herren der deutfdhen Pofitit gewefen find, und ju wicderholen,
baf befm Fricdens{dhluff und bei dem Unternehmen, de unendliden Gewalltaten und Unge:
tedbligleit biefed Qrieged wieder gutyumadpen, dfe Bereiniglen Gtaalen einglg und allefn mit
den editen Bertrefern ded deutfdien Bolted verfandeln [Bnnen, dle ald wittlidhe Beherefher
Deutfdhfands efne walre vecfafjungdmdfiige Stellung ugefidhert erhalten faben. Tenn bdie
Bereinigten Glaaten jeht mit den militdrifdien Beherrfchern und monardhifdhen Autolraten vers
banbeln follen, oder wenn ¢ wabridemlich iff, daf fic fpdter mit 1hnen dber die volferredyte
lihen Berpflichtungen ded Deutiden Relhed zu verhandeln fHaben wiirden, miffen fie nidt
Fricdensperfandlungen, fondern Uebergabe berlangen. G fann nidte dadurd) gewennen werden,
baf diefe grundlegenbden Dinge unaudgefproden bleiben,

Gmpfangen Gie, meln Gerr, die erneute BerfiGerung mefner Hodidhdbung.

(ge3.) Robert Lanfing. (1B. T. 3B.)

Grneuter englifther Durdybrudiéverfud) vereitelt. — Fortdauer
der Sdmpfe bei Bougiers.

Berlin, 23. Ottober, abenda  (Amtlidy) Teiltampfe in Flanbern. Beiders
jeifd von Golesmes und Le Cateau Haben wir erncuten Durd)brudigverfud) bder
CGngldnder vereifelf. Die heffigen Kdmpfe fanden in der Linie St Martin— TNeue
ville — Boufied — Mots — Catilion ihren Ab[HIE. Auf nérdlidem GSerre. Ufer,
belderfeits Bougiers und wefllid) von Granbpré {ind Angriffe der Frangofen, auf
beidben Maag-Ufern fehr feffige Ungriffe der Umeritaner geftheitert. (R.T.D)

Srofes Hauptquartier, 24. Ottober.
Weftlidyer Kriegsfdauplab.  In der Log:DNiederung davern Teiftdmpfe an,
Gibweiitidy von Deinge fdylug bdie feit 14. Olfober tdglidh im Rampf bewdhrie
52. Refervedivifion unfer Generalleuinant Watborf erncute Ungriffe ded Feinded an
ber Bahn Deinge —Wareger ab. Beiderfeits von Bidyfe fehten wir uns in vorlesfer Jd
Rad)t vom Gegner ctwag ab und fdlugen den Feind, der geffern in der Gegend é
(5%

Die erneute englifdhe Offenfive bei Le Cateau. %
2%
%

von SKaffeffraaf angriff, surid. Auf felndlidher Seite Haben fid) belgifhe Landes-
catofhner an diefen Rdmpfen befeiligt. Tournai und Balencienncs {agen unfer
englifhem  Feuer. Bel Tournai und in der Sdhelde. Nicderung erfolgreidye
Borfelbtampfe.
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Belderfeits von Solesmes und Le Gafeau nahm der Cngldnder mit frifhy eins
gefebien Divifionen auf faff 30 Rilometer breiter Front felne mit grofen Jiclen
angefegten Angriffe wieber auf. 2Am Harrles:Srunde iff fein ecffer Anflurm am
friihen Morgen gefdheitert. In wiebecholten Angriffen fiief er im Laufe des Tages
beiderfeits von Romeried bid In Segend von Gf. Martin und Salefthed und mit
Teilen auf Beaudignied vor. 3n der Mitte der Sdylachifront bradhten wir den
beiderfeits der Romerfirafe Le Cateau—Baval angreifenden Feind (n der Linfe
Poig—Doufied zum Sichen. Sudlidh von Boufied Haben bdie fibon in den lebten
CGhladyten befonberd bewdhrien Radbfahreriruppen weiteres Borbringen bed GSegnerd
vechindert, Sibofilidh von Le Gateau find mehrfache Anftirme des Segners villig
geftheiterf.  Bwifden Pommerenil und Cafilfon tdmpfende f[dhicswig-Hoiffeinifdre,
medlenburgifde, hanfeati{dye und wiirtfembergifdie Regimenter baben gegen gewaltige
{Ueb:rmadht ihre Gfellungen behauptet. Dag Fifiliccregiment M. 122 unter feinem
KRommanbdeur, Obesfi v. Alberti, hat hier Defonderes geteiffet.  Sidlih von
Gatillon blieben die gegen bden SambreDifesanal vorbredhenden Angriffe wor
biefem in unferem Feucr liegen.

Bwifden Olfe und Serre geltweilig Artiflerictampf, bem auf dem Nordufer ber
Serre feindlidge Angriffe folgten. Sie wurben in unferem Feuer und durd) Segenfiof
abgewiefen. Teilangriffe ded Segners gegen den Soudye-Abfchnitt nordlidy von
Picrremont fdheiferfen. Das engbewohrfe und mit Fiidilingen angefiillte Moni.
cornet liegt unter ffarfem franzéfifdyen Feuer.

Oefflich der Aisne befdyrdntte fid) der Feind gefiern auf fehr farte, durd) hefiiges
Teuer unferfliifte Teilangriffe. Bagern und wirifembergifdie Ploniere haben die
Hohen nordofilich von Bougiers gegen viermaligen Anffurm gefalten.

Oefilidh von Bougiers taten fich in den lefhfen Kdmpfen Teile der 1. Garbe:
infanferiedivifion unter Major Graf v. Gulenburg befondbers fHervor.  Jwifdhen
Olizn und Sranbdpré fdhlugen elfafilothringifdhe, thiitingifche und heffifche NRegimenter
feindliche Angriffe ab. Die Hauptlaft bes Rampfes trug dag Infanteriercgiment Ar, 17,
bag fid) wiederum unter feinem KRommandeur, Major Giobbe, befonders bemdbhrte.

¥é Auf beiben Maas-Ufern nahmen bdie Angriffe der Amerifaner wieber groferen
%ti, Umfang an. Aug ben Wdlbern von Banthéville und nordlidh von Cunel fliefen
ﬂ fie mit ffarfen Srdften -und von Pangerwagen begleitet gegen unfere Linien vor.

oS

Gie wurben abgewiefen und erlitfen in unferem gufammengefaften Fever befondere

"f.g fdywere Berlufte.

;ﬂ% Deftlih der Maad dauerfen heffige Kdmpfe um bdie MWaldhshe beiderfeits der
;; Gtrafie Confenvoge—Damvillerd big um Abend an. In bhartem Kampf unb in
ﬁ erfolgreichen Gegenfiéfien warfen brandenburgifhe und fddfifde Bataillone ben

wmehrfach anffiirmenden Ameritaner urid.
Siabdoftlidher Sricgs{dhauplab. 3n fefligen Sebirgstdmpfen Hhaben wnfere
RNad)huten dasg Begichen never Sfellungen beiderieits von Paracin gefichert.
Der Crite Gencralquartierneifter.

% Lubenborff. (1.5, B)
@ Rk LR o R »
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Crneute fdhwerfle Angriffe der Cngldnder gefcheitert. %

Berlin, 24. Ottober, abenbs. (Umllich.) Crfolgreiche Teiltdmpfe in Flandern.
Defflich von Solesmes und Le Cateau find erncute fhwerffe Angriffe ber Engldnder
geftheitert; fic blichen auf orliidien eldndegewinn befdhrdnft. BVon ben anderen
Sronten nidits JNeues. (1B.%.8.)

)

Der geringe Geldndegewinn der englifthen Offenfive.
Grofes Hauptquartier, 25 Oliober.

Weftlider Kriegefdhauplaf Heereggruppe Kronpring Ruppredht: In Flandbern
bauern bie Kdmpfe in der LoeNieberung an. Der Feind, dber in den Sibwefiteil

A
TR R SO Ee

von Deinge ecindrang, wurbe im Segenfiof wieder guridgeworfen. GSibdwefifich §§
von Deinge nahmen wir Teile ded von ben Franzofen dber die Lns vorgefdobenen Y
Bridentorfes. ‘;5‘

Defificy von Bijoe Sint Clooi fhfugen wir einen fdrferen Angrif, gwifhen £
der Lyg und Gdieldbe und an bder Gdielbe Terfvor(iofe bes Segners urld. ?é
Die Jecftorung der Orffchaflen in der SdyelbesTederung durd) den Begner fhrertet 3’{
forf. Aud) ba¢ Gtabtinnere von Tournai fag unter englifhem Feuer. Die 5\2
Abwandberung ber Vevdlterung aus biefen Sebieten nady Offen nimmi gu. Lefilich ?i
von Goledmes und Le Cafeau fehte ber Gugldnder feine grofien Angriffe forf und ;-_(
betate fie nach JNorben dig an bie Sdiclde aus. Siudlidy ber Schelde {ind fie vor ;;
unferen Linien auf ben Héhen ofilidhy des Grailldu-Badies gefdheitert. Die gegen g‘,
Le Quesnoy geridyfefen Ungriffe brangen big gur Babn nocdweftlid) und weftlich <
von Le Queenoy vor. Verfude bed Jeinbes, wefilidh an Le Cuesnoh vorbei in ;f

uérblider Ridytung burdyzuftofen, fdyeiferfen an bem Gingreifen unferer von Gepmeris
unb Billers Pol aud anzefehten Truppen. Der in breiter Front gegen den IWald
von Morval anftlirmendbe Feind tonnfe in Poig dbu RNord und in Fontaine au Boiz
Jug faffen, im dbrigen wurbe er weffiih der Gtrafe Englefonfaine — Lanbrecies
nad) fefigem Kampf gum Gfeben gebradf. Die geffrigen Angriffe haben demn
Feinbe im gangen cinen Geldnbegewinn von adfhundert big taufend Meter Tiefe
gebradyt. Grofiere Grfolge blicben ihm frof feines auferorbentlidien Rrdfleciniales
aud) geffern berfagt.

Qeeredgruppe Deutjdher Kronpring: An der Oife, jwifdhen Oife und Serre und
wefilid) bder Aisne zeitweilig Urlillerietampf. An bder Oife fdyeiferten Teilvorflofe
bes Gegners. wifdhen Dife und Serre wurben (drfere Angriffe ber Franzofen
abgewiefen. TBo der Feinb in unfere Linien eindrang, warfen wir hn im Segenfiofi
wieder gurid. 3In ben AUbidniften beiderfeifs Bouziers [ief bdle Sefedytsiatigteit
nad. Die Hohe sfflid) von Chefires wurbe von bagerifher und wirtlembergifcher
Defahung gegen erneute Heftige Angriffe des Feinbes behauptet.

Heeredgruppe Sallwil: Zellangriffc der Amerifaner auf beiben DMaagufern
wucben abgewiefen.
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Giboftlider Qricgsfchauplah: Feindliche Angriffe beiderfeits der Morawa.
efflidy bdes Fluffes drdngfen fie ung in bem Gedirge fiidlih von Kragujevar etwas
surdd.  Oefilich des Fluffes in Segend von Pararin wurben fle abgewiefen.

Der Grfle Geueralquartiermeifter.
Lubdendorff. (W. T.B)

Staflienifche GroBangriffe in Benetien abgewiefen.

ien, 25. Ottober. Amilih wird verlautbart:

3tallenifdier Kriegdfdauplah. Dad Filcbendangebot bder Mittelmddyte Hat unjere
Felnbe im Giidweflen nidyt daran gehindeyt, unferen unbd ifren Armeen neve Blutopfer aufautaden.
Heftiged Actillericfeuer leltete vorgeffern awifdhen der Uffa-Sehluchgt und der Udria den Ungriff
ein, ber geffern frih an ber vencsianififen Gebirgsfront und fm Raume fidlidh ded Montello
{osbrad). 3n gewohnier Tapferfeif, Pflidhttvene und Mannedzudhyt Haben unfere braven Truppen
den Unfturm abgefhlagen. Auf der Hodfiide der Gicben Gemeinden waren dad Geldnde
fabweftliy von Afiago, der Monie Gifemol und bad Gediet ded Monte I Bal Bella Sidtten
erbitferter Rdmpfe. G8 gelang demn Felnde, flellenweife (n unfere Grdben eingubringen, aber
er turbe Gberall wicder guridgeworfen und mufle in der Nadht aud) den am Ildngflen
behauptefen Gifemol wieder rdumen. Die Ggepler der Infaulericre¢imenter 82 und 131 und
bie Honvedregimenter 9 und 30 faben den Hauptanfeil an diefen Criolgen gehadbt. 3u nody
gréferer Hefligleit flefgerte fidh dad Ringen im Berglande &Sfilich der Brenta, Uud) fler
vermodite der JFeind, voribergehend Sellldhe Grfolge ju erziclen. Cr febic i) auf dem Caprile,
Afolone, IMonfe Pertita und Golarolo in unferen vorderflen Grdben auf furge MWeile feff, mufife
febody fefr Bald dem mit Guferffem Sdmeld geflifhrien Gegenangrlff unferer Braven wieder
weicdhen. Finfmal rannten die Jlallener gegen den Gpinuccla bergebend an. — Dad Infanicries
regiment Nr. 9 (Gtry), dad den Afolone im bravourdfen Gegenflofi surlidgewann, die Regimenter
M, 73, 99, dad junge fibungarijde Regiment 129, dad den GSpinuccla verteidlgle, die Sdiben:
regimenfer 14 und 24 fHaben {ih mit Rufhm bededt. Unfere brave Actillerie bewdihrte fic)
wefflich und sfilih der Brenla toie (mmer ald trene Helferin der Infanterle (m Kampfe. Der
Bo:ffof einer engliffjen Divifion auf der Piave-Infel Papadopoli vermode nur den
Nordfidge! un erer Borpoffen efwad jurlidaudriden, Der fidliche Teil der JInfel wurde
vollig behauptet.

Baltan:frlegdfhauplal. Im nordlicen Albanien weitere Nadhutens und Bandentdmpfe.
JIm Ganbdfdhat MNovibazar {ind Gniente-Abteilungen, verftdrtt dburd)y Bandenzuzug, bef MNavaros
angelangt, Ghdlid) von Kragufevar, belberfeitd der Piave und in der Jlatove Planina haben
sfterreidifdpungarifche unbd. deutfche Truppen Nacdhdringen der feindilden Bataillone erfolgreidy
abgetoehrd. Der Chef des Generalffabed. (1B.%.3.)

Neue franzdfifthe Angriffe swifden Oife und Aidne gefcheitert.

Serlin, 25 Dttober, abends. (Anfl'dh) In JFlandern wurben feinblide
Angriffe swhiden Log und Sdetbe abgewicfen. Jwifdien Schelde und Olfe heute
feine grofercn Kdmpfe. Frangéfifdhe Angriffe auf etwa 50 Rilomeier dbreifer Front
von ber Dife big zur Aiene mit dem dauptfiof gwifhen Oife und Serre und
weftlid) der Aigne find gefcheitert. Oefifich ber Marne und beiderfeite der Maay
Tellgefedyte. (1B.T.3)
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; Gewaltiged, erfolgreidhes Ringen an vielen Teilen der Front.

Orofies Hauptquartier, 26. Dftober.

Weftlider Kricgdfdauplal. Ein gewaitiges, dent ber gldngenben Tapjerteit
unferer Truppen erfolgreidies Ringen an biefen Teilen der Front.

Heeredgruppe Kronpring Ruppredht: In der Log:Niederung fidwefilidhy von Deinge
und gwijhen der Log undb der Sdhelbe brady ber Feind nady Heffigem Feuer zu
itarfen ngriffen vor. Bom JNorbjliigel bes Angrif3 bis zu ber von Kortrnl auf
Lubenaarde fiihrenden Bahn wiefen wir ihn bor unferen Linien ab.  §Hlerbei haben
fih bag 6. Garbe-Infanferieregiment unfer feinem Kommanbdeur, Major Rabolny,
an ber Lipg, bdic 40. 1dd)fifche Infantericdivifion am Spitaale Bogfdien und bas
heffifche 3nfanterieregiment 118 unfer feinem Kommanbdeur, Maj:r . Weyraud),
an bder Gdyetbe befonders erfolgreidy gefhlagen. MNérblidhy der Schelbe bradhien wir
ben Feind nady anfanglichem geringen Geldndegewinn (ehr bald sum Stehen; bdle
neue Linie gwifdhen Jngooigem und Avelgem wurbe gegen wicberholte Anftirme
am JNadymittage behauptet. Auf dem Kampffelde Hielt die feindliche Artillerie tags.
Giber bie binter der Front licgenben, vom KRriege bigher unberdhrt gedliebenen Ort-
fdhafien unter Feuer. Jum gropen Teil wucrben fie hHicrdurd) geriort. Die belgifche
Bevolterung Hat fdwere Berlufie an Tofen und Verwunbdefen erfitten. Jwifden
ber ©dyelbe und DOife befdhrdntie fid) der Engldnder geflern auf Heftige Teilangriffe;
judlid) von Famars warfen wir den Feind durdy umfaffend angefelien Gegenangriff
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it in leine Audgangsieliung gurid; fidbwenlich von Le Quesnon und nordbwefilidy von

§z Lanbrecies fdeiterien feine Angriffe vor unferen Linien.

2‘; Heeresgruppe Deutfdher Kronpring: wifdhen der Dife und Aizne grofer eln.

] feitlicher Angriff der Frangofen auf mehr ald 60 Kilometer breiter Front. GSeinen

¥ Haupljtof riditete er gegen unfere Linie wifdhen der Dife und Serre fowie zwififhen ?ci
3'; Giffonne und ber Aisne. Den Serres und Soudye Adbidnitt fudfe er unfer Auss s
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fparung der von Jlafur aus ffarfen Geldndeadbfhinitte 3u gewinnen. Die am frdhen
Morgen gwifihen Oife und Serre vorbrechenden Angriffe fdyeifecfen vor unferen
Linien. A Nadymittage fabte der Feind in Villers fc SGer und auf ber Hihe
ofilid) des Orfes Fuf. An ber dbrigen Jront wurbe er aud) am Nadymittage abe
gewicfen unb erlitt in unferem Feuer {hwere Berlufle, Am Serres und Soudpe:
Abfhritt tonnte dber Feind nur bdei Moctiers und Froidbmont, bei Vesles unbd
Pierrepont unfere Linien erreichen. Truppen bes Generald Freiferrn v, Littwil
nahmen in cinbeitlihem Gegenangriff jwijchen Besles und Piercepont ifhre alfe
Clellung wieber. An ber Gbrigen Front fHaf unfer Feuer den Feind am Uebers
\chreiten ber Abfdynitte verfindbert. 2Wefilid) bder Uisne waren bie Angriffe des
Gegners von flarfen Panzermagengefdwabdern degleitel. Sie find 6fflid) vou Giffonne
unb beiberfeits von La Geloe — hier frof fiebenmaiigen Anjfurmg — vélfig
gefcheitert. efonbers flarfe Rrdfte febte ber Gegner zwijdyen Miszi le Comte und
ber Midne an. Bor ber wefilidy von Banogue fdmprenden 4. Sarbe « Infanferice
bivifion fiegen allein 23 zerfdhoiffene Panserwagen.  Gefreiter Neuldhtiel der
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9. Batterie 6. Garbe-Feldartillericregiments Hat hierbon 8 Pangerwagen, Unfers
offizier Brodmann derfelben Batteric 10 Panzerwagen vernidytet. Auf den Hobhen
wefflidy der Aigne drang ber Feind in unfere Stellung ein, um deren Befify tagsiiber
fdwer gefdmpft wurbe. Trob fhofhen Krdfteeinfafed fonnte der Feind Hier von feiner
Cinbrudyeficlte am Sadyfenwalde (nordwefilidh von Herpn) teinerlei Borteile mehr
ergiefen.  Jur Teile unferer vorderen Linien blicben in feiner Hand.

Feiltdmpfe in der Aisne:Micberung flidwefilich von Amagne. Der Feind, bder
bei Ambls) voriibergehend auf das nérdlidye ignelfer vorftief, wurbe im Gegenfiof
wieber Gber den Fluf juridgeworfen. Oefilich der Aigne lebte der Artillerietampf
nur voribergehend auf. Teilangriffe des Gegners driidten unfere Pofien auf den
Jorbrand der Hohe nordlich ven Grandpré guridd, im dbrigen wurden fle abgewiefen.

Heecedgruppe Gallwil: Beiderfeits der Maag blied die Gefechistdtigleit auf
Gforungsfeuer und tleinere Infanteriegefechte befhrdntt. Auf dflidem StuBufer
fduberten {ddfifde KRompagnicn ein aug den lebten Kdmpfen gurlidgedbliebenes
Amerifanerneff.

Heeresgruppe Heegog lbred)t: Sidlid) der Selle madyten wir bei erfolgreidher
Unfernchmung Gefangene.

Der Chef bes Generalfiabes des Feldheeres .%.8)

(Die Bldtter flellen fefi, daf der Heeresbericht nich)t mehr vom Grflen Generalquarticrmeiffer
Ludendorff, fonbern bom Ghef ded Generalffabes untergeidnet ift.)

Die Abwehr ded italienifhen Anflurmes.

TBien, 26. Dttober. Amilidy wird verlautbart:

Jtalieni{dier Kriegsfdauplal. Die Kdmpfe in den Sieben Gemeinden fanden geflern
nadg den Mificrfolgen, dle die Jtaliencr und Franzofen am Bortage erlitien, fefne Forifegung.

Defilich der Brenta tam ed erncul gu einein erbitferten, big in die Nadyt andauernden
Ringen. Brennpunfte des Kampfed waren wieder der Monte Afolone und der Monte Pertica,
die mehrmald in die Hande ded Feinded ficlen, um fmmer wieder durd) Gegenangriffe urid:
evobert gu werden.  Jur unfer den {dwerflen Opfern vermodpten bdie Saliener gegen Abend
auf beiden Berglupben neucrdings Fuf su faffen. Dagegen blieben alle nfirengungen bes
Teinded, nordaffiicd) ded Monle Pectica in unfere Linien elngudringen, vergebens. Aud) neucrliche
Anflirme gegen den Cpinuccla {deiterten an der Tapferfeit der Berleidiger.

Jm Alano:Beden fdlugen unfere Sicherungstruppen italienifhe Vorfiose ab. Die Haltung
unferer Braven war wiebér dber jedes Lob erhaben. Berblent ven den vorgefirigen Kémpfen
weftlich der Brenta nod) das oberungarifie Infanterieregiment Mr. 125 befondere Anerfennung,
fo trug geffern im Afolone:Geblet namentlidy dad froalifche Landwehrregiment Jr. 27 durch
fein felbfitdtiges Mitwirlen an den Kdmpfen eines Nachbaradfdnitled wefentlidh zur Fefligung
der Jeont bef. CGinflimmig wird wieder die Tdtigteit der Arlillerle hervorgehoben, die durd)
M verfidndnidvolled 3ufammenarbeifen mit der Infanterie an der Behauptung ded Sdjladyis
fefbed ruhmoolien Anteil nahm. Infanteries und Scladflicger betdtigten fid) im Griundungs:
dienfl und im Kampf gleid) ecfolgreidy.

Baltan: Kricgéfdaupiaf. In Gerbien gingen wiv fdrittoeife in die Slellungen von
Sragujevac gurid.

Auf dern albanifdien Kricgdfdhauplal tefne grofieren Kampfhandlungen.

Der Chef ded Generalfiabes. (1B.T.38)
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Ridtritt ded Generald Ludendorff.

Berlin, 26. Oltober. (Umilich.) CGeine Majefidt der Kaifer und Konig ;.'E
haben den General der 3nfanterie Ludendorff, Grifen Generalquartiermeifter, ’?i
im Frieden Qommandeur der 85. Infanferiebrigade, heute in Genehmigung ;7‘

x,

feines Ubfdhieddgefudies mit der gefelilichen Penfion zur Didpofition geflellt.
Gleidizeitis Haben Geine Majeflat mit einer gnddigen Order an den General
ju beftimmen gerudt, dap Dag Niederrheinifdie Fiifilicrregiment Nr. 39, deffen
Ghej der General bereits feif langerer Jeit ift, forfan den Namen General
Ludendorff flibren foll. (. T.3B)

Sortdauer der Sdlacdht swifhen Oife und Aidne.

Berlin, 26, Dttodber, abends. (Umitlidh.) 3In Flandern ruhiger Tag. Teil
tdmpfe 3wifdhen Schelde und Dife. Bon dber Dife dig gur Aigne Hat der Franzofe
jeine Angriffe fortgefeht. GSidlidh der Oife wurben fle nadh anfdnglidem Seldnde-
gevinn gum fehen gebradyt, an bder dbrigen breiten Angriffsfront find fie
gefdheitert. (B.2.B)

Die fchweren franzéfifdhen Angriffe swifchen Oife und Aidne.
Grofes Hauptquartier, 27. Otfober.
Wefilider Kriege{dhauplah. Heereggruppe Kronpring Ruppredt: In Flandbern
teine befonderen Kampfhanblungen. Der Feind febt bie Jerfidrung bder belgifhen
Ordfdjaften Hinfer der Front forf. Die in Otegem und Ingooigem bei Befdhiefung

i’é durd) Brandgranaten in bdie Keller geflichtete Vevdllerung fam zum grofen eil
¥: um. Gibdlidy der Sdyelbe wiefen wir flarfe feindlihe Angriffe wifchen Famars
3§ und Artres im Gegenflof ab. In Teilangrifen drang der Gegner in Coglefontaine

und Heeque ein. Aug Herque wurbe er im Gegenfiof wieder vertrieben.
Beeresgruppe Deutfder Kronpring: BVon bder Oife dig gur Aisne fehte ber
Frangofe feine Angriffe fort. Beiderfeits von Origny f{dhlugen wir fle vor unferen
Linien ab. Der Gegner, der bei Pleine Selve in unfere Stellung eindrang, wurbe
auf ber ©o6he nordéfilidy bes Orfes aufgefangen; feine Berfude, ven hier aus
purdy Angriff in nocdlidher Ridtung unfere Front an der ife 3u Fall su bringen,
find unter fdhywerffen Berluften fiir den Feind gefdeitert. Orignp und die Hohen
fubsftlid) bavon wurben behauptet. Iahlreidie Pangerwagen bdes Feinbes wurben
serftoet.  Die Bateric bes Leutnants Mephofer vom Refervefeldartillerieregiment
Nr. 1 und Leutnants Jupple vom Feldarfillerleregiment INr. 37 fowie Leutnant
Otto vom Infanterieregiment Rr. 445 hHatten bdabei hervorragenden Anteil, Im
Gerre Ab{dnitt blieben feindlidye BVor(ioBe aus Mortiers Heraus vor unferen Linien
liegen. eftige Angriffe gegen den GoudyeAd{chnitt jwifchen Froidmont und
Dierrepont wurben von pofenfdien und wirftembergifdien Regimentern abgewiefen.
Gegen Abend {chiugen bas Fiifilierrcgiment Ar. 37, bag Srenabdierregiment Nr. 119
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und dag Jnfanfericregiment MNr. 121 fier ernenl mit grofer Kraff vorbrechende
Angriffe deg Feindesd gurid, Beiderfeits vou Siffonne blich die feindliche Jufanterie
geffern unfdtig. Auf den $Hohen weffliy der Aigne flich ein cigener Orilicher
Gegenangriff gegen den Sadhfenwald mit fiarten Angriffen gufammen, die der Feind
mif weifgeffedten ielen zwifdien Nizp le Combe und der Aidne angefeht Hatte.
Gdion beim Ueberfdhreiten der Hohen nordwefilich) von Nizy fe Comfe exliff der
Teind in unferem Urtilleriefeucr [dhwere BVerluffe.  Hier jowie wefilich von Bacogne
find die Angriffe des Gegners vollig gefdeitert. In dem {dHludhfenccidhen und
bichfbewatbefen Geldnde wefilich der Aizne dauerfen erbitferfe Kampfe fagsiber
an; big sum Abend waren fie u unferen Gunfen enffchicden. Sie fanden etwa
an der Gfrafic Bacogne—Chafeau Porcien und bei Herpy ihren Ab{dyluf.

An dber Aisne-Fronf und bei sHeevesgruppe Gallwily beiderfeits der Maag feine
grogeren Kampfhandlungen.

Siibdoftliher Qricgefdauplah  Die Bewegungen in ridwdrtige Linien
verlaufen plangemdf. 3n erfolgreidhen Abwehridmpfen bei Kragujevac und Jagodina
ficherfen Nachhuten den Abmarfd) unferer Haupltrdfte.

Der Ghef bes Generalftabes ded Feldheeres. (WB.T.D.)

Neue deutfche Antwortnote an Wilfon.

Berlin, 27. Oftober. (YUmifich) Die deulfdhe Anfwortnote hot folgenden
IWortlant:

Die Deutfdie Regicrung Hot bon der Unftwort des Prdfidenten der Bereinigien
Gtaafen Kenninid genommen,

Der Prafident fennt die fiefgreifenden Wandlungen, die fid) in dem deutfdhen
Berfaffungsleben voligogen Haben und vollzichen. Die Friedensverhandlungen
werden von einer Volfsregicrung gefiihri, in deren Hdanden bdie entideidenden
Madytbefugniffe fotfacilich vnd verfaffungemdpig rufen. 3Ir find aud) die
militarifcien Gewatien unferflellf.

Die Denfihe Regierung fieht numinehr den BVorfdhligen fiir einen Waffen:
flillftand entgegen, der einen Frieden der Gerechtigicit einfeilet, wie ifhn der
Prafident in feinen Kundgebungen gefeangeidhnet Hot.

ge3. Golf, Glaatefefretar des HUuswirtigen Amtes. (WX D)
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Amerifanifthe Angriffe an der Daad abgewiefen.

Srofies Haupfquartier, 28. Oltober.

TWeftlider SKriegofdyauplai  Heeredgruppe Kronpring Rupprecht: Keine
groferen SKampfhandlungen. Sidwefilid) von Deinge, Siiflich von Avelgem und bei
Nrtres (fidlid) der Gihelde) wicfen wir feindliche Angriffe ab. Bei Sduberung
cingeler Gnglduderneffer bei Famars und GEnjlefonfaine machten wir Gefangene.

Seeredgruppe Deulfher Kronpring: Ucbergangdveriudpe des Feindes (ber den
Qifesstanal bei Tupigup wurden vereifelf.  3wijthen Oife und Serre nahmen wir
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in votlehfer Nadyt unfere in dem vorfpringenden Bogen awifdyen Origny und La
Serté fichenden Truppen in die Linie weftlih von Guife. — bfflidy von Crern an
der Gerre gurid.  Der Feind griff geflern unfere neven Linien fidlich von Guife
an; unter Ginbufe z2abiveicher Danzerwagen wurde er abgewiefen, Am Soudyes
Abfdmitt fdheiterten am feithen MNorgen erncute Angriffe der Franzofen zwifthen
Troibmont und Picrrepont. Weftlid) der Aisne fanden geffern nur brifiche Rdmpfe
flaft.  Teinbliche Angriffe geaen unfere auf dbem Gidufer der Aisne {idsftlid)y von
Rethel und bei Rilly ftehenden Truppen wurben atgewicfen. Auf den Aigne-Hdhen
Bfilidy von Bousiers nahm der Artillerietampf am Abend in Berbindung mit erfolgs
Tofem 2Angriff des Segners offlich von Cheftred voribergehend grofe Gtdrfe an.
Heeresgruppe Sallwif: Auf den $6hen oftlich ber Maag wiefen wir Angriffe
der Ameritaner am Balde von Gonfenvone und am OrmontsWBalbe ab.
Sldoftlider Kricasfdauplaf Die eingefeiteten Bewegungen wurben plan.
-mdfig weitergefithct. Sidlich von Nubnif und FTopola erfolgreiche Radyhuffdmpfe.
Beiderfeifs der Morawa befieht nur geringe Gefeditsfiihlung mit dbem Feinde.
Der Chef deg Genecalftabes ded JFeldheerves, (2B.%.38)
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Gonbderfriedendbereitichaft Oefterreidh-ngarns. — Anfwortnote

Andraffys an Wilfon.

Taisn, 28.Dtiober. Der Minifter ded Aeniern, Graf Undrafly hat geffern
den dfterveidpifh-ungariffien Gefandien in Glodfolm beanjiragf, die foniglidh
fdwedifche Regierung 3u erfuden, der Regicrung der BVereinigien Glaalen von
Amerifa nadffchende Unfwort auf deren Nofe vom 18, Offoder 3u tbermitiein:

3n Beontwortung der an die offerveidifdi-ungarifide Regierung geridyfeten
Note des Herrn Prafidenten Witfon vom 12. d. T, und im Ginne ded Cni-

S
ra8

fihlufies deed Prdfiventen, mit Defferreich-Angarn abgejondert iiber die Jrage ded k
Woffenflififtanded und des Jriedens 3zu fprecien, beehhrt fidh) die offerreidyifd- ge
ungarifdhe Regicrung gu erfidren, dap fie ebenfo wie den friiheren Kundgebungen 3$

% Ded Prdfidenfen anch feiner in der feften Nole enthalfenen Auffaffung ider die
Redyfe der Botfer in Oefferreidh-tngarn, fpesiel! iider jene der Tidedho-Glotvalen
und der Jugoflawen zuftimmi. Da fonad) Deflerreid-tingarn familiche Be
dingungen angenommen fHaf, von denen der Herr Prdfident den Gintritt in die
Berhandlungen ider den WafFenfliliffond und den Frieden abbdngia gemadyi hat,
fleht nad) Unficht der offerveidifdh-ungarijden Regierung dem Beginn diefer
% Berhandlungen nidie mehHr im Wege.
Die offerveichiffy-ungarijdie Negicrung ertlari fidy daher bereit, ofne das
Gegebnig anderer Berhandlungen abjutvarien, in Berhandlungen i%¢r einen
Frieden gwifden Oeflerreidy-tngarn und Oden gegnerifdien Giaafen und Bber
einen fofortigen WWafenfliilftand an allen Fronfen Oefferreid) tngarns einjuireten,
und bittef den Herrn Prdfidenten Wilfon, die ditofdlligen Ginleifungen freffen
% su woflen. (AB. 2. B)
®
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Gonderfriedendverhandlungen der Tlirfei.

Sonflantinopel, 28. Ottober. Dad Blatt ,Atfham” meldete geffern von
berufener Seife, daf offiziclle Berhandlungen der Tiirfei mit ber Gnfente begonnen
bdtfen. Delegierte feien mit General Town(hend abgereifi. Die Nadyricht befdhdfligt
bie heutige Preffe und wird meiff in anerfennenbem Ginne befprodhen. Wiele
geben fogar fhon die Bedingungen befannt. ,Tanin” ertldrt dagegen afle derartigen
Jadyridhten, aud) aus offizieller Quelle, alg reine Vermutungen. G9 iff anzunehmen,
daf eine amtlihe Perfonlichfeit derartige Meldungen gegeben fHatfe, um das aufe
geregfe Pubflifum zu berubigen. TBabhr {heint e$ zu fein, dap Berhanblungen
inoffizlefll eingeleitet find. Cine feinblidhe Segenduferung iff gefiern eingelaufen.

(1. T. B)

Deftige Teilangriffe an der Weflfront gefcheitert.

Berlin, 28. Ottober, abends. Amtlidh).) SKeine groferen Kdmpfe. Sidlidy
ver Gdelbe, am DifeRanal und am GoudreAdfhnitt {deiterfen beftige FTeul
angriffe bes Gegners. (. 3.B)

Gtarfe englifhe Angriffe bei Famars abgewiejen.

Srofes Hauptquartier, 29, Oitober.

Wefilidrer Rriegs{dauplah. Heevedgruppe Kronpring Rudppredit: 3n der
Log.Miedberung wiefen wir Feilangriffe des Geguers bei Olfene ab. Stdrlere
feindlidhe Abteilungen, die nordwefilid) von Condé dag Ofilide Sdheldedlfer u
gewinnen fuditen, wurden im Gegenflof suridgeworfen. Sidlidy der Sdyelde
drangen flarie englifdye Angriffe bei Famars voribergehend in unfere Linien ein.
Das Iufanterieregiment Nr. 176 unfer OHauptmann Preufer warf den Feind
villig aurid. Die 7. Batterie Feldartillerieregiments Ar, 71 und die Jnfanterie
Gefthiifbatterie JAr. 38 frugen in borberfier Linie wefentlid) sum Grfolg bei.  Oefilicdh
von Artred wurben Teilangriffe des Gegners abgewiefen. Der Feind felit die Jer
fiorung ber Ortfd)aften in uud 6filid) der Sdyelde:MNieberung fort. Aud Balencienues
lag unfer ffarfem feindlidhen Feuer.

Heereggruppe  Deutfder Kronpring: Angriffe der Frangofen gegen den DOife.
Ranal jwifdien Gtreur and Lezquielles fdeiterfen in unferem zujammengefaffen
Artilleriefeuer. CGdwadie Teile, die Gber den Sanal vorfliefien, wurden im
Gegenflof  guridgeworfen. IVefilih von Guife famen feindlihe Angriffe in
unferem Feuer nidht poll zur Gntwidiung. Am SoudeAbfdnitt beiderfeits der
Gtrafie Laon—INarle wiefen pofenfhe und wefipreugifhe Regimenter am frihen
Morgen flarle Angriffe des Gegners ab.

Qeeredgruppe Gallwif:  Iwifdhen Aire und Maas sweitweilig auflebende
Actillerietdatigteif.

TBir {hoffenin benbeiden Tehien Tagen 49 feindlideFlugseuge und 3 Feffelbalionsad.

Der Chef des Seneralflabes ded Feldheeres. (B.2.B)
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Ausdrufung der tfhecho-flowafifchen Republit.

Berlin, 29. Dttober. Den Blattern sufolge it geffern in Prag die Hehedifdhe
Republit proflamiert worden.

Deutfchland und dag8 Gonderfriedendangebot Oefferreic)-
Ungarns.

Mien, 29, Ottodber. Dasl. u. I. Tclegraphen.Korrefpondenz-Burcau meldet: Gegentiber den
von verfdhicdenen inldndifdien Bldtfern gebracdhfen Mitteilungen, von benen fid) efne auf efne
Unterredung mit dem Biefigen deutfhen Botfchafter beruft, find wir ermdditigt, nadyffehendes
fefauflellen: Die Kaifeclidy dentfhe Regierung war bdurd) wiederholte Mitteflungen der maf:
gebenden Gtellen Oefferreid){ngarns feit [ngerem [n Kenninid, daf die Monardyfe bden Krieg
W5 ftend bi8 zu einem beffimmien Seffpuntte werde fortfiihren tdnnen. Unmitfeldbar nady dem
Amidantritt ded Grafen RAndraffp am 26. d. M. faf der Kaifer dem Dentfdhen Kalfer in

. einem freundfdaftliden Telegramm in ungweidentiger MWeife mitgetetlt, daf DefferreldyUngarn

nunmefr vecanlaft fei, den ent{deidenden Gdyritt zu unternehmen. 3In einer Unterredung
swifden dem Miniffer ded Ueufern und dem RKaiferlich dentfchen Botfdhafter in IBien am
gleiden Tage war lehterer gleidyfalld auf den bevorflehenden Scritt der Monardyie vorbereitet
wotden. Nody vor der Ubfendung der Nofe an bden Prdfidenten der Wereinlglen Slaaten
fand dann am 27, 0. M. cine fierauf beglgliche Unterredung gwifhen dem Grafen Undraffy
und dem Grafen TWedel flatt.

Bufaf bes 1B, T. B.: Durd) dasd Friedensangebot an Prdfident Wilfon war dem MWunfde
bder dferreidyifdyungarifhen Regierung auf einen baldigen Friedens{dhluf in vollem Umfange
Redinung getragen wordben. Der Scwerpuntt der Demarde ded Grafen Andra(fy aber liegt
in bem Angebot eined ,Separatfriedens”. Da§ ein foldes Ungebot ,innerhald 24 Stunden”
beabfidifigt {ef, hat Raifer Karl dbem Deutfhen Kaifer am 26. Dltober ald einen ,unabdnders
lidgen Cnt{dhiuf" mitgeteilt.

Die Kaiferliche Regierung wurde damit vor eine vollenbdeie, unabindetliche Tatfade geffellt,
ofne daf ifir bie Méglidyleit geboten worben war, dagu Stellung gu nefhmen. Die Darflellung
bed I u. . Telegraphen » Roreefpondeny - Bureaud muf daber ald frrefiiljrend zuridgewiefen
werben. 8. T. 8)

Heftige frangdfifche Angriffe gefcheitert.

Berlin, 29. Oltober, abends. (Amilicd).) Teiltdmpte {idlid) der Log und
fidlih von Le Quesnon. Jwifdhen Nizn:le:Comte und dber Yidne, find in bden
Radymittagéffunden fehr hefiige Angriffe der Frangofen gefdheifert. (W.T.B.)
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Sranzdfifdhe Angriffe an der Aidne gefcheitert.

Grofied Hauptquartier, 30. Oftober.

Beftlider Rrieggfdhauplah. Heeresgruppe Kronpring Ruppredrt: Jn der
Lys:Niederung, gwifden der Lod und Sdhelde, bei Famard und Englefontalne wurben
heftige Teilangriffe dbeg Gegners abgewielen. Das englifhe Feuer gegen die Bov
ftdbte von Tournai und die Ortid)affen der SdelbesNiederung forderte wieberum £
erhedlidhe Opfer unter der Sivilbevsiferung. ?
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Hecreggruppe Deutfher Kronpring:  Am  Oife-Ranal fdheiter'en am  frihen
Morgen Heftige felndliche Angriffe. Nady fartem Actillerietampf nahm der Franzofe
swiihen Nizy-le-Comte und der Uisne unter Ginfah zablreidher Panzermagen feine
Angriffe wicber auf. Die in den [dhweren KRdmpfen der lehten Tage Uewdhrien
Truppen der Armeen der Generale v. Eherhardt und v. Below Habea audy geffern
wieder einen vollen Grfolg in ber AUdwehr errungen. Sie fhiugen den Feind auf
ber 18 Rilometer breiten Angriffsfront véllig surid. In den Kdmpfen am Nord.
randbe von Rlein-Quentin  zeihnele fid) bdad Brandenburgifdhe Leibarenabdier:
regiment Jr. 8, Gfffih von BDenogne dag Wefifdlifhe Infanterieregiment Nr. 53
und auf den Aisne:Hohen dag Medlendburgifdhe Fiifilicreegiment Nr. 90 befonders
aud.  Zeile der Gfellung nordweflid) von Herpy, die vortitergehend wverloren
gingen, wurben im Gegenangrifi wicbergenommen. 3n ben Abendjfunden flief der
Feind wiederholf gu Hefligen Feilangriffen vor, die dberall vor unferen Linicn
fdheiterten. Der Franzofe hat gefiern fdywere BVerlufle erfitten; zabircidhe Pangers
wagen wurben e fdrt.

Beiderfeits von Wouziers und ofifich der Wiene zeifweilig Artillerictampf.

Iir {dyoffen geffeen 27 feindlidhe Flugzeuge und 6 Feffelballons ab. Leutnant
Dorr ectang in den Tehten Tagen feinen 31, bid 34., Leutnant Frommbers feinen
30. Luffjieg, Leutnant Ndther feinen 25. Lufffieg.

Der Chef bes Gencralfiabes dbesd Feld heeres. (B.T.3B)

R o PR P A S A PR P
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Raumung des befehten italienijhen Gebiets.

Bien, 30, Oftober. AUmtlich wird verlautbart:

Jtalienifder Kriegefdauplal. 2Un der Tiroler Front nur geringe Gefechistdtigleit.
Bwifen Brenta vnd Piave Hadben frifhe feindliche Krdffe den Rfofone und bden onte
Pertica mit Ucbermadht angegriffen.  Unfere dort mit Beifpiclliofem Helbeamut 1nd Soldatens
freue fampfenden Trappen Haben alle Unfleengungen ded Gegnersd gunidhte gemadhi.

3n der veneianifden Gbene flicfen Cngldnder und Jtaliener weifer vor. G8 gelang {Hnen,
unter  Ginfag aller KRampfmittel ifre Cinbrudys(iellen noérdlich und fidli)y ded Montello
wefenfli) su ermeitecn.

Hnferem medriad) sum Husdrud gebradien Guif@ivp zur Herbeiftifrung eines das
Dolterringen abfdhliefenden Waffenflitifianded und Friedens Redynung fragend, twerden
unfere auf italiznijdem Voden fampfenden Truppen dag befehie Gebiet rdumen.

Giddftlidyer KRriegdfdauplak. Der Ojffitgel unferer in Gerbien  opericrenbden
Gtreiifrdfte Hat bereits den Uebergang auf dad nérdlicdhe Donau-iffer volljogen. Der Rid.
marfd) an dic Gave und Drina geft tweiter planmdfig vor fid). Der Feind drdngt nirgends
nad). Die Nadyhuten unferer albanifdien Gtreitfrdfie hatten nur verelnzelte Banden abzuwehren.

Der Chef ded Gencralfiabes. (2B. 2. B)

,
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Oefdyeiterte franzdfifche Angriffe an der Oife.
Berlin, 30. Dftober, abends. (Amtlid)) An der Oife (ind Heftige Angriffe
ber Srangofen gefdyeitert. An der fibrigen TWefifront feine groferen Kdmpfe. (1B.3.23.)
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1 Die vergeblichen franadfifchen Angriffe fidlich der Oife.

:_g Orofies Haupfquartier, 31. Olfober, .

?}; Tefilider RKriegdidhauplafy, Oeeresgruppe  Kronpring Rupprecht:  Bei
%,E Bomergem an ber Lo3 wurbe ein Teilangriff der Belgier abgewicfen. GSiidlidh
3 ber Sdieldbe und am Waldbe von Mormal zeitweilig Artiflerietampf und fleinere
¢ J3nfanferiegefe.t fe.

ﬁ Heeresgeuppe Deuffher Kronpring:  Gin feindlidier Angriff gegen den Kanale

abfchnitt fudlich von Cafillon fdheiterfe. GSiidlich) der Oife wieen wir am friden
Morgen Befiige Angriffe der Frangofen ab.  Oefilich von Landifap seidhnete fich
bicrbei dag Referve:Infanlericregiment Rr. 270 befonders aus.  Audh) die bis
sum Abend nad) erneuter Feuerwirfung und unfer Cinfab zahlreidier Panzerwagen
mehrfad) wiederholfen feindlichen Angriffe fdeiferten. o e3 dbem Segner gelang,
voribergehend in unferen Linien Fufi su faffen, warfen ibn unfere Gegenfiofe
wieder gurdd. 2An ber erfolgreichen Adbwehr der Panzerwagen hadben die 2. Kom
pagnie 3nfanferieregiments MNr. 444, die Mafdyinenwerferfompagnien 464 und
465, bas RefervesFeldartifferieregiment Ne. 1 (von ihm der Unferofiizier KRofowfTi
ber 4. Batferie) und Vizefeldwebel Vornfiein der 2. Datlerie Referve-Feldartillerie:
reqiments Nr. 57 belonderen Anieil. Auf dem Kampffelde 3wifdyen Nizy fe Comie
und der Aidne bliedb die Artillerietdtigleil (cbhafl. Nordwefilich von Herpy wurden
am 2Abend crneute ffarfe Angriffe deg Gegners abgewiefen.
Seeresgruppe Gallwifz: Auf beiden Maas-Ufern nahm die Artillerietdsigteit 3u.
Die Fliegertdtigleit war geffern befonderd rege.  Wir fdyoffen 38 feindlidye
Slugzeuge und 2 Feffelbalionsd ab. Leutnant Dirr ervang feinen 35, Oberleuinant
Auffarth feinen 30. und Leufnani v. Hantelmann feinen 25. Lufiieg.
Der Chef bes Generalffabes bed Felbheeres, (1. 2. V)

Der £ u. . Parfamenidr in den italieniidhen Linfen.

Wien, 31, Oltober. YUmilih wird verlantbart:

Dag Oberfommende hat bereits am 29, Oftober friih durd) einen Par:
lamentdr die Berbindung mit der ifalieniffen Heeresleitung Gergeffellt. Gs follie
fein Mittel jur BVermeidung weiterer unniiffer Blufopfer, ur CGinflellung dey
Feindietigleiten und .zum AHIHUB cines Wafenflillfandes unverfudt bleiben.
Das italienifdye Oberfommando Hhat gegen diefen von dea beflen Abfidten ges
leiteten Odriff zuerft eine unverfennbar ablehnende Haltung eingenommen, Grfl

A B R e R P 3 G O P AR T CE S £
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am 30. Oftober abende fonnte der General der JInfanteric v. IBeber mif ciner 3=
Ubordnung im Ginverftandnis mit dem italienijden Oberfommando die Gefechis- ;:
linie gur Ginleifung bon Berhandlungen dberfdreilen. Wenn demnady anf dem 9{
itafienifhen Kriegs{dauplahe Qriegdgrenel ifire TForffebung finden, miiffen die ;é
©uld und die Beranfwortung lediglicy anf Rednung unferer Feinde gee L8
fdrieben werden. Der Chef ded Generalfiabes. (B.T.B) §'€
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5 Der Waffenflillftand mit der Tdickel unterzeichnet. [
o London, 31. Otiober. Das Reuteride Burean erjifirt, dap der MWaffen:

o
(s
3
A

o
%
%

RKriegdgefangenen in ifre Heimat beffimmi. Der Waffenfliliffand it am Donnerstag ;3
in Qraft getreten. (B.3T.3B) "'i.
i

’ I3 ” 3'
Unabhdngigfeitdertidrung Ungarng. 5
Bubdapefl, 31. Otfober. Der ungacifhe Nationalrat Hat (m Laufe der Nadt die g
gefamfe Sffeniliche Gewalt in die Hand genommen. Minifferprdfident Graf Midyael Kavolyl 3§
Bat im Laufe der Jadht die Reglerung gebildel.  Der Minifferral erlief eine Proflamation ;‘5
an die Mitbiicger, in der der Gicg der Revolulion mitgeteilt wicd. Die Protlamation tindigt A
an, baf dle voliftdndige flaatlidge {Inadbfhdngigleit {incarnd gefidhert iff und eln eigener Dinlfer SR
des eufern ernannt wird. Y

i

P
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fliltftand mit der Tiirfel am 31. Ottober mittags unferzeichnet wurde.

3ufal bes IB. . B.: Die Tatfadhe iff nidt audgefdloffen. Cine amilide
Beffdtigung fiegt aber vigher nid)t vor. (M. 3T.5)

Parisg, 31. Otiober. Nad) einer Meldbung dber Agence Havasd erfldrfe Lengues
in ber Sammer, daf bder Waffenflififfandsvertrag mit dber Ticlei vor allem freie
Durdhfahrt der Alliiertenflotten jum Sdwargen Meere, Befekung der Dardanellen:
forte und berjenigen am Bosporud fowie bdie Ridiendung bder allfierfen

Durd) die Mad)t dber Creigniffe iff das Minifferium Karolyi ingivifhen gezwungen worden,
von dem Treueid, den ¢d bem RKdnige leiffete, Gnibindung su fordern, Rénig Karl hal fle
getodfyef, und dad RKabinetf Hat nunmiehe in aller Oeffentlicditelf und vor dem Lande dem
JNationalrat Treue gefdiworen. Nad) einem Befdluf bdes Minifferrated foll das Boll,
Ménner und JFrauen, alsbatd bdurd) eine allgemeine bflimmung enifdheiden, ob Ddie
TMonardyie bleibl, ober ob bdle Mehrheit ded Lanbed fid) der republitanifden Glaatdform
anfdylicfen wolle. (1. T, 18.)

Der Kaifer verldpt Berlin. — Abreife in dad Grofie Haupt:

quarfier.

Bertin, 31, Ofober. (AUmiblidh) Seine Majeiat der Kaifer, der fich
mefrere Wodien in der Reidishaupiftadt anfgehalten hatfe, begab fid) in das
Grofie Hanpfquartier. (B.T.3)

?-

Der Anfturm gegen die LydsFront.

Berlin, 31. Ofober, abends (Amilidy) CErneute Rdmpfe in Flandern.
Teindlidye Angriffe von der Hollandifchen Grenge bid gur Sdhelde find vor der Los-
Tront gefdeifert. 3wifdien Deinge und der Sdyetde bradyten wir den Feind, ber
an eingelnen Sfelfen in unfere .Livien cindrang, fehr bald zum Stehen.

Auf den Aisne36hen nordwelfiich von Ghafeau Porcien wurdben feftige Angriffe

ber Jrangofen abgewiefen, (1B.3.38)
% &
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Neue Heftige Rdmpfe in Jlandern. — Radzug dber die Donau
bei Belgrad.

Orofies Hauptquartier, 1. Rovember.

Welider Sriegsfdhauplab. Heeresgruppe Kronpring Ruppredyt: In Flandbern
hat der Feind f{eine grofen Angriffe wieder aufgenommen. Iwifchen Holldndifcher
®renge und Deinge fliefen Belgier und Frauzofen gegen die Lod:Front, im befonberen
¥ gegen unfere Bridenfopfifellungen auf dem Weffufer des Fluffes vor. Beidberfeits
3&: von 3omergem nafmen wir Die voriibergehend verforen gegangenen Driidentdpfe

T im Gegenangriff wieder. An bder ibrigen Front wiefen wir den Feind vor unferen
% Linien ab. Die Referveinfanterieregimenter Mr. 57 und 79 jeichneten fidhy bei
i
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biefen Rdmpfen befonders aug. Den Hauptangriff fiihrien Englinder und Franzofen
swifdhen Deinge und der Shefde. Gidlid)y von Deinge, bei Julie und Anfeghem
brang ber Gegner in unfere Linien ein. Sidlih von Deinge warfen Bataillone
;% ber 2. Gardeinfanteriedivifion im Berein mit dbem Fifilierregiment Nr. 80 ben fber
3'\; bie Gfrafe Deinge — Kruishoutem vorffofienden Gegner wieder guriid.  Beiderfeits

3 £ von Anfeghem braditen ridwdrtige Kampftruppen bden Feind vor unferer Artillerie
¥: sum Gteben. Die nordlid)y der Dahn Kortegt —Oudenaarbe timpfenden Truppen, #é

?ﬁ die den JFeind vor ibren Linien abwehrien, wurben im Laufe ded Tages zur
;,g' TBahrung des AUnfdhfuffes an ifhre Nadybarn auf die Hohen beiberjeits INofere
?‘, sucidgrnommen.  Die Kdmpfe fanden am Abend ihren AG{DHuE wefilidh bder
35 Gtrafe Deinge—Qruichoutem und auf den Hohen bder Linie Nofere— Kerthove,
o) fomit 1 big 3 Kilometer 6flich unfecer alten vordberflen Poftenlinie.

"t' 3n der Sdhetbe:Nicderung dauert bic Berfidrung der Orifhaffen bdurd) bden
¥é Gegner an.  Die Stadte Tournai, Balenciennes und Peruwelz fagen unter engs
¥ lifhem Feuer. Deiderfeits von Le Quesnoh und Landrecies rege Actilferier und
Grfunbungstdtigteit.

Heereggruppe Deutfdrer Sronpring: Auf den Aigne:Bohen nordlich von Chatean
Porcien nahm der Actilleriefampf gewaltige Stdrfe an. IMit frifdhen Kedften fefte
der Feind feine flarfen Angriffe nordbwefilic) von Herpy forf, GSie find wieberum
unfer fchwerffen BVerluften fiir ben Feind geftheitert. Dag medienburgifdye Srenabdiers
tegiment Jr. 89, bag hanfeatifhe Infanterieregiment Mr. 25, die Regimenter 230
und 231 der 50. Refervedivijion frugen dic Hauptlafl ded Kampfes und wefhrien,
von ihrer Hrtilferie wirffam unfecfilibt, die feindliden ngriffe refifog ab. Das
®arbdetiraffierregiment und die Sufarenregimenter Nr. 8 und 11 haben fidh in den
feten Tagen hier wiederum befonders bewdhrt.

SHeereggruppe Sallwify: Aufdem Offufer der Maasd tagetber febhaffe Artillerietdtigleit.

53
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Giibdoftlider Rriegsfdauplah. Die deutihen ZTruppen wurben auf das
ndrdliche DonausUfer beiderfeité von Belgrad und Semendria guriidgenommen.
Der Hebergang iiber die Donau ging ohne Stérung durd) den Gegner vongfatten.

Der Grffe Generalquartiermeifier.
Groner. (1. 2. B)

Die Riumung BVenefiens.

WBien, 1. Mopember. Amblich wird verlautbart:
3n Benefien wird die Rdumungdbewegung forigefent.
3m Giboften fhaben unfere Haupttrdfte dad nérdlide Donandflfer erveicht.
Der Chef ded Generalflabes. (WB.T.3B.)

Das Sdladitfdhiff ,Biribus Unitid* im Hafen von Pola
verfenft.

Wien, 1. November. Die Marinefettion teilt mit: Auf bisher nidyt aufgetidrte
Weife drangen heute morgen nady der Uebergabe ber Flotte an den fiidflawifdhen
Jationafrat mefrere italienijhe Secoffiziere in den Hafen von Pofa cin, fegten
cine Mine an dag Sdladifhiff ,Biribus Unitis* und dracdhten es um Sinfen.
Stab und Mannfdhaft find groftenteild geveitet. (1B. 2. B)

Die Bedingungen des IBuﬁenfﬁﬂﬂanbeé mit Oer Xlrfei. —

Oeffnung der Dardanellen. — Gofortige Demobilifierung. — Uebergabe

der RKricgsfchiffe.

London, 1. Movember. (Reuter-Meldung.) Der mit der Tiirfei abgefdiloffene 2B affenflillftand
enthdlt v a. folgende Bedingungen:

Oefftung  der Dardanellen und ded Bosporugd und freier Sugang um Sdymwarzen Meer.
Befehung der Fortd in den Dardanellen und im Bodporng durdy dic verbindeten Truppen.

Alle alliicrten Kriegdgefangenen und bdie infernierfen ober gefangenen rmenier {ind in
RKonflantinopel 3u verfammeln und bedingungdlod den Alliierten zu dbergeben.

Gofortige Demobilifierung der fiirtifden Armee mit Audnahme foldier Truppen, die fiir
die Bewadung der Grenge und fiir bie Anfredplerhaltung der immeren Ordnung erfordertich
find.  Der Cffeltivbefland ded Heered und feine Berfeilung werden fpdter von den Affiferten
nady vorferiger Beratung it der tirfifchen RNegierung feffgefefst werden.

Audlicferung aller Kriegdfdyiffe, die {id) in tdrtifden Gewdfjern ober in von bder Tlirtei
offupicelen Gctodffern Definden,  Diefe Gdiffe find in den von der Eniente begeidhneten tiire
Tlifchen oder anderen $3dfen au infernicren mit Ausnahme folcher Eleineren JFahrieuge, bdie fir
ben Polizeidienfl und dhnlidye 3wede in den firfijhen Hoheitdgewdffern notwendig find,

Die Alliicrfen erhalten dad Redt, alle firalegifchen Puntte 3u befetsen, falld eine Lage
cnffleht, die die Giderheit der tliferten Dedrohi.

Alien  alliiecrlen Edyiffen flehen fdmtliche Hdafen und Unferpldbe, die augendlidlidy in

SRR mw
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“ﬂf tirtifhen ©dnden {ind, ur freien BVerfagung. Feindlichen Gdyiffen iff cin derartiger Gebraudy
?é' 3u permeigern.

Jq Die Alliierien befelen die TourusTunnelanlagen.

Unoergliglidie urlidzichung der tirlifdyen Truppen aud NordweftPerfien bis Hinter die
bor dem Kriege glhltige Grenge ift bereifd befohlen toorden und wird audgefihrd werden. Die
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Riumung eined Teild ded Kautafus durd) die thrfifden Teuppen ff dereits befofifen worden. :;i

Der Reft iff 3u rdumen, wenn ¢8 von den Wlliierlen gefordberi wird, nadybem fie guvor bie W
bortige Lage geprift Haben. .

Alle Bahnen find unfer die Konfrolle alliferfer Offiziere zu flellen, einfdilichlich der Teile
ber transtaulafifhen Gifenbafhnen, bdie augenblidlid) unter {rfifder Herrfdhaft find, und die
aur feeien und vollfidndigen BVerfligung der alliierten Behdcden zu flellen find, wobei ben
Bedirfniffen ber Bevolferung in  angemeffener Meife Redynung getragen wirh. Diefe Bes
flimmung fliept die Befebung von Batum durd) die Alliicrien in fich. Die Ticlei wird leinen
Ginfprud) gegen bie Befehung von Batu durdy die Alliterlen echeben.

Audlieferung aller Garnifonen im Hedfdyad, Affyrien, Yemen, Syrien, Mefopotamien an
ben nddffen oerbiindeten KRommandanten und Juridiiehung der Truppen aud Ciliden mit
RAnénafhme Dderjenigen, dic nottoendig find, um die Ordnung aufredisucrhalien.

Alfe deutichen und Sfferveicdhifihen Marines, Mifitdr: und Jivilperionen miffen innerhalb
eined Monatd aud tirfifdien Gebieten enifernt weeden. Die in enffernferen Diffriffen befinds
lidyen Perfonen miffen fo fdmell wie moglid) abgefdoten werden.

Die tiirtifdhen SKciegdgefangenen ffehen 3ur weiferen Berfligung der verblindelen Mddye.

. Oie Gntlaffjung bder fiictifihen Jivilgefangenen und folder Gefangener, bdie bdad militdrifde
Rfter dber[chritien habden, wird in Crivdgung cejogen.

Die Tlicfei verpflichiet fidh, alle Leziehungen zu den Mittelmdditen aufzugeben.

Die Feindfeligteifen zwifhen bden Werbdnbefen und der Tdictel fHidren Donncrstag, bden
31, DHober 1918, 12 Uhr miftags, auf. (1B.T. B)

%t
¥
%

Gewaltiges Ringen an der Aidne-Front.

Berlin, 1. November, abenbdd. Umtlidh.) 2An ber Log . Front ndrdlidy
Deinge ift die Lage unverdndert. Eiidlid) Deinge Gaben wir ung weiteren Angrifien
burd) Ausweidien auf die Sdrelbe enfrogen. Subdlid) Valenciennes famen englijde
Angriffe an erfolgreihen Gegenangriffen gum Gtehen.  Gewaltiges Ringen an der
AigneFront und gwifden Argonnen und Maad. Die AUngriffe der Fransofen auf
ben Aigne-Gohen uordbwefilich Chafeau Porcien und beiderfeits Wougiers find big
auf ortlide Ginbrudysficllen gefdeitert. Die Angriffe der Amerifaner wurben in
Linie Ghampigneulle— Bagonville —Aincreville aufgefangen. (B.T.3B)

Der erfolgreidhe Widerffand an der Aigne,

Grofies Haubtquartier, 2. November,

Weftlider Kriegefdauplab. Heeredgruppe Sronpring Ruppredyt: An der Loes
Sront ift die Lage unverdnderf. Bei den Tlehten Rdmpfen zeichneten fidy Hiec dag
bayerifhe Infanteriercgiment Nr. 11 und bag Referve-Infanferieregiment MNr. 13
befonbers aug. GSibdlid) von Deinge hHaben wir uns weileren feindlichen Angriffen
burd) usweidhen hinter die Seelde entzogen. Die Beweaungen wurden wdhrend
ber JNad)t vom Gegner unbemertt durdygefiihet. TNady flarfem Feuer gegen die ges
rdumfen Linien folgte dec Feind und ftand am Abend 6fflid) von Deinze und wefi
lidy ber Sdelde in Gefedtaflihiung mit unferen Vorpofien. Starfe Angrife bder
Gngldnder fiidlidy von Balenciennes. Bei Aulnogy drang der Feind in unfere Linien
¢in und ftief big an den Siibrand von Balenciennes, auf Saullain und wber Prefeau
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hinaug vor. Der von eigenen Pangerwagen und von Batferien deg Felbartillerie
regimenfd JNr. 71 befonderd wirlfam unterfitifte Gegenangriff babifher Regimenter
im Berein mit orflichen KRampftruppen dradite ung wieber in den Befih der Hohen
flbwefllid) von Gaultain und btes Ortes Prefeau. Berfudye des Feinbes, am Nady-
mitfage in umfaffendem Anflurm von TBeflen dber bie Sdelde und von Giden
her Balenciennes 3u nehmen, fdeiterten. 3n bder Nadit haben wir die Stabdt,
ungefiort bom Gegner, gerdumt,

Heeresgruppen Deuffher Kronpring und Gallwif: Gewaltige Urtilleriefdlacht

SIS A A

feitete Angriffe ein, die der Franzofe und Ameritaner sur Oeffnung der Alsne-Front ﬁé
und gwifdhen bden Argonnen und der Maas fihrte. Auf den Bohen wefilid) der ?i
Aigne wifthen La Selve und Herpy find die Ungriffe des Feindes geldheifert. 33
{nfere Truppen haben hier wiederum in {dhwerem Kampf einen vollen Grfolg dber 5
die Frangofen errungen. Oefilidh von La Gelve lonnte der GSegner in dem wirks ég
famen Fener bayerifher Truppen nirgends unfere Linien errcidhen. Auch branden. ';f-‘.‘

burgifhe Regimenter bei und wefllih von Klein-Quentin fd)lugen den Feinb bor
ihren Linien ab. Bei Banogne trug das Referve-Infanterieregiment Nr. 93 die
Hauptlaft des Kampfes. Im harfen Rahlampf warf e audy geffern wieber den
Feind guriid. Oeftlicy von Recouorance {hiugen pommerfche, pofenfdhe und fdylefifcre

A5

Regimenter den Feind vor ihren Linien ab. Auf den Hohen nordbwefilid) von g-%
Ghatean Porcien haben die bewdhrien Regimenter ber 17. Infauteriec und -;Eg
50. Refervediviffon audy geffern ihre Stellungen gegen fhwere Angriffe behauptet. 1

Fatledftiges Handeln des Oberleutnanis b. Below vom Grenadierregiment Nr. 89
war fiir dben Ausgang der Kdmpfe von enifdheidbendem Cinflup. Die Hohe fid.
weftlid) von Fergeur wedpfelte mehrfady ben Defiger. Nadh erfolgreichem Gegen:
angriff Dlieb fie in unferer Hand, BVeiderfeitd von Rethel ftief der Feind bei Mantenil
unb Ambly vorlibcrgehend auf dag Rordufer ber Wisne vor. Gegenffofic warfen
ibn auf das fudlide Flupufer zurid.

it flarfen Kedffen griff der Frangofe in breiter Front beiderfeits von Bouglers
fowie awifhen ber Aigne und ndrdlid) von Grandpré an. Bei Rillyp nahmen wir
unfere Borpoffen auf dbas JNorbufer dber Aigne gurdd. Bei Boueq ffief der Feind
tiber dbie Aiene auf die Hohen auf dftlidhem Flufufer vor. Berfudje ded Gegners,
ben Durdhbrud) auf Le Chesne zu crzwingen, fdeiferten. IBir bradten ihn Hei
Neuoille et Dan und bei Terron an der Aisne jum Gichen. Die beiderfeifs von
Bouzierd teilweife fed)gmal wiederholten Anfiirme des Segners fdeiterten meifl
fdhon wvor unferen Linlen. Defili) von BVaudy wurde der Feind im Segenfiof
wieber guridgeworfen. 3n Falaife an der Aigne fabte er Fuf. Swifdien der Aisne
und Grandpré wicfen wir die felndblidhen Angriffe vor unferen Linien ab.  Der
Srangofe Hat fomit auch auf biefer Angrifféfront troh flarten Krdftecinfalbes nur bei
Bourq und Falaife unbedentenden Geldndegewinn ergielen onnen.  Auf der 10 Kilo.
meter breifen Angriffsfront zwifden Terron und Falaife waren am Ubend unfere
Linien wieber voll in unferer $Hand. 2An der erfolgreichen Abwehr des Felnbes
(aben IWiirttemberger und Banern, Regimenter der Sarbe, aus Hannover und
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Teftfalen, thiiringifdhe und lothringifdhe Regimenter fowie Mafdhinengewehr-Sdharf:
fdyigen:Abteilungen gleidhen Anteil. Das Infanterieregiment M. 127 unfer Ober(i-
leutnant Gdwabd eichnete fidh befonders aug. Auch bdie feit Iochen angefpannt
tdtigen Keaftfahriruppen frugen durd) redytzeitiges Heranfiihren der Referven zu dbem
erfolgreiden Ausgang der geficigen Sdladyt bei.

Bwifdien der Aive und bder Maas gelang ed den in idhymalen Angriffeficeifen
angefetiten ameritanifdyen Divifionen, in unfere Glellungen 3wifdhen Champigneulle
und Wincveville eingudringen und deiberfeits bon BDagnonville Gber unfere Artilleries
linien Hinaug Boben 3u gewinnen. Beifude ded Gegners, von Banonville aus
unfere Fronf in Ridyung aui Thenorgues und auf Slenay aufzuroflen, wurben
vereitelt.  Mit Ginbrudy der Dunfelfeit fam dor Kanpf fn der Linie Chame
pigneulle — Gibry — oflidy von Bugancy — [idwefilich von Billers devant Dun —
nordofiliy von Aincreville 3um Giehen.

Der Grfie Gencralquartiermeifter.
Sroner. (8. 2. B)

Rdéumung 3faliend und Serbiens.

TBien, 2. November. Amilich wird verlautbart: AUn der ifalienijden SGebirgefront
werden unfere Truppen in planmdpiger Durdyfiiprung der Riumungsmapnafmen die
Glellungen twie 3u Beginn des ilalienijden Krieges beziehen. In der venesianijdyen
Gbene ift die Riidbewegung fiber den Tagliamento im Gange. Die Rdumung des
gefamien ferbifden Gebietes fleht unmitielbar bevor.

Der Chef des Generalflabes. (28.T. 3)

ARSI

OREL

o

tngarn flellt den Kampf ein. — Eine Proffamation ded unga-

rifdyen Kriegdminiffers.

Bubapeff, 2. November. Der Kriegeminifter eclief folgende Protlamation:

Golbaten! Nady mehr ald vierjdhrigem rufhmreiden Kampf Hat fid) bdie
verantwortlidhe ungarifde Regierung infolge bder fritifchen Lage Ungarng und auf
ber Grunbdlage der neuen TBeltan{hauung, die die Herefdhaft der ABillllr fiirst
und einen friedlichen Bunb ber Bolfer anfiredf, veranlatt gefehen, bden weiferen
KRampf auf fdmiliden Kriegefdaupldgen cingufiellen. Im Anfdiug an bden Befdiuf
ber ungarifdyen Regierung abe idy gleichzeitig die Hieranf besliglichen Berfiigungen
getroffen.  3Hr feid teine Befiegten. Jhr habt ben fdonflen Traum ber ledyzenden
Menfdrfheit verwicllichf. Der Weltfricden, Guer wohlverbienter Preig, wird die
Dantbarteit des Heutigen und der fommenden Sejdhledhter fein. (B.T.D)

R L R B R R T F R SR r e

Grlap ded Kaiferd Gber die Verfafjungddnderungen.

Berlin, 2. November. (Umilid),) Der Raifer fat bei dem Infrafftreten der WVer.
faffungddnberungen folgenden Grlaf an den Reidystansler geridhtet:

Gurer Grofhergoglidien Hoheit laffe i) in der Unfage den mir jur Ausfertigung vors
geleglen Gefefientourf ur Ubdnderung bder Reiddoerfaffung und bder Gefege betreffend die
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Gtellverteefung bed Reidhefanzlerd pom 17, Mdr3 1878 ur aldbaldigen Berdfentlihung wieder ﬁ
sugehen, 3y fhabe den Wunfd), bei diefem fir dic weitere Gefdjicyte ded deutfdhen Bolfed 3
bedeutungdvollen Gdjritt jum Ausdeud su bringen, wad midh bewegl, BVorbereitet durd) eine }é
Reifhe von Regicrungsalten fritl jeht eine neue Ordnung in Rraft, welde grundlegende Redhe ?-i
von ber Perfon des Kaiferd auf dad Bolf Gbertrdgt. Damit wird cine Periode abgefd)loffen, 3.'(
die por den 2uvgen Hintfiger Gefchlechter in Chren beffehen wird. Tro aller Kdmpfe swifhen £
Giber.ommenen Gewalien und emporfirebenden Krditen Hat fie unferem Wolfe fene gewallige ?‘%
Cniwidlung ermdglicht, die fidh in den wunderbaren Leiffungen diefed Rricged unvergdnglich ?;é
offenbart.  3n den furdpibaten Gilrmen der bier Kriegdjafire aber {ind alte Formen gerbrodien, e
vidt um Triimmer 3u Ginterlaffen, fondern um neuen Lebendgeftaltungen Plaf 3u madyen. *:
JNady dem BVollbringen diefer Reit Hat dad deuifche Vol den Anfprudh, daff ihm fein FRedt %ﬁ

vorenthalten wird, dad eine freie und glidlid)e BFufunft verbirgt. Dicfer Ueberzengung ver:
banfen die jebt vom Neifitage angenommenen und ermeiferten Worlagen der verbinbdeten
RNegierungen ifiee Cnfiichung, 3d) aber frete dicfen Befd)liffen der Bolfdveriretung mit meinen
Hofen Berblindefen bei, in dem fefien TBillen, wad an mic ficgt, an ifrer vollen Undwirtung
mitsuarbeiten, berzeugt, dap idy damit dem Wohle ded deut{fhen Bolfed diene. Dad Kaiferamt
ift Dienft am Volte, Go mbge die nene Ordnung alle guten Krdfte freimadien, deren unfer
Bolf bedarf, um bdie [fhweren Prifungen zu beflehen, die (ber dad Reidh) verhdngt find, und
um aud dem Dunfel der Gegenwart mit fefem Gdriite cine felle Jufunft 3u gewinnen.
Berlin, dben 2. November 1918,
ge3. Wilhelm, I R, gegenges. Mag, Pring von Badben, (IB.T.3B.)

e

S
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Jleue Jront in Flandern.

Grofies Hauptquartier, 3. November.

Weflider [ricgsf{dauplaf.  Hecresgruppe Keonpring Ruppredht: In Flan
bern nahmen wir bdie an der Loa ffehenden Truppen im Anfdylup an unfere neue
Sront an der Scyelde auf GSent gurif. GSeflern deffand hier feine Sefechisfiniung
mit dem Gegner. Nocddjilidy von Oubenaarde und bei Tournai wurden Teils
angriffe deg Feinbes abgewiefen. Bei und fldlich von Valenciennes fehie ber
Gugldnder feine fHefligen Angriffe fort. In Bormittagatdmpfen dridte er ung auf
Gaultain gurdd und felile fich wieder in Prefeau feff. Villers Pol wurbe gegen
mebrfacdhe Angriffe gehalfen. Grneute am Nadymittage 6)ilic) von Balenciennes ?
gefubete Angriffie fcheiterten. Das Infantericregiment Jlr. 24 unfer ben $Haupt:
feuten b. Braunbdys und Haupt und Batterien des Feldactillerieregimenis Mr. 44
seichneten fich befonbers aus. TBefifidy von Landrecies wicfen wir Teilangriffe bes
Segners ab. 1Bo der Jeind cindrang, warfen ifn Radfafhrertruppen wieder hinaus.

Heercdgruppen Deutidher Kronpring und Gallwify:  Wefifid) von Suife blied

S R R A

cin Teilangriff bes Geguers ofjue Eriolg. ’;}E
Der Frangoje hat nady den f{dyweren Berfufien, die er in der Sdlad)t am ?i
1. November an den AignesFronfen erlitt, gejiern feine grofen Angriffe nidht mehr £0)

&

forfgefelf. Gt befdyrdntte fidh auf eifangriffe Ofifid) von Vanogne, bei leuvilfe
ef Dap und Tercon, die wir, teild im Segenfiof, abwiefen.

Der Einbrud) der Ameritaner wefifid)y der Maas veranfafite ung, die Jront
3wifdhen bder Aisne und Champignenlle uriidzunchmen. 3n  Linie Quatre
Gamps —Bugancy enhwidelten fidh geffern Bocfeldfdmpfe. TWeflih) der Maas

@mm
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fefte der Ameritaner feine Angriffe fort. Sie haben bdei Tallly und dber Willers
devant Dun ciwas BVoden gewonnen; im ibrigen wurben fle abgewiefen.

Heftige Borfeldldmpfe wefiic) der Mofel. ’

Leutnant Budler errang feinen 35. Luffficg.

Der Grffe Generalgarticrmeiffer.
SGrbner. (1B.%. B)

Waffenflillffand wifthen Jtafien und Oefferreich-Lngarn.

TWien, 3. November. Umllicy wird verlautbart: Auf dem italienijhen Kriege:
fdauplafy Baben unfere Truppen auf Grund bdes abacfdiloffenen MWaffenfliliflandes die
Feindfeligeiten efngefellt. Die BVetantbaring der uiicnTiliflandsbedingungen erfolgt
gefondert. Der Chej des Generalflabes. (1. T.B.)

Der Waffenfillifand mit Oefferreid)-LUngarn.

Paris, 3. Rovember. (Havag:Meldung.) Der Waffenflilftand mit Defferreidhs
Hngarn ift unterzeichnet worden. Die Feindfeligleilen werden am Monfag, den
4. Movembder, 3 Uhr nadmiftags eingeffellt werden. Die Waffenflittlands:
bedingungen follen am Diendtag verdffentlichyt toerden. (B.2.B)

L2

2
LEC

Staliens MWaffenflillfanddbedingungen. — Ganjliche Demobilifierung.
— usliejerung der Hdlffe der Artifleric. — Uebergabe der U-Boot:Flottille
und dreicr Sd)ladiidhiffe.

Wien, 3. Jovember. Die von ben falienetn gefleliten affenflillffanddbedingungen
lauten: gu Lande:

1. Goferlige Ginflelfung ber Feindleligieifen gu Lande, Waffer und in der Luff,

2. ®dngliche Demobilificrung Oeflerreidpiingarnsd und foforliged Jurlidsichen aller Einheiten,
bie an bter Jront von dber Jorblee bid jur Schweiy operieren. Unf dem Gebicte Oefferveich
{ngarng und (nnerhald der unten (m § 3 angefifrten Grengen al8 dfferveidyiichungarifie
2Behrmadyt nue ein Magimum von 20 Divifionen, auf den Friedensffand vor dem SKricge
fherabgefe!, aufredhterhalien. Die Hdlfle ded gefamien Divifionds und SKorpdartilleriematerials
fowie die enffprediende Audriifiung, vou all bem beginnend, was fid) auf dem vom fferreichif
ungarifdyen $eere gu evafuicrenben Gebicte befindet, toird an den von den Ullicrlen und den
Berciniglen Glaaten 3u beflimmenden Puntten angefammelt werben miiffen, um ihnen andgeliefert
3u werden,

3. Goafuicrung jeded von Oefferrcidpiingarn feit Kricgdbeginn mit MWaffengewalt befehicn
Gebiefed und Surdziehung der offerreidyifdungarififen Kedffe innerfald eined vom Dber:
tommandierenden der alliicrten Kedffe an den verfihicdenen Fronten zu befimmenden Terming
jenfeits ciner wic folgt feffgefellen Linie. BVon der Umbrail-Gpilie bi3 nocdlid) des Glilffers
Jodes wird diefe Linie den Kamm der ROdlifhen Rlpen verfolgen, bid gu den Quellen der
Gtidy und bder Gilad ber den Refdhens und Brennerberg und auf den Hohen des el und
ded 3iller faufen. Die Linie wird fidy gegen Giiden wenben, den Tebladjer Berg tiberfdhreiten
und die jehige Grenze der Karnifhen Alpen erveidpen.

Gie wird dbie Grenge bis gum Tarvivberg verfolgen und nady dem Tarvidberg dic Waffers
fdeide der Julififen Rlpen iber den Preditpaf, den Mangart, bden Tricorno (Triglav) und die
Wafferfheibe ded Podbroopaffes von BDoblenifthen und von Inbdrio. Bon bdiefem Punite

&)
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auégefiend, wird dle Linie in fidlider Ridtung gegen den Gdneeberg verlanfen, dagd gange %
Gavepeden mif ufliffen audgenommen. Bom Gdhnecberg wird ble Linie gegen die NRiiffe
fhinuntergehen, fo bdaf Caffug, Mattuglio unb Bolodrain dem ebatuierien Gebiete inbegriffen a0
find. Gie wird dedgleidyen den fehigen adminiftrativen Grengen der Proving Dalmatien folgen, 2-£
im JNorden Liffavica und ZTribanf, fm Giiden eine Linie einfdliefen, welhe an der Kiiffe von 3.
Rap Planca audgedl und gegen Offen bdie Hiodffen Puntte der dic MWafferfdeide bilbenden 73
©ohen verfolaf, fo daf in den evaluicrien Gebiclen alle Tdler und Wafferidufe inbegriffen ?,"é
werben, bie gegen Gebenico abfallen, wie bie Citola, die Kerta, die Butignica und fhre Sufliffe. ;—i
Gle wird andy alle im Jorden und fm Weflen Dalmatiend gelegenen Infeln umfaffen: .
Premuda, Gelve, {lbo, Geardba, Maon, Page und Punta Dura im Norden, bid jum Giiden
von Deledba mit Cinfehluf von Gan Undrea, Bufi, Liffa, Lefina, Torcola, Cursola, Opsa
und Lagofla fotie aud) die umliegenden Gilande und Infeldpen und Pelagola mit Ausnahme
ber Jnfeln Tfrona grande und picola, Bua, Golta und Bragza. Wlle gerdumien Geblefe
werden von bden Truppen der Alllierten und der Bereinigten Slaaten befelt werden.  Hierbei
haben bag gange militdrifihe Material und bag Malerial der Gifenbahnen, bdie fidh auf dem
3u evatuierenden Gebiete befinden, an Ort und Gtelle gu verbleiben. uslieferung bdlefes
gangen Maferiald (BVerforgung an Kohle inbegriffen) an die Alliierten und bdie Bereinigten
Glaaten nady den von ben Obertommandanten bder Krdffe der verbindeten Mddie an ben
verfchiedenen Fronfen gu treffenden fpegiellen MWeifungen.

@8 barf felne neue Jerfidrung ober Plindberung eoder neue Requifition von den feindliden
Truppen auf dem vom Feinde 3u rdumenden oder von Krdffen der verbindeten Mddite 3u
befel;enben Gebiete gefheben,

4. Die Berblindeten werden bdad abfolute. Recht haben: a) eciner freien Bewegung Ifrer
Truppen auf jeder Girafe ober Gifenbafhn ober Mafferweg bed Bfterreidhifdpungarifcen
®ebieted und bed Gebraudyed ber néligen Sfferreicdhifhungariihen Transporimittel, b) mit
verbiindeten Redffen alle fene firategfidien Puntle in Oefierreid)ifngarn fir die den Alliierten
notlg erfdyeinende 3eit gu befehen, gum Swede dort ju wohnen oder die Orbnung aufredyt=
uerhalten, ¢) 3u Requifitionen gegen Bezahlung gugunflen der verblindefen Heere, wo immer
fie ficdh befinden,

5. Der vollfidndige Abgug afler beut{dren Truppen innerhald 15 Tage nid)t nur von ber
ftalienifdien und BDaltanfront, fondern vom gangen sffereeichifdungarifchen Territorium und die
Jnfernierung aller deutfdien Truppen, welde Oefterreich:-Ungarm an bielem Tage nidht verlaffen
haben.

6. Die proviforiffhe BVerwaltung der von Oeflerreid)Angarn gerdumien Gebicte wird den
Tofafen Behbrden unter Konfrolle der Gtationsfommanbod der verbiindeten Ottupaliondtruppen
anvertraut terden.

7. Goforlige Hefmfendung ofine Gegenfeitigheit aller KricgSgefongenen und internicrien
{ntertanen  der Alliierten, audy der von ifiren Wohn{ldtlen enifernten Bivilbevdlicrung nady
Bedingungen, toelde von den verbiindeten Obertommandanten an den verfdyicdenen Fronten

3
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feffsufeen find. b
8. Die im cvafuierien Oebiete verblicbenen Kranfen und Berwundeten miffen vom 5}2
oftecrelchifdpungarifdien Perfonal gepflegt werden, weldes famt dem Hiersu ndtigen drjilichen ?_i
Malerlal an Ot und Glelle gurddsulaffen iff. i,‘,
Die Geebedingungen beflimmen v, a. folgendes: ;:
1. Gofortige Ginflellung feder Felndfeligleil jur Gee und genaue Ungabe des ufenthaliss o'*
orfed und der Betoegung aller offerreidifdungarlfden Gdyiffe. ;%
2. Uebergabe von 15 bflerveidyifh-ungarifdien Unterfecbooten, dic on 1910 bi8 1918 gebaut YH
woeden find, und aller deutfden Unferfecboote. Wollfidndige Ubrdffung und Demobilifierung §h
aller anbderen dfferreidyifdpungarifdien Unierfecboode. ég
Ll
i
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3. {lebergabe von bdrei Sdladitfdiffen, drei lefdifen Sreugern, neun Torpedobootdgerfidrern,
cinem Minenleger, fedhd OonawMNonitoren. Alle anderen Oberwaffer Krlegsfdyiffe (ble Flufi
fdhiffe mit inbegriffen) miffen demobilifiert und vollfidndig abgeriiffet werden.

4. Freifeit der Gdiffahrt aller Cdyiffe der Rriegd: und Hanbdeldmarine der Alllicrlen und
ber verblindeten Mddyte in dber WAdrfa, bdie ferritorlalen Gewdffer inbegriffen, auf der Donau
und ifren Nebenfllffen innerfald ded offerreidhifhungarifdhen Gebiets,

5. AUufrediterhaltung der Blodabde feitend der Alliierten und der verbiindeten Mddye unter
ben gegentdrtigen Bebdingungen.

6. Bereinigung und Belaffung aller Lufiffreittrdffe ber Marine fn efnem von den Alliferten
unb den Bereinlgten Gtaaten beflimmien Hafen.

7. Goal.ierung ber gangen Riffe und aller Handeldhdfen, dle von Oefferreich-Ungarn
aufierhald feincd nationalen Gekbicted befel find,

8. Befebung aller Land: und Geebefefligungen und der jur Berteidigung von Pola efngeridteten
Jnfeln fowie der Werfl und ded Urfenald durdh die Alliierten und die Berelnlglen Glaaten.

9, Riidzabe aller weggenommenen Hanbdels(dpiffe.

10. Berbot fedweder Jerfiorung von Anfagen oder Material vor der Rdumung, Ucbergabe
-pber Ridgabe,

11. Riidgabe aller Gefangenen ofjne Berpflihlung der Gegenfeitigleli. (18.2.38)
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Jleue Linlen awifhen Aigne und Maas.

Berlin, 3. November, abends. BVorfeldtdmpfe vor unferen neuen Linien
3wifdhen der Aisne und Maas. An den iibrigen Fronten feine groferen Rampfhandlungen.

3 % -
TR DA GBI

%

¥ (1.3.B)
5t Borfeldfdmpfe bei Gent.

¥({ Grofies Hauptquartier, 4. November.

Z‘{ efflider Kriegéfdyauplaf. Heeredgruppe Kronpring Ruppredit: Borfeld
;:5 fdmpfe vor unferen neuen Linien nérdlicdh von Gent. ABir flehen Hler am Kanal
¥ und am Teffrandbe ber Stadt in Sefechtsfihiung mit dbem Gegner. Oeftlicy von

¥

WValencienned hadben wir unfere Front vom Gegner clwas abgefeht. Der Feind
fland am Abend bei Onnaing— Jenfain und BVillers Pol. Beiderfeits von Le Quesnon
und Landreried geffeigerfer Artillerietampf. Weflich von Landbrecied wiefen wir
erneufe Angriffe ded Feindes itn Gegenfiof ab.

$eeredgruppen Deutfdher Kronpring und Gallwig: Iwifhen Dife und isne
ebte bie Artillerietdtigleit am Abend anf. Gie war ndrdlidy von Guife und bei
Banoegne, hier in Berbindbung mit erfolglofen Teilangriffen des Gegners, von
groficrer Heftigleit, Im Anfdhlup an die geffern gemeldbete Surlidverlegung unferer
Srout offlich der Aigne nahmen wir audh) wefilich der Maag unfere Linien efwas
suriid.  Borfeldtampfe fidlid) von Le Chesne und bei Berrieres. Sfarte Angrifie
der Amerifaner 3wifthen Sommauihe und Belval bracdten wir im Walde nordlid)
von Belval gum Stehen. Auf dem Ofilihen Maas«iUfer fcheiferten heftige Teils
angtiffe, swifdhien Maag und Mofel mehrfache Borfiofie des Segners. TWefilidy der
Mofel fduberten wir tleine, aus den lehicn Kdmpfen nody in Feindeshand gebdliebene
Grabenfiiide. Der Grfle Gencralquartiermeifier.
53!

Srouner. (1B.2.8)
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Gewaltiges Ringen wifden Sdhelde und Oife.

Derlin, 4. November, abends. Amilid)) Gewaltiges Ringen 3wifchen
Gdyelde und Dife. Der von Gngldndern und Frangofen auf mehr afd 60 Kilomefer
breiter Front erneut erffrebte Durdybrud) wurde vereitelt. Swifdhen Lo Quesnoy und
Lanbrecied fingen Referven den Stof des Feinded auf; auf ber iibrigen Front bradyten
unfere vorderen KRampfteuppen feinen Anfiurm zum Gtehen. Wefflich der Maas
haben fidh im TBalde von Dieulet Kdmpfe enfwidelt. (1.32.B)

Grneuerter englifdh)-franzdfifher Durdibrucdhdverfud) gejdeitert.

Srofed Haupiqartier, 5. November.
Weftlider Kricgsfdauplah, Jwifden der Sdhelde und Dife Hhaben Gngldnder

DR TR TR R AR

s
¥t£ und Jransofen ifhre grofen Angriffe wieder aufgenommen. Durdy gewaltigen Ginfah ;‘ﬁ
3& an Arfillecie und Pangerwagen fudyten fie den Durdhbrud) auf der mebr afs 60 Kilos ‘é
:¢ meter breifen Fronf 3u erswingen. 3n {dhweren, big in die Duntelheif wdhrendem f;
k3 Ringen gelang ¢s unferen an 3aff weit unterfegenen Truppen, den feinblichen An. &
i’c“ atiff aufiufangen und den Durcdhdrud) gu verhindern. GSiidlidy der von Valenciennes
3 nad) Jordofien fithrendben Sirage wiefen wir ben Fend vor unferen Linien ab. 53
E‘% Die gegen unfere neue Front Sebourg—Wargniesdle: GSrand geridyleten Angriffe gz

SeloMt:

wurden durd) erfolgreiche Gegenfiofe auf den $Hohen Siilid) diefer Orte jum Sdeitern
gebradht. ABargniessfe:Petit, dad voriibergehend in Feindbeshand fiel, nahmen wir
wieder. Den beiberfeits von Le Quesnoy vorbrecdhenden Angrifi bradifen wir fibdlidy
von TBargniedsles Petit und bei Jofimes zum Stehen. Le Quednoy, durd) beider:
feitige Umfaffung bedroft, wurbe befehldgemdf gerdumt, Der gegen bden ABafd
von Mormal gerichtete Anfiurm des Gegners tam in dem wefflidhffen Teil des
Waldes gum Gfehen. Aud) fudlidy des Aaldes wurde der Feind am BVormittag
bidht Hinfer unferen vorderfien Linien auf den Hohen wefilich des Sambre+ Oifes
Ranals abgewiefen. Am Nadimittag fefite der Gegner feine Angriffe fort. 3hr
Gdywerpunff lag ndedlid) und fudlid) des Waldes. JNoedlidh des Taldes fingen
wir ben Giof dfilich von Jolimek, fudlid) des 2Waldes am Gambre-OifesKanal auf,

S 4 ) >
o S p N s

SIS

Der Kanafadfdynitt Sitlich von Org und Catillon wurbe gegen affe feindlichen An: ;1
flirme behauptel. Gudlid) von Cafillon flief der Feind in efwa 1 big 2 Kilometer ?‘.E
Fiefe Gber ben Kanal vor. Hicr bradytcn ihn an der Strafie La Sroife— Cife driliche ?i
Kampfteuppen gum Stehen.  Vor ber Kanalfront gwifdhen Fesnp und nordsfilid) ;&
von Gireug bradyen alle Angriffe deg Feinded ufammen. Bwifdhen Glreug und der ;}E’
Qife fonnte er an einzelnen Giellen dad Bfiliche Ufer gewinnen. Audy hier gelang ?

eg ihm nidy, dber unfere vorberfie Steliung hinaug vorgudbringen. Giidlid) der Oi.e
find dem fiarfen Artillericfener, dasg fich am friihen Morgen big jur Serre auss
behute, Heftige Angriffe fidlich von Guite, bei La Serie und gegen Boigde-Pargny
erfolgt. Der Seind wurde dberall, teilweife im Gegenftofi, abgewiefen. — An der Aisne
Sront teine Sampfhandungen. Jwifhen Le Chedne und Gommauthe fheiferten Teils
vorjtofe bes Gegners. Auf den Hohen fidlid) von Beaumeont wiefen wir heftige Angriffe
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ber Amerifaner ab. 3m IWafde von Dieulet widhen unfere Truppen fidrferen Angriffen
befehlégemdf auf das offliche Maagd«lfer nérdlich von Gtenan aus. Giidlich ven Dun
wurden feinblidye Abteilungen, die tiber die Maas vorfliefied, aufden Fuf suriidgeworfen.
Auf ben §ohen bftlich der Maas fbeiterten ffarte Ungriffe, wefilich der Mofel Teilvorfiofe
ber Amerifaner. Der Grffe Generalquarticrmeifier.,

Sroner. (1B.2.8)

Riidzug 3wijden Sdelde und Oife.

Berlin, 5 November, abeuds. QAmilidh) An der geffrigen Sdiladbtfront
swifdhen Sdyelde und Oife Haden wir ung vom Gegner abgefelt. Die Dewegungen
find planmdpig verfaufen. $Heute fanden hier nur Gingeltdmpfe flatt. (IW. . B)

Die neuen Stellungen 3wifchen Schelde und Maasd.

Grofies Hauptquartier, 6. November,

Wegtlider Kriegsfdauplal.  Infanteriectdmpfe in der SdeldesNiederung.
Auf dem Gdlachtfelde =
swifhen  der Sdelde ) oS
und bder Oife haben wir ° k ~
und vom egner abe WO %@H oL ¢
gefebt.  Der Feind, der Osgendoemfa‘;;a;r;;;;gn ‘;
gcﬁ.crn. nad) ﬂartﬁem j'lg_g:;th_gv‘ ®, & Yoot ‘ea
Artilleriefeuer feine Auns 3 2

, i Brussel
griffe wieber aufnehmen £
wolife, flief auf ge- % Goumar ¢ Littich™s.
riumte Gtellungen. Bei C‘*Namur
feinem  weiteren Bors i
gehen wurbe er burd) o
uunfere RNadhuten in || Amiens
Gingeltdmpfe verwidelf,
bie am Baldbe von
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B4 Mormal und {iidsfitich
?é pon Lanbrecies grifieren
3 {Imfang annahmen. Der

Seind ffand am Abend

wefflich von Bavay, am / C Ay StMihiel << J .
Lftrande beg ABalbes a-Maldssiney,
ven DJID,”"GI’ oﬁhd") DP" Frontam 213.78.  Fronrom 5.10.78.  Frontam 511 18,
Laundrecied uud Offlid) || wezur i escevesccos nmmmmm———
von Guife. Audh swifdyen

ber Oife und der Maag fhaben wir grofiere Vewegungen durdgefiihrt, Der Segner
ift im Laufe de¢ Tages gefolgt und hHat wefilidh der Aisne dic allgemeine Linie
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i Marfe—Dizy le gros—Cely erreldhf. Oefili) ber Aisne flanden wir mit iHm ;‘g
" nordlidy von Le GChedne und weflfidy von Beaumont in Gefedisfiifung. Sidrlere £+
Angriffe deg Feinbed bei Beaumont und Lefanne wurben abgewiefen.
Giiblich von Dun (e bder Amerifaner unter fHeftigem Feuerfdhup Gber bdie
Maag und drang in die Watdungen auf den ofilichen Maad:Hohen zwifdhen IMilly
i{ und Bilognes ecin. Dag {ddfifche Idgerregiment JMr. 7 warf den in dber Mitte
¥£ ber Kampffront auf Fontaines vordringenden Feind gurid und nahm bden Gpinoy-
atg IBald wieber. Die Kampfe fanden aquf bdem Kamme der Gfilidlen Maag:-Hohen
,‘.‘i ifhren Abfdhluf. Auf dbem Offufer der Maas {hiugen drandenburgifche und {dch{ifde
?_; Regimenter erneufe Angrife der Amerifaner auf den Hohen ofifid) von Sivry und
; in bem 2Balde von Gtrape ab,
3% Bir fdoffen am 4. November 45 feindliche Flugzeuge ab. Oberfeutnant Dolte
?-E und Leutnani Konnede errangen ihren 35. Lufffieg.
,& Der Grfle Generalquartiermeiffer.
D) Sroner, (1B.2.8)
£
%ﬁz Suftimmung der Alliierfen 3u TWaffenflillffandéverhandlungen
% mit Deuffchland. — Annabhime der Grundfdhe Wilfons als Friedens:
;‘g grunblage. — Boller Schadenerfas.
3% Berlin, 6. November. Note des amerifaniifen Glaatsfefretdrs Lanfing
£ an Dentfdland durd) fdiweizerifdie Bermittiung (nad) einem JFuntfprody):

3n meiner Nofe vom 23. Olfober 1918 Habe id) Ihnen wmitgefeilf, dah
der Prafident feinen Notenwedifel den mit den Bereinigten Glaafen verbundenen
Regierungen 0bermittelt Haf, mit dem Unbeimitellen, falls dicfe Regiernngen
geneigh find, Den Trieden sn den angegebenen Bedingungen und Srundfdfen
ferbeiaufiihren, ifre mulifariihen NRafgeber und die der BVereiniglen Glaaten

su erfudien, den gegen Deutfdifand verbundensn Regiernngen die notigen WVe: ;;
dingungen eines Waffenfiliffandes 3u unferbreiten, der die Infereflen der éﬁ
befeitigten Boifer in volfem Mape wahrt und den verbundenen Regierungen §§
die unbefdhrantte Macht fidyert, die Cingelheiten des von der dentfdren Regierung 5
angenommenen Friedens v getodbrieiffen vnd ju erjtvingen, wofern fie einen %E
folden Maffenflifitand vom militdrijdhen Ofandpuntt fir moglidy halten. H

Oer Prdfident fat jebt ein Memorandum der alfiierten Regierungen mit Y
Bemerfungen nber diefen MNotentwedifel erfialten, dad folgendertnafien laufef: QE

»Die afliterfen Regierungen haben den Nofenwedifel swifhen dem Prafidenten ?‘
Der Bereinigten Gfcaten und der Ventfhen Regierung forgiditiz in Erivdgung ;;.’:

gegogen.  Mit den folgenden Ginfdrdnfungen erfldren fie ifire Bereiffchaft sum
Friedensfhing mit der Deutiden Regierung auf Srund der Fricdensbedingungen,
Oic in der Unfpracye des Prafidenten an den Kongrep vom 8. IJannar 1918
fowie der Orundfabe, die in feinen fpaferen AUnfpraden niedergetegt find. Sie
miifien jedod) darani Kinweifen, dap Der getvdhnlidh fogenannie Degrif der
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Freifieit der Meere verfdhiedene Auslegungen (Beflimmungen?) einfdliept, von
Oenen fie einige nidht annehmen tonnen.  Gie miiffen fid) Ddeshalb iiber diefen
Gegenffand beim Cintritt in die Friebensfonferens bolfe IJreifeif vorbehalfen.

Ferner faf der Prafident in den in feiner Anfprache an den Kongrep vown
8. Januar 1918 uniedergelegfen Jriedensbedingungen erfldrt, dap die befehion
Gebiete nidit nur gerdumf und Oefreit, fondern andy twiederhergeflelit werden
miiffen. Die alfiierfen Regierungen find der Anfichf, dap iber den Oinn
diefer Bedingungen fein Dtweifel beflehen dasf. Gie verffehen dacunier, dap
Deuffdland fiir allen durd) feine Ungriffe su Land, ju Maffer und in der Luff
der Biviibevdlferung Dder Alliierfen und ifhrem Gigenfum ugefiiglen Gdjaden
Grfab leiffen foll.~

Der Prafident haf mich mit der Mitteifung beanfiragl, dah er mit der im
feBfen Teif des angefiifrien Memorandums enthalienen Wuslegung einverflanden
iff. Der Prdfident hat midy ferner beaufiragt, Gie su erfuchen, der Dentfden
Regierung mitzuteilen, dap Marfdrall Fodh von der Regierung der Bereinigten
Gtaaten und den affiierten Regierungen ermdadfigt worden ift, gefidrig beglanbigle
Bertreter (7) der Deutidhen Regiernng u empfangen und fie von den MWaffen:
fliffftandebedingungen in Kenninig zu fehen. Robert Lanfing. (B.TB)
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arnung ded Reidydfanzlerd vor Unruhen.

Berlin, 6. November. (Amilih.) Der Reichstaniler erfdft folgenden Aufruf
an basg bdeuffdhe Bolf:

Prdfibent Wilfon Haf heute auf die deuifhe Mofe geanfworfet und mitgeteilt,
baf feine Berbiinbefen ben 14 Punffen, in denen er feine Friedensbedingungen im
Januar bdiefes 3afres zufammengefaff batfe, mif Ausnahme bder Freifeit ber
Meere, gugeffimmi Haben, und daf die Waffenflillffandgbedingungen durd) Marfdrall
Sody mifgefeilt werben. Damif iff die Borausfehung fir Sriebens: und Watfens
ffiliflanbeverhandblungen gleichaeitig gefchaffen. Um dem Blutvergicfen ein Cnbde
su maden, iff die deut{dhe Abortuung zum UbidHiuffe bdes Waffenflil(fandes und
sur 2ufnabhme ber Jricdensverhandlungen heufe ernannt worben und nady dem

(s}
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o

ifhrem erfolgreidhen Verlauf ernfilich gefdhdet.

ieber vier Jahre Tat dag dbeutfche Bolf in Ginigleif und Rufe dic fhwerffen
Leiben und Opfer des Rrieges gefragen. 2Wenn in der entfdyeidenden Stunde, in
der nur unbedingfe Ginigleit ded gansen deuifhen Bolfes grofe Gefahren flir
feine 3ufunff abwenben fann, bdie inneren Krdffe verfuger, fo fiud die Folgen
nicht abzufehen.

Aufrechlerhaliung bder bigher gewahrien Ordbnung in freiwilfiger Mannegzudhf
iff in diefer Gnf{dheibungsfiunde eine wnertdplide Forberung, die jebe Bolts.
regierung ffelfen mug.

Beften abgereifi.
Die Verhandlungen werden bdurd) Unruhen und difsiplinlofes Berhalfen in
53]
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Mag jeder Staatebiirger fid) der hohen BVerantwortung bewudt fein, bie er in
Grfiillung biefer Pflidht feinem Bolte gegendber trdgt,
Der Reidystangler.

MMag, Pring von Baben. (W.T.B)
Ginmarfd) bayerifder Truppen in Nordtirol. 2
Jungbrud, 6. November. Die ,Innsbruder Nadrichten” bringen an bder b
Gpife ifrer Heutigen Mittagenummer folgende Meldbung: Das Vageri{dhe Kriege- ;'E
miniflerium in Miindhen Hat dem Prdfiventen des Tiroler Mationalrates am 5. Nos g{
o,

Wy

vember, 10/, Uhr nadite, folgende Depefhe tibermittelt:

Die TWaffenflitiffandgbedingungen wifdhen Oefferreidy und der Entente wingen
ung, gur Siderung unferer Lanbdesgrengen Truppen nach Nordtivol 3u fdyiden.
Gleichzeitig follen diefe Truppen mithelfen, um den Adzug abgeldffer Teile des
ofterreidhifchen SHeeres nady Offen 3u ordbnen und bas Land vor Sudilofigleit su
fdhigen. Unfere Worbuten hberfdhritten am 5. JNovember dic Grenge, und flarke
Rredffe werden folgen. Wi tommen ald Freunde unbd erwarten, daf ung bei unferen
Bewegungen feine Hinderniffe von feiten bdes deuffd)-dfferreidhifdyen MNationalrates
und der dfferccidhifhen Kommandobehorden in den Teg gelegt werden. Sollte
dag trobem der Fall fein, fo find unfere Truppen angewiefen, fid) mit Waffengewalt den
ABeg 3u bahnen. Der Rommanbdisrende Seneral.

Krafft v. Delmenfingen. ®.2.3)

Die Bewegungen 3wijchen Selve und Oife.

Berlin, 6. November, abends. Heftige Angriffe nordofilid) von Balenciennes,
bei Bavagy und bei Auinohe an der Sambre fonnten die Durdifiihrung der swifden
Gelve und Oife eingeleiteten Bewegungen wicdht Hindern, Von der Life big zur
Maas feine gréferen Sdmpfe. Auf dbem Ofiufer der Maas crneute Angriffe der
Amerifaner. Oeftlih Dun fonnten fie efiwag Boben gewinnen. Im iibrigen find
fie gefdyeitert. (1B.T.B)

Revolutiondre Borgdnge in Kiel, Hamburg und Libed.

Berlin, 6. November, abends  Ueber die Lage in Kiel erfahren wir von
auffdndiger SGtelle folgendes:

Der miiitdrifhe Sdyup der Orifce durdy bdie Marine iff fidenlos Hergeffellt. Alle
auslaufenden Rriegsidhiffe fifjren die Kriegsfiagge. Die Vewegung unfer den
Matrofen und Arbeitern iff in rubigere Bahnen guriidgetehrt.

Die Mannfchaften der Sarnifon bemiihen fid), Ordnungswibdrigleiten entgegen-
sufreten, G¢ crfolgt alimdhlidh allgemeine Abgabe der Waffen. Privathdufer und
Oefdydfte bleiben ebenfo wic Lazarette und Krantenhdufer unbeheltigt.  Dic Banten
find faft alfe in Betrieb, Die Berpflegung in den Kafernen und auf den Sdiffen
wird in ber bisher gewohnten Weife durdygefiihrt. Die Lebengmiticlverjorgung ber
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Bivilberslterung ift nod) nidyt geftdrt. Die Befricbe find nod) im Aueffand. Die
Bevdlferung iff rubig.

3n Hamburg find bie Betricbe audfldndig. Gg iff su Difziplinlofigteiten unb
gewalffamen Uebergrifien gefommen. Gleides wird aus Libed gemeldbef. Abgefehen
von Auefdyreifungen in einigen Werfen iff Privateigentum nidyf befdyddigt oder
angetaffet worben. Die Bevollerung iff nidyt gefdhrdet. (18.2.8)

TBedhfelvolle Kampfe swifden Sdelde und Oife.

Grofes Hauptquartier, 7. November.

Beftlidher Kriegs{dhauplah  Norbwefilid) von Oubenaarbe flicfen Franzofen
iber dic Gdetde. Im Gegenangriff warfen wir fie gucid. 3wifdyen Sdyelde und
Dife fudhfe der Feind die planmdfige Forfflihrung unferer am 4. Jovember ein:
geleifeten Bewegungen durd) Hefiige Angriffe su verhinbern. Der Gdywerpuntt ser
Angriffe lag nordé(ilid) von Balencicnned, [iidlid) der nad) Mong fiihrenden Gfrafe,
bei Bavai unbd bei Aulnoge an der Gambre. 3n {dhweren wedfcloollen Kampfen
hielfen unfere Truppen bem feindlichen Anffurm fland, Der Seind fland am Abend
bei Quievrain, am Beffrande bon Bavai — bfilicd) von Aulnohe — wefllidy von
La Gapelle. Bwifchen der Oife und Aigne fHhat bder Gegner dbic Linie Vervingd—
Rozoy erreidht.  Beiberfeifs von Rethel fHat cr bie Wiene dberfdyritten und fland
am Abend in Linie Wafjigny — TNovbion Porcien und néedlid) von Tourferon. Jwifdhen
Aigne und Maad folgle er bid Benbdreffe und Mouzon.

Auf dbem Offufer der Maas fekte der Umcrifaner feine fHeffigen Angriffe forf.
@8 gelang ihm, feinen Bridentopf 6filid) von Dun zu erweitern. IBir braditen
ben Feind an den Watbungen 6ffidy von Murvaug und Fontaines gum Stehen. Oefilich
von Givry fhat bie bewdhrfe brandbenburgifdhe 228. Infanferiedivifion ihre Stellungen
voll behauptet. Der Grffe Generalquartiermeiffer.

Grdner. (W.2.3B)

Die Waffenflitlftanddunterhandlungen. — Telegrammwedyfel

3wifthen Hindenburg und Fod).
Berlin, 7. NRovember. (Amilih.) Folgender Funfiprudy ift Ddiefe Mad
von denffdier Geife hinaudgegangen: ,Die Ddeutiche Oberfle Heeresleifung auf
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RYnordnung der Regierung an Marfchall Fod): Nachdem die dentfdhe Regierung ;::
im Yufirage des Prafidenten der BVereinigten Gtaaten benadyridytigt worden iff, ’;\%
dafp Marfchall Fod) ermdditigt iff, beglaubigte BVertreter der dentfchen Regierung ?i
su empfangen, um ifhnen die Waffenfliltffandsbedingungen mitzuteilen, find folgende 3‘3
Bevollmddytigte ernannt tworden: General der Infanterie v, Giindefl, Gtaats: £
fefrefar Grzberger, Gefandier Graf Dberndorff, General v. Winterfeldt, Kapitdn f
jur Gee Banfelow. Die Bevollmachligten bitten um Mitteilung durd) Funifprud, ;‘.E

A

too fie mit Marfdall Fodh sufammenireffen fonnen. Sie twerden bdegleitet
fein von Kommiffaren und Dolmeffdern nebff Unferperfonal und im Kraftwagen
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in dem zu begeidnelen Orfe einfreffen. Die dentfdhe Regierung tiirde ed im
Jnterefle der Menjdilichteif begripen, wenn mit Ginfreffen der dentihen Delegation
an der Fronf der Ulliierfen vorldufig IWaffenvuhe einfrefen tonnfe.”

Marfdyall Fody Hhat dareuf gefuntt: ,2An dag dentidhe Oberfommando. Lon

XE

o

3 Marfdhall Fod). TWenn die deuntidhen Bevollmdaditiglen mit dem Marfhall Fodh %
Bt wegen des Maffenflilifandes sufammentrefien wollen, mogen fie fich bei dem £
?é frangofifdien Borpoflen auf der Girahe Chimyp—IFourmies—La Capelle— Guife ?g
fﬂ einfinden, G¢ {ind Befehle erloffen, fie zu empfangen und aon den fir dic }'g
;‘g Bufommenfunft beflimmien Orf 3u geleifen.” (1B.%. D) gg
£ H

b Sorffiibrung der Bewegungen wifdhen Schelde und Maas. ;i
E{ Grofes Hauptquartier, 8. November. ?.E
;‘é Weftlidher Kriegefdhauplab. Der Frangofe, der fich nordé{ifid) von Oubdenaarde ?'i
3;; erneut auf offlidhem Scpetdesifer fefifebte, wurde im Gegenansrift wieber ber ben 3:
;:% Sluf geworfen. Jwifdhen dber Sdyelde und der Maasd haben wir die Bewegungen %E
3.1 in lefter Natit plangemdf weiterge|lihei. Bor unferen neuen Linien entwidelfen ?i
3& fich Nadhhuitdmpfe, dic {Udlih der Strafe Balenciennes —Mons, an der Sambre, }T(
;; ndrdlid) von Avcgnes unb auf den Maax-Hohen fiidbwefllich von Seban gréferen ?‘;
g. {mfang annafmen. Gie enbefen dberall mif ber Abwehr des Gegners. Der Feind 3‘;
3% fland am Abend 6fffich von Bavai — nbedlich von Avesnes — bfilich von La '.‘
‘; Gapelle — fibwelidh von Hirfon — fidlid) von Signyh — Abbane, bei Doix £y

Ferron und auf den Maag:Hohen flidbwefilih von Seban. Defilidy der Maag Feil-
fdmpfe in bem ABaldgeldnde weftlich von Branbdevilfe.
Der Grfte Generalquartiermeifier.
Groner. (B.%.B)

Die Sogialdemofratie verlangt die Abdanfung ded Kaifers.

Berlin, 8 November. Die foziatbemolratifge Parteileitung Hat in ibhrer
geftrigen Sigung folgenbes iUifimafum an die Regierung befd)ioffen: Sie forderf:
1. Aufhedbung der Berbofe ber getrigen Verfammiung:n der Unabhdngisen Sogials
pemofrafen; 2. Polisei und Militdr folfen zur duferflen Furidhaltung angehalten
werden; 3. bie Preufirfhe Regicrung folf foforf im Sinne der Reidystagsmehrheit
umgeflattef weeden; 4. der fogiademotratifdye Ginfluf ber Reidisregicrung muf cerfidrtt
werben; 5. die Ubdantung des Kaifers und der Thronverzidht des Kronpringen ift big
fente mittag su erwirfen. TDerden bicfe Jorberungen nidyt erfiillt, fo tritf die Sozial:
demotratie aus der Regicrung aus. Diefe Crifdrung der fozialdemotratifdren Parteileitung
wurbe gefiern nadymittag turg nad) 5 Uhr dem Neidpelangler Pringen Mag zugefiellt.

Ridtrittdangebot des Reidysbanzlers.

Berlin, 8. November. IDie bdie Bldtfer metben, hat der Reidystanzler feine
Demiflion angebofen. Diefed Ridtrittsgefud) iff mit der Naiferfrage eng verbunbden.
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Dem Kaifer iff geffern nody tefegraphifch Bericht dber die Lage erftatief worben.
Gine Actworf ift aber nody nidyt cingetroffen.

Berlin, 8, November, 3 Uhr 10 Min. Der Raifer, wefder von dem
Reidgtangler dber bdie GSefamtlage genau unferrichiet iff, Haf den Pringen Mar
von Baben gebeten, cinflweilen dic Sefhdfte ded Reidhstanzlers weifersufibren,
big ber cenbgiiltige Befdiug bdes Kaifers erfoigl. Diefer iff in flrgefter Frift
3u cnwarfen. (1B.3.D)

Abfahrt der deutfthen Waffenflillifandéfommiffion nad) den
frangofifhen Linien.

Berlin, 8. November. (Umilih.) Die deutfche Waffeaflillfandsfommifiion
ift geftern mitiag ous dem Grofien Haupfquarfier nad) den franzdfifdhen Linien
abgefafiren. Die Kommiffion befleht aug dem Ctaatsfefretdr Grderger ald
Borfierden, dem: Gefandten Grafen Oberndorff, Generalmajor v. Winferfeldt,
KRapitdn gur Gee v. Banfelew. (1B. 3. 3B)

Die TWaffenflillftandsbedingungen den dentfthen Unterhdndlern
mitgeteilt. — 72 Stunden Jrift.

Berlin, 8. November. (Umifich) Die Waffenfliliffandabedingungen find
unferen Unferhandlern mitgefeilt worden. Jfhre Unnahme in ihrer Sefamiheit
wird bis Montag verlangt. Der Inhait ift im Haunpiquartier und in Berlin
nod) nidht eingetroffen. (1B.2.B)

AUmfterdam, 8. November. Das Bureau Radio teitt mit, dap die deutiden
Bevoftmddfigten Freifag morgen im Gropen Haupiquartier der Alfiierfen die
Bedingungen fiir den Waffenflifftand mit der dringenden Unfjorderung erhielten,
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fie binnen 72 Gtunden, die am Montag morgen um 11 Uhr franzdfifdier Jeit *5
ablanfen, anjunehmen oder abjulehnen. Der dentfdie BVorjdilag zum fofortigen ’gﬁ
UbIdHfup einer voridufigen Waffenruhe twurde von Marfdhall Jodry abgelehnt, 5’?

Der Tegt der Waffenililiftandsdedingungen wurde in das dentifhe Hauptquartier Fa

burdy Kurier gefdhict. (1B.3.3) i
Berlin, 8. Movember. Dle fozlaldbemotratifhe Parteileitung und die Fraftion fHaben fidh ?é

entfchlofien, um die BVerhandlungen Gber den Waffenftillffand nicht su gefdfrden, die Frift deg 2@
Ultimatumg big nad) der Gnifdheibung fiber den Baffenflillffand audzudehnen. (B.T.3B.) §’E

2

Die Ausrufung der Repubdlif in Bayern. ;’%

3 Berlin, 8. November. Ueber die Unrufen im Reih wird von zuffdndbiger hz
¥: Gfelfe folgended gemeldet: 3In IMMiuchen bradyen im Anfdhuf an Maffenverfamms ?i
%& fungent am 7. Jovember ernfic Unruhen aug. Die Republit wurbe auggerufen. ;‘.!
(d

Bauern unfer ben Borfi von Kuet Cigner.  Diefer Rat erfdft an die Bevdlferung ?,"ﬁ

o

A
X

% Jn der Nadf vom 8. MNovember bilbefe fidh ein Raf von Acbeifern, Solbaten und
(52!
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Miinchens cinen langen Aufruf, wonad) er Ordnung fowie Siderheit der Perfon
und ded Gigenfums verbiirgt. Die SGofdaten in den Kafernen vegicren fidh durdh

TR TRIR
R K

Golbatenrdte. Offisiere, die fid) nidht wibderfefen, Oddrfen ihren Dienft weiter vere ,’;%
feben. Dic Bauern verbiirgen fidh fliv Lebensmittelverforgung. TWeifer wird §'§
gemeldet, bafi der Polizeiprdfibent im Ginvernchmen mit dem Arbeiters und Soldatens #3

;i rat unfer gewiffen Berpflidtungen feine Amisflifhrung weiter verfieht. (W 2. B.)
5 , ey

-jj Die Aufifanddbewegung im Reidpe.

;}E Berlin, 8, November.  Ueber die Unruhen im Reiche wird von sufidndiger
}',s Gfelle folgendes mitgeteilt: Die Anfflandsbewegungen haben fidh) weiter ausgedehnt.
£

G fiud dbaven unfer anderen in Mitleidenfiaft gegogen: Hannover, Kdln, Miindhen,
Draunfdhweig und Magdeburg.  Hizrmit iff jedoch nody nidht gefagt, daf diefe
Gtdbte gang in die HGand der Auffdndifhen find. Die Nadyridhfen find naturgemdf
nidht guverldffig und find widerfprudievoll. 3n Hannover iff 3 B. ein Teil der
Garnifon feff in der Hand ihrer Fihrer und webhet fich enifchloffen gegen bdie
Bewegung. Aehalide Verhdliniffe fdheinen in Magbeburg, Kbélm und Mindyen
vorguficgen. Wom Jnbduftriegebiet find die Meldbuugen nod) nidyt flar; es {dheinen
aber Berfudye vorzulicgen, an eingelnen Orten Avbeiters und Soldatenrdte gu bilden.
@8 eigt fidh jebt ein gewiffes planmdpiges BVorgehen. Ueberall dasfelbe Bild.
Aus den Haupizenfren Kicl und QGamburg find im Laufe ded gefirigen Tages
immer wieder 3lige mit bewaffneten Matrofen und Aufrahrern in dag Laud ent:
fandt wordben. Diefe verfudyen, in den widfigfien Etddten fidhy fofort der Werfehres
senfren 3u bemddptigen und die Kommandofiellen aufzuheben. Damn wird unter
Herangichung fidyticheuer Glemente, unter benen fid) eine gange Reibhe Fahnen:
flihfiger befindet, verfudyt, die Truppen 3u verfeuchen, inbem ifuen vorgefpiegelt
wird, baf ¢d fid gar nidht um cine revelutiondre Wewegung hanbdele, fondern um
mifitdrijhe Reformen.  Bei mandyen Truppen ifi der Berfud) gelungen, bei anderen
fat er energifdien Widerffand gefunden. An gahircidien Stellen iff bereits durd)
enifbredhende Borffellung von Gnifandien der Negicrung cin gewiffes  Ginlenfen

o
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crreidt worben.  Die gauge Vewegung gebf bei aller Untfarheit in Gingelheiten $2
offenbar bou Ruflaud aus, wobei die bisherige Derliner Werfretung der ruffijhen %E
9

Gowijetrepudlit ja wadweidlich) mitgewirtt fHat. (1B.T. B)

W

B S R R T R e

Furicoerlegung der Linien 3wifchen Schelde und Oife.

Grofed Hauptquartier, 0. November.

Wefilidyer Kriegefdaupiah.  Der auf dem Weffufer der Sdyclde gelegene
Feil von Tournai wurde von ung gerdumt und vom Cngldnder befet.  Jwijden
der Gdhelde und Oife und wefflid) der Maas haben wir unfere Linien planmdpig
gurlidverlegt.  2An cingelnen Gtellen Haben fid)y hHierbei Nadhuttdmpfe entwidelt.
Der Feind hat in dicfen Ad{dhnitien die Linie Peruwel; — wefilich von St. Ehiglain
— weftfid) voun Maubeuge — Hftlich und fidéfilid) von Avednesd erceidyt und iff weff.

. o) - 4 7
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?g‘:« lih der Maag big in die Linie Liari—LBarby und an bdie Maas weflich von
3, Gedan gefolgt.  Auf dben bfilichen MaagHohen fanden Teilfdmpfe ffatt.
Der Grfle Generalquartiermeifter.
Grdner. ®.2.3B)

Die Ueberbringung der Waffenfillffandabedingungen verzdgert.

Berlin, 9. November. (Amilich) Der mit der Ueberbringung der 2Daffen:
fillflanbgbedingungen beauffragle Kurier funtte Heute nadpt durdh) Giffelturm, baf
cr bie Linien nidht pafiicren ténne, da bdie Devifhen dag Fever nod) nidyt eingefielit
hdtten.  3u biefer Annahme wurde er anfcheinend bdurdhy bden Umfand veranlafit,
bag auf deutfher Seite ein Munifionsdepot in Brand geraten war und mit forte
aefesten Detonationen in bdie Luff flog. Der Kurier wurbe durch Funtfprud) hiers
iiber aufgeftdri und erhielt die Weifung, die Linien fofort gu dGberfdreiten.

Dag Gintreffen der Waffenfiillffandabedingungen in Berlin fann fiindlid) ers
wartel werben. (18. 2.3

s
©!
45

vtV
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T

% Abdanfuna ded Raifers. — Cine Befanntmadung des Reid)s-

% terd Pri m Bad

5 fangierd Pringen Max von Babden. i
?_é Berlin, 8. November. (Umtlidy) Der Kaifer und [nig Hat fid) entfhloffen, ,ri
3’; dem Throne 3u entfagen. Der Reichatangler bleidt nody fo lange im Amfe, big die ;3
¥ mit dber Abbanfung des Kaiferd, dem Thronverzicyt ded Kronpringen ded Deutfdyen

iﬁ Neidyes und von Preufien und der Ginfebung der Regent{daff verbundenen Fragen

33‘ geregell {ind. Gr beabfidhtigt, dem Regenfen die Crnennung bdeg Abgeordnefen

;,; Goert gum Reidystangler und die Borlage eines- Sefeheniwurfed wegen der fofortigen

o Aus{dhreibung allgemeiner Wahlen flr ecine verfaffunggebende Deutfthe MNationals

ST

verfammiung vorgufhlagen, bder ¢ obliegen wiitbe, bie Hinflige Staatéform bes
beufichen Bolles cinfdhl eflid) der Bolfsteile, bie ihren Cintrift in bdie NReidydgrenzen
winfden follten, endgiiltig feffzuffellen.

Der Reidhetansler: Mag, Pring von Baben, (18.3.B)

Die Nevolution in Berlin. — Bildung des Acbeiter: und Soldaten.
ratg. — Auslritt der Gogialdemotraten ausd der Regierung. — Bertindung
bed Seneralfireifs,

DBeclin, 9. Rovember. In der hentigen foziatdemotratiihen Frattionsdfibung,
an ber audy bdie Delegierfen der Berfreter der grofien Welricbe feilnahmen, ferrdte
Uebereinfimmung dariiber, daff man nidht ldnger warten ténue. Die Arbeiterfchaft
prange auf cine Lofung, die grindlid), refilog ruhig und ofhne Blutvergiefen crfolgen
miffe. Bon verid;icbenen Seiten wurde der unfd) nad) Berfldndigung mit den
tnabhdngigen befont; es foll ein gemeinfamer Ausfdup gebiftdet w.rben. Die
Bertreter der Betriebe feiffen wit, daf i einzelnen Werfen bdie Arbeit [don nicder.
aelegt fei.  Ginmitig wurbe bdarauf der Austritt der Sogialdemolraten aug bder

B R O e A s
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Regierung  befdhloffen.  Gbert, Braun, ABels und Gugen Crnff wurben bdazu
beflimmt, mit awolf Bertrauenglenten bder Fabrifen einen engeren Ausfhuf su bilden,

2
R

der fidy geaebenenfalls mit einem von anberer Seifc 3u bildbenden Arberters und g%
Goldatenrat berfidnbdigen follte. %

Unmittelbar danad) frat ber grofe Auefchuf der Berirauensleuie der Partei in %‘5
den Betricben zufammen und befdhlof ben allgemeinen Augffand. 5‘%

Die fozialbemotratifthe Partei hat mit den Fabritvertrauensfeuten einen engeren ?i
Augfchuf eingefehst, ber mit der Regierung ber die Uebernahme der SGefthdfie vers },“g
hanbefn foll. G8 gehoren ihm an Gbert, Sdicidemann, Braun, Bufdid und b

Holder. Mit den Unabhdngigen war eine Berfidndigung nicht moglich, da fie feinen
beflimmten Gtandpuntt eingunehbmen vermodyten. Rachdem fich Idgerbataillone
fthon am JMorgen der Bewegung sur Berfiigung geftellt Hatten, fprad) mittags
Reid)ydtagéabgeordneter MWels in der Kaferne ber Gardejdger und bez Alerander.
regimentd.  Die Regimenter befchloffen den tebergang zur Republif, und die vers
fammelte Mannfdhaff flimmie in ein Hody ein auf den freien deutjchen Boltsfiaat.

Die Wilhelmshavener Mairofen {dhiden eine Adbordnung im Lufhidhiff nach Berlin.
Der Flugplah Johannisthal ift von den Arbeitern befekst, dbamit dag Lufifhiff ohne
Gdywierigf.iten lanben fann. 3000 Riefer Malrofen find in Unmarfdh. Da bie
Gdyienen teilweife aufgeriffen find, werben fie su Fuf erft gegen 3 Uhr in Berlin
einfreffen.  Gin fozialdbemofratifdher Ubgeordneter ift ifmen entgegengefalhren, um
fih an ifhre Gpihe 3u ftellen. (Berliner Jeifungen.)

ia
S R IS

W

Der Crfolg der Revolution. — Ebert bernimmi dad Reidhs-
fangleramt.

Berlin, 9. November. Der neue Reidhstanzler Chert madyt in folgendem
Slugblatt der Bevslferung von feinem Amisantritt Miffeilung:

»Der bigherige Reidhgtangler Pring Mag von Baben hat mir unter Suflimmung
ber fdtlichen Gtaatsfefretdre die Wahruehmung der Gefdhdfte deg Reidystany! rd
uberfragen. 3 Din im Begriff, die ncue Regicrung im Ginvernehmen mit den
Darteien zu bifdben, und werbe iber das Grgebnig der Oeffentlichieit in Kiirge
beridyten. Die neue Regicrung wird eine Bollsregierung fein. Ihr Befireben wird
fein miffen, dbem deutidhen Bolte den JFricben fhncliffend zu dbringen und bdie Freifeit,
die ¢3 errungen Haf, 3u befeffigen! Mitbiirger! Iy bifte Gud) alle um Gure
Unterfliiffung bei der fhweren Aebeit, die unfer Daret.  Ihr wift, wie {dhioer der
Krieg dic Erndbrung deg Bolfes, die erfie Vorausfelung des politijdyen Lebeng, bedvroht.

Die politifhe thnwdlzung darf diec Grndhrung der Bevdiferung nicht fioren! Gs
muff die erfte Pflicht aller in Gtadt und Land bleiben, die Produltion von al»
rungsmitteln und hre Bufubhr in die Gtddte nicht zu hindern, fondern zu fordern.
Nafrungsmitielnot bedeutet Pilinderungen und Raub mit CElend fiir alfe. Die
Aermflen wirben am fdywerffen leiden, die Sudufiriearbeiter am bitterflen betroffen
werden. 2Ber {ih an Nafhrungsmitteln oder fonfligen Bebarfdgegenfidnden ober an

0,
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¥t‘> pen fiir ifre Berfeilung bendtigien Berfehrgmitieln vergreifi, verfindigt fidy aufs %

‘E [hwerfte an bder Gefamtheit. =

?’ﬁ Mitbirger! 3y bitte Gudp alfe bringend: Berlaft die Strafien. Sorgt fiir g'f

> el

;% Rubhe und Ordnung. Der Reidhelansler. if

5 ges. Gbert. (WB.2.3.) ;E

7 5 ; %

Abreife des Pringen Magz von Baden aud Berlin. :fg

Berlin, 9. November. Der bisherige Reid)slanzler, Pring Mag von Baben fE

hat geftern Berlin verlafjen. (1B.%. B)) %g

%

Neue Berzdgerung in der Uebermitflung der Waffenflillftands- %5

bedingungen. ?,‘j

Beclin, 9. November, (Amtlich.) Der Kurier, ber die Waffenfliliffands: ';i

bebingungen aug bem Hauptquartier des Marfhalls Fodh in bag deutfthe Haupt:
quartier beforbern follte, fat feinen Beflimmungsort bisher nod) nidyt erreicht.
Ueber bie Griinde feined Ausbleibens, dag anfdyeinend auf einen Unglidsfall gurids
sufiihren iff, Defleht nodh) feine Klarfeif. BVon deutfher Seite iff daher durdy
Suntjprudy bei unferer Delegation im feindlidien Hauptquartier Auftidrung erbeten
worden. Marfdhall Fody wird die Bedingungen nad) einem ingwifdyen eingetroffenen
Sunffprud) durd) einen frangdfifhen Flieger {n bas bdeutiche Hauptquartier fenden.

(B.3.3)
TBahl der Arbeiter- und Soldatenrdte in Berlin.

Berlin, 9. November. Die bereits gewdfhifen Urbeiter- und Soldatenrdte
hielten feute abend 10 Uhr im grofen Sibungsfaale des Reidystages eine Cibung
ab und befdhloffen folgenbed: Sdmtlidhe Arbeiter und Acbeiferinnen berfammeln
lidy am &Sonntag, 10. Jovember, vormittagd 10 Uhr in ben Fabrifen und wdhlen
Acbeiterrdte. Frauen find wdhibar. Sdmiliche Soldaten verfammeln fidy gleidhfalls
in ben KRafernen besw. Lagaretten vormittags 10 Uhr. Auf ein Bataillon bezw.
eine Formation entfdllt ein Golbafenrat. Auf 1000 Arbeifer und Arbeiterinnen
entfdllt ein Arbeiterrat. Ricinere Betriche vereinigen fid) sur Bahl eincg Arbeiter:
ratg.  Nadymittagd 5 Uhr verfammeln fidh die gewdfiten Arbeiter: und Solbaten:
rdte im 3iifus Bufdy und wdbhlen die proviforijhe Regierung. (W.T.B)

Rube an der Wefifront.

Berlin, 9. November, abends. An bder TBefifront ruhiger Tug. (. X. B.)
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Die Ridzugsbewegungen wifdhen Sdelde und Maas.
Grofies Hauptquarfier, 10. November.
Wefllicher Kricgs{dyauplah Swifdhen der Scheldbe und der Maas iff der
Seind geffern unferen Bewegungen ber Bonfée— Leuse— St. Chiglain—IMNaubeuge—
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Trelon unb dber die Gormonne wefflih von Charleville gefolgt. Auf den oftlichen
MaagsHohen und in dber Ehene von Woevre wurben mehHriache Vorftsfe der Umerifaner

REEEA

abgewiefen, Der Grfie Generalquartiermeiffer. i:%
Sriner. (1B. . B) ;ﬁ
£
Bildbung der Regierung Ebert - Haafe. ~Rat der Volfs:
beauffragten.#

Berlin, 10. Rovember. Nach der Berfamminng im Sirfus Bufd lagle
dag politifcie Rabinett und fonflituierte fich als Korperfchaft mit gleichen Rechien
alg Rat der Bolfgbeauffraglen. Den Vorfig filhren Cdert und Haafe mit
gleichen Redyten. -Ueber die Befehung der fachmdnnifden Minifferien fHat der
Rat der Bolfgbeanfiragten Berafungen gepflogen, die nody nidht sum A6{E P
gefommen find. (1B.2. 5.

Berlin, 10. November. Dic Regierung ift perfett. Die BVechandlungen zwifdhen der
Gogialdemotratifhen Partei und bder Unabhdngigen Gozlaldbemotratic jweds Bildbung einer
gemeinfamen Regierung find focben gum Ab{hluf gelangt.

Der BVorfland der Unabhdngigen Gosialdemofratifhen Partei Nat an den Borfland der
Gogialdemotiatifdien Dardei ein Sdyreiben genichiet, dag die Bedingungen fiir den Cintritt der
{(nabhdngigen Cogialdemofratic in das Kabinett enifhdlt.

Die Gogialdemofralifche Partei Hat dfe in diefem Sdyreiben vorgelegten Bedingungen
angenomumen, worauf bdie Ynabdbfhdngige Gogialdemotratifhe Partei ifre Buffimmung gum
Gintritt in dad Sabinett crfldrte. Die Goglaldemolratifhe Parlei hat die Wbgeordneten
¢ Gbert, Landdberg und Gdeidemann ald Miniffer in Audfidgt genommen. Dad RKabinett
wirb alfo aud Barth, Dittmann, Coert, Haafe, Landsberg und Sceidemann beffefen. (1B.2.2.)

3
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g Wilhelm 1L in Holland.

?‘»é Berlin, 10. November. Der Kaifer ift mit zehn Herren Gefolge in Arn-

‘3@ fieim in Holland eingefroffen und wird dorf in der Billa des Baron Bentind

;:i Wohnung nehrmen. (1B. . B))

?é Amfterbam, 10. November. Holldnbdifthe Bldtter melben: Heute frih 7 Uhr

3’( trafen in Gosden auf der Gtrafie von Biffé Her zehn Autod mit faiferfidhen Wappen

£ cin. Die Infaffen aret: ber Raifer, der Kronpring, Hohere Offizicre vad Hofs

ERERAER PR PR R,

wiirbentrdger, im gangen 51 Perfonen. Gie verliefen Spaa um 5 Uhr morgens
und fufhren tiber BVetvicrd und Battice. Um 8 Uhr morgens fraf in Eysden ein
Hofzug mit den Ardhiven und dem Perfonal ded Srofen Hauptquarticrs ein. Die
Autos wurben auf AWaggons gelaben, und mit der Gifenbahn feften der Raifer
und fein Gefolge bie Reife in nérdlidher Ridhtung fort. B.T.B)

Die Waffenfiillffandsbedingungen.

Berlin, 10. Rovember. Folgendes iff ein Wudsug aud den Woaffen:
flitiffandgbedingur.gen:

1. 3nfraffivefen 6 Gtunden nady Unierzeidhnung.
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2. Gofortige Raumung von Belgien, Franfreid), Glfap:Lofhringen binnen
14 Tagen. TBas an Truppen nady Ddiefer eit 1ibrighteibt, inferniert oder
friegegefangen.

3. Abzugeben 5000 SKononen, zunddff fdhtwere, 30000 Mafdjinengewehre,
3000 Minenwerfer, 2000 Fiugzeuge.

4. Raumung Dded finfen Roeinufers, Maing, Koblens, Roln befest vom Feind
anf Rading von 30 Kilomelfern Tiefe.

5. Auf redfem Rheinufer 30 big 40 Rifometer Tiefe neutrale Jone, Rau-
mung in 11 Tagen.

6. Auf finfem Rheinufergebiet nidits hinwegfiihren, alle Fabrifen, GCifen:
bahmen nft. intaft befaffen,

Z. 5000 Lofomotiven, 150000 XBaggond, 10000 Kraffwagen abgeben.
8. Hnterhalt der feindlichen Befaungstruppen durdh) Deuntidhland. %i
9, 3m Often affe Truppen hinter Grenze vom 1. 8. 1914 juriidnehmen, 3.7‘
Termin dafiir nidhf angegeben. ;‘

10. Bergicht auf BVertrdge von Brefl:Litotw{f nad Bularefl.

11. Bedingungelofe KRapitulation von Dffafrifa.

12. Riidgabe ded Gtandes der Belgifdien Banf, des ruffifdhen und ruma:
nifdhen Gofdes.

13. Riidgabe der Kricgsgefangenen ofine Gegenfeitigleit.

14. Abgabe von 160 U:Booten, 8 leidifen Krenzern, 6 Dreadnonghie; die
ibrigen Odiffe dedarmiert und iibertwadt von Ulliierten in neufrafen oder
affiiecfen $Hdfen.

15. Giderheit der freien Durdifafhirt durdy dasd Ratfegat; Wegrdumung der
Minenfelder vnd Befehung alfer Fortd und Batterien, bon denen aned diefe Durdy:
fahrt gehindert werden (onnie.

16. Blodade bleidt beffehen. Deutidhe Geiffe diirfen tweiter gefaperf twerden.

17. AUfle von Denfifiland fiir Neufrale verhinglen Befdiranfungen der
Odiffahrt werden aufgehoben.

18. Waffenflifliftand davert 30 Tage.
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Gine Note an Wilfon um Milderung der Bedingungen.

BDerlin, 10. Rovember. (Amilich) $Heute morgen fand eine Befpredhung
ver Ofaatofefretdre flatt. Nady Befannigabe der Bedingungen des MWaffenflill-
flandes wurden die Bedingungen angenommen. Cnffpredrende Weifungen find
der Jriedenddelegation gegeben toorden.

$Heufe nadyt ift folgende JNofe an den Glaatdfefretdr Lanfing nadh Wafhingfon
gefunft worben:

Herr Glaalgfefretdr! Ueberseugt von dec Semeinfarteit der demotratichen Jicle
unb Jbeale Hat fid) bie deutidye Regierung an den Herrn Prdfidenten der Wereiniglen
CGlaaten mit ber Biite gewandt, den Fricben wieberherzufleflen. Dicfer Frice foflte
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ben Grunbdfdfen entfprechen, zu denen Prdfideni Iilfon fich flets befannt Hat. Gr
folife eine geredhte Lofung afler firittigen Jragen und eine bauernde Ber[dhnung
ber Bolter sum 3wede haben. Der Prdfident hat ferner eclldrt, dap er nidyt mit dem
beutfdhen Bolte Krieg fihren und es in feiner friedlidien Cniwidlung nidyt behindbern wolle.

Die deutfde Regierung hat die Bedbingungen filir den Taffenfillffand erhalten.

Nady einer Blodadbe von 50 Monaten wiirben diefe Bedingungen, insbefondere
bie Abgabe ber Verlehramittel und die Unferhaltung der Befahungsiruppen bei
gleidizeitiger Fortbauer ber Blodabe, die Grndhrungslage Deutfdlands 3u einer
vergweifdten geffalten und bden Gungerfod bon Millionen Mdnnern, JFrauen und
Qindern bedeuten, '

ir mupten die Bebingungen annefhmen.

ABir madyen aber ben Prdfibenten Wilfon feierlich und ernft darauf avfmertfam,
baf die Durdfiihrung dber HBedbingungen im bdeutfdhen BVolle dag Segenteil ber
Gefinnung erzeugen muf, bdie eine Borausfebung fiir den Nevaufbau der Boller:
gemeinfdyaft bildben und einen dauerfaften Reditsfrieben verbiirgt.

Das dentfdhe Bolf wendet fidh dafher in lehfer Gtunde nodimald an den
Prdfidenten mit der Bitte, anf eine Milderung der vernidhtenden Bedingungen
bei den alliierfen Machien Hingutvirfen,

Der Gtaatsfelretdr des Auswdrfigen Amis.
Golfs (1B.2.3B)

YA
IR TS s

R

;:!
§:
5

.

LUnterzeichnung deé Taffenfiillftanded. — Einflellung der Feind-
feligfeiten an alfen Jronfen.

Grofes Hauptquartier, 11. November,

Tefilider Kriegsfdauplal. Dei Abwehr ameritanifdher Angriffe Siflich der
TMaag zeidineten fid) durd) erfolgreidie Gegenjiofe bag Hrandenburgifhe Referves
infanferieregiment . 207 unter feinem Kommandeur Oberfileutnant Hennigs und
Truppen bder 192. {ddfifdhen Infanteriedivifion unfer Filhrung ded Oberfilentnants
3efdhau, Kommanbdeurs des 3nfantericregiments Mr. 183, befonders aus.

Snfolge Unfergeihnung ded MWaffenfliliftandsverirages wurden feute mittag
an affen Fronien die Feindfeligleiten eingeflefif.

Der Grffe Generalquarticrmeifier.
®Gréner. 3.T.B)

Amflerdam, 11, November. Dad niederfdndifdie Preffebureau Radio Hat
einen draftiofen Beridt anfgefancen, dap der Waffenflillfand um 5 Uhr morgens
frangofifder Peit unterseichnet wurde nnd um 11 Uir frangofifder Jeit in Kraff tritf.

Fody fhictte folgendes Radiofelegramm en den Oberfommandierenden: Die
Seindfeligfeiten werden an der gangen Frout vom 11. Rovember, 11 Uhr vor:
mittagd frangdfifdher Jeit an eingeflellf werden. Die alfiierten Truppen diirfen,
big ein nener Befeh! einfrifft, die an diefem Tage und 3u diefer Glunde erreichie
Linie nidyt dberfchreiten.
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Die Bayern rdumen irol.

Wien, 11, November. Die Korrefpondeny Herzog meldet aud SJnngbrud: Die Bayern
feften ifiren Rddzug aud Tirol fort und rumfen bereitd den Brenner, dber weldien die Stalienet
in Autod folglen. Die 3faliener organifiecen in Siidtirol allindhlicy den Abtrandport der Aug:
riffungen und Truppen in die HGeimal. Burgelt follen fih nodh etwa 300000 Bfterreidhifdye
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ii Golbaten in Giidlirol definden. (18.2.3.)
¥

e Bergicht Kaifer Karld auf Anteil an den Staatdgefddften. )
Wien, 11. November. Der Kaifer hat folgende RKundgebung erlaffen: g"
#Geit meiner Thronbefleigung war id) unabldfiig bemtint, meine Bblfer aus dben Schred: 2*
niffen bed Krieged Hinauszufihren, an bdeffen Audbrudy i) teinerlei Sduld trage. Iy Habe ii-
nidht geadgert, das verfaffungsmdfige Leben toieder Herzuffellen und habe den Bilfern bden F5
Weg au ihrer felbfidndigen flaatlichen Cnfwidlung erdfinet. Nad) wie vor ven unwanbelbarcr }%
Liebe flr alle meine Bolter crfilll, will ich ifrer freien Gnifaltung meine Perfon nidyt als 3;
SHindernis entgegenflellen. Im voraug erfenne iy die Cnifdpeidung an, dle Deutfd)-Oeflerreich 3?‘
EXS

Giber feine finftige Gtaatsform frifft,

Dad Bolf Haf durd) feine Berfrefer die Regicrung tbernommen. I verzidie auf jeden
Antefl an den Glaatdgefdidften. Gleichaeitig enthebe iy meine Sfferreichifche Regierung ifres
Umfbed. Mbge dad Bolf von Deuffdhs Oefferreich in Ginfrad)f und BVer(dhnlicleit die Heu:
otdnung fdhcffen und befefligen. Dad Gliid meiner Vélter war von Anbeginn dad Jicl meiner
feifeflen IBianfdie. JNuc der innere Friede tann die Wunden dicfed HKricged fHeilen.

Karl m. p. Lammafd m. p.” (B.T.3.)

Deutid)-Oefterreid) Beftandteil der Deut{dhen Republif.

Bien, 11, November. Der Gtaatdral Haf den von Gtaafdfanzler Or. Reuner vor
geleglen Gefeenfwurf angenommen, in dem Deutfdy-Deflerreich ald Republif und ald Beftandteil
ber Deutfchen Republit erfldet wicd. Der Prdfident ded Glaatdrats Seiy begab fich fofort
nady Jaffung ded Befdlufles mit Renner und Gfaatdnofar Syloefter zu dem f. 1. Miniffers
prdfidenten Lammafd), um im den BDefdluf ded Gfaafdrafed mitzufeilen und gu verfuchen,
biefen Befduf den beteiliglen Fatforen gur Kenntnid gu bringen. (B.T.38.)
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Hindenburg an die deutjdhe Armee.

fhung unbd Pflidyterfiillung.

Beclin, 12, November. Generalfeldmarfchall b. Hindenburg Haf an bie deutidhe AUrmee );E
nadyfolgenden Grlaf geridhtet:

An die Armee!

Der MWaffenfhllffand fff unterzeldnet worden. Bid zum heufigen Tage Haben wir unfere
affen in Chren gefiifrf. In {reuer Hingabe und Pflidterfillung hat die rmee Gewalliged
vollbradyt. Jn ficgreichen Angriffdfdhlachten und adher Ubtwehyr, in Hartem Kampfe gu Lande
und in der Luff haben wir den Feind von unferen Grenzen ferngehatten und bdie Heimat vor
den Gdredniffen und Verwlffungen ded Krieged bewahrt, Bei der wadyfenden IJafhl unferer
Gegner, bei dem Fufammenbrud) der und 6id an dad Cnbde ifhrer Kraff jur Seite flehenden
Verblindefen und bei den immer drddender werdenden Grndfhrungs: und IWirtidhaftéforgen hat

Mahnung zur Selbfibeherr:
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%{ fify unfere Regicrung zur Unnahme Harfer Waffenflillfiandabedingungen entfdyliefien miffen, h
Aber aufredyt und ffolz gehen tir aud dem RKRampfe, den tir tiber vier Jafre gegen cine A¢
Belt von Feinden beffanden,  2ud dem Dewufifein, daf wir unfer Land und unfere Ehre S
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big gum Guferflen verteibigt Haben, {hdpfen wir neue Krafl. Der Waffenyiilftand verpflldfet
sum {dmellen Ridmarfd) in dle Helmat — unfer den obwaltenden Berhdliniffen eine ffjiocre
ufgabe, bdle Gelbftbeherrfhung und freuefle Pflichlerfiillung von jedem efngelnen von eudh
verlangl; efn farter Peiifffein fir den Gelff und den {nneren Halt der Wrmee. Im Kampfe
habt ifr euren Generalfeldmarfifiall nfemald im Gtidh gelaffen.  Ich vertran” audy jebt auf
cudy! v. Hindendurg, Gencralfeldmarfball.  (18.%.5.)

Deut{cher Bor{dylag eined Praliminarfricdend. — eue deutfche
Jote an Amerifa.

Berlin, 12, November. Die beutfhe Regierung fHat durd) Bermittlung
ber fdyweigeriihen Regierung an bdle Regierung der Wereiniglen Staaten von
Amerifa folgende Nole gerichiet:

Rachdem nunmehyr der WaiFenfliliffand gejhioffen iff, bittet die deutfd)e Regierung
ben Prditdenten der Bercinigien Staaten. den Beginn der Friedensverhanbdlungen
in die TWege feifen zu wollen, Der Befdhleunigung Halber fdhidat ffe vor, zunddfi
ben Avfdhiufi eined Prdliminarfricdens ing Auge 3u faffen und ifr mitzuteilen, an
weldem Orfe und ju weldem Jeitpuntfe die Berhandlungen beginnen [onnen.

IBegen brofender Lebensmittelnot fegt bdie deulfche Regierung auf unverzig:
lidyen Begiun der Berhanbdlungen befondberen Wert,

ge3. Solf, Staaldfelretdr des Auswdrtigen Amtes. (1B.T.B.)
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Der endgliltige Tegt ded TBaffenflillfandsvertrages.

Berlin, 12, November. Der gefiern unterzeldnete Waffenfliliffanddvertrag lautet wie folgt:

A. Anf der MWeftfront.

1. Ginftellung der Feindjeligfeit 3u Lande und in der Luft fedid Gtunden nady {nfer:
eichnung bed Waffenflillflandes,

1. Gofortige Rdumung der befehlen Gedlele Belgiens, Frantreidhs, Luzemburgd, ebenjo
wie GlfaB-Lothringend. Gie {ft fo au vegeln, daB fie in einem Jeitraum von 14 Tagen nad
Reidinung ded Wafenfliliffanded ducchgefiihet ifl. Die deutfdhen Teuppen, welde de erwdhnien
Gebicte in dem feflgefehten Jeitraum nid)t gerdumt haden, werden gu Kriegdgefangenen gemad.
Die gefamie Befebung dicfer Gebicte durdy die Truppen der BVerbindefen und der Bereiniglen
Gtaaten wird den Fortfdyeitten bder Rdumung folgen. AUlle Rdumungs: und Befehungs.
bewegungen find durdy die Jufafnote Mr. 1 geregeli.

111 2Alle Cinwohner der oben aufgeadhifen Ldnder (einfdilieflidy der Gelfeln, der im
Nntlageguffande Befindlichen und berelts Verurfeilten) werben fn fhre Heimat gurldgefiifrt.
Diefe Ridfiihrung beginnf fofort und muf fn cnem Beitraume von viergehn Tagen beendet fein.

1V. Die Deutjhen Gbetlaflen folgended Krlegdmaferial in gufem Bufland: 5000 Kanouen
(dbavon 2500 fhwere und 2500 Feldgeldylite), 25 000 Mafdhinengewehre, 3000 Minenwerfer,
1700 3Jagd und BombenAbwurfiFlugseuge. In erfter Linfe alle Upparate D 7 unbd alle
fir ndchtlichen Bombenabtourf beflimmien Flugzeuge. Died Malerfal {f den Truppen bder
Berbiindeten und der Berelnfglen Glaaten nady den durd) dle Bufabnote Nr. 1 fefgelegten
Eingelbeffimmungen an Oti und Gtelle audzulfefern,

V. Rdumung bed Iinfen Rfeinufers durdy bdie deutfdien Armeen. Dad flinte Rfeinufer
witd duedy die drtlichen Behorden unfer Auffidyt der Befebungstruppen der Berblndeten und
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ber Berenigten Glaaten vertallet. Die Truppen der Berbiindeten und BVereiniglen Staaten
werben  de Befehung diefer Gebicle fichern, indem fle die Haupljddlichffen Rhefndbergdnge
(Mafng, Koblen, KBln) inbegriffen je eined Briidentopfed .von 30 Kilometern Durdhmeffer
auf dem rechten $Ufer und auferdem die flralegifchen Puntle bded Gebleled befehen, Gine
neufvale Zone wird auf dem redpfen Rhelnufer wifdhen Fmf b8 3u efner Cnffernung vdon
10 Kilometern bdavon von bder folldndijdien b8 ur SGdweizer Grenge vorbehalten. Die
Rdumung der fiufd: und reddeheinifhen Gebicte durdy bden Feind witd devart geregelt, bdaf
fie fn einer Jrifl von toeiteren 16 Tagen, dud madit 31 Tage nadh der Unterzeldinung des
Waffenflillffandes, bewielt fein muf.  Wlle Rdumungs: und Befehungdbetoegungen werden
durd) die Jufabnote Nr. 1 geregell.

VL J3n allen pom Feinde gerdumnten Gebieten ift die Fortflifirung von Einwohnern unterfagt.
Dem Cigenfum  der Cinwofner darf fein GSdaden ober Nachieil jugefiigt werben. Kefn
Bewohner witd wegen Bergehen der Teilnahme an Rrlegdhaudlungen, dle der Unterzeldnung
bed Maffenfliftffanded voraudgingen, verfolgt. Jerfidrungen i{rgendwelder Arl werdben nidt
audgefifrl, IMilitdrifde Cinridhtungen jeber Ari werden in unverfefhriem Suffande audgeliefert,
ebenfo alle militdrifchen Boredle, Lebendmittel, Munition, Ausriiffungsfiiide, dfe nidt fn dem
filr dfe Rdumung feflgefeslen Seitraum haben mitgefiifet werden tonnen. Ulle fir die Jivfl:
bevdiferung beffim.ulen Lebendmiltelvorrdte feder Art (Bieh ufw.) miffen an Ort und Glelle
belaffen werden. $8 wird telne alfgemeine oder amtlich) angeordnete Mafinahme ergriffen, weldye
eine Wertverminderung dev induffriellen Betriebe oder eine Herabfehung ihres Perfonald ufolge Hat.

VI. Die Beclehrdtwege und mitlel fjeder A, Clfenbahmen, Geiffafridwege, Giraffen,
Briiden, Telegraphens und Telephonleitungen bdirfen feinerlei BVefdyddigungen erleiden, das
fdmttiche 3ivile und militdrifche Perfonal, dad augenblidlidy an fhuen verwendet wird, {ff dert
3u belaffen. Den verbindelen Mdditen find 5000 Lofomotiven und 150000 Taggond in
gufem fafrbereiten Suflande und mit allen unotwenbdigen Grfahs und Subehoriellen in den
Beitrdumen au fbergeben, deven Giugelfheiten in der Vellage 2 angegeben iff, und deren
Gefamtseit 31 Tage nicht dberflefgen darf. Cbenfo find 5000 Laftaulomobile in gutem Fujland
in efnem Beifraum von 36 Tagen gu licfern. Die elfaf lothringifchen Bahnen mit fdmilichem
organifd) gu ifnen gehbienden Pecfonal und Malerfal find in efuem Seitraum von 31 Tagen
audgulfefern.  uferdem ift dad flir den Gifenbafhnverfehr auf dem linfen Rheinufer notwendige
Materfal an Ot und Gfelle zu belaffen. Alle Borrdte an Kohlen uud Injtandhaltungs:
mafeclalien, in Seleren und erlftalimalerfal wle aud) fn Gignalefuridhtungen find an Ort
wud Glelle zu belafen. Diefe Borrdte werden von Deulfdlond, trad bdic Ausnufung der
Verlehrswege in den linferheiniichen Gebleten angefl, unferhalien. Samilidhe den Berbindeten
abgenommenen Lofitdhne find ifnen zurdidzugeben. Die Sufabnote 2 tegelt dle Cingelhelten
biefer Dtafuahmen.

VIIL. Dfe deulfche Fiihrung verpflicdhtet fich, innerhald 48 Gtunden nac) Jeldnung ded
affenftiliftanded alle Minen oder Sprengvorriditungen mil Wergégerung, dle von den deulfdhen
Truppen (n den gerdumien Gebieten gelegt worden find, gu degeichnen und fhre Auffiindung
und Jerftdrung gu erleidfern. Gie wird auferdem fdwmlliche fhHEdliche Mafnatmen, dic
getroffen fein 8nnen, angeben (3. B. Bergiflung oder Berunreivigung der Quellen ufw.).
Jm gegenteiligen Falle wird gu IRepreffalien gegriffen werbden.

IX. Das Red)t der Requifition wird von den Armeen der Alliferten und den WVercinigien
Gtaaten in allen befefiien Gebieten vorbefaltlich) der Jahlungdregulicrung mit den Jufidndigen
audgedibt, Der Unferhalt der Befapungstruppen der cheinifhen Gebiete (mit Audnalhme
Clfafi-Lolfringens) erfolgf auf Soffen der deutfchen Reglerung.

X. Gémlliche Rriegdgefangene der Berbiindeten und der Bereiniglen Staaten, einfhlieflich
ber in Unflagezuffand befindlichen und verurleilten find ofue Reht auf Gegenfeitigheit in {hre
fHeimat 3u Defdrdern. Die Gingelbeflimmungen twetden nody getroffen. Die verbiindeten
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Midle und die Bereiniglen Gfaaten follen dad Red)t haben, nady Guldiinfen Wiber fie au
verfligen. Durd) vorflehende Bedingung werden fimilidye Ubmadyungen, die frifer (fiber
Rriegdgefangenenaustaufd) gefroffen worden find, fiir ungiilti extidrl, einfdylfeflich diejenige vom
Juli 1918, weldye m Begriffe iff, vafifijiert au toerden. Indeffen wird die Heimfendung
der bentfdien Rriegdgefangenen, die in Holland und in der Sdyweiz inferniert find, tie vorbem
fortgefelt werden. Die HGeimfendung der deulfhen Krlegdgefangenen wird belm Abfhluf der
Borfricdensverhandlungen geregelt werden.

XI. Die nicht trandportfihigen Kranten und Berwundeten, weldie auf den von bden
deutfdyen Armeen gerdumien Geblelen guriidgelaffen werden, werden von deuffdhem Ganitdtss
perfonal verpflegl; died iff daher mit dem nétigen Maferial an Ort und Gfelle 3u belaffen.

B. Auf der Oftfront.

XL Alle deutidhen Truppen, die fid) gegenwdrtig I Gebicten befinden, die vor dem
Rricge gu Oeflerrelh, Rumdnicn und der Tdrtel gehorten, miiffen fofort in die deulfdhen
Grengen guridtehren, wie diefe am 1. Augufl 1914 beffanden. Ulle teulfhen Truppen, bdie
fid) gegenwodrtig in Gebielen befinden, Oie vor dem Kriege zu Rufland gehorien, miffen
ebenfalld in die deuffhen Grengen suriidlehren, wie diefe oben feffgelegt fiud, fobald bdie
Alliierten den Wugendlid fdr gefommen befradpfen, unter Beridfidhtigung der inneren Lag
diefer Gebiete,

XL Die Abbeférderung der deutfdhen Truppen und die Riidberufung fdmilider deufihen
Infleutteure, Gefangenen, Bivil: und Militdragenten vom ruffifden Gebiet (nady den Grengen
vom 1, Auguft 1914) ift fofort einguleiten,

XIV. Goforfige Ginffellung feitend der deutihen Truppen aller Requififionen, Befdlag:
nahmungen obder 3wangdmapuahmen, dic dazu beflimmt wdren, ficdh Hilfdmittel fiir Deuffdhen
in Rumdnien und Rufiland su befdhafien. (3In ifren Grengen vom 1. Anguff 1914.)

XV. Bergid auf bdic Friedendverfrdge von Bufareft und Brefl:Litowst fowie auf
{fre Bufaierirdge.

XV, Die Alliierien werden freien 3ugang Haben gu den Gcbieten, die von den Deutfdien
an den Offgrengen gerdumt werben, fei ed Gber Dangig, fef ed iber die IBeidpfel, um die
Bevdlferung verforgen ju Ennen und gur Wufredterhaltung der Ordnung.
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3 C. 3n Oftafrifa.

‘:i XVII. Rdumung von allen deuljhen Gfreiftedffen, die in Offafrifa opericren, innerhald
gt eines von den Berbiindeten su beflimmenden Beifraums,

¥ . .

% D. Mllgemeine Beflimmungen.

;* XVII. Alte Bivitinterniceten (cinbegriffen die Geifeln, die in AUnflagezuffand Befindliden
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ober Berurtellfen), welde den Berblnbeten oder verbundbenen Mdditen angehioren und nidt
im rtitet 11 aufgefiifet find, find ofhne Redit auf Gegenfeltigleit in einem Hodfizeitraum
von cinem Monal (n ifre Heimal gu beférdern. Ausflihrungsbeffimmungen bleiben nod feffsufelen.

Finangielle Beflimmungen.

XIX. Gpitere Anfprice und Forderungen jeder Wrt von feiten der Berbindeten und
der Bereinigien Glaafen werden vorbehalten. Die icberherflellung aller Vefdddigungen.
Wdhrend der Dauer ded Waffenfliliffandesd darf der Feind Peine sffentlidien Werte befeifigen,
welhe den Berbiindeten ald Plander fir die Dedung ber Nrlegdfdhdden bdienen FPonnfen.
Gofortige Suriiderflatiung deé Kaffendbeffanded der Banque Nationale de Belgique und fofortige
Buriiderftattung fdmfiicher Dotumente und Wertpapiere (mobiliarer und fidusiarifher mit dem
usgademalerial), welde dem Hffentlichen Intecefle dienen und in den befehten Gcbiefen
cingegogen tootden find.  Riderflattung ded ruffifdhen und rumdnifdien Goldes, weldes von g
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den Deutfhen befhlagnahmt oder {fnen audgeliefert worden (ff. Diefed Gold wird von den
Becblindeten b8 gur Unterjeidhnung deg Friedens fn Berwahrung genommen werden,

E. Beflimmungen fiir die Geemadht.

XX. Gofortige Ginflellung jeder Feindfeligleiten ur Gee und genaue Angabe, wo fid)
deutfhe Fafrgeuge gureit befinden, fomwfe ihrer BDewegungen. Den Meutralen iff delanntus
geben, bdaf ber Rricgd: und Handeldmarine der Werblindeten und verbundenen Mddyie
Bewegungofreifeit in allen ferriforialen Gewdffern geftattet iff, ofme daf man deshald Be-
fhwerdben wegen der Reutralitdicverlebung geftend maden wicd.
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XXL. 20lle Kriegdgefangenen der Kriegs: und Handelsflotten der Berblindeten und verbundenen ;;
Mddyle, weldhe fid) in dbeutfder Setoalt befinden, find ohne Anfprud) auf Gegenfeitigleit ausuliefern- o
XXII. udlicferung an bdie 2lliierfen und die Bereiniglen Glaaten alfer UsBoole ein: a":ﬁ
fclieBliy der W-Boot:Kreuzer und Minenleger, die gegenwdrtig vorhanbden find, mif ifrer 3«:’:

Bewaffuung und vollfidndigen Audedffung, Diefe fahren nady den von den Wlfiierten und
Bereiniglen Gtaaten begeidmeten Hdfen. Goldpe, bdie nidit (n Gee fledien Wnnen, terden
abgerdiffet und vom Perfonat verlaffen, und fie werden unfer der Bewadyung der Ullierfen
und der Bereinigten Gtaaten bleiben. Die WBoole, die feebereil find, werdben infland gefeht,
bie beutfdien Hafen zu verlaffen, fobald fie Befehle durd) Funtfprud) gur Ubreife nady dem
begeldhneten Hafen erhalfen. Die Gbrigen fo fdmell ald méglid). Die Bedingungen bdlefes
Artiteld werben in cinem Beifraum von 14 Tagen nady Unierzeidinung ded Iaffenfiiliffandes
audgeflifrt werden.

XXIIL Die Sriegsfdyifie der deutfdhen Hodyfecflotte, welde von den BVerbindeten und den
Bereiniglen Gtaaten bezeidinet werdben, werden fofort abgerdfiet und dann in neutralen Hdfen
oder — (n beren Grmangelung — in Hdfen der verbindeten Mdchte inferniert, dle von den Bers
blnbeten und von den Vercinigten Glaaten begeicdinet werben. Gie blefben bdort unter der
Heberwadhung der Berbiinbdeten und der Bereiniglen Glaaten. G& werden nur MWadyabieilungen
an Bord belaffen.  Hierflir wecden von den BVerbiindefen begeidinet werden: 6 Gdyladitreuger,
10 Gefdywaber:Panzecfdhiffe, 8 leidyte Kreuzer (bavon 2 Minenleger), 50 Serfidrer ber mobernflen
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T Topen.  Alle anderen Kriegsfdhiffe der Hodfecflotte und der Binnengewdifer foilen in den von

?E beiv Becbiindeten und von den Vereiniglen Glaaten begeidinefen deulfchen Flottenfationen

0 aufammengegogen und vollffdndig abgeriifiet twecden. Gie werden dort unfer die Bewadyung

3'{ ber Berblnbeten und der Bereiniglen Staaten geffelll. Die militdrijhe Ausrifiung fdmiticher %‘-’;
Ef Gdjiffe der Hilféfiotte wird an Land gedbradt, 2Alle gu internievenden Gehiffe werden beceit ?}2
?—5 fein, bie beutfdien Hdfen 7 Tage nad) Waffenfliliffandsuntergeichnung 3u verlaffen. Durdy o
¥ Juntfprud) wird die Reiferoute angegeben werbden, lié
53 (Raditrdglicy ift der deutfchen Daffenflillflandsdelegation folgender Fufah su dem Berirage 3
i{ jugegangen:

?; Mit Ridfidt auf die neuen Creigniffe wird den Bedingungen ded Waffenflillffandes gur

< Gee fingugefiigt: Falld die Fahrzeuge nicht in den begeidhneten Friffen ibergeben werden follten,

:‘5 wecrden die Regicrungen bder Werbiindeten und dec Bereiniglen Glaaten bdad Redt Haben, A
ﬂ_f Helgoland gu befeben, um ihre Uebergabe gu fidhern.) ?;’ﬁ
?_é XXIV. Dic Berbiindefen und die Bereinigten Glaaten faben bdag Redht, aufierhafb der ;‘*
3@ beutfthen Territorialgewdifer fdmiliche Minenfelder gu befeitigen und fdmtliche dburdy Deutfhland 3‘}
f‘ gefeaten Gperrungen gu gecffdren. Deven Lage muf ihnen angegeben werbden. ?:
%t XXV, Die verbiindeten und verbundenen Mdchle Haden dad Recht, mit ifren Hriegd und Q'ﬁ
;’1 Hanbdelsflotlen feei in die Offfee eins und audzufahren. Died Redpt iff ihr durd) die Befehung ;";ﬁ

B,
AS,

famifidier deutfdher Forts, Kiiffentverte, Batterien und Berleidigungdantagen jeber AUet su fidhern,
weldie {ich in fdmiliden vom RKatlegatt in die Offfce flfhrenden Nicerengen befinden, ferner
burdy dad uffifhen und die Jerfldrung fdmilicher Minen und Gperrungen in und aufechald
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der beutfdhen Territorialgetvdffer. Ihre genaue Oridangabe und ihre Pline werden von Deutjd
land geliefert, das feine Befehwerde wegen Berlehung der Neufralitdt erheben darf,

XXVL. Die Blodabde der verbiindeten und verbundenen Mddple bleidl (n den gegentodrtigen
Bebingungen aufreciferhalten.  Deutjhe Handeldidiffe, die auf offener See gefaft werben,
Dleiben der Befihlagnahme unterworfen, Die Alfiierien und die Bereiniglen Slaaten befddftigen
fid) mit der Frage dber Lebensdmittelverforgung Deulfhlands wdhrend ded Waffenflillffandes in
dem fliv notwendig eradpleten Mafe.

XXVl Sdmitide Lufiffecilfrdfie werben in ben von ben Berbinbelen und den BVerelnigten
Glaaten begeidyneten deutfdhen Flughdfen gruppiert und demobilifiert.

XXVill.  Deutfchland (GHE unverfehet und an Ot und Gleile dad gange Material bed
Hafend und der Flugfchiffabet, afle Handelsihiffe, Schlepper, Schaluppen, alfe Apparate, dad
Material und die Vorrdte fiir dad Geeflugwelen, alle 2Baffen, Borrdle und Apparate jeber
AArt bel der Raumung der Delgifdhen Kiffe und Delgifhen Hdfen.

XXIX. Deulffhland rdumt fdmilicie ©dfen ded Sdywarzen Ieered und dberliefert den
Berbiindeten und den Bereinigten Gtaaten famtlidhe von den Deuljchen im Gdjwarzen Mieerc
befdlagnafhmien ruffijdhen Qricgdidiffe. 8 gibl |dmiliche befdylagnahmien neufralen Handeld:
fdyiffe frei und tiefert alled Sriegd und fonfliges Gerdt, dad in bicfen Hdfen beldlagnahmt
wurbe, fowie dad in Artifel XXVII aufaefifhrle deutfdhe Material augd,

XXX. Gdmtlidhe den Berbiindelen und verbundenen Midyten gehorigen Handelsfdhiffe, dbie
fidh augenblidlid) (n deutjher Gewall befinden, werden ofne Redt auf Gegenfeitigleit in den
von ben Derbiindeten und den Bevelnigten Gtaaten begeidineten Hifen adgelicfert.

XXX Jete 3erfidrung pon Gdiffen oder von Material vor der Rdumung, der Ablieferung
obder ber Riidgabe T unferfagt. .

XXXH., Die deutfhe Regicrung gidl offiziell allen neunfralen Regierungen, im tefonberen
der norwegifdhen, {dywedifhen, danifchen und folldndijden Regierung befannt, daf alle Cine
fchrdnfungen, weldye dem Handeldverfehr ihrer Geiffe mit den Berblindeten und verbundenen
Mddyen auferlegt waren, foi e3 durd) dle deuljche Regierung feldbfi, fei ed durd) deutfdhe Privat:
unfernehmungen, fei e8 auf dem Mege feffgelegter Abmadyungen (wic 3. B. bdie usfufhr von
Gaiffsbaumaterial) fofort aufer Giiltigleit trefen.

XXXIfl, Srgendwetche Ucberfilhrung deutfher Hanbelefdiffe jeder Art unfer irgendeine
neufrale Flagge foll nadhy Untergeidhnung ded 2Baffenflillffanded nidht ffattfinden tounen.

Dauer des Waffenfliliffandes.

XXXIV. Die Dauver wird auf 36 Tage fefigefehit mit dex Moglicdhfeit der Beridngerung.
Im Laufe Oiefed Seifraumes fann der Waffenflilifland, wenn bdie Klaufeln nidi ausgefiifrt
werden, von einer der fonfraficrenden Parteien gefiindigt werben, Diefe muf 45 Gtunden
im voraud davon Kenninid geben. & wird fo berflanben, dufi dic Artifel 3 und 18 nur dann
aur Kinbdigung ded Waffenfliliffandes wegen unzurcichender Ansfihrung in den beflimmicen
Beltrdumen flfhren, wenn ed i) um eine H53willige Ausfiihrung handelt, Um die Ausfiifhrung
per gegenfeitigen Lercinbarung unter den glinfligffen Werhaltniffen zu fidhern, wird das Pringip

ciner permanenten (nfernationalen 2Waffenflillfandstommiifion angenommen. Diefe Kommiffion ?:E
wird unfer der oberflen Leifung des Dberbefehldhaberd deg Heeres und der Marine der alliierten :_,’*
Armeen arbelten.  ges: 3. Fodh. R. G Wemph. GCrzberger. X
A Oberndorff. Winterfetdt. Banfelow. 7

. 43

e

@3 folgen gtwei Jufahnoten. Fufagnote | regelt die Jeilffufen der NRdumung der befehien Ti
Oeblete (Delgien, Franfreid), Lugemburg) und Cliafi- Lofiringens, fowic der NRdumung der ;’;

Al

Rhemlande.  Bufabuote I trifit Beffimmung iber die Bedingungen befreffend bie Werfefre:
wege B8 gum Rhein Hin.

e A T B B S B s SR S BRI R

2982

Ewiger Bund




Ewiger Bund




	Amtliche Kriegsdepeschen Band 8
	title_page
	Inhalts-Verzeichnis.
	Juni 1918.
	Neues Vordringen zwischen Oise und Marne. - Starke Stellungen südwestlich Chauny genommen. - Die Marne zwischen Eháteau-Thierry und östlich Dormans erreicht.
	18000 Tonnen-Dampfer ,,President Lincoln" versenkt.
	Die Fernbeschießung von Paris.
	Raumgewinn zwischen Noyon und Cháteu-Thierry.
	Höhenstellungen südlich Noyon und am Ourcq genommen. - Große Beute bei Fére-en-Tardenois.
	Artilleriekampf an der italienischen Front.
	Bomben auf Paris.
	Die Anerkennung das Hetmans Skoropadski durch die Mittelmächte.
	Neue Fortschritte an der Angriffsfront.
	Die Wälder von Villers-Cotterets erreicht.
	Weitere Fortschritte nordwestlich Soissons.
	Der französische Widerstand westlich Soissons gebrochen.
	Erfolgreiche Kämpfe südlich der Aisne.
	Erweiterung der Erfolge südwestlich Soissons.
	Seit dem 27. Mai über 55000 Gefangene.
	Erfolge deutscher U-Boote an der amerikanischen Küste. - Sperrung des New-Yorker Hafens. - Fünfzehn amerikanische Schiffe, darunter zwei Dampfer versenkt. - Zwei U-Boote gesichtet.
	Kämpfe bei Cháteu-Thierra und an der Ardre.
	Feindliche Linien beiderseits der Ardre genommen.
	Lebhafte Infanterietätigkeit an der italienischen Front.
	Neue Torpedierungen an der amerikanisch Küste.
	Die amerikanische Hilfe für die Entente.
	Feindliche Gegenangriffe an der Ardre gescheitert.
	Rege Artilleriekämpfe an der italienischen Front.
	Seit 21. März 185000 Gefangene, 2250 Geschütze erbeutet.
	Ein amerikanischer Angriff bei Cháteau-Thierry abgeschlagen.
	Italienische Anstürme am Monte Pertica gescheitert.
	Feindliche Stellungen westlich der Oise erstürmt.
	Erfolgreicher Vorstoß südwestlich Noyon. - 5000 Franzosen gefangen.
	Weitere Fortschritte südwestlich von Noyon.
	Siegreiches Vordringen nördlich Compiégne.. - Der Uebergang über die Maß erkämpft.
	Französische Gegenangriffe bei Noyon gescheitert.
	Die Franzosen westlich der Oise auf der ganzen Angriffsfront zurückgewiesen.
	Kämpfe mit den Franzosen in Albanien.
	Torpedierung des K. u. k. Linienschiffs ,,Szent Istvan".
	Die Kriegserklärung Costa-Ricas.
	Oertliche Kämpfe südwestlich von Noyon.
	Erfolgreicher Angriff südlich der Aisne.
	Die Kämpfe in Albanien.
	Oertliche Kämpfe bei Ypern und Noyon.
	Vordringen in den Wald von Villers-Cotterets.
	Französischer Angriff in Albanien abgewiesen.
	Ein englischer Truppentransporter im Mittelmeer versenkt.
	General Guillaumat Oberbefehlshaber von Paris.
	Gegenangriffe bei Villers-Cotterets abgewiesen. - 10000 Mann russischer Banden bei Taganrog vernichtet.
	Gesteigertes Geschützfeuer an der Südwestfront.
	Die Torpedierung der ,,President Lincoln".
	Der Kaiser über den Krieg mit England. - Feier des 30jährigen Regierungsjubiläums im Großen Hauptquartier.
	Dank des Kaisers an den Kronprinzen.
	Feindliche Angriffe südlich der Aisne gescheitert.
	Erfolgreicher Doppelvorstoß an der italienischen Front. - Ueber 10000 Gefangene.
	Französische Angriffe gegen Dommiers abgeschlagen.
	Neue Erfolge an Piave und Brenta. - 16000 Gefangene, 50 Geschütze.
	Fliegerangriff auf Paris.
	Rücktritt Radoslawows.
	Erfolgreicher Vorstoß gegen die Amerikaner.
	Fortschritte westlich Piave. - Bisher 21000 Gefangene.
	Feindlicher Nachtangriff bei Albert abgewiesen.
	Die Schlacht in Venetien. - Bisher 30000 Gefangene.
	Malinow bulgarischer Ministerpräsident.
	Ein englischer Hilfskreuzer versenkt.
	Neue Kämpfe im Walde von Villers-Cotterets.
	Italienische Linien von Montello durchstoßen.
	Einbruch in amerikanische Stellungen bei Seicheprey.
	Fortdauer der Schlacht in Venetien.
	Drei Monate deutsche Offensive. - Die schweren Verluste der Entente.
	Omsk von den Tschecho-Slowaken genommen.
	Ein feindlicher Truppentransportdampfer versenkt.
	Feindliche Teilangriffe gescheitert.
	Verlustreicher Angriff der Engländer, Franzosen und Amerikaner.
	Vergebliche Anstürme der Italiener am Montello.
	Feindliche Angriffe zwischen Arras und Albert gescheitert.
	Bisher 40000 Gefangene an der italienischen Front.
	U-Boot-Beute im Mai: 614000 Tonnen.
	Amerikanischer Angriff bei Cháteau-Thierry.
	Ein englischer Nachtangriff zusammengebrochen.
	Hochwasser an der Front in Venetien.
	Feindliche Fliegerangriffe gegen Brügge, Ostende und Zeebrügge.
	Gesteigerte Gefechtstätigkeit an der Ancre und Avre.
	Räumung des Montello durch die k. u. k. Truppen
	Staatssekretär v. Kühlmann über das deutsche Kriegsziel und die Friedensmöglichkeiten.
	Feindlicher Vorstoß nördlich der Aisne abgewiesen.
	150000 Mann italienische Gesamtverluste seit 15. Juni.
	Reichskanzler Graf Hertling und Staatssekretär v. Kühlmann über Friedensbereitschaft und Siegeszuversicht. - ,,Einige Mißverständnisse."
	Vergeblicher englischer Angriff südlich der Scarpe.
	Italienische Vorstöße an der Etsch abgeschlagen.
	Gerüchte über Ermordung Exzaren Nikolaus II.
	Neuer Fliegerangriff auf Paris.
	Vergeblicher italienischer Ansturm gegen den Col del Rosso.
	Rege Feuertätigkeit an Somme, Lys und Aisne.
	Neuer italienischer Uebergangsversuch an der Piave vereitelt.
	Luftkampf und Seegefecht an der flandrischen Küste. - Seegefecht vor Ostende.
	Abwehrkampf in Flandern und an der Aisne.
	Englische Anstürme an der Lys abgewiesen.
	Italienische Vorstoßversuche an der Piave.
	Erhöhte Artillerietätigkeit an Lys und Aisne.
	Neue italienische Gebirgsangriffe gescheitert.

	Juli 1918.
	Seit 21. März 191454 Gefangene, 2476 Geschütze und 15024 Maschinengewehre erbeutet.
	Räumung des Col del Rosso und des Monte di Val Bella.
	Feindliche Teilangriffe südlich des Ourcq gescheitert.
	Gesteigerte Artillerietätigkeit an der Piave-Front.
	Seegefechte in der Nordadria.
	Teilangriffe westlich Cháteau-Thierry abgewiesen.
	Italienische Sturmangriffe an der Piave-Mündung abgeschlagen.
	Teilkämpfe nördlich der Aisne.
	Infanteriekämpfe beiderseits der Somme.
	Englische Vorstöße bei Asiago gescheitert.
	Sultan Mohammed V. gestorben.
	Die Thronbesteigung Mehmeds VI.
	Vier neue Bedingungen Wilsons. Eine Rede am Grabe Washingtons.
	Starke englische Teilangriffe an der Somme gescheitert.
	Englische Infanterieangriffe beiderseits der Somme.
	Erbitterte Kämpfe um den Monte Solarolo.
	Staatssekretär v. Capelle über die Wirkung des U-Boot-Krieges.
	Feindliche Angriffe bei Langemarck gescheitert
	Fortdauer der schweren Kämpfe an der Piave-Mündung.
	Ermordung des deutschen Gesandten Graf Mirbach in Moskau.
	Feindliche Angriffe bei Cháteau-Therry gescheitert.
	Aufgabe des Piave-Deltas durch die K. u. k. Truppen.
	Die russische Botschaft zur Ermordung des Grafen Mirbach.
	Moskauer Gesandtenmord. - Ein Werk der linken Sozialrevolutionäre.
	Luftangriff auf Konstantinopel.
	Englische Teilangriffe gescheitert.
	Lebhafte Feuerkampf bei Cháteau-Thierry.
	Italienische Offensive in Albanien.
	Zwei englische U-Boote vor der Themsemündung schwer beschädigt.
	Heftiger Artilleriekampf an der Somme.
	Fortdauer der feindlichen Angriffe in Albanien.
	Rücktritt des Staatssekretärs v. Kühlmann - v. Hintze Nachfolger.
	Kämpfe bei Noyon und Cháteau-Thierry.
	Die französischen Vorstöße südlich der Aisne.
	Der Rückzug der k. u. k. Truppen in Albanien.
	Erneute französische Teilangriffe aus dem Villers-Cotterets-Walde.
	Neue Widerstandslinie in Albanien.
	Reichskanzler Graf Herling über v. Kühlmanns Rücktritt. - Unveränderter Kurs.
	Rege Kampftätigkeit zwischen Aisne und Marne.
	Die Erklärungen Hertlings über Belgien als Faustpfand.
	Kämpfe bei Bailleul und westlich der Avre.
	Französische Vorstöße zwischen Castel und Mailly.
	Die neuen Kriegskredite von 15 Milliarden im Reichstage angenommen.
	Der mißglückte amerikanische Fliegerangriff auf Koblenz.
	Feindlicher Angriff bei Cháteau-Thierry abgewiesen.
	Vergebliche italienische Angriffe südlich Asiago.
	Englischer Fliegerangriff auf Brügge.
	Kriegserklärung Haitis.
	Heftige Kämpfe südwestlich Ypern.
	Siegreiches Vordringen südwestlich und östlich Reims.
	Die Marne östlich Dormans überschritten. -Französische Stellungen bei Reims und an der Marne genommen. - Vordringen in der Champagne.
	Vier italienische Sturmangriffe abgeschlagen.
	Erneute Fernbeschießung von Paris.
	Rücktritt des Feldmarschalls Frhrn. Conrad v. Hötzendorff. - Neue Ernennungen.
	Ein amerikanischer Truppentransportdampfer versenkt.
	Fortsetzung der Fernbeschießung von Paris.
	Heftige Gegenangriffe an der Marne-Front.
	Erweiterung der Erfolge nördlich Marne. - Bisher über 18000 Gefangene.
	Gegenangriffe südlich der Marne abgewiesen.
	Die Abwehrschlacht südlich der Marne gewonnen. - Erfolge am Nordufer der Marne.
	Feindlicher Bombenangriff auf Pola.
	Neue schwere Kämpfe zwischen Aisne und Marne.
	Die französische Gegenoffensive. im Gange. - Der feindliche Durchbruch vereitelt.
	Feindlicher Luftangriff auf Tondern.
	Der Cunard_Dampfer ,,Carpathia" versenkt.
	Neue französischer Durchbruchsversuch gescheitert.
	Zurücknahme der deutschen Truppen aufs Nordufer der Marne. - Der vereitelte Durchbruch der Franzosen.
	Die Erschießung des ehemaligen Zaren Nikolaus II.
	Neue Kämpfe zwischen Aisne und Marne.
	Neue französische Massenangriffe zwischen Aisne und Marne. - Der Masseneinsatz von Panzerwagen.
	Neue Kämpfe zwischen Aisne und Ourcq.
	Fortdauer der vergeblichen feindlichen Anstürme.
	Erneute Kämpfe in Albanien.
	Ruhe an vielen Stellen der Schlachtfront.
	Die Kampfpause an der Aisne.
	U-Boot-Beute im Juni 1918: insgesamt 521000 Tonnen.
	Feindlicher Angriff zwischen Soissons und Reims gescheitert. - Kämpfe an der Avre.
	Die vergeblichen Massenangriffe zwischen Aisne und Marne. - Die französischen Vorstöße an der Avre.
	Die feindlichen Durchbruchsversuche in Albanien vereitelt.
	Der 100. Luftsieg einer Marine-Jagdgruppe.
	Der White-Star-Dampfer ,,Justicia" versenkt.
	Ruhe zwischen Soissons und Reims.
	Heftige Teilangriffe gescheitert.
	Der Uebergang über den Semeni in Albanien erkämpft.
	Heftige Teilkämpfe zwischen Soissons und Reims.
	Der Feind am Ourcq zurückgedrängt.
	Das Vordringen zum Semeni.
	Die englischen Fluganlagen bei Otranto durch Luftangriff zerstört.
	Ruhe an der Front.
	Abflauen der Schlacht zwischen Soissons und Reims.
	Die Fortschritte in Albanien.
	Ein englischer Hilfskreuzer torpediert.
	Vergeblicher Luftangriff auf Konstantinopel.
	Englische Bombenangriffe auf Zeebrügge, Brügge und Ostende.
	Wieder ein ruhiger Tag.
	Vorfeldgefechte vor neuen Stellungen.
	Kämpfe am Ourcq
	Räumung des vorderen Kampfgeländes zwischen Ourcq und Ardre.
	Schwere Angriffe bei Féte-en-Tardenios gescheitert.
	Vergeblicher feindlicher Ansturm gegen die neuen Linien nördlich des Ourcq.
	Die deutsche Kriegsbeute im vierten Kriegsjahr.
	Feldmarschall v. Eichhorn in Kiew durch ein Bombenattentat getötet.
	Erfolgreiche feindliche Anstürme bei Féte-en-Tardenois.
	Feindlicher Rückzug in Albanien.
	Die feindlichen Verluste seit Kriegsbeginn: fünfundzwanzig Millionen Menschen.
	Kaiserliche Kundgebungen zu Beginn des fünften Kriegsjahres.
	Ruhe an den Kampffronten.

	August 1918.
	Ein englisches Fluggeschwader bei Saarbrücken vernichtet.
	Italienischer Rückzug in Albanien.
	Die Beute der Mittelmächte nach vier Kriegsjahren. 3 800 000 Gefangene.
	Heftige Kämpfe bei Fére-en-Tardenois.
	Die Schlacht bei Fére-en-Tardenois.
	Feindliche Stützpunkte in Albanien erstürmt.
	Rücktritt des Chefs des Admiralstabes v. Holtzendorff.
	Der Geländeverlust der Entente seit Kriegsbeginn.
	Lockere Gefechtsführung.
	Volles Gelingen der neuen Frontbewegung im Westen.
	Gefechtsfühlung an der neuen Aisne- und Vesle-Front.
	Räumung des Westufers der Avre. - Frontveränderung an der Vesle.
	Feindliche Angriffe am Vesle-Abschnitt gescheitert.
	Feindliche Angriffe an der Vesle abgewiesen.
	Erfolgreicher Luftschiffangriff gegen die englische Ostküste. - Das Führerluftschiff des Fregattenkapitäns Strasser verloren.
	Die englischen Riesendampfer ,,Justicia" und ,,Franconia" versenkt.
	Foch Marschall von Frankreich.
	Heftige Gegenangriffe nördlich der Somme abgewiesen.
	Englische Offensive zwischen Ancre und Avre.
	Frontlinie Morcourt-Harbonniéres-Contoire. Die Folge der englisch-französischen Offensive vom 8. August.
	Ein französischer Truppentransporter versenkt.
	Fortdauer der Schlacht zwischen Ancre und Avre.
	Italienische Angriffe bei Asiago abgeschlagen.
	Ausdehnung der Schlacht bis zur Oise.
	Linie Loboissiére-Hainvillers-Ricquebourg-Marest.
	Feindliche Angriff zwischen Ancre und Oise gescheitert.
	Vergebliche Durchbruchsversuche der Franzosen bei Tilloy.
	Englischer Flottenvorstoß in der Nordsee gescheitert. - Erfolgreicher Kampf deutscher Flugzeuge gegen englische Kriegsboote. - Ein deutsches Luftschiff verloren.
	Italienische Angriffe in Tripolis gescheitert.
	Neue Anstürme zwischen Avre und Oise abgewiesen.
	Teilkämpfe an Somme und Avre.
	Angriffe der Italiener im Tonale-Gebiet.
	Ein erfolgreicher Tag.
	Feindlicher Fliegerangriff auf Frankfurt a.M.
	Teilangriffe der Engländer und Franzosen abgewiesen.
	Italienischer Mißerfolg am Tonale-Paß.
	Zweikaiser-Zusammentreffen im Großen Hauptquartier.
	Sechsmaliger Ansturm bei Lassigny gescheitert.
	Feindliche Angriffe beiderseits der Avre gescheitert.
	Vergebliche feindliche Durchbruchsversuche bei Roye.
	Türkischer Erfolg bei Medina.
	Der französische Panzerkreuzer ,,Dupetit-Thouars" versenkt.
	Erneuter Ansturm an der Avre zurückgeschlagen.
	Erneuter Mißerfolg der feindlichen Angriffe an der Avre.
	Neue erfolglose Feindesangriffe an der Avre.
	Wiederholte feindliche Anstürme südlich der Avre zusammengebrochen.
	Vergebliche französische Angriffe zwischen Avre und Oise.
	Der feindliche Mißerfolg zwischen Beuvreignes und der Oise.
	Die Versenkung des Panzerkreuzers ,,Dupetit-Thouars"
	Fliegerangriff auf Konstantinopel.
	Neuer französischer Durchbruchsversuch gescheitert.
	Die vergeblichen Anstürme der Franzosen zwischen Oise und Aisne.
	Vergebliche englische Angriffe in Richtung Baupaume.
	Die englische Offensive südlich von Arras.
	U-Boots-Beute im Juli: 550000 Tonnen.
	Fliegerangriff auf Köln.
	Abermaliger Fliegerangriff auf Konstantinopel.
	Gewaltiges Ringen an Ancre und Somme.
	Schwere englische Niederlage zwischen Albert und Somme.
	Oesterreichisch-ungarische Erfolge in Albanien.
	Kampf leichter Seestreitkräfte vor Dünkirchen.
	Erneute englische Angriffe bei Bapaume, Albert und südlich der Somme.
	Die englischen Angriffe von Arras bis Chaulnes.
	Die italienischen Linien in Albanien durchbrochen.
	Vergebliche englische Angriffe gegen Bapaume.
	Die englischen Großangriffe zwischen Arras und Somme.
	Neuer österreichischer Sieg in Albanien.
	Schwere englische Angriffe beiderseits Bapaume.
	Berat und Fieri genommen.
	Das schwere Ringen beiderseits Bapaume.
	Die Einnahme von Fieri und Berat.
	Abgeschlagene Luftangriffe auf das Heimatgebiet.
	Weitere Ausdehnung der Schlacht im Westen.
	Schwerer Kampf zwischen Arras und Somme.
	Der Vormarsch in Albanien.
	Drei Ergänzungsverträge zum Brester Frieden unterzeichnet.
	Ein deutscher Hilfskreuzer in den amerikanischen Gewässern.
	Der schwere Abwehrkampf südlich der Scarpe.
	Erneute vergebliche Durchbruchsversuche.
	Noyon geräumt. - Fortsetzung des schweren Ringens von Arras bis Bapaume.
	Die neuen Linien östlich Bapaume-östlich Noyon.
	Bapaume geräumt. - Rückverlegung der Kampffront.
	Gesteigerte Gefechtstätigkeit an der italienischen Gebirgsfront.
	Große englische Angriffe bei Arras gescheitert.
	Der gescheiterte Duchbruchsversuch bei Arras.
	Erfolgreicher Gegenstoß am Monte Majo.
	Frontverkürzung zwischen Ypern und La Bassée.

	September 1918.
	Neue Infanterieschlacht zwischen Oise und Aisne. - Räumung des Kemmelbergs.
	Englischer Angriff zwischen Scarpe und Somme.
	Péronne vom Feinde besetzt.
	Englische Angriffe bei Arras und Péronne.
	Neue Großkämpfe von der Scarpe bis zur Aisne.
	Neue Kämpfe zwischen Ailette und Aisne.
	Neue Frontlinie zwischen Scarpe und Somme.
	Oesterreichisch-ungarische Erfolge an der Hochgebirgsfront.
	Eine Kundgebung Hindenburgs an das deutsche Volk.
	Neue Angriffe zwischen Ailette und Aisne abgewiesen.
	Starke Feindesangriffe nördliche der Ailette gescheitert.
	Vorfeldkämpfe vor unseren neuen Stellungen.
	Feindliches Nachdrängen zwischen Somme und Oise und über die Vesle.
	Der Inhalt der deutsch-russischen Zusatzverträge.
	Ratifikation der deutsch-russischen Zusatzverträge.
	Kampf in der Linie Aubigny-Villequier-Aumont.
	Der frühere Dampfer ,,Kronprinzessin Cecilie" torpediert.
	Oertliche Kämpfe zwischen Ailette und Aisne.
	Ueberall in den neuen Stellungen.
	Feindlicher Angriff zwischen Ailette und Aisne abgewiesen.
	Vergebliche englische Angriffe an der Straße Péronne-Cambrai.
	Räumung der Stellung am Crozat-Kanal.
	Erneute englische und französische Angriffe abgeschlagen.
	Rede des Kaisers vor den Kruppschen Arbeitern. - Die deutschen Friedensbedingungen. - Deutschlands Existenzkampf. - ,,Es geht ums Ganze."
	Infanteriegefechte im Vorgelände.
	Prinz Friedrich Karl von Hessen finnischer Thronkandidat.
	Angriff gegen den Bogen von St. Mihiel.
	Räumung des Bogens von St. Mihiel.
	Kämpfe bei Thiaucourt.
	Eine Sonderfriedensaktion Oesterreich-Ungarns. - Einladung an alle Kampfführenden zu einer direkten Aussprache.
	Starke feindliche Angriffe zwischen Ailette und Aisne gescheitert.
	Der Widerstand der Brandenburger und Gardetruppen bei Vauxaillon.
	Luftbombardement von Paris.
	Neue Kämpfe zwischen Ailette und Aisne.
	Erfolgreiche Unternehmungen an der Cótes Lorraine.
	Italienische Angriffe östlich der Brenta gescheitert.
	Ablehnung des österreichisch-ungarischen Vorschlags durch Amerika.
	Gescheiterte Angriffe zwischen Ailette und Aisne.
	Neue Kämpfe an der mazedonischen Front.
	Fortdauer der italienischen Angriffe.
	Italiens ablehnende Antwort auf Oesterreich-Ungarns Vorschlag.
	Schlacht zwischen Havrincourt und Somme.
	Feindlicher Durchbruchsversuch auf St. Quentin gescheitert.
	Erbitterte Kämpfer in Mazedonien.
	Ein Erlaß Hindenburgs an das Feldheer. - Zum Friedensvorschlag des Grafen Burian.
	Metz aus einem weittragenden Geschütz beschossen.
	Der Wortlaut der amerikanischen Ablehnung der Wiener Friedensnote.
	Heftige englische Teilangriffe abgewiesen.
	Feindliche Angriffe zwischen Omignon-Bach und Somme.
	Einstellung der Fernbeschießung von Metz.
	Deutschlands Antwort auf die Wiener Note. - Zu Gedankenaustausch bereit.
	Essigny-le-Grand geräumt.
	Neue schwere Kämpfe in Mazedonien.
	Englische Offensive in Palästina.
	Ein französisches U-Boot versenkt.
	Englische Großangriffe vor der Siegfried-Front gescheitert.
	Der abgeschlagene englische Durchbruchsversuch bei Cambrai.
	Erbitterte Kämpfe zwischen Cerna und Wardar.
	Fortdauer der schweren Kämpfe in Palästina.
	Englischer Angriff bei Epéhy abgewiesen.
	Bulgarischer Rückzug zwischen Cerna und Wardar.
	Ein französischer Truppentransportdampfer versenkt.
	Artilleriekampf westlich St. Quentin.
	Reichskanzler Graf Hertling zur Friedensfrage. - Die mißglückte Offensive. - Belgien. - Der Völkerbund.
	Neue feindliche Angriffe bei St. Quentin gescheitert.
	Erfolgreiche Gegenstöße vor St. Quentin.
	Bulgarischer Rückzug auf die Babuna-Berge.
	U-Boot-Beute im Monat August: 420000 Tonnen. - Rund 19 220 000 Tonnen seit Kriegsbeginn.
	Neue vergebliche Angriffe westlich St. Quentin.
	Der bulgarische Abmarsch nach Norden.
	Der englische Vormarsch in Palästina.
	Ein Waffenstillstandsangebot des bulgarischen Ministerpräsidenten Malinow.
	Das bulgarische Waffenstillstandsangebot. (Amtliche bulgarische Erklärung.)
	Einberufung der bulgarischen Nationalversammlung.
	Neuer französisch-amerikanischer Angriff auf breiter Front.
	Der französisch-amerikanische Durchbruchsversuch zwischen Reims und Verdun.
	Staatssekretär v. Hintze über die Vorgänge in Bulgarien.
	Wilson über das Ziel des Weltkrieges. - Der Völkerbund.
	Englisch-amerikanische Massenangriffe in Richtung Cambrai. Feindlicher Geländegewinn.
	Unsere neuen Linien bei Cambrai, in der Champagne und östlich der Argonnen.
	Englisch-belgische Angriffe in Flandern.
	Neue Ausdehnung der großen Schlacht im Westen. - Der Erfolg der feindlichen Offensive in Flandern.
	Der bulgarische Abmarsch westlich Wardar.
	Englischer Vormarsch auf Damaskus.
	Waffenstillstand zwischen Bulgarien und der Entente.
	Die bulgarischen Parlamentäre in Saloniki.
	Französischer Orientbericht.
	gewaltiges Ringen zwischen Cambrai und St. Quentin.
	Die schweren Kämpfe um Cambrai.
	Rückzug der k. u. k. Truppen in Mazedonien.
	Einstellung der militärischen Operationen in Bulgarien.
	K. u. k. Truppen in Sofia.
	Graf Hertlings Rücktrittsgesuch angenommen. - Der Kaiser für Beteiligung des Volkes an der Regierung.
	Die Bedingungen des Waffenstillstandes von Saloniki.
	Massenangriffe gegen Cambrai gescheitert.

	Oktober 1918.
	Die neue Front in Flandern. - Verlustreiche Angriffe der Amerikaner östlich der Argonnen.
	Heftige Angriffe an der Westfront gescheitert.
	Neue Angriffe bei Cambrai abgeschlagen. - Räumung von St. Quentin.
	Die Torpedierung der ,,Kronprinzessin Cecilie".
	Armentiéres und Lens geräumt.
	Rückzug der k. u. k. Divisionen in Albanien.
	Prinz Max von Baden zum Reichskanzler ernannt. - Grober und Scheidemann Staatssekretäre. - Parlamentarisierung der Reichsregierung.
	Neue englische Durchbruchsversuche bei St. Quentin gescheitert.
	Italienische Beschießung von Durazzo.
	Dr. Solf, Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.
	Abdankung des Zaren Ferdinand von Bulgarien.
	Waffenstillstand Bulgariens mit der Entente unterzeichnet. - Die Friedensbedingungen für Bulgarien.
	Wilsons Rede über den Völkerbund. - Die neuen fünf Punkte.
	Amerikanische Durchbruchsversuche gescheitert.
	Schwere amerikanische Angriffe zwischen Argonnen und Maas.
	Deutsches Ersuchen an Wilson um Einleitung von Friedensverhandlungen. - Die Programmrede des Reichskanzlers Prinzen Max von Baden im Reichstage.
	Der Wortlaut der deutschen Friedensnote an Wilson.
	Kaiserlicher Erlaß an Heer und Marine über das Friedensangebot.
	Weiterer vergeblicher Ansturm der Amerikaner.
	Fortdauer der schweren Kämpfe im Westen. - Deutscher Rückmarsch aus Palästina.
	Neue amerikanische Angriffe abgewiesen.
	Gefechtspause in der Champagne.
	Vizeadmiral Ritter von Mann Staatssekretär des Reichsmarineamtes.
	Neue Angriffe zwischen Argonnen und Maas.
	Gescheiterte feindliche Angriffe bei St. Quentin.
	Der Rückmarsch aus Altserbien.
	Die Antwort auf die deutsche Friedensnote.
	Neue schwere Kämpfe zwischen Cambrai und St. Quentin.
	Die Schlacht zwischen Cambrai und St. Quentin.
	Cambrai geräumt.
	Frontlinie Bertry-Busigny-Bohain.
	Gescheiterte Angriffe östlich Cambrai und St. Quentin.
	Amerikanische Angriffe östlich der Maas abgeschlagen.
	Prizren und Pristina geräumt.
	Neue Kämpfe nordöstlich Cambrai.
	Räumung des Chemin-des-Dames. - Englischer Durchbruch auf Valenciennes vereitelt.
	Italienischer Angriff auf die Hochfläche der Sieben Gemeinden gescheitert.
	Die deutsche Antwort auf die Fragen Wilsons. - Annahme der Räumungsvorschläge.
	Vergebliche feindliche Angriffe bei Le Cateau und an der Maas.
	Abwehrkämpfe an der ganzen Westfront. - Nisch geräumt.
	Nisch geräumt.
	Neue Stellungen Nördlich von Laon und an der Aisne.
	Die zweite Antwortnote Wilsons an Deutschland.
	Neuer feindlicher Angriff in Flandern.
	Harte Kämpfe in Flandern. - Roeselare in Feindeshand.
	Durazzo von den Italienern besetzt.
	Fortdauer des englischen Angriffs in Flandern.
	Der englische Vorstoß auf Torhout.
	Feindlicher Angriff bei Roeselare gescheitert.
	Zurücknahme der Front hinter die Lys.
	Vergeblicher Durchbruchsversuch an der Oise.
	Räumung von Ostende, Lille und Douai.
	Neue Durchbruchsversuche bei Le Cateau mißlungen.
	Die neuen Linien östlich von Lille.
	Wilsons Antwort an Oesterreich-Ungarn. - Anerkennung der Selbständigkeit der Tschechoslowaken und Südslawen.
	Feindliche Angriffe bei Laon gescheitert.
	Scheitern der englischen Angriffe bei Le Cateau.
	Die zweite deutsche Antwortnote an Wilson. - Militärische Regelung der Räumungsfrage. - Einstellung der Versenkung von Passagierschiffen.
	Bildung des Staates Deutsch-Oesterreich.
	Deutscher Gegenangriff bei Vouziers.
	Der erfolgreiche Gegenangriff auf die Aisne-Höhen.
	Gescheiterte französische Angriffe bei Vouziers.
	Fortdauer der Kämpfe um den Lys-Abschnitt.
	U-Boot-Beute im September: 440000 Tonnen.
	Die dritte Antwort Wilsons an Deutschland. - Weitergabe des Waffenstillstandsersuchens an die Entente. - Forderung besonderer Bürgschaften.
	Erneuter englischer Durchbruchsversuch vereitelt. - Fortdauer der Kämpfe bei Vouziers.
	Die erneute englische Offensive bei Le Cateau.
	Erneute schwerste Angriffe der Engländer gescheitert.
	Der geringe Geländegewinn der englischen Offensive.
	Italienische Großangriffe in Venetien abgewiesen.
	Neue französische Angriffe zwischen Oise und Aisne gescheitert.
	Gewaltiges, erfolgreiches Ringen an vielen Teilen der Front.
	Die Abwehr des italienischen Ansturms.
	Rücktritt des Generals Ludendorff.
	Fortdauer der Schlacht zwischen Oise und Aisne.
	Die schweren französischen Angriffe zwischen Oise und Aisne.
	Neue deutsche Antwortnote an Wilson.
	Amerikanische Angriffe an der Maas abgewiesen.
	Sonderfriedensbereitschaft Oesterreich-Ungarns. - Antwortnote Andrassys an Wilson.
	Sonderfriedensverhandlungen der Türkei.
	Heftige Teilangriffe an der Westfront gescheitert.
	Starke englische Angriffe bei Famars abgewiesen.
	Ausrufung der tschecho-slowakischen Republik.
	Deutschland und das Sonderfriedensangebot Oesterreich-Ungarns.
	Heftige französische Angriffe gescheitert.
	Französische Angriffe an der Aisne gescheitert.
	Räumung des besetzten italienischen Gebiets.
	Gescheiterte französische Angriffe an der Oise.
	Die vergeblichen französischen Angriffe südlich der Oise.
	Der k. u. k. Parlamentär in den italienischen Linien.
	Der Waffenstillstand in der Türkei unterzeichnet.
	Unabhängigkeitserklärung Ungarns.
	Der Kaiser verläßt Berlin. - Abreise in das Große Hauptquartier.
	Der Ansturm gegen die Lys-Front.

	November 1918.
	Neue heftige Kämpfe in Flandern. - Rückzug über die Donau bei Belgrad.
	Die Räumung Venetiens.
	Das Schlachtschiff ,,Viribus Unitis" im Hafen von Pola versenkt.
	Die Bedingungen des Waffenstillstandes mit der Türkei. - Oeffnung der Dardanellen. - Sofortige Demobilisierung. - Uebergabe der Kriegsschiffe.
	Gewaltiges Ringen an der Aisne-Front.
	Der erfolgreiche Widerstand an der Aisne.
	Räumung Italiens und Serbiens.
	Ungarn stellt den Kampf ein. - Eine Proklamation des ungarischen Kriegsministers.
	Erlaß des Kaisers über die Verfassungsänderungen.
	Neue Fronten in Flandern.
	Waffenstillstand zwischen Italien und Oesterreich-Ungarn.
	Der Waffenstillstand mit Oesterreich-Ungarn.
	Italiens Waffenstillstandsbedingungen.
	Neue Linien zwischen Aisne und Maas.
	Vorfeldkämpfe bei Gent.
	Gewaltiges Ringen zwischen Schelde und Oise.
	Erneuter englisch-französischer Durchbruchsversuch gescheitert.
	Rückzug zwischen Schelde und Oise.
	Die neuen Stellungen zwischen Schelde und Maas.
	Zustimmung der Alliierten zu Waffenstillstandsverhandlungen mit Deutschland. - Annahme der Grundsätze Wilsons als Friedensgrundlage. - Voller Schadenersatz.
	Warnung des Reichskanzlers vor Unruhen.
	Einmarsch bayerischer Truppen in Nordtirol.
	Die Bewegungen zwischen Selve und Oise.
	Revolutionäre Vorgänge in Kiel, Hamburg und Lübeck.
	Wechselvolle Kämpfe zwischen Schelde und Oise.
	Die Waffenstillstandsunterhandlungen. - Telegrammwechsel zwischen Hindenburg und Foch.
	Fortführung der Bewegungen zwischen Schelde und Maas.
	Die Sozialdemokratie verlangt die Abdankung des Kaisers.
	Rücktrittsangebot des Reichskanzlers.
	Abfahrt der deutschen Waffenstillstandskommission nach den französischen Linien.
	Die Waffenstillstandsbedingungen den deutschen Unterhändlern mitgeteilt. - 72 Stunden Frist.
	Die Ausrufung der Republik in Bayern.
	Die Aufstandsbewegung im Reiche.
	Zurückverlegung der Linien zwischen Schelde und Oise.
	Die Ueberbringung der Waffenstillstandsbedingungen verzögert.
	Abdankung des Kaisers. . Eine Bekanntmachung der Reichskanzlers Prinzen Max von Baden.
	Die Revolution in Berlin. - Bildung des Arbeiter- und Soldatenrats. - Austritt der Sozialdemokraten aus der Regierung. - Verkündung des Generalstreiks.
	Der Erfolg der Revolution.- Ebert übernimmt das Reichskanzleramt.
	Abreise des Prinzen Max von Baden aus Berlin.
	Neue Verzögerungen in der Uebermittlung der Waffenstillstandsbedingungen.
	Wahl der Arbeiter- und Soldatenräte in Berlin.
	Ruhe an der Westfront.
	Die Rückzugsbewegungen zwischen Schelde und Maas.
	Bildung der Regierung Ebert-Haase.  ,,Rat der Volksbeauftragten."
	Wilhelm II. in Holland.
	Die Waffenstillstandsbedingungen.
	Eine Note an Wilson um Milderung der Bedingungen.
	Unterzeichnung des Waffenstillstandes. - Einstellung der Feindseligkeiten an allen Fronten.
	Die Bayern räumen Tirol.
	Verzicht Kaiser Karls auf Anteile an den Staatsgeschäften.
	Deutsch-Oesterreich Bestandteil der Deutschen Republik.
	Hindenburg an die deutsche Armee. - Mahnung zur Selbstbeherrschung und Pflichterfüllung.
	Deutscher Vorschlag eines Präliminarfriedens. - Neue deutsche Note an Amerika.
	Der endgültige Text des Waffenstillstandsvertrages.



